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Die atuten des Prämonstratenserordens von

244/46 und ihre Überarbeitung Im Jahr 1279

Einleitung

Im Oktober 1244, das CcE 1UT acht bıs zehn Jahre ach der etzten

ogroßen Redaktion‘, verabschiedete das Generalkapıtel erneu' eiıne ber-
arbeıtung der Statuten des Prämonstratenserordens. Eıne Handschriuft mıt
dem revıdierten exft sollte dem aps zwecks Biıllızung vorgelegt werden.

Im Sommer 1244 hatte sıch aps Innozenz des erbıtterten
Kampfes miıt Kaıser Friedrich I1 entschlossen, aUus talıen fhıehen,
konnte aber erst 1im Spätherbst ber dıe pen ziehen. eıt Anfang
Dezember 1e€ sıch in Lyon auf. Hıer 1eß der Abt VOIl Premontre dem
aps dıe Statuten überreıichen. Obwohl dieser und seıne Kanzle1ı
mıt der Vorbereitung eines ZU Jun1 1245 ach Lyon einberufenen
Konzıls voll ın Anspruch ’ beauftragte Innozenz
Miıtgliıeder der Kurıe überprüfen, wıiıeweılt dıe revidierten Statuten den
Forderungen se1nes Vorgängers Gregor SOWIe se1ınen eigenen ach
eiıner eIiorm des Ordens entsprachen.

Gregor hatte 1232 dıe bte VO  —_ Aless10 In Rom, Antwerpen
und Miıddelburg beauftragt, 1mM Generalkapıtel dieses Jahres in seinem
Namen eine eIiorm des Ordens durchzusetzen. Er ermächtigte s1e hlıerzu
Uurc eın Jun1 1739 ausgefertigtes Diplom“. Es nthält detaıl-
herte Bestimmungen, die der apst, WIEe mehrfach ausdrücklıiıch betont,
mıt Rat der Kardınäle selbst verfasst hatte und dıe als essentıiell für dıe
eIiorm des Ordens ansah. Vom Generalkapıtel verlangte vorab deren
Annahme sollte dann dıe eIorm des Ordens aup und Ghedern

I Placıde ‚EFEVRE, Les Tatuls de Premontre reformes SUr les ordres de Gregoire
el d’Innocent szecle (Bıblıotheque de la Reyue d’Hiıstoire Ecclesiastique 23);
Löwen 1946

August POTTHAST, Regesta pontificum Romanorum inde ab NNO post Christum
ad Berlın 1874 (ıim Folgenden abgekürzt als

NrT. 8955 ruck LEFEVRE, Les tatuts (wıe Anm. D 127-138, ach Charles OCQUE-
LINES, Bullariıum privilegiorum diplomatum Romanorum Pontificum, HL, Rom 1740,

TD DTE: Zu den Auseinandersetzungen zwıschen aps Gregor SsSOwl1e dem Abt VOoNn

Premontre und dem Generalkapıtel vgl LEFEVRE. Les TALluts (wıe Anm EX XV-XVIIL



Bruno Krings

folgen. eCc diıeser Bestimmungen hat der aps dann 18 Februar
1234 geändert, nachdem der Abt VoNn Premontre ıhm In eıner Audıenz
argelegt hatte, daß s1e wen1g Opportun sejlen?.

HRC e1in Priviıleg VO März 1245 ıllıgte Innozenz das CUuU«cC

Ordensrecht“*. Abgesehen VOIN der enga, einem INSCAU ın der 1SPO-
S1110 SOWI1Ee der Corroboratıio hegen diesem dıe 273 Statuten Gregors
zugrunde. Der aps 01g ihnen Punkt für Punkt, verändert s1e. allerdings
erheblich und miıldert sS1e ab>? Im Vergleich der beıden TIkunden VoNn

1232 und 1245 lassen sıch beispielhaft die Unterschiede zwıschen den
Statutenredaktionen VOINI 234/36 und 1244 aufze1igen.

In der enga betont der aps se1ıne Verpflichtung, orge iragen
müssen, dass dıe spirıtuelle Kraft und Ausstr.  ung des Ordens keiınen
Schaden nehme. Dann folgen dıe Anordnungen. Die beıden Fassungen
derselben VOoN 232/34 und 1245 werden 1er gegenübergestellt:

Innozenz 245Gregor 732734
Sämtliıche Definıtoren des General-

apıtels SOWI1Ee dıe Visıtatoren der e1in-
zeinen Zirkarıen sınd jJährlıch ‚U-

wechseln. Dıiıe Vısıtatoren en nıcht
AaUus der visıt1erenden Zirkarıe stam-

Die Auflagen, dass dıe VısıtatorenM, abgesehen VOIN entlegenen /ırka-
ren mıt 11UT wen1gen Abteıen. Niemand aus anderen Zirkarıen nehmen
darf vorab W1ssen, VO  — WC se1n selen und nıemand 1im OTaus en

d VON WEn se1n Haus im nächstenKloster 1im folgenden Jahr visıitiert
ırd Jahr visıtiert wiırd, entfallen

Im Privileg Innozenz‘ 01g hıer der Passus, der das Verhalten Gregors
im 233 1Ins Gedächtnıis ruft
Die Vısıtatoren und Vateräbte sollen sorgfältig und gewissenhaft arau ach-
ten, dass ihre emühungen ZU 01g führen ons sehe sıch, obgle1ıc

9412 ruck Jean LEPAIGE, Biıbliotheca Praemonstratenslis rdinis, Parıs 1633
(Nachdruck: Instrumenta Praemonstratens1a 3! Averbode 660-66 1 Vgl uch dıe
welılteren Urkunden des Papstes in dıesem Zusammenhang VO 31 1233 9157:
‚EPAIGE, Bibliotheca, 695), 1234 9379; LEPAIGE, Bibliotheca, 660),
1234 9383; LEPAIGE, Biıbliotheca, 65/)

ruck LEPAIGE, Bibliotheca (wıe Anm 663-666 ıner Handschrıiıft
der Diözesanbıibliothek Nancy Tag! dıe Urkunde bezeichnenderweıse den Tiıtel De UÜU-

f1S confirmatıs ab Innocentio DAPa IT Nancy, Bıblıotheque diocesaıne, 38, fol
der Handschriuft (vgl dıe Beschreibung der Handschrıiften), fol 85-88, ist das

Privileg überschrieben: ıtıgatiıones Innocentin DAaADeE quartı D statlula Gregoril DADCE,
qUE fecit In Ordine PraemonstratensL.
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widerwillıg, SCZWUNSCH, CsCH ihrer Nachlässıigkeıt un! ihrem Versagen iıhre
Klöster und Relıgi0sen VO  —; Angehörıgen anderer en visıtıeren lassen.
Den an! der Häuser, dıe s1e visıtıeren, sollen sS1e schrıftliıch festhalten und
1m betreffenden Jahr dem Generalkapıtel vorlegen.

Eın Vaterabt, der aus persönlıchen FEın solcher Vaterabt soll bestraft
Interessen dıe Wahl eines fäahıgen werden.
es verhindert und dem Tochter-
loster eiınen ungee1gneten aufzwıngt,
soll abgesetzt werden.

Gesunde Abte, dıe Fleisch verzeh- Sıe sollen für jedes Vergehen
ICn oder solches gesunden Konventua- dre1ı Freıtagen be1l rot und W asser
len gestatien, sollen abgesetzt werden. fasten. Die Konventualen sollen ahn-

ıch bestraft werden.
Im Kloster dürfen keıine Speisen chwachen und Kranken, solchen,

dıie Arzne1 erhalten en oder ZUTmıt Fleisch oder Blut zubereıtet WECI-

den, außer für hinfällıge und kranke Ader gelassen wurden, kann der Abt
Konventualen. den enu VO  a Fleisch gestaltten.

eıtere Ausnahmen gelten für Künst-
ler oder Arbeıter, dıie 1m Kloster
beschäftigt werden, oder für Weltleute
aus besonderer Gunst.

Die Kleıder aller Religi0sen, der Den Prälaten wırd gestatiel, feinere
Prälaten WI1IEe der Konventualen, sol- (Gewänder tragen.
len aus dem gleichen eschne1-
dert werden.
er Abten noch Konventualen Diese Bestimmung entfällt

sınd weltliche Dıener gestatiel. Solche
dürfen auch nıcht 1im Infiırmitorium
beschäftigt werden.

Wambitien sınd ausdrückliıch VOI-Es ist nıcht gestatiel, auf W ambIı-
tien schlafen. gesehen.

Unter anderem wiırd der eDTrTauCc Als Ehrerweıl1s für vornehme Gäste
sılberner oder sılbervergoldeter Becher sınd S1e gestatiel.
In den Refektorien verboten.

Berittene und bewaffnete Begleıter Eınem Abt werden WEeI1 solcher
VOoNn Religi0sen werden nıcht gestattet. Begleıter gestatiel, einem Kanoniker
Nur der Abt VON Premontre und das 11UT einer mıt Erlaubnis des es
Generalkapıtel onnen dıes erlauben
in eindeutig notwendigen Fällen

bte dürfen dre1 Packpferde mıt Jedem Abt werden vier gestattel,
sıch führen, L1UT dem Ab!t VO  a Premon- dem Abt VOIl Premontre acht, den dre1ı
tre werden fünf oder sechs rlaubt. Primaräbten fünf oder sechs.

Eın Abt, der Verwandten Güter se1Ines Abt und Offizıale werden Je nach
Osters überlässt, WIT! abgesetzt und ın Schwere der Schuld bestraft.
en anderes Kloster versetzt. asse1lbe
gılt für Prioren und andere Offizıale.
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Das Eiıntrıittsalter wird für Kanoniıiker Für kKkanonıiker gelten 18, für Kon-
WI1Ie Konversen auf z festgesetzt. CISCH 25 Jahre
er 1Im offenkundiger Not- uch ZUT pendung der Sakra-

wendigkeıt oder Baumalnahmen eın Priester die Klausur
betreten.keın Relıg10se oder ale dıe Häu-

SCT der Schwestern betreten.
Keın Abt kann fortan CZWUNSCH

werden, Konversinnen aufzunehmen
(von Chorschwestern ist keıne

Frauen 1Ird grundsätzlıch das uch anlässlich eines Begräbnisses
Betreten der Klausur verboten mıt ann Frauen das Betreten der Kırche
Ausnahme der Stifterinnen der Klöster. erlaubt werden.
Zur Kırchweihe und ZUT Gewımnung
VO  —_ Ablässen kann Frauen der Zugang
ZUT Klosterkirche gestatiet werden.

Eın Abt oder 1zlal, der Frauen, DiIie Fastenstrafe wırd auf vier Jage
abgesehen VO  > den genannten Fällen, reduzılert.
das Betreten der Klausur erlaubt, INUSS
sieben Tage be1 rot und W asser fasten.

Der Abt 1L1USS über den wiırtschaft- Dıie Rechenschaft 111USS viermal 1Im
lıchen anı des Hauses (Eınkünfte, Jahr einem gee1gneten gemäß
usgaben, chulden und ıhre Ursa- den Statuten des Ordens folgen.
chen, Namen der Gläubiger) Rechen-
schaft ablegen.

Eıiınzelne Kanontker en nıcht er WCINN 6S ehrenhafte Perso-
auf Höfe, In Orte oder als deelsorger 19058 und solche reiferen Alters sınd,
über Kıiırchen gesetzt werden und dıe gelegentlich einigen Prälaten oder
alleın Weltleuten leben Adlıgen als Almosentiere, Beıichtvä-

ter oder Kapläne zugebilligt werden
können.

den Klöstern en sıch keine Nur solche Gemälde sınd verboten,
Gemälde befinden außer dem 1ld des dıe dem Geist des Ordenslebens UWI-
Erlösers in den Refektorien. der oder unehrenhaft oder eıtlen Inhal-

tes SInd.

der Corroboratio eTt. Innozenz I  , die Statuten selen sehr
bedacht aufgestellt worden. Er verpflichtet alle, S1E kraft des ıhm geschul-
deten Gehorsams strıkt und mıt er orgfalt efolgen.

Innozenz mochte hoffen, ass se1in Brief In Premontre und beım
Generalkapitel eiıne bereitwillige uInahme finden werde. och das
Gegenteil geschah Seine Anordnungen stießen auf starken Wıderstand
Anstatt aber NUN}N, WIeE Gregor 13 Jahre den en und se1ıne
uhrenden Personen ZU Gehorsam zwıiıngen und sle, mıt Ansehens-
verlust, bestrafen, der apst, möglıcherweise auch aufgrund der
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veränderten kırchenpolıitischen Lage, eın Er sandte den ardına (O)do
VOIN Chateauroux, den ehemalıgen Kanzler der Unıiversıtät Parıs, als sSe1-
1910 Legaten ach Premontre.

Dieser berıichtet, habe dıe dort anwesenden bte und Kanonıiker be1
erheblıcher Meinungsverschiedenheıit angetroffen ein1ger der Sta-

dıe der aps Jüngst ber cdıe tellung des es VON Premontre
SOWI1eEe verschiedene Regelungen des Ordensrechtes erlassen habe Eın Teıl
VOIN ihnen se1 bereıt SCWESCH, dıe Anordnungen des Papstes anzunehmen,
während andere, vermutlıch dıe Mehrheıt, sıch einzelnen dieser Bestim-
INUNSCH vehement wıdersetzt hätten miıt der egründung, sS1e würden den
Privilegien und der Ehre des es VON Premontre großen Abbruch tun

ITotz intensıver Bemühungen se1 nıcht gelungen, dıe Z/Zustimmung
aller den ormulherungen des Papstes Trhalten Alle hätten SOSar eIN-
gewandt, keıner VOIl ihnen und auch nıemand ihrem Auftrag habe den Brief
des Papstes miıt dessen Statuten erbeten. Schließlich selen s1e Jedoch ach
Überwindung ein1ger Schwierigkeıiten einem Vergleich bereıt SCWESCH.

Das größte Argernis hatte dıe ohl aum ernst gemeınte Drohung des
Papstes IT  9 gegebenenfalls ordensfremde Vısıtatoren einzusetzen. Nun
wurde bestimmt: Sowohl Premontre WIeEe dıe anderen Klöster des Ordens
sollen 1Ur Uurc Abte. dıe das Generalkapıte einsetzt, und nıcht Uurc
ordensfremde Jährlıch visıtlert werden. ıne Absetzung und Bestrafung
des es VOoNn Premontre bleıibt aber dem Generalkapıtel VOrbDeNnNalten Die
Definıtoren des Generalkampıtels sollen Jährlıch ausgewechselt werden. S1e
werden VO Abt VOIl Premontre ernannt, allerdings mıt Rat der TEe1 Prı1-
maräbte. Der T10T VON Premontre soll den Definıtoren be1 ihrer el
beılistehen. Das Generalkapıtel des ahres 1246 setizte siıch in einem ent-
Ssche1denden Punkt ber diese Vereinbarung nweg, indem 6S dıe
Statuten dıe Eınschränkung aufnahm, Jährlıch selen ein12e, das O1 nıcht
alle Definıtoren und Vısıtatoren wechseln. Dıie beıden nächsten
ber das Siegel des Generalkapıtels und dıe LICU eingeführten allgemeınen
Ordenssteuern wurden wörtlich In dıie Statuten aufgenommen®‘. Dıie
weıteren Artıkel betreffen ann spezle den Ab!t VOI Premontre.

Der Kardınallegat tellte schheblıc über den in Premontre erzielten
Vergleich eiıne Urkunde N und 1eß Ss1e März 1246 urc aps
NNOzZeENZ bestätigen/. Nachdem das Generalkapıtel des ahres 1246
dıe genannten Veränderungen in dıe Statuten eingeglıedert hatte,

He Te1 Anderungen finden sich 1Im Kapıtel der Dıstinktion.
ruck LEPAIGE, Bibliotheca (wıe Anm. 668-669
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traten diıese endgültıg In Kraft Bısher ist 11UT eıne Handschriuft bekannt,
welche dıie Statuten VoNn 244/46 nthält (Hs A)

Unter dem Generalabt Agidius Vall Biervlıet (1278-1281) ahm das
Generalkapıte des Jahres 1279 eıne Revisıon der Statuten VO  Z Achtzehn
Bestimmungen wurden verändert oder aufgehoben®. Die Mehrheıt der FKın-
griffe aber nıcht dıe eigentlıchen Statuten, sondern dıe der 15  S
t1on angehängten Dekrete des Generalkapmpıtels. Es auf, ass dıe rev1-
dierte Fassung der Statuten auch Änderungen und Auslassungen enthält,
welche ber dıe genannten ‚„„‚S5tatuta OoM1N1 E  11 hinausgehen. Demnach
könnten auch schon in der Zeıt zwıschen 1246 und 1279 einzelne Eın-
or1ıffe in das Ordensrec erfolgt se1n. Davon abgesehen hat jeman den
gesamten ext der Statuten durchgesehen und eiche stilıstische Ver-
besserungen ıhm vorgenommen”. Wıe sıch bald zeigen ollte, Waren dıe
emühungen des Generalkapıtels VOL 1279 aber unzureichend, sehr

das geschriıebene eC der veränderten Eıinstellung und Lebens-
prax1s in den Klöstern hınterher. Nur eIf Jahre später setzte der eiIiorma:|
Gu1nillaume de Louvıgnies eıne weitergehende Überarbeitung der Statuten
Urc DiIie Revısıon des Ordensrechts iIim Jahr 1279 wurde dennoch als
umfangre1c betrachtet, ass manche Klöster eu«cC Statutenhandschriften
anfertigen heßen, VOoNn denen vier erhalten blıeben (Hss E)

Die Handschriften

Handschrift Innsbruck, Prämonstratenserstift ilten, Hs C IDE,
Proventenz: Premontrei®

AT dem vorderen Deckelspiegel eiinde sıch das Exlıbris der
Wıltener Bıbliothek, sodann Zzwel äftıg durchgestrichene Eınträge Von

Joannes Baptısta V ALVEKENS Hg.) cta Decreta Capitulorum Generalium Ordinıs
Praemonstratensis 1, AnPraem 43 (1967), Edıtıo eX{Uus, 2937 Als Vorlage dıente eiıne
Abschrift der Statuta domuini Egidi in den Akten ugos Nancy, Biblıotheque municıpale,
Ms. 994, fOol. aycSs Eıne wesentlich bessere Überlieferung der Statuta enthält dıe aus Premon-
tre tammende Handschrift dieser Edıtıon, fol. PWA C A DiIie Statuta sollen emnachAs! im
ahmen ıner Publıkatıon der Dekrete des Generalkapıtels aus dem Spätmuittelalter erscheıinen.

Dıiıe bIs 1279 VOTZ£CHNOMMECNECH Eingriffe iın dıe atuten bezeugen uch den INZWI1-
schen eingetretenen technıschen Wandel en!| ach der Statutenredaktion VO!  — 1244/46
der antor Tag der Ostervigıl dıe kalendarıschen aten noch auf ıne Wachstafel e1n-
tragt, werden s1e. 1279 auf Papıer geschrieben 2 1st. Kap.)

Herrn Klemens Halder VO  — Wıiılten se1 diıeser Stelle für seıne vielfache Hılfe ZUT

Erforschung der Handschrıiıft erzZiic gedankt



11Die Statuten des Prämonstratenserordens vVon 244/46

dem ersten aus dem Jahrhundert iın Französısch ist och lesen
735 feuillets11  Die Statuten des Prämonstratenserordens von 1244/46  dem ersten aus dem 17. Jahrhundert in Französisch ist noch zu lesen  135 feuillets ... plusieurs statuts ... il est du XII“ siecle. Da der Codex  heute nur 112 Blätter zählt, hat er seit dem 17. Jahrhundert 23 Blätter ver-  loren. Von dem zweiten Eintrag in Latein ist lediglich das Wort propter  zu entziffern. Der letzte Eintrag auf dem Spiegel lautet Im Jahre 1934  durch Tausch von den Karthäusern in Pleterje erhalten für die Biblio-  thek in Wilten.  Das Vorsatzblatt trägt auf der Vorderseite folgende Notizen: 1. Statuta  Antiqua Ordinis Praemonstratensis (17. Jh.), 2. Premontre. Ecrit en 4245  anno pontificatus Innocent. IV. secundo (18. Jh.), 3. Note autographe de  C.—L. Hugo, abbe d’Etival (18. Jh). Tatsächlich stammt die zweite Notiz  von der Hand des Prämonstratenserhistorikers Charles Louis Hugo. Er  wies darauf hin, dass die Handschrift aus Pr&montre stammte und  erkannte auch die Zeit ihrer Entstehung. Zugleich ist damit gesichert, dass  sich der Codex im frühen 18. Jahrhundert in den Händen Hugos befand.  Die Rückseite des Vorsatzblattes enthält nur den Bibliotheksstempel der  Kartause von Pleterje!!. Auf dem Rückspiegel ist eingetragen Premontre.  1899 konnten die Kartäuser ihr verfallenes Kloster in Pleterje, im heu-  tigen Slowenien, erneut erwerben und aufbauen. Wiederbesiedelt wurde  es durch Mönche der aufgehobenen Kartause Bosserville bei Nancy, die  fast die gesamte Einrichtung mitbrachten, darunter auch die Bibliothek  mit der Handschrift aus Premontre!?. 1934 kam der Codex dann im  Tausch gegen einen anderen in den Besitz des Stiftes Wilten'*.  Der Inhalt der Handschrift: 1. Die Statuten von 1244/46; die Kapitel 21  und 22 der 4. Distinktion fehlen (fol. 1-60%). 2. Der Ordo Monasterli  und der Anfang des Praeceptum in der Einteilung für die wöchentliche  Lesung (fol. 61-62')!4, 3. Vier Texte zur Wahl des Abtes von Premontre  1L BIBL(iotheca) CART(usiae) TRONI SS. TRIN(itatis) IN PLETERJE.  12 Gerhard SCHLEGEL / James Hocc (Hg.), Monasticon Cartusiense, IL, Salzburg 2004,  S  124-127.  13 Wahrscheinlich verblieb die Handschrift nach dem Tod Hugos bei dessen umfang-  reicher Sammlung von Manuskripten, deren Geschick bis heute nicht untersucht wurde. Der  größte Teil hiervon gelangte im 19. Jh. in den Besitz des Grand Seminaire des Bistums  Nancy und wurde diesem 1904 nach dem Gesetz zur Trennung von Kirche und Staat ent-  eignet und in die Stadtbibliothek von Nancy überführt, wo er sich heute noch befindet.  Einen kleinen Rest hielt die Diözese zurück. Er liegt nun in der Diözesanbibliothek Nancy.  Hierzu gehört auch der schon erwähnte Codex MD 38, der ebenfalls aus Premontre stammt  (Siehe Anm. 4). Der Wiltener Codex wird nach der Französischen Revolution im 19. Jh.  in die Bibliothek der Kartause Bosserville bei Nancy gekommen sein.  14 Leo VAN DucK, Un Ordo Monasterii non ampute dans un manuscrit de Premontre,  in: AnPraem 34 (1958), S. 5-12.plusieurs STALULS11  Die Statuten des Prämonstratenserordens von 1244/46  dem ersten aus dem 17. Jahrhundert in Französisch ist noch zu lesen  135 feuillets ... plusieurs statuts ... il est du XII“ siecle. Da der Codex  heute nur 112 Blätter zählt, hat er seit dem 17. Jahrhundert 23 Blätter ver-  loren. Von dem zweiten Eintrag in Latein ist lediglich das Wort propter  zu entziffern. Der letzte Eintrag auf dem Spiegel lautet Im Jahre 1934  durch Tausch von den Karthäusern in Pleterje erhalten für die Biblio-  thek in Wilten.  Das Vorsatzblatt trägt auf der Vorderseite folgende Notizen: 1. Statuta  Antiqua Ordinis Praemonstratensis (17. Jh.), 2. Premontre. Ecrit en 4245  anno pontificatus Innocent. IV. secundo (18. Jh.), 3. Note autographe de  C.—L. Hugo, abbe d’Etival (18. Jh). Tatsächlich stammt die zweite Notiz  von der Hand des Prämonstratenserhistorikers Charles Louis Hugo. Er  wies darauf hin, dass die Handschrift aus Pr&montre stammte und  erkannte auch die Zeit ihrer Entstehung. Zugleich ist damit gesichert, dass  sich der Codex im frühen 18. Jahrhundert in den Händen Hugos befand.  Die Rückseite des Vorsatzblattes enthält nur den Bibliotheksstempel der  Kartause von Pleterje!!. Auf dem Rückspiegel ist eingetragen Premontre.  1899 konnten die Kartäuser ihr verfallenes Kloster in Pleterje, im heu-  tigen Slowenien, erneut erwerben und aufbauen. Wiederbesiedelt wurde  es durch Mönche der aufgehobenen Kartause Bosserville bei Nancy, die  fast die gesamte Einrichtung mitbrachten, darunter auch die Bibliothek  mit der Handschrift aus Premontre!?. 1934 kam der Codex dann im  Tausch gegen einen anderen in den Besitz des Stiftes Wilten'*.  Der Inhalt der Handschrift: 1. Die Statuten von 1244/46; die Kapitel 21  und 22 der 4. Distinktion fehlen (fol. 1-60%). 2. Der Ordo Monasterli  und der Anfang des Praeceptum in der Einteilung für die wöchentliche  Lesung (fol. 61-62')!4, 3. Vier Texte zur Wahl des Abtes von Premontre  1L BIBL(iotheca) CART(usiae) TRONI SS. TRIN(itatis) IN PLETERJE.  12 Gerhard SCHLEGEL / James Hocc (Hg.), Monasticon Cartusiense, IL, Salzburg 2004,  S  124-127.  13 Wahrscheinlich verblieb die Handschrift nach dem Tod Hugos bei dessen umfang-  reicher Sammlung von Manuskripten, deren Geschick bis heute nicht untersucht wurde. Der  größte Teil hiervon gelangte im 19. Jh. in den Besitz des Grand Seminaire des Bistums  Nancy und wurde diesem 1904 nach dem Gesetz zur Trennung von Kirche und Staat ent-  eignet und in die Stadtbibliothek von Nancy überführt, wo er sich heute noch befindet.  Einen kleinen Rest hielt die Diözese zurück. Er liegt nun in der Diözesanbibliothek Nancy.  Hierzu gehört auch der schon erwähnte Codex MD 38, der ebenfalls aus Premontre stammt  (Siehe Anm. 4). Der Wiltener Codex wird nach der Französischen Revolution im 19. Jh.  in die Bibliothek der Kartause Bosserville bei Nancy gekommen sein.  14 Leo VAN DucK, Un Ordo Monasterii non ampute dans un manuscrit de Premontre,  in: AnPraem 34 (1958), S. 5-12.ı] est du szecle. Da der eX
heute 11UT 112 Blätter zählt, hat se1t dem un! 73 Blätter VCI-

loren Von dem zweıten KEıntrag in Lateın ist ledigliıch das Wort propter
entzıffern. Der letzte Eıntrag auf dem Spiegel lautet Im re 1954

UrC. Tausch Von den Karthäaäusern In eterjJe erhalten für die Biıblio-
hek In ılten

Das Vorsatzblatt rag auf der Vorderseıte olgende Notizen: Statuta
Antıqua Ordınts Praemonstratensis (17 Premontre. Eerıit 1245
ANNO pontificatus Innocent. secundo (18 Jh.), Note autographe de

Hugzo, abbe ıval (18 Tatsächlıc stammt dıe zweıte Notız
VOIN der Hand des Prämonstratenserhistorikers Charles Lou1I1s Hugo Er
WIEeS darauf hın, ass dıe Handschrı AUs Premontre tammte und
erkannte auch dıe eıt ihrer Entstehung. ugleı1ıc ist damıt gesichert, ass
sıch der CX im en Jahrhundert in den Händen ug0s befand

Die Rückseıte des Vorsatzblattes nthält 11UT den Bıblıotheksstempel der
Kartause VOIN Pleterje**. Auf dem Rückspiege ist eingetragen Premontre.

1899 konnten dıe Kartäuser ıhr verfallenes Kloster In eieHE; im heu-
tıgen Slowenıen, erwerben und aufbauen. Wiederbesı  elt wurde
6S Uurc Öönche der aufgehobenen artause Bosserville be1l Nancy, dıe
fast die gesamte Eıinrıchtung mıtbrachten, darunter auch dıie Bıblıothek
mıt der Handschrı aUus Premontre!?2. 1934 kam der ex ann im
Tausch eınen anderen in den Besıtz des Stiftes Wiılten!®

Der Inhalt der Handschrıft Die Statuten VOIN 1244/46; dıe Kapıtel 21
und der Distinktion fehlen (fol 1-6 Der Trdo Monaster11
und der Anfang des Praeceptum in der Eınteilung für dıe wöchentliche
Lesung (fol — Vıer Texte 7EB Wahl des es VO  —_ Premontre

BIBL(10theca) CART(us1ae) TRONI TRIN(1tatıs)
Gerhard SCHLEGEL James OGG Hg.) Monastıcon Cartusiense, 1L, alzburg 2004,

LA D
13 Wahrscheimnlich verblıieb dıe Handschrıiıft ach dem Tod ugos be1ı dessen umfang-

reicher Sammlung VO!  —_ anuskrıpten, deren eSCNAIC: bIs eute N1IC. untersucht wurde. Der
größte eıl hlervon gelangte im in den Besıtz des Tand Semimnaire des Bıstums
Nancy und wurde dıiıesem 1904 ach dem Gesetz ZUT Irennung VO!  x Kırche und aal ent-

eignet und in dıe Stadtbıibliothek VO  — Nancy überführt, sıch eute och befindet.
Einen kleinen est 1e€ dıe 1Özese zurück. Er hegt 11UI1 in der Diözesanbıibliothek Nancy
Hıerzu gehö uch der schon erwähnte CX 38, der ebenfalls aus Premontre
(Sıehe Anm 4) Der ıltener exX wıird ach der Französıschen Revolution 1m
In dıe Bıblıothek der Kartause Bosserville be1 Nancy gekommen se1in.

Leo VAN DUuCK, Un rdo Monasterıl NO  - ampute dans manuscriıt de Premontr.  €e,
in: AnPraem (1958), 5212
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(fol 63-64)*>. Fragment eines Kopiars VON Papsturkunden für den Prä-
monstratenserorden (fol 64“-68”)16, Weıiıteres Fragment eines Kopiars
VON Papsturkunden für den Prämonstratenserorden (fol 69-73)!/.

Dekrete des neralkapıtels Aaus dem Jahrhundert VOIN verschlıede-
NC Händen (IfolV Dıplom Honor1i1us’ 1808 VO D: 1220
(fol F: Kop1ar VON Papsturkunden für den Prämonstratenserorden
SOWIE der Urkunde ber den Vertrag zwıschen den Zisterziensern und
Prämonstratensern VO' 11 Oktober 11421 (fol 8=112%)%9

Den altesten Teı1ıl dieser Sammelhandschriuft bılden dıie Statuten —
1LLCH mıt den Teılen und Nachdem das Generalkapıtel im kto-
ber 1146 dıe C6 Statutenredaktion endgültig gebillıgt hatte, ist AaNZzUu-

nehmen, ass diese Handschrıiıft späatestens 1im Jahr darauf entstanden ist
SIıe ist der einz1ge bısher bekannte JTextzeuge für dıe Statutenredaktion
VOI 244/46 in ihrer ursprünglıchen Form

Die erkKun: des ex AUs Premontre ist mehrfach belegt: uUurc den
Vermerk ugos auf dem Vorsatzblatt, den SC mıt den lTexten ZUT

SWAa in Premontre, den Teıl mıt dem Urkundenkopı1ar, ın dem dıe
Überschriften den einzelnen Privilegien häufig den Aspekt hervorhe-
ben, der alleın Premontre betrıifft uch dıe ehrhe1 der Dekrete des
eneralkapıtels in Teıl ist außer in dieser NUuTr In französıschen and-
schrıften erhalten. Schließlic. reiht auch Bondeelle-Souchier den e_
H6 CX dıe für Premontre gesicherten Handschrıiften ein?2!

15 rdo procedendi In electione INn ecclesia Premonstratensı mıt wWwel Formularen VO|  —_

Eınladungsschreıiben dıe Te1 Primaräbte SOWIEe 1er weıtere Abte; Formular eines
Briefes des Priors VOIl Premontre auswärtige Miıtbrüder mıt Eınladung ZUT Wahl Hın-
WEeIS auf dıe übliche Rechenschaft des Provisors gegenüber dem Konvent ber den anı
des Hauses VOTI der Wahl Ordnung des Wahlvorgangs.

Privileg Innozenz’ LLL VO| 1198 und Anfang des Privilegs Innnozenz’ VO!

1245
Die CXie 1$ ıldeten ursprünglıch ıne Eınheıt, WI1eE dıe gleiche Schrift, dıe

Zeiulenzahl Je eıte und dıe Kustoden auswelsen. ach den Kustoden sınd zwıschen den
Jlexten fünf der her sıeben Blätter verloren uch dıe exie bıl-
den ıne Eınheıt, da S1e VO  — derselben Hand geschrıeben wurden. Am nde VO  — ext
dürften ohl 1Ur 1er Blätter verloren SCHANSCH se1n, dıe das rıvileg Innozenz‘ ent-
hıelten Die beıden Privilegien Innozenz’ 1988 und Innozenz’ enthalten wichtige Bestim-
INUNSCH ZUT Wahl des es VO!  — Premontre.

18 Zwischen den Folıen und TE mındestens eın
Fol 103-104
Dıe Jüngste Urkunde stammt VO] 1256 (fol >  e Das Kopilar

1Iso wen1g später geschrieben worden se1iIn.
Anne BONDEELLE-SOUCHIER, Bibliotheque de l’ordre de Premontre dans la France

d’Ancıen Regime. Repertoire des abbayes (Documents, tudes ei repertoires. Publıes par
I ’Institut de Recherche ef d’Hıstoire des Textes 58), Parıs 2000, 240



Die Statuten des Prämonstratenserordens Von 244/46

Handschrift Laon, Bibliotheque municipale, Ms J09; Provenlienz:
Premontre

Der Inhalt der Handschrıiıft Die Statuten VOIN 244/46 in der über-
arbeıteten Form VOIl F 78 (fol 1-60) Dekrete des Generalkapıtels
(fol 60-70; tol 7OY eer)*“ Das Privileg Innozenz’ VOoO März
1245 (fol 74v)23

Die Handschrıiuft stammt N Premontre und wurde für dieses Kloster
geschrıieben, WI1e eın /usatz im Kapıtel der Dıstinktion — De Priore“‘
bezeugt Der T10Tr wırd 1er verpflichtet, WIEe dıe anderen Priesterkanoni1-
ker im wöchentlichen Wechsel das Konventsamt halten Die and-
schriıft Tügt dieser Stelle hınzu AUSSCHOHMUNEN der Prior Von Premontre,
der HIFE das Generalkapitel hiervon befreit wurde?** uch Bondeelle-
Souchıler fü  Sl den X den andschrıften VOINN Premontre auf2>

Da das Buch, Wäas die AÄnderungen gegenüber der Fassung VON 244/46
betrifft, miıt der Handschrift fast identisch Ist, wırd 6C WIEeE diese unmlıt-

ach dem Generalkapıtel VOIN Z geschrıeben worden se1n. eden-
entstand 65 VOT dem Jahr 1290, in dem das Generalkapıtel eiıne CHE

Überarbeitung der Statuten gebillıgt hat Als Besonderheıit des CX ist
erwähnen, ass Randnotizen auf Dekrete des Generalkapıtels hınwel-

SCHI1, die IR 1279 im ext genannten spekten erlassen wurden. Das
Buch wurde sorgfältig geschrıieben und nthält L1UT verhältnısmäß1ieg
wenige Abschreıibefehler

Handschrift SOLSSONS, Bibliotheque municipale, Ms

Der Inhalt der Handschrift Ordınarıus Premonstratens1is TaInıs (fol b
Die Statuten VON 1244/46 in der Fassung VON 1279 (fol AA

S1e schlıeßen sıch als dırekte Fortsetzung unmıiıttelbar das letzte Kapıtel der
Dıstinktion All, ber keine Überschriften. Jle Sstammen VO|  j der selben Hand, die

uch dıe atuten geschriıeben hat.
23 Wıe Anm Zwischen den Blättern und AA ist das außere Doppelblatt

eines Quin10 verloren
Prıor debetDie Statuten des Prämonstratenserordens von 1244/46  13  Handschrift B: Laon, Bibliotheque municipale, Ms. 509; Provenienz:  Premontre  Der Inhalt der Handschrift: 1. Die Statuten von 1244/46 in der über-  arbeiteten Form von 1279 (fol. 1-60). 2. Dekrete des Generalkapitels  (fol. 60-70; fol. 70 leer)??. 3. Das Privileg Innozenz’ IV. vom 9. März  1245 (fol. 71-74*)??.  Die Handschrift stammt aus Premontre und wurde für dieses Kloster  geschrieben, wie ein Zusatz im 2. Kapitel der 2. Distinktion „De Priore“  bezeugt. Der Prior wird hier verpflichtet, wie die anderen Priesterkanoni-  ker im wöchentlichen Wechsel das Konventsamt zu halten. Die Hand-  schrift fügt an dieser Stelle hinzu ausgenommen der Prior von Premontre,  der durch das Generalkapitel hiervon befreit wurde?*. Auch Bondeelle-  Souchier führt den Codex unter den Handschriften von Pre&montre auf?>.  Da das Buch, was die Änderungen gegenüber der Fassung von 1244/46  betrifft, mit der Handschrift E fast identisch ist, wird es wie diese unmit-  telbar nach dem Generalkapitel von 1279 geschrieben worden sein. Jeden-  falls entstand es vor dem Jahr 1290, in dem das Generalkapitel eine neue  Überarbeitung der Statuten gebilligt hat. Als Besonderheit des Codex ist  zu erwähnen, dass Randnotizen auf Dekrete des Generalkapitels hinwei-  sen, die bis 1279 zu im Text genannten Aspekten erlassen wurden. Das  Buch wurde sorgfältig geschrieben und enthält nur verhältnismäßig  wenige Abschreibefehler.  Handschrift C: Soissons, Bibliotheque municipale, Ms. 97  Der Inhalt der Handschrift: 1. Ordinarius Premonstratensis Ordinis (fol. 1-  44”)®, 2. Die Statuten von 1244/46 in der Fassung von 1279 (fol. 45-69')27.  ?2 Sie schließen sich als direkte Fortsetzung unmittelbar an das letzte Kapitel der  4. Distinktion an, tragen aber keine Überschriften. Alle stammen von der selben Hand, die  auch die Statuten geschrieben hat.  23 Wie Anm. 3. — Zwischen den Blättern 63/64 und 71/72 ist das äußere Doppelblatt  eines Quinio verloren gegangen.  % Prior debet ... hebdomadam misse facere excepto priore Premonstratensi, pro quo  dispensatum est a capitulo generali (1 2).  25 Wie Anm. 20, S. 238.  26 Fol. 44“: Nachtrag über die Liturgie des Fronleichnamsfestes von einer Hand des  15 Jh:  27 Fol. 60' bricht der Text ab gegen Ende des 2. Kapitels der 3. Distinktion mit den  Worten De huiusmodi autem penitentibus statutum est, quod tempore ieiunii semel, tem-  pore vero gemine refectionis pane et. Hiernach wurden zwei Doppelblätter herausge-  schnitten, von denen nur noch schmale Streifen vorhanden sind. Fol. 61 beginnt der Texthebhdomadarmı MLSSE facere eXCEDLO priore Premonstratens|i, DFO GQUO

dispensatum est capıtulo generalı (I
25 Wıe Anm 2 238

Fol achtrag ber dıe Liturgie des Fronleichnamsfestes VOIl eiıner and des

217 Fol 6()Y T1C. der ext ab nde des apıtels der Dıstinktion mıt den
Worten De huilusmodi autem penitentibus sSTatutium estT, quod lempore 1eLUNL semel, fem-
DOFE erı gemine refectionis DUHE el. Hıernach wurden WEe1 Doppelblätter herausge-
schnitten, VO|  —; denen 1Ur och chmale Te1ITIeEN vorhanden sınd. Fol 61 begınnt der ext
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Dekrete des Generalkapıtels (fol 69“-71V)28. Aus dem Iraktat des
de Sorbon De Conscıientia (fol.

Auf dem vorderen Deckelspiegel eiImde!‘! sıch das Exlibrıs des etzten
es VON Premontre Jean-Baptıiste L’Ecuy (1780-1790)°°. Dessen Vor-
handenseın spricht eiıne erkun der Handschrıiuft aus Premontre.
Sıe wurde erst L’Ecuy, das et zwıischen 1780 und 1790, für das
Kloster erworben. eıtere Hınweilse auf eıne Provenıienz fehlen

Der Text der Handschrıiuft eine zweıfache SC VOTaus Der
Abschreıber der Redaktıon VO  — 1244/46, der ber gute Lateın-

kenntnisse verfügt en INUSS, wollte den Text straffen und tiılgte hlerzu
alle ıhm überflüss1ıg erscheinenden Worte, wobe1l wi£ gelegentlich das Kınd
mıt dem Bade ausschüttete. uberdem machte 61 Uurc den Randvermerk

In Tınte auf dıe assagen aufmerksam, dıe 244/46 den Sta-
hinzugefügt worden Beıdes übernahm der Schre1iber diıeser

Handschrıiuft ach 1279 Der Hınwels kann nıcht VOINN ıhm tammen,
da be1l den Veränderungen VoNn 1279 Diıe Verbesserung des Tex-
tes annn ebenfalls nıcht se1n Werk se1n, da seıne Lateinkenntnisse sehr
besche1iden Keıne der fünf Handschriften welst derart viele
Abschreıbe- und Verständnisfehler auf. S1ıe und VOI em auch dıe INan-

gelhafte nterpunktıion, dıe das Lesen eher ehınde als erleichtert, bele-
SCH, ass den lext häufig nıcht verstanden en annn egen der
schon 1290 in Ta getretenen Statutenredaktıion ist der eX
bald ach 1279 geschriıeben worden.

Handschrift Innsbruck, Universitätsbibliothek, Hs D/ Provenıienz:
ilten

Der der Handschrift Die Statuten VON 1244/46 in der Fassung
VON 1279 (fol 1-70) Dekrete des Generalkapıtels {o} 70-74”) Zzwel

wıeder Anfang des Kapıtels der Dıstinktion mıt den en Illa die ıfa
ıb abbhates provideant.

28 S1e wurden VO  . anderer and eingetragen als der: welche dıe atuten geschrieben
hat. DiIie Te1 Dekrete auf Fol N stammen wıieder VO  — anderer and Das letzte ekre
bricht ab 7Zwischen den Blättern 7 und sınd mıindestens wel Blätter verloren-
SCH

Der Anfang lautet Librum scribat miNL, qul iudiıcat Job eilc. Fol S 2V T1IC.
der ext ab Vorhanden ist och ıne cke eines ausgerissenen Blattes mıt wenıgen Buch-
staben.

er dem Wappen des es rag dıe Inschrift Bibliothecae Praemonstraten-
S15 Sub Regimine Joan. Bapt L-ECUuy Abb el Generalıis.



Die Statuten des Prämonstratenserordens Von 244/46 15

Seıten Aus einem Missale des Ja)  underts mıt dem Formular VO

est Johannes des Täufers (fol 75-76”)
Der Pergamentcodex AdUus dem Prämonstratenserstift ılten be1

Innsbruck**. ber seine Entstehung informıeren unlls ZWel Eınträge
Ende der Handschrıiuft auf J4 unt hec completa Sub MNO

Domuini MCCCE: Decımo VII® In dıe sanctı Gregori DADeE el SUumMmmM.
doctor1ts. Frater Petrus, hu1ius ecclesie CANONILCUS, Scripsit hunc Ilıhrum
Haıinrıco patrı Wyltinenst>*. Demnach hat der Waiıltener Kanonıiker efier
im Aulftrag des es Heıinrich Putsch (1413-1428) den CX abge-
schriıeben und seıne el März 1214 beendet

Er gehö den Statutenhandschriften, dıe infolge der eformbewe-
Sung des ahrhunderts entstanden SInd. anc Klöster besaßen keıne
Statuten oder keıne mehr, benötigten s1e aber Jetzt, da iNnan allenthalben
VON eIiorm sprach. Andere, WwW1e etwa indberg, verfügten 7 W dl ber
eıne Abschrıift, vermutete aber eC ass s1e veraltet se1 Man
besorgte sıch also eiıne Vorlage und SC Ss1e für das e1igene Kloster ab,
ohne wI1ssen, welche 10N 1910881 in Kraft W dl So lıegen aus dieser
eıt Handschriften VOT mıt den usgaben VOoNn 1236, 1244 bezıehungs-
we1lse 1279 und 129055 Erst dıe Statuten VON 1505 etfizten diesem
Wırrwarr eın Ende W arum aber gab der Abt VoNn ılten seinem Kano-
nıker den Auftrag, diese Statuten abzuschreıben, obwohl doch In der heu-
tiıgen nnsbrucker Handschriuft eın wen1g alterer CX im Kloster

Fol sStTeE. auf der Interkolumne der Eıntrag: Ecclesiae Wıilthinensis (18 Jh.)
Vor diıesen hat der Chre1ıber och Tre1l kurze Gebete und das Explicıt eingetragen

Deo dicamus gratias Laus il ST Christe, qu1a fe prestante est finitus lihber ıste. Dexteram
scrıptor1s Custodi, deus, lector1s. ‚xplicıt liıhber Instiıtucıonum patrum Premonstra-
feNnsSLS Ordinis nostrL.

373 Beıspielhaft in dieser Hınsıcht ist dıe Handschrıiıft 279 der Universitätsbibliothek
Lüttich (Liege), dıe der Kanonıiker eier VO  — esterhoven 1415 geschrieben hat, der wahr-
scheıinlich Professe VOIl ntwerpen der ongerlo War (fol 54”), bısher ber nıcht ident1-
fizıert werden konnte Dıie atuten, dıe abschrıieb, sınd dıe VOIl 1236 Wıe üblıch heß

dıe Stellen für dıe spater auszuführenden Inıtıalen TEN: ach dem Kapıtel der
Dıstinktion brach ber dıe Abschriıft ab Dıe Inıtıalen wurden nıe hinzugefügt. Die

SC dıe 1Im en dem Averboder Prior Ihomas Vanll Eersel gehörte, ist
makellos und unbenutzt geblıeben. Wahrscheinlıich der Schreıber, als se1ın letz-
tes Kapıtel eendete, ass dıe falschen atuten VOT sıch und setizte deshalb se1n
Werk NIC| fort.

Innsbruck, Universitätsbibliothek, Hs 485, geschrıeben zwıschen 1322 und 1332
Die Aussagen Neuhausers den beiden Handschriften sınd irreführend. Walter NEU-
AUSER, Das <Opusculum compendiosum> des Wıiltener Chorherren Michael Ausse, INnNe
hisher nicht heachtete Darstellung der Gründungsgeschichte des Prämonstratenserordens,
1n ; AnPraem (1991),;
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vorhanden mıt dem och gültıgen Ordensrecht, den Statuten VOoN 1290
und der Distinktion VOIN Entweder wusste INa in ılten WI1IeE
anderswo nıcht, welche Edıiıtion in Geltung oder, W das wahrscheıml1-
cher ist, dıe altere Handschriıft lag eben 141 / nıcht VOIL, sondern ist erst

später in dıe Wıiıltener Bibliothek gekommen. Nıchts in iıhr welst arau:
hın, dass s1e ın ılten entstanden ware Im Katalog der Klöster, dıe im
unZUT bayerıschen und schwäbıschen iırkarıe gehörten, WIT

ılten anderen aufgeführt und ın keıner Weılse hervorgehoben®.

Handschrift Parıs, Bibliotheque nationale de France, Lat. 45394;
Provenitenz: Laon, Saıint Martın

Der der Handschriuft: Dıplom 1KOolaus VO Sept 1288

fol 2-2') Tkunden für dıe el Martın in aon (fol 3-19) Pr1-

vilegıen der Päpste für den Prämonstratenserorden (fol 19“=122”). Die
und Distinktion der Statuten VON 244/46 ın der Überarbeitung VOINl

1279 (Tfol 123-181) Dekrete des Generalkapıtels VOINl eı verschliede-
191301 Händen (fol 81-198)

Ursprünglıch egann das Buch mıt Da sıch auf den Blättern 3

Urkundenkopıen für Martın iın aon eiınden und ausdrücklıch
gesagt Wırd, 6S selen solche des eigenen Klosters, ist der erkun der
Handschrift aus Martın in Laon nıcht zweıfeln®®.

Zwischen den Folıen 1272 und 123 sınd mehrere agen mıt der
und Distinktion der Statuten verloren gegangen?”. Der lext der Sta-

steht dem der Handschrıiuft Aaus Premontre sehr ahe Er weılst
ebenfalls 1U wenıge Abschreibefehler auf. Geschrieben wurde der
x auch unmıiıttelbar ach dem Generalkapıtel des ahres 1279 Als

einz1ges der vier Bücher, dıe ach der Überarbeitung der Statuten abge-
schrıeben wurden, nthält CS Ende des apıtels der Distink-
t10n eıne Bestimmung aus den Statuta domuinı Egidi mıt der Bemer-

kung, s1€e€ se1 VO Generalkapıtel des ahres 1279 beschlossen worden®?.

Fol b  s
36 Fol Incıpıunt privilegia specialia Ordinıs nOoSstrL. Primo de DOSSESSLONLOUS eccle-

s1ıeE nostre el confirmatıone Ordinis.
&'] Es verwundert allerdings, ass mıt der Distinktion ıne CUuCcC Kustodenzählung

be innt.
38 Fol 174 Statuta omnıum SOFOTUM receptlarum el recipiendarum, exceptis duobus

capitulis, UE S1IC Incıpıunt <ocente histor1a> el <Nulla mulier> les handelt sıch dıe

Kapıtel 11 und 21 fuerunt In capıtulo generalı NNn septuagesımı ONnl penıitus Fevoca
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Was schon Uurc dıe Gegenüberstellung der beıden Privilegi1en Gregors
VOIN L3 und Innozenz’ VOoNn 1245 eutliıc. wurde, bestätigt eın

Vergleich der Statuten VON 1236 mıt denen VON 1244/46 beziehungsweıse
1279 FEhemals strenge Bestimmungen werden vielTfac. modifizıert und

abgemildert, ZU eispie bezüglıch des Schweigegebots, des Ver-
zehrs VOI eisch, der eıdung, der Ausstattung be1 Reısen, der Strafen
für ergehen, des Umgangs mıt Frauen. Verbote werden aufgehoben,
W1e eiwa das, Kanoniker die en Schulen schıicken. Dıese Ent-

wicklung lässt sıch iIm Spätmittelalter be1 den me1ı1sten en beobachten
Das uIibluhen der en im ungeschah in eiıner

Ausnahmesituatıon. Eın TODtLeE1L derer, dıe sıch amals den Reformorden
anschlossen, bestand AQus Bekehrten Im reiferen er entschieden s1e
sıch hierfür aus Begeıisterung für deren Ideale Solche wenden sıch im
13 Jahrhundert den Bettelorden DIie übergroße Mehrheıt derer,
dıe NUun in dıe Prälatenorden eintraten, dıes, we1l iıhre Famılıen 6S

vorgesehen hatten. 1ele VOoN ıhnen Waren nıcht mehr bereıt oder fähıg,
In dıe hergebrachte Sstrenge ucC hineinzuwachsen. ährend 6S schon
er sehr schwıier1g einen Professen Aaus dem Kloster entlassen,
War das Nnun gegenüber solchen, dıe sıch als ungee1gnet erwılesen der
sıch SOa permanent we1gerten, ach den Satzungen des Ordens eben,
pr  1SC unmöglich”?. er stieß auch eıne Verschärfung der Strafan-
drohungen iıhre Grenzen“®®.

urc eiıne 1779 getroffene Anderung wırd zudem offenkundıg, ass
viele bte nıcht mehr ZUMM Generalkapıtel reisen oder reisen können. Ver-

pfliıchteten dıe Statuten VON 1244/46 och dıe Abte, ach der Rückkehr
VO Generalkapıtel dıe ort getroffenen Entscheidungen sofort ihren
Konventualen bekannt geben, ag diıese Aufgabe se1lt 1279 den

]  ıchen Visitatoren“*!.
Anzumerken bleibt noch, ass 1244 Urc dıe Statuten dıe all-

gemeınen Ordenssteuern eingefü wurden*2

Vgl dıe Kapıtel S, und 11 der Distinktion. Das Kapıtel der Distinktion
S1e. ZW: och einen Ausschluss aus dem Kloster und dem en VOIL, doch dürfte
aum durchzusetzen gEeEWESCH se1n.

ach den atuten VON 1236 sollte eın Konventuale, der Unzucht mıt einem Mann
begangen atte, für immer AaUus dem en ausgeschlossen werden. Die atuten
sehen dessen VOTI, dass lebenslang 1im Karzer eingeschlossen bleıibt 3 Dıst.,
11 Kap.)

41 Dıst., Kap., 204
Dıst., Kap
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ehllesungen und Abschreıibefehler der CAre1ıDer werden nıcht angeze1gt.
Dıiıe unterschiedliche chreibweılse wurde normalısıert.
1244/46 HNCU in die Statuten eingefügter ext ist Kursiv wledergegeben.
1279 hinzugefügte W örter und Passagen werden In den Statuten selbst

in K APITÄLCHEN abgedruckt. den erkungen genugt dıe gabe der
Handsc  en

Kehlbachstraße 28 TUNO INGS
D-56567 Neuwı1ied



Incıpıunt Institutiones Patrum Premonstratensis Ordminis!

Quon1am regule iıubemur habere COI NUum el anımam
UuUNaiıl in Domino, 1ustum est. ut, quı sub una regula el un1us profess1ion1s
VOLO V1VIMUS, unıformes in observantıls cCanonIıce rel1ig10N1s inven1amur,
quatınus unıtatem, JuUC inter1us in cordıbus est observanda, foveat ef e_
sentet unıformitas exterius in morıbus observata. Quod tunc profecto COMN-

petent1us el plenıus poterıt observarı el memortiIter retiner1, S1 YJUC
agenda sunt, scr1pto fuerint commendata, S1 omnı1bus, qualıter sıt Vviven-
dum, scrıptura innotescat, S1 mutfare vel addere vel mınuere nu
qu1cCquam propria voluntate lıceat, S1 mınıma 11011 neglıgımus, paula-
tım defluamus?. Ea propter, ut el paCcı eft unıtatı totıus Ordinıs providere-
INUS, TUum 1stum, qUCIM Tum instıtutionum capıtulı generalıs VOCAa-

INUuS, CONSCIY1PSIMUS dılıgenter; ıIn YQUO quatuor dıstinctiones, tam PIO
varıetate qUuamı legentium utılıtate, loCc1s SU1Ss Curavıimus annotfare

T1ma distinctio continet de quibusdam, UE pertinent ad SAC  um

altarıis>, qualıter habeat conventus* in dıe, qualıiter In N! qualıter in
estate, qualıter in hıeme, qualıter in labore, qualıter ıIn lectione, qualıter in
refectione, qualıter In victu, qualıiter in collatiıone, qualıiter post completo-
Tum; postea de officınıs, de nNOVIt1S, de ordınandıs, de dirıgendıi1s in V1a
el sılent10 observando, de infirmıs ei CSUu carnıum, de mınutione, de rasura>.

Secunda distinctio0 continet de abbate, de priıore ei allıs officıalıbus, de
ectore eit de cCommun1ı mandato.

Tertia distinctio contıinet de culpıs, de conspirator1ıbus, infamatorıbus
el periurIis, de percussor1bus, de apostatıs, de fratribus emittendis, de
incorr1g1bilıbus ei de Incarcerandıs.

Quarta CIO distinctio continet de A UO apıtulo, de construendis abba-
t11s, de lege ef unıtate Carum), de patrıbus abbatıbus el in quı1ıbus requl-
rendus est COTUNMN, de permutatiıonıbus facıendis, de electione elt
translatıone abbatum, de annuls cCiırcatorıbus, de visıtationıbus el INquU1SI1-
t1onıbus faclıendiıs, de ConversI1s, de SOrOr1bus, de generalı excommunica-
t1one ei de quıbusdam allıs Casıbus, quı in eadem distinctione sub certis

Incıpıunt InstıitutLiones Ordinis Premonstratens1ts.
N r mMINIMA neglig1Imus, paulatım defluamus.

B, &0 de SaAacCcramen(tTO altarıs
C! CONVeENLUS habeat.— ED a S K B, C7 de MINULLS el de FASUYNd.
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capıtulıs annotantur. In hac quart diıstinctione YqUC In generalı
capıtulo communı consılıo DIO conservatione® Ordınıs posıta vel PIO
diversıtate emergentium actıonum postmodum fuerıint ordınata, inser1ı

poterunt compeftenter. un1icu1que predictarum distincetionum assıgnaVvl-
INUS propria capıtula eit subscr1ipsımus assıgnata, ut C alıquıid ectore
quesitum fuerı1t, sıne dıfficultate valeat reperIırl.

alorem et1am roborIis firmıtatem statutorum 1psorum iınhıbıtum
est dıstrıcte, qu1Ssquam nostrı1 Ordıiınis in alıquıbus STatutorum eorundem
TaSuTrahnl, cancellatıonem vel superscriptionem alıquam facıat, DCI UJUC
sclat aut credat immutarı, addı vel subtrahı malıt1ose alıquıid in eiısdem,
CUu NOoN lıceat alıquıid ıinde subtrahı vel superaddı, 1S1 DCI capıtulum
generale. SIC habeantur in qualıibe eccles1a, sıcut in generalı capıtulo
fuerıint promulgata. 10quın ıllı, quı de 11S conviıctı vel confessı fuerımint
In ILO, DCI vigıntı 1€6S culpe subiaceant oTaVvI1OT.

Institutiones VCIO, qQuUas in present1 TO CONscr1psımus, NON ad culpam
oblıgare TaANSSTESSOTES intell1ıg1mus, sed ad9 1S1 alıquıs Cads NS-

oredIi presumpserit CO Excı1ıpıiuntur J]la trıa, quC de sub-
stantıa Ordınıs P dinoscuntur, videlicet abdicatıo propr1l, obe-
dientie ef continentie S1ve castıtatıs, JuUC adeo consubstantıialıa sunt
Ordını eit e1idem aNNCAÄd, quod nu possunt tacıte vel remuittı.

hec trıa sıngulı nOovıtıı clerıicı dıe, qua professionem facıent, debent
in capıtulo promıttere prelato eft CONventeu sollempniter eft
Et ad hOocC simılıter facıendum in capıtulo la1cos fratres novıt10s, CUu obe-
dientiam facıent, oblıgamus. Preterea que de privileg11s ef statutis
Komanorum pontiıficum INnSserulmus in hoc 1Dro, 11011 nNOsSTtras instiıtutiones,
sed privilegıa eft tatuta 1S apostolice reputamus.

Incipiunt capıtula prime distinectionis

De quıbusdam, YJUC Sp' ad SAaCTa:  um altarıs’
De matutin1is
De prıma ef mI1ss1s post prımam
De privatıs confession1ıbus
De capıtulo coti1diıano—< EN €CN5 T U \O ualıter habeant fratres In estate

observatıone.
DE SACRAMENTO LTARIS
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Qualiter habeant fratres In hıeme
De labore
Quomodo habeant fratres tempore lection1s
De refectione

11 De victu
De collatıone
Quomodo habeant fratres post completoriıum
Quas officınas ingred1 lıceat
De nOovıtl1s recıplendis
Quı1 ef quando ordınarı debeant
De dirıgendı1s in vıa et sılent10 observando
De infirm1s, qu1 SUnNnTt in infirmıtor10, el de EeSUu carnıum
De mınutione
De LAaSUuTa

De quibusdam, qu«c spectanf® ad sacramentum altarıs

In sacramento altarıs trıa sunt necessarla: panıs, vinum el aAUUud,
panıs 6SSC de irumento. S1 au DCI negligentiam evenerıt, uL,

perlecto CanonNe el peracta consecratione, NC vinum 19(>10 aUud reperl1atur
In Calce. statım efundı utlrumgque, ef sacerdos ıterabıt consecratılio-
NC  - ab Ilo 10C0 consecration1s, scılıcet: <Sımıilı modo postea qUamı CCENaA-

tum est eic.> ad finem, ıta quod as uas omıttat,
YJUuUC singularıter fıunt Quod S1 de sımplıcı VINO vel de aqua
sıne VINO fıat consecratIio, vinum reputatur PTO sacramen(to, sed aqua 1910)8i

reputaltur, el ıta ista neglıgentia ma1lo0r est ef malor1 penitentia emendanda.
S1 quıd de sacramento Sanguln1s Christi cecıderiıt COTDO-

rale, reponendum est 1psum corporale ef in 10C0 relıquiarum ervandum.
S1 palla altarıs inde intincta fuer1t, rescindenda est particula, qucC intıincta
estT, ef pTro rel1quus servanda. S1 casulam vel am deguttat,
simılıter nat; S1 vestimentum quodcumque, comburenda est pars
1la el C1INIS in sacrarıo reponendus; SI VeTO in cecıiderıit, lıngendus,
extergendus, radendus est locus 1pse, S1ve apıs SIVve lıgnum S1ve terra S1t,
el pulvıs in 10C0O recondendus. OITO S1 ın 1psum sanguınem
vel vel Aallu: tale quı1d ceciderıt, qula V1X sıne vomıtu, alıquando

A, pertinent,.
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et1am 1910)81 sıne per1iculo COrporIS, SUm1 potest, 1gne cremandum est el San-

SUl1Ss umatur. Quod S1 es SUa 1d 1pSum, quod cecıdıt, quempl1am SUTNeETEC

fecerı1t, deo oratıas, sed DAaUCOTUM est S1 aut lıgnum
SCUu apıdem alıquıd de COTDOIC Domuiını cecıderıt, modus supradıctus de
sanguıne Domuiını est tenendus. 1ı VCIO, quıbus neglıgentie evenerınt,
penıteant, sıcut infer1us continetur.

Verum S1 domiıno abbatı alıqua predictarum neglıgentiarum evenerit,
sedens CU) Omn1ı humilıtate seıpsum acCcusel, el fraterna Compassıone eft
oratıone Uunc eler1 postulet. Deıinde intern1ı arbıtrı iram PTC-
venıre gCeNS, 1ludıcans se1psum, uft NON ludıcetur, eit transıtorie damp-
Nans, in eternum dampnetur. Minıstrı QUOQUC, quı1ı U1C neglıgentie
interfuerınt, et1am ef relıquı fratres surgentes
ad vapulandum, ef voluntarıam subeant vindıctam, ut, quı1a COT NUmMmMm Ssunt
ei anıma una, SUa Ortantes, adımpleant egem stl, Call-

tantes septem psalmos penıtentiales CUu 11Ss versıbus: <Post partum>,
<Adıuva 1105 deus>, ef oratıonıbus: <Famulorum> el <Ineffabilem> ost
hec surgen(tes, resideant. Uunc inıungat recCcior un1cu1que in psalmıs ei
mMI1SsSsIs PTO peccatıs, secundum quod SUC discretion1ı visum fuerıt CXDC-
dire, eit ılle, CUul contigıt neglıgentıa, DCI alıquot 1e6S$ SacramentOo abst1ı-
eat Verum qul1a sımılıs neglıgentia allı cu1lıbet evenıre potest el NON-

NUMY Ua evenıt, eadem reconcılı1atıonıs ratio est ervanda.
Quod S1 de COIDOIC Domuin1ı pallam altarıs alıquıid cecıderıt vel

alıquod alıu: vestimentum, 1910)8! Incıdıtur, sed VINO abluıtur, el
mıinıstro sumıtur 1psum VINUum. Quod S1 infırmo datum, reicıtur, cdilı-
gentius poterıt, susc1ıpılatur, eL, contrıtum In calıce CUu VINO, abh alıquo
sumatur, S1 integrum SUum1 19(0)81 potest quod de OIC alterıus reiectum
est?. Reus hulus neglıgentie EL, quı CUIM partıceps fuerit, DC-
tent1 subiacebıt vindıcte, discretio0 regent1s capıtulum viderıt expedıre.
OITO CUIIM alıquıs in Natalı Domuinı vel alıas de necessıIıtate duas m1ssas
debueriıt celebrare, post prımam m1ssam, SUumpto eucharıstie Ssacramen(to,
vinum perfus10n1s S1ve ablutioniıs NON sed alıı ad sumendum tradat.

De matutinis

Audıto prımo S12N0 ad matutınas, festinent SUPSCIC fratres, priıore vel
sacrısta interım nolam dormiıtorın pulsante. Et fantum duret pulsatio prıma

Aass! den Satz Quod $ Infirmo22  Bruno Krings  etiam non sine periculo corporis, sumi potest, igne cremandum est et san-  guis sumatur. Quod si fides sua 1d ipsum, quod cecidit, quempiam sumere  fecerit, deo gratias, sed paucorum est. Si autem super terram aut lignum  seu lapidem aliquid de corpore Domini ceciderit, modus supradictus de  sanguine Domini est tenendus. Ii vero, quibus ee negligentie evenerint,  peniteant, sicut inferius continetur.  Verum si domino abbati aliqua predictarum negligentiarum evenerit,  sedens cum omni humilitate seipsum accuset, et fraterna compassione et  oratione hunc excessum deleri postulet. Deinde interni arbitri iram pre-  venire satagens, iudicans seipsum, ut non iudicetur, et transitorie damp-  nans, ne in eternum dampnetur. Ministri quoque, qui huic negligentie  interfuerint, verum etiam et omnes reliqui fratres surgentes preparent se  ad vapulandum, et voluntariam subeant vindictam, ut, quia cor unum sunt  et anima una, mutuo sua onera portantes, adimpleant legem Christi, can-  tantes septem psalmos penitentiales cum iis versibus: <Post partum>,  <Adiuva nos deus>, et orationibus: <Famulorum> et <Ineffabilem>. Post  hec surgentes, resideant. Tunc iniungat rector unicuique in psalmis et  missis pro peccatis, secundum quod sue discretioni visum fuerit expe-  dire, et ille, cui contigit negligentia, per aliquot dies a sacramento absti-  neat. Verum quia similis negligentia alii cuilibet evenire potest et non-  numquam evenit, eadem reconciliationis ratio est servanda.  Quod si de corpore Domini super pallam altaris aliquid ceciderit vel  super aliquod aliud vestimentum, non inciditur, sed vino abluitur, et a  ministro sumitur ipsum vinum. Quod si infirmo datum, reicitur, prout dili-  gentius poterit, suscipiatur, et, contritum in calice cum vino, ab aliquo  sumatur, si integrum sumi non potest eo, quod de ore alterius reiectum  est*. Reus autem huius negligentie et, qui cum eo particeps fuerit, compe-  tenti subiacebit vindicte, prout discretio regentis capitulum viderit expedire.  Porro cum aliquis in Natali Domini vel alias de necessitate duas missas  debuerit celebrare, post primam missam, sumpto eucharistie sacramento,  vinum perfusionis sive ablutionis non sumat, sed alii ad sumendum tradat.  2. De matutinis  Audito primo signo ad matutinas, festinent surgere fratres, priore vel  sacrista interim nolam dormitorii pulsante. Et tantum duret pulsatio prima  ? C lässt den Satz Quod si infirmo ... reiectum est aus.reiectum est au!  N
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ad matutinas, ad prımam, ad capıtulum, ad el ad collatıonem,
septem psalmı penitentiales ad MINUS 1C1 possıint. expleta

COrpPOTUMmM necessıtate, sedeant ad lectos SUuUOS, invicem eXpectantes. Et
facto S12N0 priıore vel ab quı preest!” conventul, ordınatım,
NUS pDOStL alıum intrantes eccles1am. Et CUu chorum venermnt, inchnent

VEISUS altare profunde 9 collecta utraque 1L1allu

Que SIC ollıgı, ubıcumque inchnaverınt. CUu ad sedes
SUas venerımnt, vers1ıs vultıbus ad altare.

facto S1Z2N0 priıore vel abh quı preest conventul, conversı cho-
1US cContra chorum, dıcant <Credo ın Deum> ei <Pater nOster> semel,
inclinando 9 S1 de alıquo festo agaltur, vel 1acendo for-
Mas, S1 tempus fuerıt afflıctionıs. Et ad sıgnum Pr10T1S surgant, ei versı
ad altare unlant S12NO CruCIS. Hora ıtaque devote incepta, ad <CGilorıi1a
Patrı> inclıinet chorus CONn{Tira chorum modo predicto, 1uxta quod temMmpus
exXxegeNt, ad <Sıcut erat> Quod facıendum est ad horas 4161
el noct1s, CXCCDILO quod inter duo sıgna inclıiınandı el surgendiı priıore
anda, an  u ora incıplatur, NON cdicıtur 1S1 <Pater nOoster> tantum
Sed el quotiens dıcıtur <CGiloria Patrı> pOSstL psalmos, pOst versiıculum
intro1ıtus mI1SSe, post <Venıite>, ad prımam collectam m1sse eft ad prımam
collectam post cCommun10onem, NUMY Ua formas, sed
inclinatur, preterquam Cu PTIO PACC el trıbulatiıone eccles1e ei hu1usmodi
celebratur. Deıinde vers1is vultıbus ad altare ad <(Glori1a atrı>
pOost <Venıite>. solıto INOTC inclinaverınt, stet chorus Contra
chorum ad <CGlori1a> post hymnum, ei tunc vertant ad altare.
Quod ad hymnos S1C f1at Deıinde ad prımum psalmum sımul
sedeant eit ad secundum sımul et1am S1 sub uUuNnNO <(CGlor1a> dıcantur,
eit ıta alternent ad finem. Sımıilıter f1at ad horas, EXCEDPLO
quod quando psalmus <Confitemıin1> est secundus ad prımam. ITunc STa-
{ur ad prımum psalmum**, ut alternatıo habeat CUTSUMM SUUI Hoc
observandum est, ut in12 choro, ubı psalmus incıpıtur, nullus sedeat, donec
iinıtus fuerıt prımus VEeTISUS Nullum psalmum dıyıdımus preter <Atten-
dıte> in l10c0o <Quotiens exacerbaverunt>.

Fratres, quı de matut1inıs exeunt DIo necessıitate, deferant lumen,
S1 velınt. Iunı0ores au quı stant ad formas, eft S1 quı fuerıint, de quıbus
as lusseri1t, cCerta ora sımul exeant de matutinıs ef sımul redeant C

refuer1t.
|| salmum ausgelassen.

est. In
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lumıne eft custodıia deputata. Qu1, 9 chorum intrant vel
exeunt, ın medio choro prıus inchnent ad altare., deinde VCISUS chorum
profunde, caput11s deposıitis. notandum, quod vel de choro vel de
CONVEe: ubicumque sıt, alıcul claustral1ıum sıne lıcentia exIıire NON lıcet
Quando as PCI chorum transıt, inclıinent eı ante qUOS transıt.
Cum VeIO chorum intrat DCI ost1um, quod est inter sedem SU al eit sedem
pr10r1S, fratres, quı vicın10res sunt in utroque choro, e1 inclhinent. Et QUO-
tiens alıquıs transıerıit ante CU) simılıter e1 inchmnet. Quı1 legunt ad matu-

tinas, dıcto <JuDe domne>, inchnent ad benedictionem, el postquam
legerınt, ven1am PTO tempore in medio choro petant. Sımilıter quı canta-

verınt, in 1PSO 10CO, QUO cantaverınt. Cu1 antıphona imponıtur, inclhinet
imponenti, eit post prımum VEeTITSU}N) psalmı VEeETISUS altare inchnet. Finitis
matut1in1ıs, ordıne, qUO venerunt, revertantur ad lectos, el ad
sıgnum prime pausent.

De priıma ef missiıs post primam

Providendum est, uf, PTO varıetate temporum, prıma S1IC pulsetur,
fratres tardıus, QUamMı debent, surgant ad oratıones, qUuUC prıma 1€1 ora
Deo persolvende sSsunt Dato ıtaque S1Z2N0 ad prımam, surgant fratres el
intrent eccles1iam ordıne, qUO ad matutinas est diıctum. Et antequam
ora incıplatur, S12N0 priıore dato, dıcant <Pater nOoster>, inclhinı PTO tem-

POIC vel prostratl, eft ad sıgnum pr10r1S erect1, sıgnent. Quod ler1
ad horas 161 Quı ad prımum psalmum NON occurrerıt, satısfacıat,

ad ogradus presbyter11, donec sıgnum fıat priıore vel ab quı
preest conventu1*>, el tunc ad locum SUUM redeat. Idem observandum est

qad horas ciel1. psalmum <Quicumque vult> sacerdos, quı MI1S-
S d} cantaturus estT, CH ministr1s SU1Ss

Et quı prıvatas m1sSsas volunt cantare, CUu miıinıstrıis SUl1S post
offertorıum mIıinorIis mı1ısse vel et1am infra prımam, de lıcentia e1us, quı
preest conventul. Ubı sunt altarıa el plures fuerıint sacerdotes, S1
sımul Cantare NOoN potuerınt, cantent post al108 sıne intervallo. SI

PIC multıtudıne alıquıs sacerdotum cantare NON potuerit, poterit!*
post evangelıum ma1lo0rI1s m1SSe, quod alıter est cavendum. ost prımam
1€e1 dicatur prıma de sancta Marıa, 1S1 quando commendatıo fıerı

13 B, C? vel ab CM qulı preest conventul ausgelassen.
B, C poterıt Canlare.
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in Conven(tu, YUC inter uas prımas dicatur. Que commendatıo 1et CI-

dote, quı CcCantaturus est m1ssam, Dr1uUs ut convenlant, ato
S12N0. Hıs expletis, CONVEeNTIUS in eccles1a oratıon1, donec
pulsetur ad capıtulum, ef func intrent claustrum.

De privatis confessionibus

Hac hora, quı prıvatas confessi0ones facere voluerınt, facıant CcCas in Capl-
tulo vel ubı abbatı visum fuer1t. Quı confıtetur, prı1us venı1am p  9 ante
sacerdotem prosternens S ef dicat <Benedicıte>, eft <Dom1-
NnusS>, confıteatur brevıter culpas SUuas, PIO quı1ıbus venı1am petiut. Quı1bus
dıctıs, subiungat: <De hIs allıs me1s peccatıs ICUMM confıteor ef
ven1am deprecor>. Uunc sacerdos, secundum quod viderıt COT penıtens el
contrıtionem 1PS1US penıtentI1s, absolvat CUu his verbıs: SOLVO In
nomıne Patrıs ei 1111 et Spirıtus Sanctı Amen>, subıungens <Misereatur>
ef <Indulgentiam>. tunc ıinıungat el penıtentiam salutarem. Deıinde,
1 voluerıt, poterıt Cu confortare vel MONCIC, viderıt expedite ‘
Et scıendum, quod Omn1 tempore, YqUO fratres sedent ad lectionem ante

prandıum, pOossunt rec1p1 confessiones. 1 qu1s COTUNMN), quı INane cantaturı
sunt, confiterı voluerıt, facıat sızgnum alıcul de confessor1bus, ei brevıter
confiteatur in 10C0 competent1, quod el stando fıerı potest.

OIrTo quılıbet ostrIı Ordınıs professores ter in ad mMI1Nus, in Natalı,
in Pascha, in Pentecosten, propru1s abbatıbus confıiteantur, S1 bbates COIMN-

mode 11S VaCaIc 10quın sc1ant, quod viventes ab Ingressu
eccles1ıe Sunt arcendiı ei morIlentes CAarCGıEtn debent sepultura debıta chrıs-
t1anıs. uılıbe et1am as unı vel duobus de magıs idone1s domus SUC,

de venıalıbus quam de mortalıbus, interdum commıttere poterıit VICES
SUAaS, et retinere sıbil® de 1pPS1S mortalıbus ef excommuntıcatıon1ıbus absSo-
lutiones, secundum quod viderıt expedire.

Et OMNL fer1a ANTe prandıum diaconl, subdiaconı el ceter1, qul
SUNL MINOFLS ordinis, confiteantur recıplantque discıplinam corporalem
priore vel alıis confessoribus, ab abbate deputatıs, ANLSL fuerint In ıtınere
Constituti vel Infirml. Sacerdotes VeTO ad MINUS semel In septimana ab alı-
qQUO confessorum UNAM recıpiant discıplinam corporalem, premissa

15 B, c’ setizen den 12  I in das Kapıtel 1ICUu aufgenommenen Passus Et MNL
feria25  Die Statuten des Prämonstratenserordens von 1244/46  in conventu, que inter duas primas dicatur. Que commendatio fiet a sacer-  dote, qui cantaturus est missam, prius tamen, ut omnes conveniant, dato  signo. His expletis, conventus remaneat in ecclesia vacans orationi, donec  pulsetur ad capitulum, et tunc omnes intrent claustrum.  4. De privatis confessionibus  Hac hora, qui privatas confessiones facere voluerint, faciant eas in capi-  tulo vel ubi abbati visum fuerit. Qui confitetur, prius veniam petat, ante  sacerdotem prosternens se, et dicat <Benedicite>, et responso <Domi-  nus>, confiteatur breviter culpas suas, pro quibus veniam petiit. Quibus  dictis, subiungat: <De his atque aliis meis peccatis me reum confiteor et  veniam deprecor>. Tunc sacerdos, secundum quod viderit cor penitens et  contritionem ipsius penitentis, absolvat eum his verbis: <Absolvo te in  nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti. Amen>, subiungens <Misereatur>  et <Indulgentiam>. Et tunc iniungat ei penitentiam salutarem. Deinde,  si voluerit, poterit eum confortare vel monere, prout viderit expedire‘>.  Et sciendum, quod omni tempore, quo fratres sedent ad lectionem ante  prandium, possunt recipi confessiones. Si quis eorum, qui mane cantaturi  sunt, confiteri voluerit, faciat signum alicui de confessoribus, et breviter  confiteatur in l0co competenti, quod et stando fieri potest.  Porro quilibet nostri Ordinis professores ter in anno ad minus, in Natali,  in Pascha, in Pentecosten, propriis abbatibus confiteantur, si abbates com-  mode potuerunt iis vacare. Alioquin sciant, quod viventes ab ingressu  ecclesie sunt arcendi et morientes carere debent sepultura debita chris-  tianis. Quilibet etiam abbas uni vel duobus de magis idoneis domus sue,  tam de venialibus quam de mortalibus, interdum committere poterit vices  suas, et retinere sibi!® de ipsis mortalibus et excommunicationibus abso-  lutiones, secundum quod viderit expedire.  Et omni sexta feria ante prandium diaconi, subdiaconi et ceteri, qui  sunt minoris ordinis, confiteantur recipiantque disciplinam corporalem a  priore vel aliis confessoribus, ab abbate deputatis, nisi fuerint in itinere  constituti vel infirmi. Sacerdotes vero ad minus semel in septimana ab ali-  quo confessorum unam recipiant disciplinam corporalem, premissa  15 B, C, D setzen den 1244 in das Kapitel neu aufgenommenen Passus Et omni sexta  feria ... nisi in mortis periculo constitutus an diese Stelle.  16 B, C, D: sibi ausgelassen.151 In MOFrtTLS periculo CONSLLIULUS diese Stelle

B, C’ sıbi ausgelassen.



Bruno Krings

confessione. Ouam etiıam OMn die dominıica recıpiant CONVerSL. Inhı-
bentes, qULS recıpilat confesstionem aliıcuius NecC LDSUmM absolvat, NLSL

fuerıt eidem Inıunctum ab abbate, NLSL In MOFtTLS periculo Constiıtutus.
Sc1i1ant confıtentes, quod, quandocumque proprium abba-
tem malıtıose subterfugerıint, confess10 allı facta e1s proderıt, 11CC

penıtentia eisdem inıuncta. ÄBBATES UTEM ECCLESIIS SUIS

ELIGAN I CONFESSORES!/.

De capitulo cotidiano

ost confessiones eft m1issas sacrısta ad capıtulum pulset S18NUum. Quo
audıto, quı1ı defuerınt, ın claustrum convenlant SE finıto S12N0,
intrent capıtulum ordınate. Scriptores9 ei 6118 quı sunt OCCU-

patı, festinent, ut ingrediantur capıtulum Cu CONWV:! Cum CIO

CONVENLUS capıtulum ingreditur, singulı SUO ordıne VEeITISUS malestatem
inchnent. Et CUu ad sedes SUas venerınt, omnıbus stantıbus, dıcat
lector domne>, el ebdomadarıus vel a  as, S1 duplex festum fue-
rnt, dıicat anc benedictionem: <Dıvyvinum auxılıum maneat SCHIPCI nobls-
Cum>, eit CONventus respondeat <Amen>. De1inde lector pronuncılet lunam
el JUC de alendarıo pronunclanda sunt, ei sacerdos prosequatur Pre-
C10sa est eic.> Et residentibus fratrıbus, lector de regula lectionem
subiungat. Postea pronunclet in tabula Iratres, quı notatı sunt ad legendum
alıquıd vel cantandum. Et quı SUUuIl audieriIt, ante reverenter
inchnet. Deıinde pronuncıiet obıtus, quı in kalendarıo Ssunt notatı. COS,

quı hlıuunde allatı fuerımnt, pronuncıet Cantor, in sede SUL.  S Ac CI-

ote dicente: <Anıme COTUMN et omn1ıum 1del1um defunctorum pPCI mM1Se-
ricordiam De1 requiescant in9 CONventus respondeat <Amen> Hanc

absolutionem anımarum as, CUu PTCSCHS fuer1t, facıat tam in

capıtulo quam In fıne gratiarum ubique.
S1 qu1s, pO fratres resederınt, capıtulum Ingressus fuer1t, prıus

VEeTSUS malestatem inclhınet, ei resideat, fratrıbus, inter (UOS SCS -

est, VEeETISUS sedem SU aml inclhnet. 1 VCeIO postea as supervenerIt,
assurgant, inclınantes e1, (35 ante ON transıerI1t, et resıdente,

resideant. Cum ılle, quı capıtulum © <Benedicıite> dixerit, humılıent

Von B, A hinzugefügt.
C 1 ausgelassen.
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respondentes <Domiıinus>. Continuo VCIO, quı I1CcCOS intel-
lexerınt, prostratı venı1am petant, et culpa talıs esT, JuUC 1gna est
correctione, preparent ad correctionem, eit confTıteantur humıiılıter cul-

SU amı Quam correctionem pr10r vel subprior vel alıus, CUul Inıunctum
fuer1t, facıat. Indutı 1terum prosternant, donec e1s penıtentia
inıungatur. Iunc Ssurgentes, humıiıhlıent VETISUS malestatem, el Cu ad
sedes SUuas venerınt, lterum, sıcut dıctum estT, humılıent S ubı
debent sedere. Quı1 alıquem clamaverıt, 110 querat CIircultiones In clama-
t1one Suaqg, sed Il dicat fecıt 0C> Sed eit quı clamatus fuern1t,
INOX, ut audıeriıt SUUM, dummodo Sıt professus, 19(0)8| respondens
surgalt el venı1am > proVv1SO, plures Ua duo vel tres sımul
dıversıs excess1ıbus proclamentur, ut culpe proclamatorum C discre-
t1one malorı valeant 1udıcarı.

In capıtulo NUNYUAaM, 1S1 duabus Causı1ls, fratres loquantur, videlı-
cet culpas SUuas vel alıorum sımplıcıter dıcendo aut prelatıs SU1Ss ad inter-
rogata tantummodo respondendo, 1S1 alıquıd de NneCesSsarııs el honestis
ecreto In AdUTeC tenentIis capıtulum fuerıt suggerendum. Nullus facıat PIO-
clamatıonem alıquem sola suspıtione. uan as inıiunzxeriıt
fratrıbus alıquam oratıonem IN, inclınent, sıimılıter
> quıbus alıquıd lusserıt facere. 1 VCIO alıquam obedientiam CUul-
VIS inıunxerı1t, prosternat humıilıter susCc1plens, quod el fuerıt in1unctum.

Quod S1 ep1SCOPUS vel as vel archıdiıaconus vel et1am TIeOX alıquando
capıtulum intraverIıt, assurgentes, el inclınent, CU transıerıt ante
COS, ei S1 fraternıtatem quesierI1t, assurgentibus omn1bus, concedatur e1
DCI Tum Sımilıter as querat ab Ite: benefic1ı SU1 Quod S1
monachus vel clericus vel et1am laıcus fuer1t, concedatur el edendo Irac-
tatıs 1g1tur, YJUC tractanda sunt, surgent1ibus omn1ıbus, dıcatur psalmus <D  ©
profundıs> PTO ep1SCOpIS, parentibus, fratrıbus el sororıbus Ostrı Ordınıs,
nısı fuerıt duplex festum Deıinde, quı capıtulum, dıcat <Adıutorium
NOSsStrum ın nomıne Domin1>, eft ab omn1ıbus: <Quı1 fecıt celum
el ITam, incıplat CcCanftor sollempniter antıphonam <Salve regına>, ei
CONVven(tus, incepta, venı1am INan Quam cCantantes, ordıne
SUOo exeant 1N1 eft bını, in medio inclhinantes, eundo ad eccles1iam ordıinate.
dequıitur abh ebdomadarıo vel in festis duplıcıbus prelato VEeISUS <Post
partum> eft collecta <Protege Domine> sıne <Dominus vobıscum>, el
tinıtur Per Chrıstum, Domınum nOostrum> Quando in intro1itu
malorIis proCcess10n1s, scılıcet pOost capıtulum ante m1sSsam, antıphona
<Salve regıina> cantarı, tunc 10c0o e1us, finıto capıtulo, antıphona
Ave regina>
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Precıpitur rectorıiDus capıtulorum nostrı Ordinits, quod‘?, 7 alı-

QULS archiepiscopus, EeDISCODUS vel archidiaconus Seu alıa DEFVSONGA eccle-
SLASLLCH, UE AOoON Sıt de Ordiıne nostro*®, egatıs Apostolice sedis dum-

exceptiSs, intraverıt capitulum el verbum aliquod proposueri1t, quod
visıtatiıonem sapıalt, rector capitulı dicat statım <Adıutorium>, el CONVenN-

[US Surgal el eal ad ecclesiıam cantando <Salve regina>.

ualıter habeant Tratres in estate

Pascha ad festum sancte Crucıs refic1antur bıs iratres, p_
t1s Letanıa malore, diıebus Rogatıonum, vigılıa Pentecostes, le1IuUNuS Qua
[UOT temporum, vigılıa Johannıs Baptıste, Petr1 eft aulı, Jacobi, Lauren-
{11: Assumpt1on1s sancte Marıe ei Bartholome1 Hoc ıtaque tempore,
prıvatıs dıebus, fratres capıtulo ad tert1am, S1 NECESSC fuerı1t, abo-
rabunt ei post terti1am ma1l0r m1Ssa, m1ıssam sıne intervallo SCX UC-
{ur. Qua dıcta, lectionı vacabunt, miıinıstrıs interım comedent1ıbus ei lec-
tore Postea reficıtur Conventus Cu1l refectionı quı sunt in domo,
intersınt. Et S1 qu1s DPIO eviıdenti necessiıtate interesse NON potest, comedat
CUu) miınıstrıs. Et tam 1psı1 minıistrı qUamı alıı, quı ConNnventum COMC-

derıint, una parte refector11 simul sedeant, uUuNus post alıum ordınate ad
Nal INECNSAN, S1 possint, el in Cappıls, CXCECDILO cellerarıo el miıinıstro, quı
servıt e1s Ubıi VeTO ministrı refector11 NON sufficıunt ad serviendum
conventul, miıinıstrı 1NOTrISs mı1sse vel alıı, prou presidenti conventul
visum fuerı1t expedire, possunt 1uvare. ost refectionem VCIO eft oratl1as,

dormiıtorium ascendentes, pausent ad sıgnum ONC el intrent
ecclesiam ordıne, qUO ad prımam.

ost ONaNl, lot1is manıbus, sedeant sımul ante refectorıum, donec dede-
rıt pr10r sıgnum intrandı. em prıore precedente eit pulsante
nolam refector1 uUNO ICtu, dicatur <Benedicıte>. sedentes
bıberıint, surgant ordıne, qUO ad collatiıonem. Postmodum VCIO, tabula

priıore trıbus ictıbus DCI intervalla pulsata, preparent S ef eant
ad VCESPCIAS, S1 expedıre v1isum fuer1t*}, ad aborem ost CeNa-

bıt Conven(tus, postea minıistr1. nterım legant iratres in CONV  r singulı
in singulıs 1brıs, ad sıgnum collationis. Dominicıs dıiebus et

19 B, ( UL
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fest1s“?, quıbus 1ON laboramus, nı utatur de ordıne supradıcto, 1S1
quod horI1s, UJUC OTr1 deputate sunt, egan iratres, ei minıstrı DOSL CV all-

gelıum malorIis mi1isse exeunt ad reficıendum. In l1e1uUNS VCIO, YUC UuT-

runt hOocCc tempore, mıssa post SeXtam, postea egan fratres
ad eit refect10 sequıtur. ost refectıonem JUOQUC 1cebıt
dormıire, donec pr10r vel sacrısta det sıgnum in dormitorio0 ad surgendum.

In tempore secat1on1s ef meSss!1I1Ss, quando necessıtas oper1s CXC-

ger1t, mı1ıssa prımo Ian cante({ur, ut, quıicumque potuerint, ad abo-
T, et1am in fest1is lectıonum, YUC in diıoces1ı NON I1s-
dem tempor1ıbus solet CONventus laborare prıma ad

eit exIira monasteri1um prandere, S1 NECCSSC fuer1t, el dormıire, dum-
modo IO0Ccus laborıs PCI eugam gallıcanam distet ab bbatıa. S1 VeEeTITO longe
fuermnt abh orator10, pOossunt pOStL sıgnum pulsatum ad laborare*>,
quod alıo tempore Ner1ı 141I0 vesperI1s 1bı cantatıs, ad
monasteriıum revertantur. Hec eit ceftera, 16 temporI quantum ad abo-
e  = CONSTUA, quia ubıque equalıter observarı NOoN possunt, UNAQUCYUC
eccles1a facıat secundum posiıtionem locorum el dısposıtionem bbatıs
SIVe pr1orI1S, absente abbate, Servata PCI omn1ıa Ordınıs honestate.

ualıter habeant Tatres in hlieme

festo sancte Crucıs ad Pascha continuum leilunıumr
el comedemus post except1s dominiıcıs diıebus eit dıie Natıvıtatıs
Domuinı. Hoc tempore, quando terti1a capıtulum sıne intervallo
sequıtur, pOost tert1am puer1 Ssumant m1xtum et CUu e1s ıllı, quıbus PTO alı-
QJua infırmıtate vel necessıtate CONCESSUMM fuerıt magı1stro Conventus,
sed postea comedent Cu Quı sıne lıcentia comederıt,
S1 inde proclamatus fuerıt in capıtulo, vapulabıt, el una die NOoN

habeat, 1S1 Conversı VCIO, in bbatıarpost capıtulum
sumant m1ıxtum, dummodo laborent, et refic1antur Ora CONVENLIUS vel
mıinıstrorum, 1S exceptis, quı exeunt PTO AaDOr1Dus Su1s 11CC ad

revertuntur. Dato quoque““* S1Z2N0 post terti1am, S1 HNECESSC fue-
rıt ıre ad laborem, fratres OoOperentur ad seXtam post SeXtiam,

A B, B et festis ausgelassen.
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mıssa cantata, vacent lectionı ad ost DTIUS refic1-
tur Conventus, ei pOst cCoNnventum miınıstrL. ost VeTO refeCc-
t1onem lJegant fratres vel, S1 necessıtas alıqua exegerıt, ad
laborabunt ost sınt in lectione ad sıgnum collatiıonıs.

Hoc tempore, fest1is lectionum et sabbato, quando cCantatur m1ıssa
de Marıa vel pCI hebdomadam de Sancto pırıtu vel de patrono,
1ıTiertur tertia, ei diıcetur mı1ıssa post terti1am, YQUaMı sequıtur sıne inter-
Va Cetera 1L1OIN Domuinicıs VCIO diıebus fet PCI omn1a
sıcut in estale, CXCCDLO quod Ola statım dicıtur post refectionem, quı1a
ante ONa 1970)81 dormımus. Omnıbus fest1s, quıbus 11011 laboramus, egan!
fratres horI1s, quıbus solent aborare privatıs dıebus In Quadragesima qu1-
dem hoc de ordıne supradıcto mutatur, quod post capıtulum dıcun-
{ur septem psalmı CU etanıa 9 formas prostrato, ef ter-

t1a sequıtur sıne intervallo. ost ONa mıssa cantatur®>, post
reficımur ef post refectiıonem lection1ı VaCamus, 1S1 interdum PIO CcS-

sıtate alıqua eundum fuerıt ad aborem

De labore

Hora laborIis priore vel subpriore, S1 pr10r lusseri1t, tabula trıbus ict1-
bus PCI intervalla pulsetur. Qua pulsata, intrantes fratres dormitorium,
expectent ad lectos, donec pCI nolam sıgnum datum fuerıt exeundıl.
qUuUCMm aborem C1Ito convenılant fratres, except1s infirmıs eit Varıls
Öofficıs deputatıs. Servıtor et1am infırmorum, 1S1 app COTUNMN deten-
{us fuerı1t, Cantor, sacrısta, magıster novıt1ıorum et hospitalıs sıcut el alıı
convenı1ant, 1S1 alıquos COT U as PTO MmMal0rT1 OcCcupatıone in capıtulo
inde absolverit. S1 qu1s PTIO qualibe necessIı1ıtate voluerit, en-
dat Causaml prior1 el, quod lusser1t, facıat. Quod S1 iusserı1t PTO-
videat prıo0r Ilı fratrı commanentı1, quı1d facere debeat,
compleverıt, PTO qUO remanet. 1 VCIO as vel pr10T alıquem retinuerI1t,
quı retinetur, sıgnum el facıat, quı fratres ad aborem ducıt, el S1 ante

aborem NO potueri1t, insınuet post aborem
erramenta QUOQUC el alıa instrumenta, Or1 necessarla, pr10r PrOVI-

deat,pviderıt expedire. EKxeuntes eft redeuntes NUS post alıum
sequantur priorem vel, YUuCH ıpse lusserı1t. Subsequatur VeTO cCoNventum

25 B, . sequıitur.
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subprior vel, CUu1l 1luUussum fuerıt Pervenlentes QUOQUC ad aborem, 110 mul-
tıplıcent inter sıgna 11CC presumant Oqul, 1851 forte de 1DSO labore, bre-
vıter ef neCcessarıo0 sılenter, COTSUIMN fratrıbus CUu priore. Sed prıo0r
LAaIO loquatur, absente abbate, pre: VCTIO, ob reverentiam 1PS1US, rarıs-
sime. Non repausent NECC dıgrediantur alıcubıi, QUACUMIGUC necessıtate, sıne
licentia. Sed S1 contigerıt dıgredi, expleta necessıtate, Cit1us eft In sılent10
revertantur. Cum repausaveriınt, secundum quod qualıitas Qaerıs el SItUS locı
permiseriıt, CIrca priorem repausent. Ouod INn cColloquits communıiıDus est
servandum?®. Et tunc pr10r vel, quı preerit conventul, recreat1on1s,
poterıt are lıcentiam loquendı de neCeSsarTIı1s efi honestis sıne tumultu,
CUu viderıt expedire, ita quod S1 qu1s secularıs vel alıus, quı NOoN sıt de
Ordıne nOStro, supervenerıit, quamdıu CUu e1s fuer1t, NOoN loquantur.

Scıiendum est eti1am?’, quod in labore HGE legere HE TrTum ad abo-
Tem deferre 1cebhit Audıto S12NO0 ad horam, ODUS intermıittatur, et1am S1
1ıbı fuerıint cantaturı. Quod fıer1 1970)8| ebet, 1S1 Cu onaste-
T1 laborabunt Cum enım infra monaster11 laborant, nullatenus
chorum debent cantare, sed DIO necessIıtate instantıs oper1s poterunt cho-

intrare CU) scapularıbus ef Cursım cantare S1 exIira cantaverınt, SCT1IP-
et: quı intus remanen(t, cursım In scapularıbus horam cantent. Scr1p-

torıbus VCeTIO eft all1s CanonI1CIS, infra monaster11 consıstentibus, abesse
OTIS regularıbus NOn lıcebit, 1851 1USSu bbatıs vel pr10rI1S, absente abbate

Revertentes de 1PDSO labore, ponant instrumenta, YJUC detulerant,
ubı ad aborem prepararı solent, ei eant ad28 ecclesi1am, dicentes ıbıdem
domınıcam oratıonem ef Ave Marıa>. Statuentes, CONVENLIUS
ad aborem abbatıam vel ad colloquium, ahbhate In abbha-
f1G, ANLSL de eiusdem abbatıs licentia speclalt.

Quomodo e habeant Tatres tempore lectionis

Fratres sedeant ad lectiıonem, except1s 1111S, quıbus, varıa procurantıbus
offıcıa, legere tunc NON QuıI expleverıint, ad lec-
t1ionem redıre festinent. Quı1 VeTrTO claustro sederınt, relıg10se habeant,
sıngulı in sıngulıs T1S legentes, except1is ıllıs, quı in antıphonarıs, Sra
ualıbus, hymnarı1s“” cantaverınt, ef ıllıs, quı lectiones prevıderınt, quas

observandum.
est etiam ausgelassen.en aannn C DD e A E el hymnarıls.
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ermiıinet ef auscultet, CUul Inıunctum fuerıt Nec inquietent invicem in
question1bus facıendis. S1 qu1s habueriıt caputium in capıte, CUu In claus-
{ro fuerıit vel In choro, talıter habeat, ut S1 dormiat, possıt perpendı1
1 alıquıis?® VCIO HE CEBNSSC. habueriıt dıvertere, In armarıo Tum SUUumM I1CDO-
nat, autL, S1 in sede SUua CUuM dımıttere voluerit, s1ıgnum facıat fratrı 1uxta

sedenti, ut um custodiat.
Porro, 61 qu1s ah alıquo 1brum, in qUO eg1 vel cantat, accıpere volue-

nt, NECCCSSC habens, in alıquıd videre, alıum e1 tradat, ei ılle, CUul tradı-
derıt, In PACC e1?1 diımittat. Quod S1 accommodare noluerıt, in PaCC ferat
ille, quı petit. Ita habeant fratres, dum sedent. Dum VCIO ambulant,
humilıter habeant, supplıcantes Invi1icem obvıando. Quod S1 abbatı
obvıaverınt, dıvertant in partem, supplicantes e1ıdem. Que supplıcatıo
ubique XI dormıtorium t1at Il Et notandum, quod omn1ı tempore lec-
t10N1s fratres in nocturnalıbus botis>? CSSC pOossunt. ost utem,
Iratres, sedentes In claustro, Omn1ı tempore, 1S1 in Quadragesima, 110

alte legant vel cCantent He sımul lungantur NC vırga excutlant vestimenta.
OITO in claustro carole vel hu1rusmodiı1 scr1ptori1a aut cıste C clavıbus
in dormıitori10, 1S1 de bbatıs lıcentia, nullatenus habeantur.

De refectione

Hora competenti, ante prandıum vel sacrısta pauCcıs ictıbus
CaMıpaha pulsetur, ut, S1 quı forıs sun(t, ad refectiıonem sine INOTa festinent.
Iunc prior pulset cymbalum trıbus ictibus PDPCI modica intervalla. Quod S1
forte PCI neglıgentiam nondum C1bus paratus fuerı1t, NO  a pulset, donec
paratus s1ıt, NC fratres bluant9 sed interım legant, donec cymba-
lum®® pulsetur modo predicto. Ablutis VCTITO manıbus ei detersI1s, sedeant
ante refectorıum, donec prı10r vel, qu1 preest conventul, nolam refector11
percutıat uUuNnNO iICtu, eit tunc SUOo ordıne ingrediantur, ef ante INCNSAaS,
versı chorus Conftira chorum, prliore, 1DS1S ingredientibus, nolam pulsante.
Qua sufficiıenter pulsata, Cantore incıplente, dicat CONvenTtUS <Benedicıite>
efi cetera, YJUC dıcenda sunt Cum utem sacerdos <Kit 0OS> dixerı1t, er1-
gal } ef VEeTITSUS princıpalem INCNSAaM, det benedıictionem, facıens
tantummodo Nam CIUCECIN as VCTO, S1 affuerı1t, det benedictionem

B, . QULS.
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lectorI1, el ab omnıbus <Amen>, INECMNSaSs ingrediantur. Et S1 qul,
fratres resiıdent, supervenerint, DOSL 1lun10res sedeant, ubı inve-

nerınt INECNSaill CXOCCUpPaLaAM. Nec apponatur detur e1Is Cerviıs1a SIVEe
vinum, 181 de lıcentia tenent1Is alorem INCNSAaNMN, eXcept1s ıllıs,
retardatıo evidentem el necessari1am Causalll

OITO cellerarıus eit servıtores provıdeant, uf, quot scutellas poterunt,
ante benedictionem, quando NECCCSSC fuerı1t, PCI INENSaS dısponant. Nec
pertranseant ante INCeCNSaSs vel dum fratres fuerıint Incurvatl. ubı
Cc1sSsas intraverınt, pOSssunt minıstrı perficere, quod cCeperunt. Secundum
VeTO pulmentum, Cu ODUS fuer1t, 1L1OMN dıfferant ferre. pposıto ıtaque
Commun1ı C1bo, cellerarıus pıtantıam, S1 YUanı abet, tam cıbı YUamı
deferat alorem 1LLCHSaTl tenent], ef ıpse vel alıus mınıster dıstrıbuat fra
trıbus ad voluntatem ei1usdem, quı INECNSamm malorem. Incepta ıtaque
lectione el NON ante, discooperlant fratres

Exhinc nullus de refector10 SINe lıcentia, 1S1 COrporI1s necessIıtate
cogente, NC ingrediatur SINe lıcentia prefter bbatem el quı ingrediuntur CU

Nec alıquıs comedendo incedat** aut lıcubı stando Quiı1 voluerıt
sal, CU) ultello accıpıat, el quı 1bıt, duabus manıbus cyphum teneat. S1 quı1s
1uxta sedentI! videriıt deesse alıquıd de Commun1l, cellerarıo vel miıiniıstro
S1Z2NO0 requirat. Quiı1 alıquıd apponıt ef CUul apponıtur, Invicem 19)! inchnent.
Cu1l as vel pr10r, absente abbate, alıquıd mıiserit, prıus deferent!
inclhinet, e1n! Parumı dASSUTSCHS, humıhliet VCISUS mıttentem. Quod SI CUul
alıquıid preter COMMMUNECEIM cıbum vel potum superaddendum fuerıt DIO mıinu-
t1one aut inftırmıtate vel gratla, prıus deferatur ante ıllum, qu1
malorem el tunc>>, quıbus mıttere voluerıit, de mandato e1us mıttatur, el ılle,
CUul m1iıssum fuerI1t, poterıt dare 1luxta sedent1 ad dexteram, S1 voluerıt, eft
ad sinıstram. Nullus tamen mıttat pıtantıam alıcul, preter ıllum, quı

alorem. S1 qu1s VCTO de comedentibus in 1qUO offenderıt, SUT-

gentibus fratrıbus post cıbum, medi1io refector1 prostratus, ven1am9
ola dımıssa; et facto Ssonıtu prelato surgal, in SUOo ordıne inter
fratres. Et servıtores, quotienscumque offenderınt, venı1am prostratı.

Remuotis scutellıs, collıgat Servıtor coclearıa, S1 fuerıint collıgenda, prıus
dextera parte incıplens, postmodum sinıstra. Facto CIO sonıtu ab

abbate SIVe priore, dıcat lector <Iu autem>, el Deo gratias>,
equali VOCE SUFrQal lector el venıam DFO lempore In medio refecto-
IO UNC percutiat prL0r vel alius, qul preest conventul, nolam solo ICtU,

B, C! incedendo Omedat.
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el IUNGC surgant fratres. E[36 CONVENLIUS exıier1t, MADPLS EXCUSSIS,
quod superfuerit de fragmenti1s, portarıo vel MINLSEFLS colligantur. In GC6Ha

QUOQUC, dato S12N0 abh ıllo, quı preest conventul, collıgantur relıquıie
mInIıstrıs. Et sıngulı fratres inclhlinent mınıstro, ante relıquıias collıgenti.

Inclinato DIO tempore vel prostrato ectore, percutlat pr10r nolam, eit
111OX surgentes, ante INCNSAS, dicentes VEISUNN, YJUCHI incıplet Canftor,
ola dımıssa. Quo dıcto, inchnent ef exeant Cantantes psalmum <Mise-
110 me1l deus>, YJUCHI Cantor Inc1plat, 1S Cr cantantıbus, quı
in dextro choro In eccles1a. Ingredientes VeCTO chorum, vers1is vultı-
bus ad altare, ad <(Glorı1a patrı>, el tunc formas prosternant

vel inclınent, S1 tale fuerıt (eMppUS, sacrısta vel e1us solatıo interım Par-
V ad finem gratiarum pulsante. ht pOst ogratias el
horas CANONLCAS dıicant singuli <Pater nOster>, NLSL MLSSA, HONd vel Pla-
cebo ımmediate De CCIEIO. quıicumque de NV' bıbere
volueriıt horam, lıcenti1am ah quı preest conventul. Qul1, SI
1UN10T7 fuer1t, CUu 1N1Um de maturliorıibus fratrıbus claustrı mıttat. Sed
notandum estT, quod in refector11s nostrı Ordınıs nullus secularıs ad SCI-

viendum admıtt1, 181 in presentl1a alıcumlus ep1scop1 vel excellentis
PCISONGC, 1ICC seculares 1bı comedant, 1S1 PCISONC honeste, emınentes
dıgnıtate auft vıta.

11 De victu

In tOfO Adventu, In secunda ef tertia fer1a ante apu le1UnNi, diebus
Quatuor t(emporum Septembrıs Decembriıs, In vıgılıa Ascens10onI1s, Pen-
9 Johannıs Baptıste, etr1ı eft aulı, Jacobı, Laurentil,
Assumption1s sancte Marıe, artholome1, athe1, S1mon1s el Jude,
Omn1um Sanctorum el Andree apostolı quadragesımalıbus C1bıs ut1 debe-
INU:  N Reliquo VCIO tempore in sext1Is fer11s OVIS, lactıcınııs el hulusmodı
nobıs ut1 1cebhılt ın abbatı1ıs tantummodo ei domıiıbus nostrıs allıs dom1-
bus religi0sorum, quı in dıictis sexf1Is fer11s c1b1is alıbus ut1 solent.

Habeantur S1 Her1ı pOteSsLT, sıngulıs diebus le1UN duo pul-
ad Nam refectionem ad mMInNuSs, ef in dıiıebus gemine refection1s

NUmMm ad prandıum alterumque ad Poterit as alıquıid
superaddere, facultas permiserıt eft viderıt ODUS i Panıs VCIO

B, ö equaliı OCE SUFrgal lector34  Bruno Krings  et tunc surgant fratres. Et® postquam conventus exierit, mappis eXcussSis,  quod superfuerit de fragmentis, a portario vel ministris colligantur. In cena  quoque, dato signo ab illo, qui preest conventui, colligantur reliquie a  ministris. Et singuli fratres inclinent ministro, ante se reliquias colligenti.  Inclinato pro tempore vel prostrato lectore, percutiat prior nolam, et  mox surgentes, stent ante mensas, dicentes versum, quem incipiet cantor,  nola dimissa. Quo dicto, inclinent et exeant cantantes psalmum <Mise-  rere mei deus>, quem cantor incipiat, illis cum eo cantantibus, qui stant  in dextro choro in ecclesia. Ingredientes vero chorum, stent, versis vulti-  bus ad altare, usque ad <Gloria patri>, et tunc super formas prosternant  se vel inclinent, si tale fuerit tempus, sacrista vel eius solatio interim par-  vam campanam usque ad finem gratiarum pulsante. Et post gratias et  horas canonicas dicant singuli <Pater noster>, nisi missa, nona vel Pla-  cebo immediate sequatur. De cetero, quicumque de conventu bibere  voluerit extra horam, petat licentiam ab eo, qui preest conventui. Qui, si  junior fuerit, cum eo unum de maturioribus fratribus claustri mittat. Sed  notandum est, quod in refectoriis nostri Ordinis nullus secularis ad ser-  viendum debet admitti, nisi in presentia alicuius episcopi vel excellentis  persone, nec seculares ibi comedant, nisi persone honeste, eminentes  dignitate aut vita.  11. De victu  In toto Adventu, in secunda et tertia feria ante Caput ieiunii, diebus  Quatuor temporum Septembris ac Decembris, in vigilia Ascensionis, Pen-  tecostes, sanctorum Johannis Baptiste, Petri et Pauli, Jacobi, Laurentii,  Assumptionis sancte Marie, Bartholomei, Mathei, Simonis et Jude,  Omnium Sanctorum et Andree apostoli quadragesimalibus cibis uti debe-  mus. Reliquo vero tempore in sextis ferlis ovis, lacticiniis et huiusmodi  nobis uti licebit in abbatiis tantummodo et domibus nostris ac alıis domi-  bus religiosorum, qui in dictis sextis feriis cibis talibus uti solent.  Habeantur autem, si fieri potest, singulis diebus ieiunii duo cocta pul-  menta ad unam refectionem ad minus, et in diebus gemine refectionis  unum ad prandium alterumque ad cenam. Poterit tamen abbas aliquid  superaddere, prout facultas permiserit et viderit opus esse. Panis vero  % B, C, D: equali voce surgat lector ... tunc surgant fratres. Et aussgelassen.[UNC surgant fratres. aussgelassen.
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COomMmMmuUnIS et cotidiıanus, secundum dıversarum eccles1arum facultatem?”,
poterıt OCSSC Cu sag10-® vel GF crıbro. Panıs UJUOQUC infırmorum eit hos-
pıtum poterıt CSSC albıor Quı1 et1am In mal0rıibus sollempnitatıbus, PIO
facultate culushbet ecclesie, conventul poterıt superaddı.

De collatiıone

collatıonem s1ıznum pulset sacrısta, el fratres, hıbrıs reposıt1s,
sedeant In Conven(tu, donec cCymbalum pulset prior. Quo trıbus ictıbus PCI
intervalla pulsato, intrent ordıne SUOo refectorıum, ef ante INeCNSas

sıcut ad refectiıonem, donec pr10T ingredıatur. ola priıore uno

ICtu, dıcto <Benedicıte>, det ebdomadarıus benedictionem., el 1C5-

<Amen>, fratres ingrediantur INEeCNSaSs el bıbant Quod est dıebus
leiun1ıorum tantummodo facıendum. Cum prior1 visum fuer1t,
nola tantum uUuNO ictu. fratres*? surgant eit stantıbus Oomnıbus ante
CMNSAas, dıicat ebdomadarıus Sıt domiını benedictum>, CONVeENTUu
< X hoc UNC eit ın seculum> respondente.

Idem ordo observandus est, Cu fratres bıberint in estate post
Qu1 NONMN ffuerıt vel tardıus OCccurreriıt, sequenti1 dıe in capıtulo ven1am

ost hec VCIO inchnantes el SUO ordıine+intrent capıtulum,
ef sıngulı in locıs SUIlS. Unc dıicat lector: —& 861 domne>, ef ata ab
ebdomadarıo hac benedictione: <Noctem quietam CIiG.>, sedeant
fratres. Lectione UJUOQUC finıta, ıbıdem ad e1us, quı preest COMNVOIN-

tul, Ssurgant9 el 1dem, quı preest, dıcat <Adıutorium NnNOostrum In
nomıne domını>, respondentes: <Quı1 fecıt celum el JER  9 el inchı-
nantes, eanft ad eccles1iam eit ingrediantur chorum.

Quomodq habeant ratres post completorium

Dıcto completor10, a  as, S1 affuerit, det benedictionem istam: <Bene-
dıcat NOS dıvına malestas>. Quod S1 defuerit, 1Nle det, quı oram comple-
vıt Prior, sıcut ad matutınas, ermıminet oratıonem vel subprior, absente
priore. Quod S1 uterque defuerıt, ılle, quı cConventum custodıit. ost hec

B, ( facultates.
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prevenıat, quı horam complevıt, ASPCISCHNS aUyua benedicta pDOSL Ord1ı-
natım egredientes. Quı1 1110X muiıttentes caputıa In capıtıbus“” ef NUSYUaAM
dıvertentes, preter sacrıstam, dormıtorium ingrediantur. nde nul-
Ius eXcept1s abbate, priore, sacrısta, provısore exter1orum, ellera-
MO, custode infırmorum ei hospitalı.

Ab 1NC nullus CanONıCOTUumM loquatur infra monasterI11, 1S1 PIO
evıdent1 necessıI1tate vel PTO hospıte superveniente“*‘, ıne tunıca VCIO el

calıgıs ef cingulo nullus lacere umat, except1s gravıter infırmıs, qu1-
bus Iınea camısı1ıa el calige linee propter necessıitatem potest“*“ conced.i.
In dormitorio0 nullus in lectum TeECIUS ascendat, sed residens SPON-
dam, pedes in lectum dıvertat. uper wambıtios el laneos lacere 1cebit
Ät cullibet icehbhit habere IN dormitorio SIralum UNUM elt ad capıta pulv1ı-
narıa Iınteolo COooperta, sed aurıcularıa 1L1ON sınt 1b1

Quas officıinas ingredi lıceat

Refectorium, ellarıum ef coquınam nullus ingredıiatur absque lıcentia,
eXcept1s cellerarıo el coadıutoribus e1lus ef quıbusdam obedientiar11s,
ratıone vel necessıtate obedientiarum (Omnes VeEIO refectorıum
intrare poterunt, CUMM debuerımnt manducare vel bıbere, secundum Ord1-
1IC  - Certa Ora Calefactorıum possunt ngrediı ad calefacıendum, quod
honeste el L1OIN nudıs pedıbus, alıquo, facıendum est, el ad
mınuendum, S1 locus fuerıt Audıtorium sıne lıcentia NUNY Ua
ingredıiantur. Et CUTMNN de lıcentia ingress1 fuerıint, submiıssa VOCC, brevıter“
ei stando loquantur, postea redeant In Conventum Sed ante capıtulum
10quı In audıtor10 vel petere lıcentiam 1b1 loquend., nu 1cebıt
et1am pOst VCSPCIAS, preterquam in Quadragesima, quando Cantantur VCS-

PCTC ante cıbum.
Dormitorium ingrediantur, quotienscumque habuerımnt ODUS, habentes

caputla in cCapıtıbus SUulSs. Intrantes domum necessarı1am, abscondant vul-
{us In caputi1s, quantum possunt In dormitorio0 NO  —; sedeant, absente
$1S1 quando calcıant auft quando un1ıcas SUas mu el tunc
in suppedane1s vel In lectis. Sımilıter induentes vel
habeant, udı9quod ad lectum SUUMmM facere debent

B, C Capıitibus SULS.
B, 88 INC nullus CAaNONICOTrUM36  Bruno Krings  preveniat, qui horam complevit, aspergens aqua benedicta post se ordi-  natim egredientes. Qui mox mittentes caputia in capitibus*® et nusquam  divertentes, preter sacristam, omnes dormitorium ingrediantur. Unde nul-  lus exeat, exceptis abbate, priore, sacrista, provisore exteriorum, cellera-  rio, custode infirmorum et hospitali.  Ab hinc nullus canonicorum loquatur infra septa monasterii, nisi pro  evidenti necessitate vel pro hospite superveniente*!, Sine tunica vero et  caligis et cingulo nullus iacere presumat, exceptis graviter infirmis, qui-  bus linea camisia ef calige linee propter necessitatem potest* concedi.  In dormitorio nullus in lectum rectus ascendat, sed residens super spon-  dam, pedes in lectum divertat. Super wambitios et laneos iacere licebit.  Et culilibet licebit habere in dormitorio stratum unum et ad capita pulvi-  naria linteolo cooperta, sed auricularia non sint ibi.  14. Quas officinas ingredi liceat  Refectorium, cellarium et coquinam nullus ingrediatur absque licentia,  exceptis cellerario et coadiutoribus eius et quibusdam obedientiarlis,  ratione vel necessitate obedientiarum suarum. Omnes vero refectorium  intrare poterunt, cum debuerint manducare vel bibere, secundum ordi-  nem certa hora. Calefactorium possunt ingredi ad calefaciendum, quod  honeste et non nudis pedibus, presente aliquo, faciendum est, et ad  minuendum, si locus fuerit oportunus. Auditorium sine licentia nunquam  ingrediantur. Et cum de licentia ingressi fuerint, submissa voce, breviter*®  et stando loquantur, ac postea redeant in conventum. Sed ante capitulum  loqui in auditorio vel petere licentiam ibi loquendi, nulli licebit neque  etiam post vesperas, preterquam in Quadragesima, quando cantantur ves-  pere ante cibum.  Dormitorium ingrediantur, quotienscumque habuerint opus, habentes  caputia in capitibus suis. Intrantes domum necessariam, abscondant vul-  tus in caputiis, quantum possunt. In dormitorio non sedeant, absente  conventu, nisi quando se calciant aut quando tunicas suas mutant, et tunc  in suppedaneis vel in lectis. Similiter induentes vel exeuntes caute se  habeant, ne nudi appareant, quod ad lectum suum tantum facere debent.  %© B, C; D: Capitibus suls.  4 B, C, D: Ab hinc nullus canonicorum ... pro hospite superveniente ausgelassen.  ® B; €, D: possunft.  %_ B, C, D: voce et breviter.DFO hospite superveniente ausgelassen.
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Nullus ıbı excutlat vestimenta. Infirmitorium nullus ingredıatur, eXcept1s
priore, minIistrıs infirmorum ef illıs, qu1ıbus Offic10 SUO interdum ingredi
competit, vel quıbus hlıcentia ata fuerı1it priore.

De novıtıls recipiendis

Prohibıitum estT, qULsS abbatum de cCetlero aliquem In CanonıCcUuM
admittat**, qul Octlavyum decımum etatıs Aon egerit, CUÜ.

quod puerı In CANONLCOS cConsueveruntf? admulttt, scandalum alt
quando Sıt SEeCULUM Sed cautela nihilomınus habeatur, quod nullus In
CONVEFrSUM, NLSL vigesıiımum quintum etatıs attigerit, ul sıt ad abo-
Fre  S idoneus, ASSUMALUF. S7 qul alıter recepti fuerint, dummodo
professionem 47024 fecerint, expellantur, abbatibus, $1 tales ad professi0-
nNe scıenter receperint, deponendis. Oul nıhilomıinus DFO receptione
talıum punıLantur. Sed NecC LDS1 abbhates vel prepositi SINeE COnsıilio el

ASSenSsS u DrILOFIS, subprioris el alıquorum mMmaLıo0rum de OMO aliquos recCli-
pıant In CANONLCOS vel In fratres. Iı receptionem bonorum nulla-

impedıre presumant.
Provıdeatur QUOQUC, ut iııdem novıtıı sınt CapPaCcCS dol1t1, quı PCI ef

NOMN pCr interposıtas petant habıtum regularem, PrOV1SO nıhıl-
OMI1NUS, {OL de una consangumıtate vel affınıtate rec1plantur, pCI
qUOS in PadA eccles1e valeat perturbarı. Cum petierint
reC1pl, scıentla pr1ımo probetur, ef postmodum recept1i0 CeOTUMM ad
mıinus PCI trıduum suspendatur, ut interım e1s regula el asperıtas Trd1-
n1S, in victu maxıme ei vestitu, el assıduıltate aborIis el claustrı
omn1a discıpliıne eit obedientie Ostendatur. Verum S1, completo trıduo,
in SUO proposıto perseverent constantes, ad preceptum bbatıs in Capıl-
tulum adducantur. Cumque in capıtulum dduct! fuerıint, ante bbatem

prosternant ei interrogatı ab abbate, quı1ıd querant,
respondeant: <Misericordiıam de1 ef vestram el hu1lus eccles1ie soc1leta-
tem> Uunc as requırat ab CIS: sınt conı1ugatı Servı debi1-
t1s obligatı vel alterıus profess1on1s vel alıquam habeant infirmıtatem
Occultam. Quı1 S1 responderint, S1IC NON CSSC, a  as, brevıter e1s Ordinıs
asperıtatem NCNS, voluntatem 1psorum requirat, ef S1 dixerınt,
ve Cunctia SCIVAaITC, as subiungat: <Deus, quı cepit in vobıs, ıpse

B, . admuıtta: olg ach abbatum.
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perfic1at>, el respondeat CONventus <Amen>. Quı1 iunc 11075
abrenuncılare seculo vel proprıietatl, sed dıe recept10n1s erunt In PTO-
batıone DPCI

Quo completo, S1 CcCINaneTE voluerıint el retiner.ı meruerint, ad utum abba-
t1s capıtulum venılentes, renuntiabunt proprietatl, promıttentes obedientiam
el castıtatem. Kt S1 clerıicı fuerıint, benedictis 1ıbıdem SU1s vestibus, as

COS diıcendo cu1lıbet: <Exuat eus veterem homınem CUu
actıbus SU1S>, el induat ON tunıcıs benedictis, dicens cu1lıbet: <Induat
deus hominem, quı secundum eum creatus est lustitia el sanctı-
tate verıtatı1s>. Postea ad mM1SSam, YUamm as cantabıt, facıet NOvIıtIus PTO-
fessionem hoc modo: <E20, Irater N., offerens 'ado me1psum ecclesıie talı
et promitto Convers1ionem IHNOTUumM .9 emendatıonem vıte el stabılıta-
tem ın loco. Promuitto et1am obedientiam perfectam in SIO secundum
evangelıum s{ ef regulam beatı Augustini tıbi, TN., eit SUCCESSOTFI-
bus tu1s, YJUOS CONVENLIUS Auius ecclesie secundum formam Ordinis cCanonıce
elegent. OITO as quılıbet, secundum quod el visum fuerıt expedire, dıem
facıende profess10n1s PCI quadragınta 1€eS$ eft 19(0)81 amphıus poterıt prevenıre.

Pendente VCIO tempore probatıonı1s, ubique CoNventum eneant CUu

professI1s, hoc solo CXCECDIO, quod In capıtulo 1910)8| remanebunt ad CINeEN-
datiıonem culparum, sed, tabula lecta, inde ex1bunt. Quod S1 PTO alıquo
fuerıint proclamatı, magıster eorundem PIO IDSIS venı1am ompleto

termıno, S1 voluerınt ef retiner1 meruerınt, ad profess10-
1C  - recıplantur modo predıcto. Quod SI1 alıquis nolueriıt vel,
requısıtus, professionem facere recusaverit, In habıtu, In UO venıt, quı
Servarı ebet, eft CU hıs, YJUC attulıt, permıittatur abıre, Sc1turus,
quod rdo e1 {unc in nu. tenetur, ıta ut, S61 postmodum redierıit 1 de
gratia retiner1 in ]la vel in alıa domo nostr1 Ordınıs obtinuerit, tem-
DUS probatıon1s SUC integro tenebıtur Innovare. Sed nullus vestlatur,
uam OonNnsuram habeat clerıcalem, 1S1 In 1S SCCIESUS; ub_ abbates
habent indulgentiam spec1alem, SU1S NOovIıtlıs facıendi COTONAaS

Conversı et1am, CU recıplendiı fuerint, in capıtulo recıplantur el pPCT
probatıon1s infra abbatıam manebunt, ut interım de oratıonıbus

SU1S eit dıscıplına Ordınıs melhlıus instruantur. Quicumque cCanon1CI1
vel CONVers]I, tempore probatıon1s decedunt, sıcut de profess1s flet de 1ps1S.
Sed ef nullus nostrı1 Ordiınis alıquem, rel1ıgz10nem NOstram intrare volen-
tem, impediat vel sSıbı attrahat, YJUO m1inus domum, YUuam elegıt, valeat

B, C domino DADA.
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introire. Nec alıquıs as vel CONventus alıcul concedat hıtteras de p_
t1one S {}l  S Sciendum JUOQUC estT, quod acolıt1 SCUu subd1acon1ı scola dıs-
cıplıne NOoN debent ex1re, donec DIo meriı1t1is scıentie, quantum ad egen-
dum eft cantandum, vel PTrO honestate vıte mereanftur ad dıaconatus vel
presbyteratus ordınem promover1, 151 talıs rec1platur, CIa qUueCmMm PTO
emiıinentl1a sclentie ei maıorTItate etatıs pOossetl cCıt1us diıspensarI. Sed nıh1l-
OMINUS, sınt dıaconl1, ene poterunt in alıquıbus officınıs ad
voluntatem bbatıs vel pr10T1S servıre.

Qui ef quando debeant ordinarı

Nullus, donec fecerıt professionem, acolıtus, subd1aconus, dıaconus
S1Vve presbyter ordinetur. In ordınandıs au cons1iderarı e{as, sclen-
t1a el IHNOTUMM honestas. Quantum ad etatem, decernımus obser-
vandum, ut nullus ordınetur diıaconus ad vicesımum quıntum

eft quı sc1lat officıum SUUNM, quantum ad legendum parıter el Call-

tandum, 1S1 sınt tales, de quıbus cConstet abbatı domus, quod scıre 1ON

pOoSsunt. Erga QUOS PCI bbatem Premonstratensem vel generale capıtu-
Ilum dispensare 1cebıit Nullus et1am ad tricesımum DICS-
yter ordıinetur. Quantum cTIO ad scıenti1am, quı fuerıt dıaconus vel PICS-
yter ordınandus, tam in refector10 qUam in eccles1a quC ad 1DSOS
ordınes pertinent, sclat legere expedite, eft resiıduum lıtterature, S1 plus
nescıler1t, ıte redimat honestate.

Censuram honestatıs al reliınquımus discretion1 abba-
(um, ıta ut NON ad PTCCCS vel instantıam alıquorum, sed secundum, quod
conscıentlie SUC visum fuer1t, alıquos facıant ordınarı, max1ıme, CH in
hul1usmodı NON debeant SequI homınum voluntatem, sed 1PS1US desuper“*’
inspectorIs, YJUO hoc enentu: eddere ratiıonem. (Cırca etatem
VCTO ordınandorum vel ordınatorum, VISIS person1s, PCI bbatem Pre-
monstratensem vel PCTI capıtulum generale poterıt diıspensarı. Orum VCIO,
quı CcContra anc constitutionem fecerıint alıquem ordınarı, erıt hec PCNHA,
quod 1ps1 tenebuntur hoc venı1am petere in sequentiI pProx1mo, CUul
intererunt, capıtulo generali”®, efi subıbunt, qUuam as Premons-
tratens1is in 1DSO capıtulo e1s duxerıt inflıgendam. Hoc et1am attente PTO-
videndum est., homicıde, 1dıiote, bıgamı vel viduarum marıt1ı auft allı

B: C! InSuper.
4X B, S capitulo generall, CUlL Intererunlt.



Bruno Krings

iırregulares, CIrca QUOS nobıs dıspensare 1101 lıcet, DCI NOSs alıquatenus
ordınentur. 10quın talıter ordınatli, SU1l officı1 executlione Careant, ei
bbates COTUNMI sınt suspens!], donec CIrca COS PCI generale capıtulum fue-
rıt dıspensatum.

De dirıgendis In V1a ef sılentio observando

Fratres egredıientes, tam bbates QUamM subdıti, lınteamına lınea
NON portabunt. Statuentes,; HE: CÜ. refectoria” abhatıarum nostrı
Ordinis ubicumque fratres comederint, CANONLCUS vel conversus>® MAaLOF
ordıne concedere possıt alırs loquendi licentiam?}, VOCEe SUDMILSSGA,
de ICLELS el honestis. Ouod S17 alıquis frater, sedens INn tumultum
fecerit SECU contumeliosa verba ıhıdem dixerıt, eidem statım sılentium
ımponatur, el triDus diehus niıhitlomıinus In DUAheE el AGUM Sıne
FemMLSSLONE alıqua ieiunare°?. In et1am nullus tractatus de O_
t1S, contractibus>® ef mercatıbus habeatur. Egredientes m1ıxtum
SUmMeEIC poterunt, S1 fuerıt e1s ODUS, except1s diebus Quadragesime, ven-
{us Domuin1, Quatuor et vigılıs Sanctorum, QUaS CONSUEVIMUS
observare. OITO Canon1CI1, anentes exira bbatıam ubıque, S1 sınt duo vel
plures, debent lelun1a regularıa observare, n1ıS1 mınutı fuerıint vel infırmı
vel ANLSL CU. LDSLS Der abbates DFrOprL0S alıter fuerit diSs-

Conversı eti1am, tam ıIn bbatıa YQUamnı festo sanctı Mar-
1nı hıemalıs ad Natale Domuiın1ı ei ın tota Quadragesima, dıebus
Quatuor temporum omn1ıbus vigılıs, leiunıum regulare observent.

Preterea dırıgendi in Vla, antequam exeant eft CUu redierınt, ad gradus
humıilıatı, PTO tempore benedictionem accıplant, S1 horam habueriınt, sed
1910781 PIO INOTa noct1is UNn1us. Excıpıiuntur He ab hoc abbates, capellanı
9 provisores ef 11 quı Causas domus pertractant, 151 ad partes
remotas debeant profic1scl. Reversı QUOQUC de ıtınere, ad oratıonem eant
ost oratıonem m, QUan CIt1us oterunt, benedictionem accıplant.
In refector10 comedant, in dormiıtorio0 dormiant, 1S1 forte PITO irıgore vel
pluvıa vel lassıtudine fuerıt e1s 1USSUmM, ut ad prımam refectionem COINC-

ant refectorium. De CefieTro nu cCanon1ı1corum vel CO  um

refectorium.
CANONILCL vel CONVerSL.

52
licentiam loquendl.
Iur INn DAHE el AGUA 1eIUNAFE SINe remLSSLiONe alıqua.
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lıceat, sıne l1centia debıta infra bbatıam c1ıbum vel SUTNICIC

refectorıum, 1S1 SIıt infirmus In infirmıtori0.
Hospıites VCIO nostrı ÖOrdınıs, CU ad abbatıas nostrı Ordınıs venerınt,

una sıcut hospıtes habeantur, COTSUM ah>* allıs hospıitıbus.
Sed 61 plus una voluerınt, deinceps, sıicut alıı Iratres,
cCoNventum in ordıne SUo teneant, 1S1 fuerıint lıcentiatı. S1 Dr10Tr fueri1t,
pOSL priorem iıllıus locı locum tenebıit. Ceterum advene eft 12not1, habıtum
NOstrum antes, ad cCcCommunıcandum conventibus Ostrı Ordınıs sıne
testimonılalıbus ıtterıs mınıme admıttantur, sed et 1pse habıtus auferatur
e1S, S1 reddıiderıint SuSpecloSs, el in domo hospitalı, quamdıu 1et e1s hOs-
pıtandı gratla, aneant vel ad IT Preterea fratres alterıus profess10-
NISs 1970)8| admıttantur ad cCohabıtandum nobiscum, 1S1 propfter culpam emi1t-

eft tunc nullatenus maneant in

De infirmis, quı sunt in infirmitorio, ef 7 Carnıum

Infırmi, quı SUNTt infirmiıtor10>>, testo Crucıs ad Pascha
post completorium”®, el Pascha ad festum sancte G:FÜGIS; dıcto
completor10 SUoO, CIrca solıs OCCaSum sılentium observabunt. Et fam INn
estate GU UF In hieme CUArnes comedant, e1LSs ab abbatibus fuerit OFdt-

Cum laudes In eccles1a incıpıuntur, matutine in infirmıtori10 Can-
tentur. em et1am hora, quı Ormıtori1um vel infirmıtorium>/
lacuerınt, surgant eit matutinas SUuas tunc Canlent vel>S dıcant Deıinde, quı
volueriıt el potuerit, eat ad eccles1iam ad horam. m1ıssam et1am ecantl,
CUu HNECCCSSC fuer1t, 1S1 multum graven(tur, infırm1, sed ad m1ıssam NON

servlant, 181 t(empore secatıon1ıs el meSssI1s. Non lıcet COS ingredi in eccle-
sS1am, 1S1 quando in de1 servıt1ium celebratur, pPCI curl1am ince-
dere NC demorarı in claustro.

S1 quU1S talem habueriıt infırmıtatem, YJuC NC CUu multum debilıtet 1CC
comedendı turbet appetitum, utpote INC1IS10 vel inflatura membrorum aut
alıquıid hulusmodi, hıc talıs NECC lelunı1a consuetudinarıa irangat NEC C1bos
refectori1! 1851 quandoque f1at PTO debilitate 1PS1US Carlı-
tatıva dıspensatione bbatıs SIVe pr10TI1S, absente abbate S1 qu1s de

CUÜ: amen ab
55 Ul Sunt In infirmitorio ausgelassen.

DOst completorium ausgelassen.
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hac institutione presumpserit, prımum ecreto ef postmodum,
S1 1970)8| emendaverıt, in capıtulo, CUu redieriıt, omnıbus arguatur
eft reguları mMuUu  Tum subljaceat dıscıplıne. Sed el S1 qu1s post p-
{A  S convalescentiam voluerıt In infirmıtor10 inverecunde morTarı, prec1-
platur e1 CSSC, ut redeat in cConventum Non redeant conventum, 1S1

prıus abbatı vel prior1 indicaverint>?. Sed dıe, Qua, redeuntes In CONVEOEIN-

(um, dixerıint culpam SUaM, NOoN redeant in infirmıtoriıum ad vescendum.
Preterea de licentia an vescendı carnıbus debilıbus ei infırm1s,

potionatıs el minutis®, relinquıtur 1ud1C10 propriorum bbatum ei ıllorum,
quıbus hoc VICES SUAaSs commiıttent. Statutum est, quod
bbates ıllı,. quıbus commıserınt VICeES SUuas, Sanı comedant

Sanıls Canon1C1s ei Convers!I1Ss, intus vel e  ‚ comedendas concedant.
10quın tam bbates qUam ıllı, quıbus VICeES SUas commıiıserınt, S1 de hoc
conviıctı vel confess1 fuermnt, DFO qualibet comestione triDus SCeXLLS Ffer1Ls
In DUNeE el AGQUA Jjeiunent, CANONILCLS el CONVerSLS DENA Simulı puniendis,
exceptis debilibus el Infirmis, potionatıs el MINULLS, quibus DEr abbates
proprios®) eyus carnıum concedatur. AaADeDun. CONVeENTUS Ordintis SexX

mMmINUuLLONES In ANTNLO Statutum est eti1am, ut infra monaster1 pul-
SCHMPCI sıne Carnec el sagımıne preparen(tur, sed excipiendi SUunl

debiles el infirmı el ODEeEFUmM pretiosorum artıfices vel operarıı conductti-
CM CÜ. alıter AON possint haberı de facıli, Aauft alıquı seculares, qul

LDSIUS monaster1l vel Infra LDSa pote vescı Carnıbus de gratia
speclallt. Hoc provV1SO, quod NeCC ın conventualıbus COqU1NIS
COqQUantiur NEC in sabbatıs comedantur, NC in infirmitor11s admıttantur
seculares ad miıin1istrandum infirmıs in

Statutum est InSuper, uUl, quicumque Canonıcorum vel CO  um de
Celero CAarnes comederint Infirmitorıia vel loca communia°®?, ad hoc
ab abbatibus deputata, $ hoc convicti fuerıint vel confess1 vel vehe-
enlter presumatur CONIra LDSOS, emuıttantur DEr abbates® ad ecclesias
Ordinis Va Fremotas In DENA culpe 2ravioOrIS, NO  - reversurl, NLSL de
licentia dominı Premonstratensts vel capitulı generalis. Et CUÜ: redierint,

ad friennıum AON habeant In Capitulo Nec obedientiam
nomınatam. Illi M, qul CUÜ. secularıbus vel In presentia LDSOrUmM In

indıcaverıint vel prIiorL.
potionatıs el MINULLS ausgelassen.
proprio0s ausgelassen.
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63 as BDanr annn AAA AaA AAa abbates propri0s.
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lOcCis predictis el prohibitis CUNTNesS comederint, ad arbıtrıum abbatum
Q2FraVius punlantur, delinquerint plus vel MINUS. Abbates sıbı
LDSLS el alıquibus fratribus In egritudinis manifeste
monasteriorum Ordinıis esu carnıum poterunt facere gratiam SDE-
c1ialem. Caveant SLDL, NIMLS proni existant INn faciendo gratiam
Mmemoratam

Premissıs JUOQUC duximus annectendum, ut nu secularıs PCISONA
In abbatıls SCUu curtıibus aut mansı1ıon1ıbus OTOTUM NOsStrarum Carnes
comedere permıiıttatur. Quod S1 alıquıs secularıs In abbatıls 1105-

frı Ordınıs comederıiıt violenter, in e1s trıbus dıebus celebratione 1VI-
S1 VeTO in alıqua contigeriıt, in bbatıa una dıe

cessetur®*. Quı1 NO  —; Qausı fuerıint propter atrocıtatem comeden-
t1um CCSSaIC, petant hoc ven1am In prox1mo capıtulo generalı.
(irca oSs VCIO, quı ad curl1am Komanam vel ad alıas partes va
remotas de lıcentia dırıguntur, 1cebiıt alıquando propter debıilitatem vel
infiırmıtatem 5SUalllı, quantum ad CSUMmM Carnıum, dum en sıne SCalnll-
dalo fıer1 possıt, PCI domiınum Premonstratensem vel DCTI bbates PTO-
pr10s dispensare®>, max1ıme, ubı NOoON invenıuntur alıa cıbarıa, quıbus
iıtınerantes commode ut1ı possınt. Abbates el ubdıitiı halneis AON

Utlantur, ANLSL evidens Infirmitas, debilitas vel debilitatis nNeCessitas ıd

19 De minutione

inut1o Sıt In dısposıtione bbatıs SIve pr10TI1S, absente abbate Miınuti1
1g1tur, prıma dıe post mınutionem, in refector10 comedant. ost
YJUam refectionem hac dıe, ubı prior1 Vv1isum fueri1t, COMMUNE abebun
colloquium ad Secunda eil tertia dıe, pransı fue-
rınt, poterıt e1Is darı lıcentia ab abbate vel, 1PSO absente, priore, habendı
sımul colloquium de honestis, audıta priıus modiıca lectione de alı-
qua scrıptura, facılı ad intellıgendum, ut de 1psa Scriptura, ad vıiıtanda
UuUurmura eft detractiones. Postmodum®® ad colloquantur.
Ea ora qua CONVENLUS surgentes, dıcant matutinas ef postea cCeteras horas

65 S 7 er INn aliqua contigerit, In abbatıa UNMGQd dıie ur ausgelassen.5L  dispensarı.
Postmodum, preterquam infra horas CANONILCAS.
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in capıtulo vel In eccles1a, ef ante completorıum cenent, ut ante alı0s vel
CUu alııs in dormıtorium eant Tertia dıe cenatı ad collatıonem ei COMM-

pletorıum ıbunt eft abhınc cConNnventum tenebunt, CXCCDIO, quod in sequentI
In matutinıs pausabunt. Quarta VCIO dıe dicant in capıtulo

culpam SUamnlı Et pOstL capıtulum, S1 tempus fuerıt 1e1UN11, alıquı, S1 lıcen-
t1am habuerınt, mM1xtum sSsumant eit postea prandeant CUu

UÜbı VCTO CONVeENLUS sımul mıinultur, cotidıie ıbunt ad capıtulum el ad
horas in chorum, YUaSs poterunt cursım cCantare, sed reverenter ei (SLE

ota
Iinut1o YJUOQUC In ermıinIı1s ist1is f1at prıma erıt secunda feria pOst

OCLIAVAS Pasche, secunda post festum beatı®/ ohannıs Baptıste, tertia post
Natıvıtatem beate Marıe virg1nıs, quarta pDOSL festum beatı Martını hle-
malıs el quınta in Purificatione el In dispositione abbatıs YTemane-

hite®s In quıbus ermı1n1s mıinuat <1b1 Conventus, 1S1 alıqui, PTO negot1s
domus vel alıa Certa intus vel fOorıs fuerıint Occupatı.

Minuti®? autem, comedentes In INfLr- Oul autem extraordinarie mMmIinultl fue
mMItorL0, comedent INn CApPLS el INn rıint propter egritudinem manıifestam
sılentio, el PFINCIDLO COmMmestLiONLS el de Iicentia bbatıs el AON alıter,
qUl ad finem audıant lectionem. de claustro NO  - eXeanl, sed eneanlt
Nec alıqui extraordıinarıie minutiantur, Conventum, quası NO  > essent minuti.

|EMPORE BIUNII CU  z IUNIORIBUSANLSL propter egritudiınem manıifestam
el de licentia bbatıs vel pDrIOFIS, el MIXTUM SUMANTI POSTEA COME-
AON alıter. Nec exXeanlt claustrum INne ANT (D  z
licentia, sed eneant Convyenltum, quası QUI EIS GRAI1IA APPONUN-
NO  S essent mMInutL. QuıI1 VeTO de O- TU  z Quı1 VCIO de ventos1ıs el garsıs

m1inu1 voluerınt, ante mıinuen-S15 el garsıs minul voluerınt, ante
mıinuentur &j3% matura S11 tur CUu matura s1b1 custodıia depu-

custodia deputata. In vesper1s el maftu- tata In vesperI1s eT matut1in1ıs a
tinıs pausabunt, de cCetiero cConventum bunt, de cetero cConventum

preterquam ad refectiıonem, preterquam ad refectiıonem, in qUa
ın qua alıquıid eIs PCI m1iser1icordıam alıquıd e1s PCI m1ser1cordiam addı
addı debebit. ebebıt Minuti autem, comedentes In

Infirmitori0, In CAPPLS el In sılentio
qU: ad finem COMeSLtLONLS audıant
lectionem.

B, C1 Sancti.
68 B, 6 eatı Martıinı hıiemalıs, quinta In Purificatione, dexta In dispositione

abbatıs remanehit.
69 B, . en dıesen eıl des Kapıtels umgestaltet und ergänzt. er werden der

ext VO  —_ 12  S und der VO  — 1279 gegenübergestellt.
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De rasura

Rasura super1us sıt 19(0)81 modiıca, ut rel1210s0s decet, SIC, ut inter 1psam
ef 1910)8| sınt plus YUuam ires dıgıt1. 1onsura 1at desuper Que
1ASUuTa ef OoOnsura f1at 11S ermImnIis: prıma In Natıvıtate Domaun1, secunda
In vigılia Epiphanie'©, tertia decımoa qUarto kalendas Februarii, quaria
AalendLsSs Februarıl, quinta decimo quinto kalendas Martıi, alen-
dis Martıl, septima decimo septimo kalendas Aprilis, OCLIaAVva alendLis
Aprilis, HONd decımo kalendas Maıl, decima pridie kalendas Maıl,
undecıma tertio Ldus Mail, duodecima kalendas Junit, tertia decima
quinto dus Junil, QUartia decıma HONO kalendas ulltt, quinta decıma fer-
f10 dus ulit, decıma quinto alendas Augusti, septıiıma decima INn
vigılia ASSumptionis heate Virginis, OCLIAVa decima INn vigilia sanctı
Augustinl, NONd decima INn vzgılia Nativitatis beate Marie, Vicesima
decımo alendas Octobris, Vicesima prıma NONLS Octobris, VICeSIMA
secunda decimo QqUarLto alendas Novembris, Vicesima tertia pridie alen-
das Novembris, VICesSIMAa qUuaria QUAFTO dus Novembris, VICESIMA quinta

kalendas Decembris, Vicesima tertio 1dus Decembris. Et
scıendum, quod FaASure ANnTte Pascha, Nnie Pentecostes, IN festo Patroni
el Dedicationis'! ecclesie fantum antıcıparı vel differri olterunl, quod
IUNC fiant? Salvıs alıis FASUrFIS, GUE Super1us SUNnft, QUAS DreCI-
DIMUS firmiter observarı. Itaque IN DFemMLSSLS AUMerum AON excedant
FASUFrarum

Hoc qUOQUEC adıectum est, quod, S1 ıllı, quı Ssunt In irıg1d1s regıon1bus,
voluerint abstinere abh aliquibus FaSurls, lıcet eIis; hoc men PrOVISO,
quod in una provıncla Consuetudıines NON habeantur dıverse. ScCIeN-
dum CSt: quod Omn1ı tempore, quando CcCanon1cı1 mittuntur ad ordınes, radı
pOssunt.

De COMNVETSOTUM VCIO I1asSsuTra ıta ordınatum SSL, ut, quando raduntur,
CIrca novacula NON descendat, NCC, 1851 de INn ensenm radı
vel ftonderı Presumant secundum, quod eisdem ab abbatibus inıungetur.
demper tantum habeant arbe, quantum, S1 raderentur, pOosset
recrescere infra INeNSemM Conversı1 VCIO, quı hul1usmodi preceptI1 prevarı-
Catores inventi fuerint, ad SeEquentem LTAaSsuram Omn1ı fer1a in
pane ef dUyua leiunent. Quod S1 in hoc QUOQUC alıquı fuerıint rebelles,

( Epiphanie Domuinı.
B, ( In Dedicatione.

7 B, S quod [UNC fiant ausgelassen.
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eucharıstıa careant, n1S1 In extrem1s, el sepultura christianorum. Abbates
VCTIO, priores, subpriores, provi1ısores ef magıstrı cCurlarum, quı CIrca obser-
vatıonem ef correctionem TasSsure CONVETSOTUNMN inventI1 fuerımint neglıgentes,
pCha Consımılı, quantum ad Jelun1um, puniantur’>.

Incıplunt capıtula secunde distinetionis

De abbate
De priıore
De subpriore
De Circatore
De cantore ef SuCcentore
De ebdomadarıo invıtator1
De armarıo el solatıo e1usva CN 00 - I AB BS OB De sacrısta ef solatıo e1us
De magıstro novıt1ıorum
De proviısore exteriorum
De cellerarıo ei solatıo eius’*
De vestlarıo el solatıo e1us

13 De vestitu
De servıtore infırmorum
De fratre hospitalı
De hospıitalıtate
De portarıo0 eit solatıo e1us

18 De ectore
De Commun1ı mandato

De abbate

as prımum eif proprium locum in dextro choro habere,
<le Deum laudamus> el antıphonas ad <Benedictus> el ad <Magnıfi-
Cat> In festis duplicıbus incıpere; ad processionem in Purıificatione San
Marıe <Responsum accepıit>, ın Palmıs <Ingrediente Domiino> incıpere;

73 B, C Der letzte Satz Ahbhbates er°46  Bruno Krings  eucharistia careant, nisi in extremis, et sepultura christianorum. Abbates  vero, priores, subpriores, provisores et magistri curiarum, qui circa obser-  vationem et correctionem rasure conversorum inventi fuerint negligentes,  pena consimili, quantum ad ieiunium, puniantur”®.  Incipiunt capitula secunde distinctionis  De abbate  De priore  De subpriore  De circatore  De cantore et succentore  De hebdomadario invitatorii  De armario et solatio eius  %% An SW —  De sacrista et solatio eius  \  De magistro novitiorum  S  De provisore exteriorum  Jk  De cellerario et solatio eius’*  ®  De vestiario et solatio eius  ®  De vestitu  ®  De servitore infirmorum  a  De fratre hospitali  ES  De hospitalitate  z  De portario et solatio eius  %  De mense lectore  ©  De communi mandato  1. De abbate  Abbas debet primum et proprium locum in dextro choro habere,  <Te Deum laudamus> et antiphonas ad <Benedictus> et ad <Magnifi-  cat> in festis duplicibus incipere; ad processionem in Purificatione sancte  Marie <Responsum accepit>, in Palmis <Ingrediente Domino> incipere;  73 B, C, D: Der letzte Satz Abbates vero ... puniantur entfällt.  % B, C; D: et.de pitantiis.punlantur en!
B, S: el de pıtantıls.
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in vigılıa Natalıs Domuin1, In Capıte 1e1UNI, In Palmıs, trıbus diıebus ante
Pascha, In vigılıa Pentecostes, In festis duplıcıbus, in Commemoratione
OomMNıum 1del1um defunctorum eit in prıma dıe fratrıs present1s defuncti,
et1am S1 NOCLUrNO SOMPNO Iusus fuerit, m1ssas In celebrare; in
Purıiıficatione sancte Marıe candelas, In Capıte le1unNn11 cıneres, In Palmıiıs

In abbato Pasche 1gnem el incensum benedicere:; COTONAaS et1am
novıtiorum, S1 1pse benedictus fuerit, benedicere ei S1 hoc e1 Sede ADOS-
tolıca fuerıt indultum;: capıtulum ef collatıonem tenere; ad prımam, COM-
pletorıum CL, ubıcumque PICSCHS tueri1t, fratrıbus confessionem inc1pere;
Commun1la officıa el obedientias el penıtenc1as gravIiorI1s culpe In capıtulo
fratrıbus inıungere el ab e1Is absolvere: Cetera potest intus ei forıs IN1un-
DSCIC el absolvere., confessiones recıpere, In dormitorio lacere, in refecto-
T10 comedere eft in medio malorTIs sedere, 1S1 predıicta PTO IT120re,
pluvıa, debilıitate, hospıte supervenılente vel alıa rationabili NeQquUI-
verıt adımplere; In prandıo ei ın CECNa, quandocumque in bbatıa COMNC-
derıt, lectionem audıre, 1S1 comederıit In inTırmitori0, vel pOost completo-
rT1um vel In ora dormitionis.

Quando egreditur, SOC1umM habere debet ”> canonıcum vel CONVErLIrSUmM
vel utlrumque. Intus eit forıis dılıgenter et sollicıte Caveal, alıquıs

dıssolute loquatur vel/6 inhoneste, UOCUMUEC modo habeat, dum
ab 1DSO valeat prohıber1ı Sed ei S1 Jıcubiı exıiturus estT, Dr10T1 vel alıcu1 Ira
tirum dıicat Nullus QUOQUEC as pontificalıbus ornamentI1is utatur. OITO
as qul, preterm1ssa lurısdictione Ordınıis, ad extraordinarıam audıen-
t1am confugerit, 1DSO sıne OMnı SPC restitutionis’” sclat, CSSC depo-
sıtum el subdıitos SUOS ab e1us obedientia absolutos, 1S1 e_
quendo, quod incepIit, infra trıduum res1piscat.

Abbas’® preterea, quı abbatıam as preterea, quı abbatıam SUuam
Suam propria voluntate dımiserit sıne propria voluntate dımiseriıt sıne CONSsSI-
consılıo generalıs capıtulı vel Pre- 110 generalıs capıtulı vel Premonstra-
monstratens1s abbatıs, extiunc 1ON tens1ıs abbatıis, SIT INELIGIBILIS
[ungatur offic10 sacerdotIis I1CC sıt el1- PROMOVEATUR ABBATEM  n NIsı

75 B, C’ et ausgelassen.
B, S vel ausgelassen.

77 C7 restitutione 5DE restitutionis.
78 B, € haben diıesen eıl des Kapıtels umgestaltet. Daher werden der ext VO  —;

1244 und der VO  a} 1279 gegenübergestellt.
79 B, E Die Bestimmung EXIUNC HON Jungatur Officio sacerdotis NecC SI eligibilisen! und wırd ErSetzt durch Sıt ineligibilis NecCc DFO:  ur INn abbatem.
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1bılıs, nıs1ı ASSCIISU capıtulı SCHNCIA- ASSCHSU capıtulı generalıs. Nullus
ıs Nullus insuper as proprium AaAs plus qU am UOS
canonıcCum vel COMLVEISUIN ab obe- equıites habeat seculares. (’ANONLCUS
dientia SUua absolvat, quantumcumqu: vel CONMNVETSUS nullum habeat, ANLSI
importunus existat, donec e1 constite- interdum C Ü: alıquo CAaNONICO, UU

e vel alıquo modo vel PDCI H1: honestatis vel necessitatis, Ü, hoc
Ihıus, ad YJUCIN transıre voluerıt duxerıt dispensandum. Nec alicul

el debuerit, quod CUu velıt recıpere abbatı sıt icıtum, ultra QUALUOF equl-
el ad obedientiam retinere. Ceterum Aaluras habere, exceptis Premonstra-
nullus as alıcul de fratrıbus Su1s fensl, CHI OCLO, el friıbus DFIMILS abbatı-
sub 11SU MNU: l1ıquam domum bus, quibus quinque vel SEexX fantum
SU am concedat, OCccaslone hu1lus- habere icebiıt.
modiı1 periculum proprietatıs incurrat. Nullus insuper roprium Canon1-

CU vel CONVErSsUumMı1 ab obedientla SsSUuaSed HE alıquıs as SCH alıqua
eccles1a fidei1ubeat PIO alıquo, quı absolvat, quantumcumque i1mportu-
1ONMN s1ıt de Ordıne nOStTro, 1CC lıtteras 11US exıistat, donec el constiterı1t, vel
Ssuas vel eccles1ie SUC concedat e1idem aliıquo Certo modo vel PCI lıtteras
ad mutuum contrahendum. Licebit Ilıus, ad qUCM transıre voluerıt el
amen cu1lıbet relato PIO eccles11s debuerıit, quod velıt CUu recıpere el
nostrı Ordınıs fide1ubere YU! ad ad obedientiam retinere. Ceterum

nullus as alıcul de fratrıbus SU1Ssdecem INAarcCcas argent!. Sımilıter nul-
lus as qUOQUAMM rec1plat depos1- sub .1ISUu MNNUO alıquam domum
{um, nıs1ı sub duorum vel trıum test1- SUamnn concedat, OCCasıone hu1lus-
mon10 de senlorıbus domus SUuC, el modi perıculum proprietatis incurrat.
Inspiclatur specl1es ei NUIMMECTIUS depo- Sed NC alıquıs as SCH alıqua
S1t1, LHNCI1ISUIA SCHu pONdus; hoc eccles1a fide1ubeat PTo alıquo, quı
adıecto, quod, S1 ubdıiıtı QUOQ UUa NON s1ıt de Ordine nNOSTTO, NECC ıtteras

SUas vel ecclesıe SUC concedat e1ıdemdeposıtum sıne bbatıs lıcentia CCC-
ad utuum contrahendum. Licebitperint, furtı 1uUd1C10 condempnentur.

TeieEeTEAaA nullus as alıquem de amen cu1llıbet prelato DPIO eccles11s
Canon1CI1s SU1Ss miıttat ad predicandum nostrı1ı Ordınıs fide1ubere qU! ad
PTO queSiu, nısı de lıcentia capıtulı decem INarcCcCas argent1. Siımıilıter nul-

lus as QqUOQUAM rec1plat deposı1-generalıs.
(um, nıs1ı sub duorum vel trıum test1-
mMONn10 de sen1o0or1ıbus OMUS SUC, el
inspiclatur NUmMeTUS ei specles depo-
s1t1, INCI1SUIA SCUu pOondus; hoc
adıecto, quod, S1 ubditı YQUOQUAM
deposıtum sıne bbatıs lıcentia 1CCC-

perıint, furtı 1Uud1C10 condempnentur.
Teterea nullus as alıquem de
Canon1CISs Su1s mıttat ad predicandum
PIO quesiu, n1ısı de lıcentia capıtulı
generalıs.

Oul eTrO0 CONIFra fecerit, 1LDSO fac Oul er° CONIFra fecerit, LDSO fac
divinıs sıf SUSDENSUS, el nıhilo- divinis Sı SUSDENSUS, el nıhilo-

MINUS INn sequenti Capitulo generalı MINUS In sequenti generalı cCapitulo
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punlatur. Nullus Aas plus punıatur. Statuentes etiam, Ul hhates
QUUAF UOS equıites habeat seculares. cedentes vel depositi Infra quadra-

vel CONVersus nullumCanoniCcus ginta 1es eligant sıbı domum, alıo-
habeat, NLSL interdum CUM alıquo quın ad ecclesias, nde exierunlt,
CANONILCO, honestatis vel €- MINIME revertaniur. IIı autem, qul
Sitatis, Ü hoc duxerıt dispensan- propter honestam CUUSUAM cedent,
dum Nec alıcul abbhatı Sıt 1cıtum, honeste Iractentur el eLs INtUS el fOris
ultra QUALUOF equitaturas habere, debhıtus honor impendatur, dum amen
exceptis Premonstratens|], CUL OCLO, el prelatıs MULS vel MONAaSteriLS ZFTUaVesSs
FrLIDuUs DFIMILS abbatibus, quibus AON exhıbeant Aaut etiam Et
quinque vel SEX fantum habere lice- quando de obıtu constiterit,
hit Ob reverentiam autem dominı [Antium fiet DFO POSTS: quantium DFO
Premonstratensis el Premonstraten- UNMO abbate, CUM decedit Omnia
SLS ecclesie lıbertatem el honestatem autem, qUE HO:  > SUNT contrarıa sStatutis
InLuUNgZLiur domino Premonstratens], Ordinis, In dispositione Sınt abbatıis,
Ul SECEMDET habeat UOS palefridos DFO hoc salvo, quod INn 'evibus poterit
SUd DEFTSONG, UOS capellanos ad TIa UUSa dispensare, exceptis 15
MINUS, UOS equites servientes ECU- qUE€ speclaliter pertinent ad domiınum
lares, el UOS SUMMAFLOS, UOTUHNL Premonstratensem Der privilegia el
NUS capellam UAam deferat, mMmaxXıme, STAatula
CUM ad partes FemMoOoLas NeCesSseEe
habuerit proficisci®,

Omnia autem, qU€ NO  > Sunft
cContrarıa sStatutis Ordinis, In disposi-
tiOone sınt abbatıs, hoc salvo, quod
In evibus poterit Certa UUSd dis-
DENSUAFE, eXceptis dumtaxat 15, QUE
speclalıiter pertinent ad domınum
Premonstratensem DEr privilegia el
Tatutla Statuentes, ul bbates
cedentes vel depositi infra quadra-
ginta 1es eligant sıbi domos, alio-
quin ad ecclesias, unde exierunt,
revertaniur. IIı autem, qul propter
honestam CUAUAUSUAM cedent, honeste
[ractentur el eLs INtUS el fOFLS debitus
honor impendatur, dum amen prela-
{1LS ULS vel monasterılLs FaAVeEsS NO  >
exhibeant aul etiam Et
quando de Oru. obitu constiterit,
Iantum fiet DVO LDSLS, quantium I4 DFO
abbate, CU. decedit

B, Ci Das Privileg reverentiam domuinı PremonstratensisDie Statuten des Prämonstratenserordens von 1244/46  49  puniatur. Nullus abbas preterea plus  puniatur. Statuentes etiam, ut abbates  quam duos equites habeat seculares.  cedentes vel depositi infra quadra-  vel conversus  nullum  Canonicus  ginta dies eligant sibi domum, alio-  habeat, nisi interdum cum aliquo  quin ad ecclesias,  unde exierunt,  canonico, causa honestatis vel neces-  MINIME revertantur. Illi autem, qui  sitatis, super hoc duxerit dispensan-  propter honestam causam cedent,  dum. Nec alicui abbati sit licitum,  honeste tractentur et eis intus et foris  ultra quatuor equitaturas habere,  debitus honor impendatur, dum tamen  exceptis Premonstratensi, cui octo, et  prelatis suis vel monasteriis se graves  tribus  primis  abbatibus,  quibus  non exhibeant aut etiam onerosos. Et  quinque vel sex tantum habere lice-  quando de obitu eorum constiterit,  bit. Ob reverentiam autem domini  tantum fiet pro ipsis, quantum fit pro  Premonstratensis et Premonstraten-  uno abbate,  cum  decedit.  Omnia  sis ecclesie libertatem et honestatem  autem, que non sunt contraria statutis  iniungitur domino Premonstratensi,  Ordinis, in dispositione sint abbatis,  ut semper habeat duos palefridos pro  hoc salvo, quod in levibus poterit ex  sua persona, duos capellanos ad  certa causa dispensare, exceptis illis,  minus, duos equites servientes secu-  que specialiter pertinent ad dominum  lares, et duos summarios, quorum  Premonstratensem per privilegia et  unus capellam suam deferat, maxime,  statuta.  cum ad partes remotas necesse  habuerit proficisci®,  Omnia autem, que non  Ssunt  contraria statutis Ordinis, in disposi-  tione sint abbatis, hoc salvo, quod  in levibus poterit ex certa causa dis-  pensare, exceptis dumtaxat illis, que  specialiter pertinent ad dominum  Premonstratensem per privilegia et  statuta.  Statuentes,  ut  abbates  cedentes vel depositi infra quadra-  ginta dies eligant sibi domos, alio-  quin ad ecclesias, unde exierunt,  revertantur. Illi autem, qui propter  honestam causam cedent,  honeste  tractentur et eis intus et foris debitus  honor impendatur, dum tamen prela-  tis suls vel monasterlis se graves non  exhibeant aut etiam onerosos.  Et  quando de eorum obitu constiterit,  tantum fiet pro ipsis, quantum fit pro  abbate, cum decedit.  80 B, C, D: Das Privileg Ob reverentiam autem domini Premonstratensis ... necesse  habuerit proficisci entfällt.NeCesse
habuerit proficLsci en!
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De priore

Prior In eccles1a et81 in capıtulo, In refector10 eit ubıicumque PTIO-
Cess10 CONventus fuer1t, prımum locum In SINnıstro choro ICNETE: O_
madam mi1isse facere®?, abulam ad aborem pulsare ei fratres HC ducere,
ef quando 1ON lerıt, subprior1 commıttere. Qu1, S1 defuerit, CIrcatorI1, dum-
modo presbyter sıt, cCommuıttat. Quod S1 presbyter CIrcator 1970)8| fuer1t, alı-
CUul alıı QUaM CircatorI1, YJUCM ad hOocCc pr10r idoneum perspexerıit, CONVEN-

{u  =] commiuıttat, ut tunc duo sınt In custodes. Officıa ıllorum,
quı in V1a dırect1i SUNT vel in infirmıtor10 vel, alıqua ıimpediente iragılıtate,
implere nequıverıint, {OTLO provıdere; ad Convocandum in capıtulum
fratres, Cu necessıtas exegerIt, abulam el cymbalum ad 1DenNnNdum el
ad® lavandum percutere, nolam refector11 pulsare. S1 VeTO contigerıt, ut,
deforıis venlens, nolam pulsarı inveneriıt vel VEeISUM dıc1, ingrediatur, sub-
priore, ola sufficıenter pulsata, in loco SUOoO revertente, el offiıcıum SUUuM

deinceps CEXCQqUALUF.
Hoc PrOVISO, quod ola pulsetur, requıratur, as

possıt vel debeat comedere in CONVvVeEenNTIuU S1 in infirmıtori10 lacuernI1t, ICcCS-
trıcte agal, 11ICC In alıquo plus alıs, N1Ss1 dıscretion1ıs SUC

PTO supplendo alıeno defectu fuerıt e1l abh abbate in1ıunctum. Interım claus-
irum 1ON ingrediatur, NC confessiones rec1plat, 1S1 1USSsu bbatıs De
CeteTO, ei absente abbate, intus eit forıs de omnıbus ei ın OMn1-
bus secundum voluntatem bbatıs agal, locum e1us NC In capıtulo 11ICC

In ecclesı1a OCcupabıt, NEeC alıquem facıet ordıinarı: nullum in Sravl1or1
culpa mıttet aut inde absolvet; canonıcum de monaster10 1910)8| emuittet,
novıtı1ıum 1970781 rec1ıplet NC confessiones de crimınalıbus, 1S1 1USSu abba-
t1S, preterquam de laborantiıbus In extrem1s, absente abbate

1 as In monaster10 19(0)81 fuer1t, sıne notıtıa NOoN subprior1s vel
alıculus SeNIOTIS. Cum hospitibus, S1 NECESSC fuerit, comedere,
altero Sump(o, poterı1t, absente abbate Priores CcIO el subpriores,
tempore dissens10 Contra bbatem in OMO SUa OTT. fuer1t, S1 partıcıpes
fuerıint aut®* dissens1ion1 19(0)8| restiterıint, in domo proprıa mınıme ICINAaNC-

bunt, sed 1bunt in UOrdınem, ubı as volueriıt. Priores el subpriores nul-
atenus ad metendum vel vindem1andum mıttantur, NCC CIrca exterlora

B, e el ausgelassen.
fügt 1eTr dıe spezle für Premontre erlassene Dıspens EXCEPIO PRE-

MONSTIRATENSI, PRO QUO DIPENSATUM ESI CAPITITULO
X3 B, ( ad ausgelassen.
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ullatenus OCCupeN(LUr, quom1nus valeant ıIn interi1orıbus SUUIN officıum
Et 1DS1,u vestları10, seme!l infra quındenam, vel

duo COTUM, quando viderınt expedire, SCruftfentur lectulos sıngulorum, ef
S1 quıd invenerınt inordınatum, iıbıdem ef I1COS ın capıtulo proxX1-
mılo0ore proclament.

De subpriore

Subprior prımum locum post bbatem in dextro choro ubıque
tenere, e ad 1ıpsum pertinet, fratres ın choro excitare; pre et1am
priore, eft celera, YJuC ad cCantorem pertinent el sacrıstam, CUu NECCECSSC fue-
nt, emendare; in claustro, tempore lection1s, el ubıcumque fuerıint fratres,
uft ordınate habeant, sollıcıte PTOÖOCUTLALC, confessi0ones, S1 el 1UusSsum f{ue-
nt, clerıcorum ef NOVICIOTUM eft a1lcorum fratrum el infırmorum, ubı e1
constitutum fuerı1t, recıpere; quando pr10r defuerı1t, ad malorem INECMNSaIll

in SUa parte sedere eft ad gratias solus poster10r ire et: absente abbate vel
priore, capıtulum tenere Quod S1 forte pr10r In vıa diırectus vel in infir-
MI1tOr10 vel bbatıam fuerıt, locum e1lus intus et forıs PCI omn1a tene-
bıt, CXCEPILO, quod locum suum®> in eccles1a NON mutabıt er CU C1-

SUuS fuerI1t, ad cConventum redierı1t, intus ef forıs vicem e1lus
supplebıt. S1 prıorem in CONV! adesse noverI1t, claustrum 1NON

egrediatur, NC lıcentiam loquendı det alıcul. 1 in infirmıtorı10 lacuerıt vel
mınutus fuer1t, Nı plus ceterI1s presumat, el S1 quı1d alıcul fratrı as vel
prı0r prohibuerit®®, videlıcet CU1quam Oqul, dare, accıpere, ire vel medi-
Cinas facere vel MINUL, ıpse postea NON, 1S1 1USSUS, concedat. Per omn1a
ut alıus frater ebdomadarıus asscrıbatur.

De circatore

Circatorem pertinet, officınas monaster11, horıs s1bı constitutis, CIT-
culre, neglıgentias fratrum et Ordınıs prevarıcatıones observare, prımas
proclamatıones in capıtulo facere. Quı1 HGE malıt1ıose PTro privato odı10 cla-
met alıquem, HG DTIO prıvata amıcıtıa aut culuslıbet famıharıtatıs
taceaft neglıgentias (QJUOTUMCUMYUC, absentes q5/ post oratıonem

B, A SUUMM ausgelassen.
A’ prohibuerint.
B, e In.
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ad matutıinas, in ceterI1ıs horIı1s pDOStL prımum psalmum, ora aborıs eft lec-
t10N1Ss YUCICIC, el S1 19(0)8| invenerit, prior1, S1 affuerıt, vel subprior1 indicare.
Potest et1am pDOSL MAaI1l0rTIS mi1isse offertoriıum eit MINOTIS exıire eit fratres, quı
ad dıversa offıcıa emanent infra claustrum, S1 relıg10se habeant, videre,
adeo efi SCVEIC, uft nu UMy ua loquatur, sed tantummodo
stud10se scrutarı eit inspicere offensiones ef neglıgentlas sıngulorum. Cum

inveneriıt alıquos loquentes Sımul, quantum pOteSL In transeundo
audıre, audıat, 6193 forte qQUIVIS de obedientiarı1s, quıbus lıcet sımul Oqul,
ot10sa loquantur.

Numquam claustrum exIire ebet, 1S1 CUu I1centia. Potest en alı-
quando infra offıcınas, YJUC claustro lunguntur, ad YUaSs ıre potest sub

DCTI ostı1um aspıcere, ut videat, S1 quıd 1b1 inordinate agatur. CU

alıquem In capıtulo clamaverıt, attentissıme audlatur. ('laves et1am claus-
trı custodiat, eft ostla, s1b1 tempore Statuto, Jaudat eft aper1at. CU 1NOC-
{urno tempore Circulerit, ucCernam deferat S Cu He6G6csse fueri1t,
intrando el exeundo ante CONventum Quı1 S1 presbyter fueri1t, priıore
el subpriore absentibus, loco 1psorum ConNventum custodiat, capıtulum
teneat el In refector10 in parte SsSua comedat ad malorem Quo:
tiıenscumque eccles1ast1ıco offic10, lectionı ad asscrıptus vel mMI1Inu-
{us vel infirmus vel in vıa dırectus 1uer1t, subprior officıum e1us8, S1 affue-
rnt, complere enetur.

De cCantore et succenfore

(antor in dextro choro eit SUCCENLOTr in SINIStro; UNUSqU1ISQUE
in SUO choro fratres ad vigılandum ef cantandum excıtare; neglıgentlas de
antıphonıs, psalmıs, responsorTI1s, hymnıs versıiculıs unusqu1ısque in
SUO choro el in altero, S1 alter NON emendaverıt, COr gere; ut fratres Ord1-
ate vel sedeant, provıdere; In festis duplicıbus chorum custodıre,
ad horas hymnum incıpere eit antıphonas imponere. OITO Canftor
PTO qualıibe negligentia, SUCCENTILOT PIO intolerabıili, In altero choro DOS-
Sunt transıre el et1am de SUO in altero neglıgentlas, S1 NECCCSSC fueri1t, CINCI-
are Cetera VeTITO ad Tem pertinentia, Canftore ei CXOCCU-

pato, SUCCENTLOFr facere NON Quod S1 defuerı1t vel tuer1t,
CcCuncta PTO compleat.

88 B, O 151
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CantorIıs est en1m, lıbros officnı SU1 in ecclesı1a, potuerI1t, dıstr1-
buere; ad NUutu sacrıste CIt1us cantare, lectiones abbrevıare; <Allelua>
ef antıphonas post psalmos eft repetitiones post VEeTISUMM responsor11 INC1-
DECIC, antıphonas ad <Benedictus> el ad <Magnıficat> in duplıcıbus fes-
t1s abbatı vel el, quı fuerıt 10C0 e1us, cantando pronuntıare ei <lTe eum
laudamus> CUu versiculo sequent1; quı In eccles1a falluntur in

vel psalmodiıa, PCTI omn1a emendare. Extra VCeTITO NUSYUaM u  9
1S1 In capıtulo Ilunam ef breve pronuntıiantes. et1am breve facere,
trıbus VCIO diıebus ante Pascha, in Rogatıiıon1ibus, in vıgılıa Penthecostes
eit ın Natale®? Domimn1 ei 1e1UN1S servıt1um, el processiones in fest1is OTrd1-
Nar‘ ef sıngula officıa in tabula scrıbere. Quod S1 quı1d Orum,
In capıtulo recıtatum breve fuer1t, voluerıt, ıllı, YUCHI elet, ef ıllı,
qUuUCHM scr1bit, indıcare Horum negligentias vel PCI vel PCI alıum

supplere.
IMN benedıictam, ad mandatum, in Capıte 1e1uUN11 et ad

processiones VEISUS eft antıphonas incıpere, CEXCECDILO, quod, S1 as aTiiue-
nt, antıphonam <Responsum accepıt> ef <Ingrediente Domiıino> 1pse INC1-
plat, YUaS Cantor e1 pronuntiet. In vıgılıa Pasche Domuin1i, epaclas,
CO  tes, indıctiones in tabula?® scrıbere ei quinque incens1

aifıgere communıcandum infirmum vel ungendum, qU1S
9qu1s 1gnem, qu1s ferre debeat, eit YUJUC facıenda Sunt et Can-

tanda, provıdere; ad offiıcıum defunctorum yrıe ele1son> eft antıphonas
incıpere, ad benedictionem, ad unctionem, ad sepulturam Tum abbatı
PICDALAIC el ante C apertum tenere; obıtus defunctorum?!, septimam eft
trıicesımam 1em ef prımum defunceti1 annıversarıum In capıtulo recıtare;
brevıa PTO 1PS1S mıttenda ef in alendarıo annıversarıa scr1ıbere eft in Capl-
tulo allata legere. 1 quando a  as, cler1co morIiente vel eIiue-
rt, in prımo capıtulo, qUO affuerıt, C commonefacıat, uft CUu absolvat.
Cantor Cu: SuCCenfTtore 110  —; Joquatur sıne lıcentia.

De ebdomadarıo invitatorii

1vatıs diıebus ebdomadarıus <Veniıte> solus cantare ef In fes-
{1s lectionum ir ebdomadarıo preterıte ebdomade e_
14as responsor1um, S1 canıtur, prıvatıs diıebus Cantet solus. In festis

B, 6 Natıvıtate
B, ( cartula tahbula
B, C defunctorum fratrum.
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lectionum prenotentur In tabula, quı cantaturı sunt Psalmos intonet ad
horas, hymnos inc1ıplat, antıphonas ad psalmos, antıphonas

ad <Benedictus> ef ad <Magnıificat> iımponat. Ipse VeCeTITO ebdomadarıus
asscr1ıbatur alternatım, modo in dextro, modo ıIn SIN1ıstro choro. 1la
parte ymnı, primı psalmı, <Magnıficat>, <Benedictus>?2 ef <Kyrıe ele1-
SON> ad m1ssam, 151 in fest1is duplıcıbus, incıplantur. Quı1 S1 defuerit, quı
1uxta C inferıus steterı1t, hec omn1a DIo 1PSO compleat, 151 fuerı1t in
infirmıtor10 vel ıIn V1a dırectus.

De armarıo ef olatıo e1lus

Ad armarıum pertinet, lıbros custodıre et, S1 SC1verI1t, emendare:;: a-

rıum lıbrorum, Cu NECCCSSC fuer1t, claudere ef aperIire; lectiones, S1 ad
hoc 1idoneus fuerı1t, termıinare; quı1d in eccles1a legendum eft quando INC1-
plende Sunt hıstorIie, Cu cCan(tore, S1 1CCCcSsSSC fuer1t, concordare, ef quod
1b1 mIinus legıtur, legentibus in refector10 demonstrare; lıbros aCC1I-
PCIC, CU NECECSSC fuer1t, el NOSITOS querentiıbus accommodare, sed NON

sIıne lıcentia bbatıs el sıne memorTIı1alı competenti. et1am notitiam
habere ei NUMCIUNL, quantum potest, lıbrorum, quı el sunt ad custodien-
dum COMMISSI.

De sacrısta et olatıo eIus

Sacrısta temperare horolog1um ef 1psum facere ante maftu-
tinas, ad excıtandum cotidıie. Qu1l1, surrexeriıt, lumen Ormı1-
torı1 et eccles1ıe clarescere facıat et in claustro, S1 1NECCCSSC fuerit, Ad
1pSsum pertinet, Oomn1a ost1a ecclesıe, quotiens 1NEeCCSSC fuer1t, fırmare, clau-
ere ef aperıre; collatıonem eit capıtulum el laudes el horas SONare

Collationem VEeTI®O ef capıtulum pulset tamdıu, donec de remotiorıbus
eccles1ıe officınıs possınt Iratres convenıire?°. Quı1 S1 cCıt1us vel tardıus,
YUamMm CDeT, sonuerIıt, vel ad matutıinas, ad INECNSam eft ad collatıonem
lumen defuerı1t, in sequentI capıtulo satısfacıat.

andelas CTla facere eit In dıversıs locıs eccles1ie sufficiıenter PONCIC,
ad CNSaM, ad collatıonem, Cu NECCCSSC fuerı1t, cellerarıo, infır-
marıo et; quıbus OPUS fuer1t, dıistrıbuere, NeEeCHNON ef candelas de SCDO

B, el <Benedictus>.
93 ass den Satz Collationem erÖ54  Bruno Krings  lectionum prenotentur in tabula, qui cantaturi sunt. Psalmos intonet ad  omnes horas, hymnos incipiat, antiphonas ad omnes psalmos, antiphonas  ad <Benedictus> et ad <Magnificat> imponat. Ipse vero hebdomadarius  asscribatur alternatim, modo in dextro, modo in sinistro choro. Et ex illa  parte hymni, primi psalmi, <Magnificat>, <Benedictus>” et <Kyrie elei-  son> ad missam, nisi in festis duplicibus, incipiantur. Qui si defuerit, qui  juxta eum inferius steterit, hec omnia pro ipso compleat, nisi fuerit in  infirmitorio vel in via directus.  7. De armario et solatio eius  Ad armarium pertinet, libros custodire et, si sciverit, emendare; arma-  rium librorum, cum necesse fuerit, claudere et aperire; lectiones, si ad  hoc idoneus fuerit, terminare; quid in ecclesia legendum et quando inci-  piende sunt historie, cum cantore, si necesse fuerit, concordare, et quod  ibi minus legitur, legentibus in refectorio demonstrare; libros mutuo acci-  pere, cum necesse fuerit, et nostros querentibus accommodare, sed non  sine licentia abbatis et sine memoriali competenti. Debet etiam notitiam  habere et numerum, quantum potest, librorum, qui ei sunt ad custodien-  dum commissıi.  8. De sacrista et solatio eius  Sacrista debet temperare horologium et ipsum facere sonare ante matu-  tinas, ad se excitandum cotidie. Qui, postquam surrexerit, lumen dormi-  torii et ecclesie clarescere faciat et in claustro, si necesse fuerit, ponat. Ad  ipsum pertinet, omnia ostia ecclesie, quotiens necesse fuerit, firmare, clau-  dere et aperire; collationem et capitulum et laudes et omnes horas sonare.  Collationem vero et capitulum pulset tamdiu, donec de remotioribus  ecclesie officinis possint fratres convenire°®. Qui si citius vel tardius,  quam debet, sonuerit, vel ad matutinas, ad mensam et ad collationem  lumen defwuerit, in sequenti capitulo satisfaciat.  Candelas cereas facere et in diversis locis ecclesie sufficienter ponere,  ad mensam, ad collationem, cum necesse fuerit, portare, cellerario, infir-  mario et, quibus opus fuerit, distribuere, necnon et candelas de sepo  ” B, D: et <Benedictus>.  %3 A lässt den Satz Collationem vero ... convenire versehentlich aus.CONvenıre versehentlich aQus
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habere eit dıstrıbuere; stolam ei baculum abbatı, quotiens NECCESSC fuern1t,
9 candelas, cineres, sal, el fructus ad ene-
dıiıcendum, candelas, Tamnlos pOStL benedictionem CUu SUOo Ssuf-
Iraganeo omnıbus dıstrıbuere; Lamlos pOst processionem ollere eft 1DS1S
in Capıte 1e1UN11 Cineres, candelas pOStL processionem de manı-
bus fratrum suscıpere; ad unguendum infiırmum oleum ei ad ter-

gendum Stuppas vel Pa U Iıneum PICDAaIAIC ef pOSL tersıionem In DISCI-
Nal ad hoc deputatam comburere; ad benedictionem COTOINIC LOrcC1pes,
manuterg1um, benedictam, eft capıllos In alıquo
10C0 eccles1ı1e comburere; texXtum, mıissale, lectiıonarıum, VasSd, vestimenta,
lınteamına ef Cetera utensıilı1a In eccles1a el altarıs necessarlıa PIC-
PAaTaIc Cl quotiens expedit,

Corporalıa, offertor1a, tersor1a, quıbus dıgıtı sacerdotum pOStL U-

n1o0nem?** exterguntur, ei pallam altarıs, YUaMı extenditur corporale,
In Vasec ad hoc eputato separatım lavans el sıngulas lavaturas In P1SCI-
Na fundens, pallam quıdem NON benedictam C ceterI1s lınte1s, CUul
constitutum est lavandum, reddat Cetera CIO in olla ad hoc deputata,
aQua C1inerıc1a calefacta, 1psemet abluat. Quı1bus lotıs et dılıgenter eXSIC-
catıs, indutus alba vel superpellıcı0, G lıca corporalıa polhıat, Cetiera
VCIO plıcata recondat.

Sımıilıter hostlias facıat, alba vel superpellıcı0 indutus, in 10C0 mundıs
ınte1ls COOPEeTTO, CUul duo fratres, simılıter indut1 15 vel superpelhce1nus,
submiınıstrent. Quod CUHu reverentla ei sıne abulıs eft verbıs inhonestis ef
ot10s1Ss f1at. Que C parate fuerıint, sacrısta convenlentes ab Inconve-
nıentibus studi10se9in repos1ıtor10 mundı1ıssımo Quod
S1 forte humectate fuerint, in claustro cConvenlenter exsiccentur. aV1-
mentum presbyterI11, quotiens expedit, SCODAIC, el totam eccles1am, et1am
parıetes, ad mMInNus semel in anno et1am oblatıones recıpere ei de
1ps1s, quod as lusserı1t, facere.

De magistro novıtiorum

Magıster novıt1orum NnOvı1t10s instruere ef Ordiınem SUUuMNl

docere, in eccles1a excıtare Ct ubıicumque neglıgenter habuerınt,
verbo vel S12N0, quantum poterıt, emendare. In labore 1S1 ıpse

B, pDOost CommunLıonem ausgelassen.
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magıster pr10Tr CONVENLUS fuern1t, 1910)8| loquatur CU e1s Necessarıla, YqUaN-
{u  =| potuerit, e1s, in capıtulum ad audıendum CcITMONECIN

adducere; de apert1s neglıgentis, CUu ante 8 ven1am petierint vel
proclamatı fuerıint, penıtentiam dare; dıem prımum ingress10N1s ScCr1p-
tum habere Hora lecthonIıs In dıe aboris CL quando NON iıtur ad abo-
recmm, ante terti1am et pOost poterıt COS instruere in 10C0 determ1-
nato, HNUMY Ua VCIO post CIas, CXCECDILO in Quadragesima. audıto
S12N0, quando ad CONvVventum adesse ebet, OCcCcasıone iıre 1ON dıf-
ferat, NEC COS horas, quıbus interesse debueriıint, neglıgere facıat.
et1am ad 1UsSsum bbatıs COS In dıie profess10n1s ın capıtulum adducere,
IN benedictam el vestes PTCDAaTarC, el CcOS 1bı exuendos eit induen-
dos adıuvare.

De provisore exteriorum

provisorem pertinet, exterlora provıdere, CIrcuire Curlas el CaiTuCcas

ei domos in e1s CONSTruere; L1UIMMNECTIUIMN anımalıum scıre, alıquotiens
ICNUMCTIAIC, singulıs temporıbus retinenda vel expendenda vel Tansmu-
tanda provıdere, et hOcC consılıo fratrum, quı in curla habıtant, prudenter
ordınare, el pOSstL collectas INCSSCS PCI experımentum sagacıter perquırere,
irum ad tot1us annnı Sumptus ANDNONa suffic1lat, eit ad bbatem referre;
fructus terre el anımalıum, quıbus Ccurlas viderıt secundum
ordınatıonem bbatıs in USUumMm vel utilıtatem eccles1ie transferre; lanam,
lınum, pelles anımalıum vestlarıo presentare. Quecumque et1am CIrca
monaster1a agenda sunt, CUu consılıo bbatıs vel COTUMM, qUuOS ıbı prOoVI-
derıt a  as, nı PCI aut de PICSUMIECNS, facıat. Ideoque propter mul-
tıplıces e1us Occupatıones, S1 lıtteratus fuern1t, nu offic10 pCI hebdoma-
dam ın monaster10 asscrıbatur. Per noctem VeCeTO vel amplıus9
sıne lıcentia HNON de monasterI10.

tam ıpse QUam alıı, quı ona eccles1ie recıpıunt el expendunt,
abbate el duobus vel trıbus vel et1am plurıbus, S1 OPDUS fueri1t, de

maturıiorıibus ecclesıe, YJUOS as vocaverıt, reddant ad MINUS
quater In ANNO, scılıcet CIrca festum sanctı Martını hıemalıs, CIrca Ur1ı11-
catıonem, CIrca Ascensionem ef CIrca Natıvıtatem beate Marıe virg1nıs,
hoc DFOVISO, quod ad Lstum Natıvıtatıis heate Marıe ViIrgINLSs
recıtentur recepte el CÄPCNSC totıus annı et debıt1, quod

eccles1a ei quod debetur eiıdem, ıta quod tot1us annı
as ei provi1sor retineant In quatern1s et servent
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Patrıbus abbatıbus, CUu venerınt, INeTa verıtas de ecclesıe,
tam de receptis el eXpensI1s Quam de debıti, quod debetur eccle-
s1e?> ef quod 1psa debuerit, referatur, ef 1ps1 custodıant In ecretio Vısıta-
torıbus CUu veneriınt, debitorum tantummodo exprimatur.
Abbates VCIO vel preposıti, quı scıenter suppresserıint debıta domus SUuC,
abh admınıstratione, UUa obtinent, penıtus repellantur.

11 De cellerarıo et solatıo e1lus?®

cellerarıum pertinet, JuC generalıbus pulmentis necessarıa Sun(t,
tam clerıcorum YqUam la1ıcorum, provıdere, el ıpsemet vel alıus,
dıctaverit, dıstrıbuere: nu.  l, 1S1 minutis, cıbum vel

utare vel el addere SsIne 1USSU bbatıs vel Pr10TIS, absente abbate
Venientibus em de vıa ın prıma refectione alıquıid superaddere pote-
nt, et1am Inu, de 1USsu bbatıs vel pr10rI1S, absente abbate, dum-
mMmOodo prımıtus deferatur ma1lo0orem INeNsam enent. Panem, vinum, SICE-
1La  - ora competentI1 ıIn refectori10 ad dıstrıbuendum prCcDarare;
Comedentes ad ulramque refectionem seme!]l ad minus invisere et; S1 CUu1l
panıs defuerit, superaddere. De dormitor10, quotiens NECCESsSE fueri1t, et.
CU servıtoriıbus comedens, de refector10 poterıt exIıire. De rel1ıqu1us cC1bo-
Tu S1 quı1d NECCSSC habuerit, accıpere potest, cetera VCIO portarıo relın-
quat et1am in estate,; quando fratres dormı1unt, 1S, quı deforIis
venıunt impransi, assıstere el C  ‚9 YJUuUC in refector10 recıpıenda vel n_
en fuerint, Quod S1 cellerarıus defuerit, subcellerarıus offi-
C1um e1us PCI omn1a peragat Caveat OMNI1nO, qu1cquam cContra
voluntatem cellerarı1 facıat, sed ad consılıum e1lus omn1ıa dıstrıbuat.

1PS1uUs et1am cellerarı1 officıum pertinent pıstores, cambarı1, hortu-
lanı el COCI. Istı de offic1us Suls ad e1us omn1a facılant, ef hıis off1-
CINIS deputatos nullus ad alıa, absque lıcentia el voluntate e1us, transmıt-
tat, 1S1 as vel pr10r S1IVe PrOV1SOT lusserit. matutinalem mM1Ssam, S1
NeCCESSE fuerI1t, C volueriıt el potuerit, Communicet. Quod S1 subd1aco-
NUS, diıaconus aut sacerdos Tuer1t, iIrum hebdomadarius asscrıb1 debeat,
in diıspositione bbatıs sıt, secundum quod in dıversis locıs habebiıt facere
plus aut MInNus. Quı1 eti1am cellerarıus de 11S, YJUC receperit, tam de hortis

05 B, CV fam de receptis el EXDENSIS GUAM de SUMMA debiti, quod debetur ecclesie
ausgelassen.

C! el de pitantıls.
B, C, ausgelassen.
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QUaMı de alı1s, compute in quatuor generalıbus compotıs, eXpreSSIS In

capıtulo de provısore exterlorum. Ceterum, ubı solent aber1ı reddıitus QSS1-

gnatı vel alıqua speclalıter legata fuerıint PTO pıtantıs, conventıbus facıen-
dıs, statu1ımus, uft de Cetero PCI NUM vel UuOSs fratres fıde d1gnos reC1-

plantur, ei ad 1USsSsum bbatıs SIVe in pltantıas SsI1ve ıIn al10S SUS ecclesıe
necessar10s expendantur. KEt de hıs Jlie vel illı, quı recıpılent, abbate
ei sen1lor1ıbus Computent in compotis supradictis.

De vestiarıo ef olatıo elus

vestiarıum pertinet, pellıfices, uftores, tannatores, ei ful-
lones sub habere; PannOs Iıneos vel laneos, pelles, pellicıa, subtulares,
unguenta, cingulos, cultellos, pectines, femoralıa, Cappas eft omn1a indu-
men eft calcıamenta Oomnıbus fratrıbus in monaster10 eft extira, prou CXDC-
dierıt el facultas permiserit, SUO tempore et1am rasor1a, providere; Cappas,
mantıcas, calcarıa, Strata el hulusmodı necessarıa PIO ıtinerantıbus claus-
tralıbus custodire. Collectis et1am omn1bus, qu® ad hec pertinent, scılıcet
lana, lıno, pellıbus, S1 quı1d defuerı1t, abbatı vel provisor1 tempestive
facıat el e1us consılıo omn1a querat. In autumno vVvestes sıngulorum
inspıiclat, ei vetiera el discıissa repararı facılat, NOVAd, p potuerit, indı-

gent1ibus distrıbuat ad 1ussum bbatıs vel provisor1s.
solatıum vestlarıı pertinet, clavem dormitorn custodıre el

ostium”® post dormıtionem aperıre, omn1 tempore dormition1s i1ırmare, ıIn

1PSO, dum cantantur matutine, S1 OPUS fuer1t, de licentia CMANCIC, intrantes
et exeun' dılıgenter inspicere, 61 quı 1b1ı forte PTO infirmıtate alıqua vel
lassıtudine vel puerıtia remanserınt, custodıre; ad purgatoriıum
deferre SL, S1 ua sunt ıbı abluenda PTO diversıs fratrum infirmıtatıbus,
abluere; in lectis stramına, laneos el pulvinarıa rCcDararl, hospitibus et1am
lectos pPrcpararc, dormiıtorium, capitulum”” el claustrum, quando HIeECESSE

fuerı1t, SCODAIC, Juminarıa in dormitor10 accendere; fenum ad necessarla
portare ST S1 Qua 1bı mundanda Sunt, mundare: Cammeramnl ef loca, In qu1-
bus fratrum vestes reponun(tur, custodıre: vestes, tinea ledantur vel
humectentur, proviıdere; ad preceptum vestlarıı vestes dıstrıbuere: femo-
ralıa ef calceos, ut abluantur ef refic1antur, prepararc, subtulares UNgUuCH-
dos ferre el referre; unıcas ad abluendum deferre ef ad abluenda capıta

0® B, C ostium e1IUS.
B, capıtulum ausgelassen.
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lex1v1am facere:;: Iınea ersor1a ad CIrcumponendum humeris, rasor1a, PCC-
tiınes, forc1ıpes, ad mandatum necessarla, custodire. hec
facıenda, SI ıta exegerıt utılıtas vel honestas, poterıt el darı adıutor.

De vestitu

QuıI1 in domıbus IM SuntT, MOL1LDUS vestiuntur;: oSs quı
seculo abrenuntiant, decet vestitus ef humıiılıs Eapropter proposul-
INUS, Iıneı1s NOoN utl, 181 femoralıbus Lanee vestes, quıbus utımur,
NOn sınt Nımıs subtiles He nımıs splendıde NECC deforIis attonse, ubı COM-
mode poterit observarı, ut adımpleatur 1d 190 quod habetur In regula: <Non
sıt notabiılıs habıtus vester, I1ICC affectetis, vestibus placere sed mor1ıbus>.

In qualıbe eccles1a vestlarıa S1ıt COMMUNIS. Liceat prelatis, ul
melioribus CUÜU.: moderamine vestiment1Ss. Et fam prelatı GUAM ubdıti Sub-
tularıbus rubeis, Noün nastulos, sed ligaturas habentibus, sınt contenti.
u1l1De nostrIı Ordınıs lıceat habere tres unıcas ll 19(0)8! plures, Cap-
Pamı UNal, pellıceum UNUmM, Scapulare uUuNum, Coopertorium SCUu pallıum
S1ve pelles Hoc PrOVISO, quod pelles sılvestres NON habeant fratres NOS-
trı, 1S1 propter evidentem necessıitatem CIrca alıquos PCI bbatem Pre-
monstratensem fuerıt diıspensatum. Poteriıt tamen quılıbe as el AoONn

alius, ub1 OPDUS 6CSSC conspexerı1t*9}, concedere plura, 10 modera-
mıne, quod, sıcut concedit necessarla, ıta tollat superflua.

Pelliıcıum NUNUaM portetur, 1S1 opertum tunıca, preterquam in matu-
tinıs el CUu frater superpellıcı0 vel alba indultur; S1 VCeTITO superpellıcı0
solo induitur, un1ıcam NON Pellicıum brevıus sıt tunıca, ut NON

Tunıce CIrca cavıllam pedis, sufficıt, ut descendant, quıbus
brevior 6CSSC capulare cCanon1ıcCorum e1lus poterıt CSSC Oong1-

tudınıs, ut collum pedis ad palmum 1U NON attıngat, el S1 Ong1us CI-
tum fuerit, rescındatur, el vestlarıus, quı scapulare, excedens dıctam lon-
g1ıtudinem, dederiıt alıcul, ad psalterıum UNUumM), diıcendum infra OCIO 1€6S
subsequentes, S1 clericus fueri1t, neatur, eit S1 laıcus, ad leiunandum una
dıe In Panc et dUY Ua Quod scapulare NUNgUam dısciınctum portetur, 1851
habeatur sub

Calıgas el SOCCOS eit femoralıa habeant, NECCECSSC fuerıt l facultas
permiserit. Sed lınteamına NUSQUAM, 1S1 in infiırmıtorus PTO infirmıs el

101
B © ıd ausgelassen.
B, perspexerit.



Bruno Krings

In hospit11s PTO hospitıibus, habeantur. Subtulares dıiurnales NON sınt
Caprını vel Cervını NC de corduano. Ocreas OmnNınNO 1ON habebımus, sed
subtulares ab anterl10r1 parte apertos et 102 COITM1211S l1ıgatos, NCC chiırotecas
quınque dıgıtorum, 1S1 tempore messIis eft tunc!® in sinıstra 11a tantum;
11CC cingulos Contex(tos, ubı commode possunt erl de 9741010100 Lineas
Cappas habere ON 1cebıit 1160 nullus utatur, 1S1 de lıcentia bbatıs Sul,
quı NON cu1lıbet 11ICC de facılı concedere pıle1ı USUnM, 1S1 PTO manı-
festa necessiı1ıtate. Debent pıleı CSSC de 1094 albo vel de pelle
alba SIve de utroque, quı ıta portarı debent sub caput1o, ut NON multum
appareant, maxıme in

ufflas de albo vel ST1SCO sıne ota curlosıitatıs, forratas pelle
agnına, sustinemus erı PTO irıgore repellendo, dummodo habeantur de
lıcentia abbatıs, et mufflas rotundas NOMN [1SSas, 1S1 parte pollıcıs tan-

LU! In labore vel iterando, de COT10 Sp1SSO vel tenul,ude pelle OvVIna.
appe CONVEISOTIUIN sınt or1Isee el 1ION albe, ıta quod 1ıpse OI“
SCEC NONMN sınt camelıne HCC alıas CUur10Se, el habeant scapularıa cConvenlen-
t1a ad aborem C’onversı VeTO Utantur scapularibus, UE ultra mediam
Hıhıam AON descendant‘®>. Iıceat UNICULQUE abbatı el AAy de qul-
hus LDS1 abbates viderıint expedire, ferre uniıcam discinctam sub
SUd vel106 scapuları ad collum In GUU sınt due

lateribus, Ul secretius possınt muılttere ad qUE COFFI1Q11S SUunfl

ADDENSQ. Pileis de filtro albo SIne CurL10sLiıtate utl icebhıt

De serviıtore infirmorum

Servıtor infiırmorum potest matutinalem m1ıssam audıre ef ad COM-

muntıicare. Quando infiırmus vadıt in infırmıtorıum, e1 necessarla
afferre ei exınde potest OquUI CUu secundum quod institutum !©0 est de
infiırmıs. matutıinas candelam accendere, et; S1 OPUS fuerı1t, hıbros

102 B, S ab anteriofi apertos el ausgelassen.
103 B, C! [UNC ausgelassen.

B, B de ausgelassen.
105 11g et habeant scapularıa convenıentia ad aborem C’onversı er0i% Ulaniur SCAd-

pularıbus, qUeE ultra mediam ti1ıbıam HON descendant. ass Adus Conversı er( utantur

scapularibus, UE ultra mediam tihıam Nan descendant. TSEeTIzZt el habeant scapularıa
convenlentia ad aborem. C'onversı erTO Uurc. (’onversı au qul de Celero recıpientur
In ordine, Qr1S€EAS.

B: C’ vel sub
107 B, C9
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afferre et In eccles1iam 10 referre; oratıones, YJUC iın capıtulo PTO VIVIS
vel mortuls Tatrıbus iniuncte fuerint, vel quod in 1pPSI1S proclamatum fue-
rıt vel de 1PSI1S ordinatum, hoc e1s recıtare; cetera VCTO, UJUC ıbı dıcta vel
facta fuerint, OmMNnN1ınO Lacere CUu 1ps1 convaluerınt ei ad capıtulum
redierıint, 61 quıd e1Is reprehensı1bile vel inordinatum, quod voluntarıe SIıt
u deprehenderrit, clamare. Laborare 1bı 19(0)8! vel legere, 151

vel gravı COTUMM infırmıtate detentus fuerıt Necessarıa celle-
Tarıo requırat.

1 plures fuerint comedentes Cr. omnı]1a ante parata habentes, mMI1n1S-
s1b1ı Invicem9 pergat ad horam vel refectionem vel lec-

tiıonem, SIN Quod S1 NUS tantum fuer1t!°?, S1 1pse infır-
INUus voluerıt, Cu ‚9 1910)8| solum quando reficıtur, sed et1am
ad collatıonem ei completorı1um, S1 nNOoctem peracta fuerıint, el ad
matutınas, 151 pr10rT, 1DSO 9 alıum miser1it!19. Coquınam ei
refectorium PIO Sservıt10 ingredi poterit. Vestimenta YUJUOJUC
9 CUu NECCESSC fuer1t, excutlat el pedes, quando NECCECSSC
fueri1t, facıat lavarı vel lavet Cum ın CoNventum redierıint, JUuUC detule-
rant, referat.

Cum VCIO alıquıs COTUM mort1 appropınquaverit, ad Iram cılı-
cC1um9 ef INOX abulam crebrIıs ictibus, ante ostiıum infirmiıtori
ferlat Etr quı audıerıint, convenı1ant, ut PTO infırmo, et1am S1
nondum obleriI1t. Aquam ad lavandum 9 S1 NECCESSC fuerit, calefa-
Clat; feretrum ei Coopertorı1a e1us9 de sepulchro reportetL et CUS-
todıat. 1psum et1am pertinet, YJUC miıinutis SUnt necessarla, a_
Tare el sanguınem recondere!!! eft Vasa ab 1DSO sanguıne mundare ei
SCIVare

De fratre hospitalı
Frater hospitalıs tOL sub habeat fratres vel servientes ve]l ue,

ad sıngula hospitia necessarıum fuerıt. Cum 1pSI1S el CUu omnıbus
hospitibus Oquı1 poterıit. 1psum VeTO pertinet, hospites, el

108 B, ecclesia.
109 B, C fuerit ausgelassen.
110 fügt hier aQus den Statuten VOoNn 1236 den NSatz wıeder eın Infra horas CANONICAS,

151 DFO OMNINO Infirmis, sılentium feneat.
111 B, 88 el sangulinem recondere ausgelassen.
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portarıo presentatı fuerınt, in hospıtium ducere, quı1d vel quando COMMC-

dant, quomodo vel ub1 Jaceant, provıdere, eb S1 ODUS fuer1t, ad refect10-
N  = servıre. In Cena Domuini, uft ad mandatum ene PICDATCHMN-
I; provıdeat. Hospıitı et1am infırmorum, tam qQUam
infirmorum * alıorum, sollıcıtudınem SCICIC ebet; 1S1 alıı cCommı1ıssum
fuerıt facıendum.

De hospitalıtate

Cum hospitalıtatem nobıs speclalıter et iIrequenter dıvyvına Scriptura
commendet, utpote YUC Jla omn1a comprehendıt, propter QUaMı Dominus
In ultımo discuss1on1s examıne, remuneraturum bonos ei malos dS5SC-

rıt punıturum, ese ut in qualibe eccles1a nostrı Ordınıs, n_

dum poss1ıbılıtatem 10corum, hospitalıtas observetur el eleemosıne fiant
1b1ı Certo hospit10 ad rec1ıpi1endos9 ei mıniıstro 1doneo, quı e1Is
deservıat, deputato. Aas loci vel, LDSO negligente, TIn
aut, ULrOque Visıtatores, qul DFO tempore fuerint, secundum DOS-
sıbılıtatem OCOrum hospitalitatem ordinent el facıant observarı, NS-

gresSsoribus, z qul fuerint, graviter puniendis. Abbates VeETO eft profes-
nostrı Ordınıs Omnı tempore in eccles11s nostrı Ordınıs secundum

merıta PCETSONATUM admıttantur honeste, el maxıme venılentes ad generale
capıtulum ei redeuntes ab

De portario ef olatıo e1lus

Portarıus, C hospes 1anuam pulsaverit, aperlat, qu1s sıt eit quı1d velıt,
humıilıter abh requırat et (unC, S1 recıpıiendum perspexerit, intra 1anuam
rec1plat, el S1 talıs fuerıt PCTISONA, ducat Cu ad oratıonem el deiınde fra-
trı hospitalı presentet, e S1 ODUS CSSC intellexerıt, adventum e1us statım
abbatı nuntiet vel pr10r1. Quod S1 de VICINIS ei not1is alıquıs venerIt, POTI-
tam 11ı aperlat, quı1d velıt, interroget, ef S1 abbatı vel alıcul Oqu1 volue-
nt, S1 lusta utilıtas fuer1t, nuntıiet, S1 talıs fuerı1t, quı NC nuntları NEC

debeat, ub1 portarıo visum fuer1t, permittatur abıire. Hospıtes
possunt ad secundum s1ıgnum ore nuntları. et1am dormıre,

11472 B, . am qQUAM Infırmorum ausgelassen.
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de dıe, S1 fueriıt CanONICUS, eil et1am de S1 fuerıt CONVETSUS, ad DOT-
{am, sed NON solus, ef habere In CcCe SUa ad dıstrıbuendum tran-
seuntıbus. Qu1 et1am ad rtam, etf LI1OX ut ad horam sıznum
audıerI1t, et1am S1 CanOon1ıCus fueri1t, 1bı dum ora celebratur,
S! potuerit, sıcut fratres In eccles1ıa. apıtulo, mM1SSe, vesperI1s el
matutinıs intersıit, maxıme S1 habuerit solatıum. In festivis dıebus
audıat prımam m1ssam eit Communıicet, S1 voluerit el talıs 1e6S$ fuerıit In
Parasceve Cu ceterI1ıs adoret in eccles1a. Cum
comedat, 1S1 de 1DSO abh abbate vel priore alıter fuerit ordınatum.

Portarıo absente porta, solatıum e1us interıim Ju® custodiat, ef elee-
osınam transeuntıbus trıbuat. Vasa ad collıgendum cC1ıborum relıquias
in Coquınam deferat, ef pulmenta defunctorum el cetera, YJUC cellerarıus
dederit, In 1pPSIS rec1plat. Que,m refectione SUIFeXETIT. ad
portam pauper1ıbus dare, SIN CI Jue retinere noluerit, hospitaliı Pau-
PCIUM dare!!l3 Qui, S1 quando miıinutus vel infirmus114 vel in V1a dırectus
SIve alıquo negot10 detentus fuerit, solatıum e1us PTO Oomn1a compleat.
Subportarius, CUu m1issam audiıerıt vel comederıt vel In alıquo detentus
fueri1t, absente portarıo, prı0r provıdeat, quı PTo portam custodiat.
Vestes et1am PAaupcrum tempore, YJUO an sun(t, dıstrıbuat ad 1ussum
bbatıs vel PrIOTIS. Caveant portarıus ei e1us solatıum, tales
intrare permittant, PCI YUOS molestetur CONVentus, vel quı ecclesie sınt
dampnosi aut sıne rationabili PCI officınas diıscurrant.

De ectore

Mense lector, domiınıca dıe post prımam m1issam ante gradus presby-
ter11 Incıplens, dıcat semel: <Domuine, 12a INca aperles>, VEISUM,
choro 1idem respondente. Qui1, aCCepla benedictione, inclinet VEISUS altare,
deinde VEISUS chorum. Quı1d VCTIO PCTI hebdomadam debeat legere, abh
armarıo requırat. Dum dıcıtur VEISUS In refectorI10, steft In SUOo ordıne, finıto

In medi1io benedictionem SUam, inclinans, donec fuerıt finıta.
Qua aCCepla, S1 homelıam sıt lecturus, Inc1plat: <In 1Ilo empore>, DTC-
erm1sso: <Et relıqua>, sequıtur: <Homelıa beatı Ihius>

Cum en accommodet abbatı vel pr10r1, S1 as NON ariTtue-
nt, ut, S1 quando e1 emendaveriıt, intelliıgere possıt. S1 intelligit, quıd

113 B, SIN SR QUE retinere noluerit, hospitalı dare ausgelassen.114 B, vel Infirmus ausgelassen.
115 B, legerit.
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emendet, humıilıter dıcat, S1 1OMN intellıgıt, VEeTSUNN reinc1plat, el totlens
hoc facıat, quotiens submonerI 1 perpenderit. Sed nullus e1 emendet, 1S1
ılle, quı INENSaMı alorem. Fınıta lectione, claudens Tum ad inch-
nandum, sıne INOTa descendat, eif S1 NECESSC habuerıt, 1bat, dum dicıtur
VEeISUS anfte gratlias, ef CH processione ad gratias discedat, 1S1 CUu SCI-

vitorıbus statim 11© debeat comedere, ut in diıebus le1un1 eft post
quando CONvVvenTtusSs bis reficıtur. Armarıus VCIO vel e1us suffraganeus
Tum referat. In sequent! ebdomada ad collatıonem ega

De cCommunli mandato

Vest1arıus vel e1us suffraganeus preparent, QJUC ad mandatum NECCESSa-

ra sunt!!/. Hebdomadarı1 VCIO sacerdotes CUu diıaconıbus ei subd1aco-
nıbus SUlSs mandatum facıant ıta, ut, quı malorem m1ıssam celebraturus
est. in dextro choro inc1plat, alıus In SIN1sStro. QuıI cCıt1us percurrerint, in
alıam partem transeun al108 adıuvent. Quod S1 fuerıt NUINCIUS

Iratrum, ut Il ad abluendos pedes NOMN sufficıant, pronuntientur in Capl-
tulo, quı hOoc complere sufficıant. Quı1 pedes lavat el CUul lavantur, post
ablutionem s1bı invicem inclinent, sımılıter quı tergıt ei Cu1l terguntur.
OITO discalcıatı fratres observent, quantum pOSsunt, pedes udı appäd-
r  r sed sub vestibus recondantur, NC sedentıbus vestimenta defluant,
sed apte Componant. Ante lectionem sınt calcıatı.

Expleto ıtaque mandato ef blutıs manıbus eft vasıls, rep Vasa ef

tersor1a, ubı repon1ı solent, el S1IC in capıtulo in loca SsSua revertan(tur, eit

sacerdos hebdomadarıus DICCCS eit collectas mandatı compleat. Hoc I1Nall-

datum in Quadragesima tantum fıat, eXcept1s sabbatıs, quando festum
lectionum Occurrıt vel quando subsequıtur duplex festum. SaCcer-

dotes VCeTO hebdomadarıl, quı minıstrant mandato, sınt 1n superpellıcıs ef

succıincti, et allı ministrı in scapularıbus SU1S erunt.

Incıpıunt capıtula tértie distinctionis!!®8

De leviorıbus culpıs
De mediı1s culpıs

116 B, ‚S3 statım ausgelassen.
117 B, C Sunfl NECESSAFLA.
118 Miıt der Diıstinktion dıe Handschrift eın
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De oraVI culpa
De gravior1 culpa
De tempore el mMOodo gravIiorI1s culpe
De conspirator1ıbus, infamatorıbus el per1ur1s
De percussor1ıbus
De apostatısCCY A N DD D Cn De fratrıbus emiıttendis
De grav1ssıma culpa

11 De incarcerandıs

De leviorıbus culpis

He sunt leviores culpe: S1 qu1s, IHOX ut sıgnum datum fuerI1t, NO  —;

relictis omn1bus, que In manıbus habuerıit, CUu matura festina-
t1one preparaverıit, ut secundum egulam ad eccles1am ordınate Cr

processione eft composıte eit Ca sılenti10 venlat, infra atrı1 vel
in VICINO aNnCNS, S1 designatum S1b1ı egendı vel cantandı offi-

C1um NON attente compleverıt; S1 responsorium vel antıphonam Incep-
{(uTuSsS, chorum turbaverit; S1 chorum male egendo vel cantando OITIeN-
dens, NON statım omnıbus humıiılıaverıt; S1 in alıquıd
tumultus vel inquletudınıs fecerı1t; S1 ad INECNSAam 6i ceterI1s 910)8| VEI1IlC-

(1 S1 ad [asuTamı DIESCHS NOoN fuer1t; S1 PTICSCHS in OTrM1-
tOr10 alıquam modicam inquietudınem fecerı1t; S1 PCI lıcentiam de claus-
ITrO GSTESSUS* , fecerit: S1 corporale vel lıntea, ad portandos
calıces et ad patenam involvendam aptata, stola ve]l manıpulus DCI e1us
neglıgentiam ad 1Tam cecıderınt; S1 vestes SUas, tempore ei 10C0 STa-
Luto, honeste ef ordinate NON mutaverıt; S1 CCOICUM fregerıIt, alıquıd ten-
sılıum perdiderit; S1 Corrig1am rasor1orum incıderit; S] quıd vestiment1
SU1l peloraverit vel perdıderıt velu effuderıt; S1 1ber, ıIn quUO ad refecC-
tiıonem, ad capıtulum, ad collatıonem legendum estT, SUO neglectu eIue-
rıt; S1 lector denotatus, benedictionem neglexerıt; S1 in
alıquid leve, unde alıı scandalızentur, egerI1t; S1 In alıquo e_
hensı1bilis fuer1t; S1 in alıquo notabiılıis apparuerit. De h1ıs omnıbus
venı1am petentibus, inı1ungatur psalmus uNnus el Uun1us cCorrection1is fıat
e1Is dıscıplına.

119 B, Er de claustro.
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De mediis culpiıs

1a culpa est 1 qu1s in Annuntilatione Domuinı eft Natıvıtate e1lus in

PIINC1IPIO capıtulı NOMN affuerıt PCI neglıgentiam, ut, pronuncılatıs redemp-
t10N1S nostre exord1is, corde ef COTrDOIC humılıatus, oratias agal Redemp-
tOr1; 1 in choro posı1tus, 11011 diıviıno offic10 intentus, vagıs oculıs ei MOtu

iırrel1210S0 mınusque competent1, levıtatem ment1s ostenderıit, lectionem
constituto tempore 910)8| prevıderI1t; S1 qu1cquam cCantare vel legere DIC-
sumpserıt, qUamı quod cCOomMmunISs CONSCHNSUS probat; S1 in choro riserıt vel
al10s riıdere fecer1t; S1 ad capıtulum vel collatıonem 1910781 venerI1t; S1 COM-

INUunNnNe mandatum dimiserıt; S1 ad ODUS IMNManuuUuI NON occurrerıt; S61 dor-
mientibus fratrıbus pPCI neglıgentiam defueri1t: S1 qu1S ore canonıce vel
commun1ı refectionı 19(0)8! interfuerı1t; S1 qu1s absque benedictione cı1ıbum
vel DO sumpserı1t; S1 qu1s CU: qUO clamatus Sst; eadem dıe, quası
vindiıcando, clamare presumpserI1t; S1 quıs, clamans in clamatione Sugq,
1udıcı1ıum fecer1t; S1 qu1s de vıa venlens eadem die, S1 fier1 potest, ene-
dıcetionem accıpere neglexerıt vel absque de monaster10, 1S1 ad POS-
sess10NeEs vicınas vadens, plus una dıe MOT:  9 ex1er1t; S1 qu1s CUu

luramento, ut in loquendo fıerı potest, alıquıd negaverıt vel affırmaverit;
61 qu1s m eETMONECIN vel vanıloqui1um aut VOCarc fratrem propri10
nomıne tantum, addıtione haC120 <frater> OM1SSa, in Usu habuerit; S1 qu1s
COTUI, quı officıus deputatı sunt, in alıquo CIrca officıum SUUMM neglıgens
repertus fuerı1t, ut sunt priores In custodiendo, in off1-
C1S, qu1bus annotatı sunt, exequendis, prov1sor exteriorum In rebus exte-

rior1bus custodiendis, cellerarıus in admınistrandıs, armarıus in hıbrıs
emendandıs, custodiendis, Certa ora exponendis, vestlarıus in vestibus
providendis, infirmorum CUSTIOS In infırmıs ervandıs!?!, hospitalıs In hOs-

pıtıbus susc1ıpiend1s ef procurandıs, ut in omnıbus precepfta patrıs nostrı
Augustinı adımpleantur: <Ante omn1a dılıgatur deus, deinde prox1imus>,
ef <Sıne INUTIMUTEC ervlant fratrıbus Su1sS>.

C'lamatıs de supradıctis eit venı1am petentibus, f1at Uun1us correction1s
dıscıplına CI tot psalmıs, quOotL placuerıt ıllı, quı capıtulum tenebıt, hoc
adıecto, quod, S1 alıquıid prem1ssorum alıquıs in uUsSsu habuerıt, secundum
arbitrıum regent1s capıtulum oravıus punıatur. Quı1 Aau! sılentium sclen-
ter fregerıt in ecclesı1a, dormitor10, refector10 S1Ve claustro, S1 clamatus
inde fuer1t, Nam correctionem accıpılat eft NUummn 1em ıIn PANc el AaQq ua

120 B, D, hac addıtione.
121 B, 6 D, serviendi1s.
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sıne rem1iss10ne leiunabıt. Quı1 1OoN clamatus, ven1am de hoc Ssponte
SUa postulaverit, Correctionem 1NON accıplet, sed, Ssıcut diıctum estT, sıne
dıspensatione leiunabiıt. Hanc et1am sustineant ıllı, quı de claus-
ITrO ex1ierıint sıne lıcentia, S1 inde fuerint proclamatı. quı hoc In CONSUC-
tudıne habuerint, STaVvIus punıjantur, 1S1 obedientiam habeant claus-
LTU:  r PTO qua NECCECSSE sIt e1s eXIire. dicta PCHNa punılantur, quı sclenter
peloraverint vestes Suas De hul1usmodi penıtentibus utum est;
quod tempore 1e1UN semel, tempore VCIO gemine refectionis Panec et122
aqua bıs refic1lantur.

Quı1 VCIO sılentium sclenter fregerit quatuor locıs, sılentio0 deputatıs,
NeCC inde culpam SUam dixeriıt vel 1NON fuerıt proclamatus, sclat, PTOo YUua-

Vice tener1 ad leiunandum ula dıe Dallc eft dQYUuad. Ille VCTO, quı audıe-
rıt eit 1psum proclamare neglexerit, ula dıe NON lbat, 1S1 AQquam tantum,
eft ad hoc scC1at tener]. Excıipıitur prelatus, cComedens In refector10
ante vel pOSstL CoONventum, el ılle, quı INCNSam malorem. Quiı1 OquIı
poterunt brevıter el quası sub sılentio CU NIS, quı representaverınt COTam
1ps1s, el alıas PTro ineviıtabili necessiıtate instantis oOperI1s vel PIO eP1ISCOPO vel
alıa excellenti PCISONA, quando sıne candalo nequıverIit evıtarı. Quod S1
a  as, pr10r vel subprior neglıgentes fuerint de ımponenda vel remiıttenda
penıtentia 11S, quı sılentium fIregerint, sustineant supradictam.

De SraVvı culpa
Gravıs culpa est S1 qu1s audıentia secularıum inhoneste contenderit;

S1 frater CUu fratre intus vel forıs hıtes habuerit; vel S1 qu1s procedens, ubı
femine sunt, oculum Mxerit, S1 hoc In UuUSsSu habuerit; S1 qu1s falsum
testimon1um de alıquo, quod NON sıt crimınale, adversus alıquem dixerit: S1
qU1S industria mendacıum dixisse deprehensus fuernt: S1 QqUIS culpam SUuUam
vel alterius defenderıit; S1 ıllum, (quUO clamatus eST, vel quemlıbet alıum,
mınas vel maledicta SCUu verba inordinata el ırrel1g10sa malıtiose Invexisse,
deprehensus fuernt; S1 qu1s alıcuı fratrum Opproprium dixerit; S1 quı1s fratrı
preterıtam culpam, PTO Ua satısfecıt, Improperaverit; 61 qU1s SUSUTTO vel
detractor inventus tuenlt; SI qu1s parentibus SU1Ss vel NUNCHS supervenıent1-
bus 10qu1 sıne lıcentia bbatıs vel Dr10TI1S, presumpseri1t; S1 qu1s CONVOCAatM0O-
NC}  - secularıum fecerit vel Jerı procuraverit, ad mMI1ssas celebrandas

122 Von 1l1er bıs ZU Begınn des Kapıtels der Dıstinktion weılst Handschrift
durch den Verlust zweler Doppelblätter ıne UuC auf.
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Pro hulusmodiı culpıs el hıs simılıbus VeEN1aN petent1ibus el NON clama-
S ITres COIT!  es capıtulo dentur ei ires diıes DaANC ef aua 1C1U-

nent, clamatıs VCIO, un 168 ef una superaddatur. De CeteTro

psalmı ei secundum quod discretionı TeCTIOTIS fuer1t, DIO qUa-
lıtate culparum inıungantur. S1 QULS pPro victu vel vestitu ve]l QUa-
lıbet!25 alıa murmuraverıt predictam sustineat, el quadragınta
diebus aD Jlo SCHNCIC C1b1 ve]l abstinebıt de qQUO et124 pPTro UUO 11U1-

MUurave 151 de hulusmodiı prelato alıquem misericordiıter fue-
rı dıspensatum

De culpa

S1 qU1S irater leve sacrılegıum COMMISeET1I aut leve furtum, u de

Parva aut alıquıid hulusmodı vel ITecIN s1ıb1 ollatam celaverıt
eit COMMUNC NOMN redegerıt decem diebus PCNC culpe SUDda-
{ur Sımıuilı modo penıte. fratres UUl MOT.: QUul 1NOMN sunt

m: s 1 STANSIC terrıtorıum ex1ierıint SINC bbatıs lıcentia SDC-
clalı el revoCcentur ad claustrum em modo penıteant presby-
ferl parochiales, qUl discurrunt el exeunt de IOCILS SULS SINEC

126parochiarum suarum?> manifesta. Sımiılem HN sustiıneant lı
UUl comederıint ı vıllıs domiıbus secularıum, consistentibus infra Nanı

eugam ab abbatııs vel ab alııs domiıbus SIVC9 quıbus INOTan-

tur 11S1ı hoc PIO neCce. fecerıint evı1ıdenti1 vel de bbatıs SUul lıcentia

specıalı vel interdum PTO scandalo evitando u s 1 CPDISCOPDUS vel alı-
qua excellens PCTSONA alıquem duxeriıt retinendum S1 qU1S VETIO PCI
CO  =] vel manıfestam rebellıonem inobediens abbatı SUOoO fuerıt
vel s 1 CUIINN abbate vel T1' vel fOr1s turpıter el proterve contendere

fuerıt S 1 qU1S de apsu Carnıs vel proprıietate, quUC NOMN inducat 1iNCal-

cCeratıonem publıce confessus vel CONVICIUS fuerıt aut de 1DSO apsu
1115T infamatus vel alıquıid tale cCommıIserTIıt de qUO constet

Proclamatus VECENNaN petiens sceler1s su112/ mmanıtatem lamentabiılıter
profera) et denudatus ut 1gnam SUul1Ss eXC1plat merTI1ıtt1s sententiam, VapuUu-
let quantum placuerıt prelato eit ut permaneat pCha gravi1orıbus Culpıs

123 lıbet ausgelassen.
124 U  el.

SUAFYTUM ausgelassen.
126 el Sımilem etiam sustineant Ili
L aaan ennn ual  . A  Sn  EEDDDUL ausgelassen.
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debıta, preceptum accıplat, videlicet ut sıt omnıum NOVISSIMUS in Oomnı
r ubı fratres Ssunt, uf quı culpas erpetrando NON erubuıt IHNECIN-
brum dıabol1 fer]l, ad t(eMpPuUS, ut res1piscat, sequestretur Consortio Ov1i1um
su In refectorio UJUOQUC NON ad INCMNSam sedebiıt, sed
medi1io refectorio, nudam INCNSAaM, sedens ad comedet, ef
provıdebitur el COTSUmM panıs gTrOSS10r eit AQuC, 1S1 domiıinus as
alıquıd el DPCTI m1isericordiam impendat. Nec relıquıe prandı1l SU1 CUu allıs
admısceantur, uft COZNOSCAL ıta SEquesTratus Consort1io0 alıorum, quod PTr1-

1S1 redeat DCI penıtentiam, Consortijs!2& angelorum Canonicas
horas venıat, ante ost1ium chor1 eit transeuntibus fratrıbus prostra-
{us laceat, QJUO intraverıint el exlierint. Nullus audeat, el
conı1ungere vel alıquıid mandare. Ipse dominus as, in espe-
rationem abı possıt, alıquando mıttat ad CU sen1lores, quı Cum aAINnmoOo-
eant ad penıtentiam, provocent ad pacıentiam, foveant COMPAaS-
s1ıonem, hortentur ad conpunctionem, adıuvent apud eum PCT SUuam
intercessionem. Ille talıs, quamdıu erıt in hac penıtentia, NON COomMmMuUunI1-
Cel, 1NCC venılat ad osculum DaCISs, NOCC osculetur textum evangell, HON
notetur ad alıquod offic1ıum in eccles1a, HNC ulla el ante plenarıam abso-
lutionem obedientia commuıttatur; ef S1 fuerit sacerdos vel diaconus, 11S
offic1us 1NON fungatur, 1S1 postmodum rel1210s1us

Porro, S1 in Carnıs exIira monasterium qu1s Japsus fuerit vel
de gravıter ınfamatus, magıster vel frater, quı CUu eST,
hu1usmodi, YUuam C1It1us poterıt, abbatı vel el, quı loco e1lus fuerit, studeat
intimare corrigendum. Punıiıtus VeTO modo predicto, ad locum, in qUO tale
quı1d cCommıserit, ulterius NON redeat, 1S1 rel1g10se fuerit CONVerSatus et
sıne scandalo possıt uC remittı. Quod S1 qu1s In monasterI10, domino
abbate absente, tale quıd perpetraverit, pri10r suspendat Cu ab offic10
SUo eft ab obedientia Suaqa, S1 quam abet; cCetera 1ıliera) ad audıentiam
bbatıis Quod S1 as defuerit, maneat SCOTSUM, ubı prior Jusserit,
ad adventum bbatis uan as venerıit, 61uoccultum
fuerit eit ICS In dubium venerit, facta hoc inquisitione Secre(ta, n_
dum tempus ei PCISONAM, S1 ICUS inventus fuerit, punıatur.

Oula VEeETO quidam malıtiosı abbatıiıbus SULS, prioribus, Subprioribus el
Circatoribus verba contumeliosa el obpropria dicunt palamı, multoties el
etiam INn Secrelo, Statuımus, Ul QuUICuMue de Celero hoc attempftare
presumpserit, culpe 2raviori vzgint. dierum subdatur SINE FeEMILSSLONE,

128 B, CONSOFtUS.
129 B, ad.
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W} CONQUETENS noluerıit IuUrare, 1ta eSSECe Aas In hoc CUSÜ Aön IUFA-
hit, sed stabıtur sımplicı verbo e1US. Statuentes, Ul quicumque ad Claus-
Irum propter alıquod scandalum fuerit FeVOoCalus In DENA 2FravIiOrL, ab
obedientia SUd relaxatus, $1 emittendus 147024} fuerit, infra hiennium obe-
dientiam NOn habeat nomiınatam>9.

De tempore ef modo graviorIis culpe

De tempore ei modo grav1or1s culpe statuımus, ut duret ad plus PCI
quadragınta dıes. infra tempus 1  u QUO IHe. quı elıquıt, erıt in hac
penıtentia, tam ın tempore le1un1 YJUam gemine refect1on1s, OMnı
ferıa reficıetur tantummodo PAaNnc ef aqua er1a secunda el IT poterıt
e1 as vel, quı preerIit conventul, S1 as PTCSCNS HNON fuer1t, indulgere
UNUTN tantummodo pulmentum ei De allıs VCIO diıebus 1cebit

130 7u dem etzten Abschnuıiıtt Oulia er° quidam malıtiosi70  Bruno Krings  si conquerens noluerit iurare, ita esse. Abbas tamen in hoc casu non iura-  bit, sed stabitur simplici verbo eius. Statuentes, ut quicumque ad claus-  trum propter aliquod scandalum fuerit revocatus in pena graviori, ab  obedientia sua relaxatus, si emittendus non fuerit, infra biennium obe-  dientiam non habeat nominatam‘3,  5. De tempore et modo gravioris culpe  De tempore et modo gravioris culpe statuimus, ut duret ad plus per  quadraginta dies. Et infra tempus illud, quo ille, qui deliquit, erit in hac  penitentia, tam in tempore ieiunii quam gemine refectionis, omni sexta  feria reficietur tantummodo pane et aqua. Feria secunda et quarta poterit  ei abbas vel, qui preerit conventui, si abbas presens non fuerit, indulgere  unum tantummodo pulmentum et potum. De aliis vero diebus licebit  130 Zu dem letzten Abschnitt Quia vero quidam malitiosi ... obedientiam non habeant  nominatam vgl. das vom Generalkapitel 1279 erlassene 1. Dekret der Statuta domini Egi-  dii: In primis igitur De graviori culpa circa finem versiculo Quia vero quidam maliciosi  et cetera statuitur, ut quicumque abbatibus, prioribus, supprioribus, circatoribus verba  contumeliosa dicunt, culpe graviori viginti dierum subdantur, si conquerens iurare volue-  rit, ita esse. Abbas in hoc casu non iurabit. Et infra usque ad versiculum Statuentes. Hoc  statutum penitus revocamus. Caveant tales talia presumentes, quod si supra premissis contra  eos vehemens presumptio habeatur, quantum regulariter poterit, contra ipsos statuimus  procedendum (B, fol. 63).  B: lässt dem Statut gemäß den Passus Quia vero quidam malitiosi ... simplici verbo eius  aus und behält nur noch den letzten Satz Statuentes, ut quicumque ad claustrum propter  aliquod scandalum in graviori culpa fuerit revocatus vel ab obedientia sua relaxatus, si  emittendus non fuerit, infra biennium non habeat obedientiam nominatam.  E: gibt das Statut sinngemäß wieder und fügt dann wie B den letzten Satz hinzu:  Caveant malitiosi abbatibus, prioribus, subprioribus, circatoribus verba contumeliosa et  obprobria dicere palam vel in secreto, quia si super is habeatur vehemens presumptio,  quantum regulariter poterit contra ipsos statutum est procedendum. Statuentes, ut qui-  cumque ad claustrum propter aliquod scandalum in graviori culpa fuerit revocatus vel ab  obedientia sua relaxatus, si emittendus non fuerit, infra biennium non habeat obedientiam  nominatam.  D: behält den Text von >1244, ergänzt ihn allerdings um eine Bestimmung über Eides-  helfer: Quia vero quidam malitiosi abbatibus suis, prioribus, subprioribus, circatoribus  verba contumeliosa et obprobria dicunt palam, multociens et etiam in secreto, statuimus,  ut quicumque de cetero hoc attemptare presumpserit, culpe graviori viginti dierum sub-  datur sine remissione aliqua, si conquerens iurare noluerit, ita esse. Abbas tamen in hoc  casu non iurabit, sed stabitur simplici verbo eius, nisi ile, cui istud impositum fuerit,  purgaverit se manu quinta et sint conpurgatores bone fame. Statuentes, ut quicumque  ad claustrum propter aliquod scandalum in graviori culpa fuerit revocatus vel ab obe-  dientia sua relaxatus, si emittendus non fuerit, infra biennium non habeat obedientiam  nominatam.obedientiam AOoN habeant
nomınatam vgl das VO Generalkapıtel 1279 erlassene ekre: der Statuta dominı Eg1-
dı In pr1m1s 1g1ıtur De gravIior! culpa CIrca finem versiculo Oula er° quidam malıcıiosı
el Celera statuıtur, quicumque abbatibus, prioribus, SUPDFLOFLDUS, Cırcatorıbus verba
contumelıosa dıcunt, culpe graviorı vzgintı dierum subdantur, SI CONQUETENS Iurare volue-
rıt, ıta AA Abbhas INn hoc USu NOn Iurabiıt. Et infra ad versiculum Statuentes. Hoc

penıtus Caveant :ales talıa presumentes, quod S1 prem1ssı1ıs (0) 41
COS vehemens presumpt10 abeatur, quantum regularıter poterit, Con{ira 1DSOS statuımus
procedendum D, fol 63)

4ass) dem Statut gemäß den Passus Ouia er quidam malıtios!i70  Bruno Krings  si conquerens noluerit iurare, ita esse. Abbas tamen in hoc casu non iura-  bit, sed stabitur simplici verbo eius. Statuentes, ut quicumque ad claus-  trum propter aliquod scandalum fuerit revocatus in pena graviori, ab  obedientia sua relaxatus, si emittendus non fuerit, infra biennium obe-  dientiam non habeat nominatam‘3,  5. De tempore et modo gravioris culpe  De tempore et modo gravioris culpe statuimus, ut duret ad plus per  quadraginta dies. Et infra tempus illud, quo ille, qui deliquit, erit in hac  penitentia, tam in tempore ieiunii quam gemine refectionis, omni sexta  feria reficietur tantummodo pane et aqua. Feria secunda et quarta poterit  ei abbas vel, qui preerit conventui, si abbas presens non fuerit, indulgere  unum tantummodo pulmentum et potum. De aliis vero diebus licebit  130 Zu dem letzten Abschnitt Quia vero quidam malitiosi ... obedientiam non habeant  nominatam vgl. das vom Generalkapitel 1279 erlassene 1. Dekret der Statuta domini Egi-  dii: In primis igitur De graviori culpa circa finem versiculo Quia vero quidam maliciosi  et cetera statuitur, ut quicumque abbatibus, prioribus, supprioribus, circatoribus verba  contumeliosa dicunt, culpe graviori viginti dierum subdantur, si conquerens iurare volue-  rit, ita esse. Abbas in hoc casu non iurabit. Et infra usque ad versiculum Statuentes. Hoc  statutum penitus revocamus. Caveant tales talia presumentes, quod si supra premissis contra  eos vehemens presumptio habeatur, quantum regulariter poterit, contra ipsos statuimus  procedendum (B, fol. 63).  B: lässt dem Statut gemäß den Passus Quia vero quidam malitiosi ... simplici verbo eius  aus und behält nur noch den letzten Satz Statuentes, ut quicumque ad claustrum propter  aliquod scandalum in graviori culpa fuerit revocatus vel ab obedientia sua relaxatus, si  emittendus non fuerit, infra biennium non habeat obedientiam nominatam.  E: gibt das Statut sinngemäß wieder und fügt dann wie B den letzten Satz hinzu:  Caveant malitiosi abbatibus, prioribus, subprioribus, circatoribus verba contumeliosa et  obprobria dicere palam vel in secreto, quia si super is habeatur vehemens presumptio,  quantum regulariter poterit contra ipsos statutum est procedendum. Statuentes, ut qui-  cumque ad claustrum propter aliquod scandalum in graviori culpa fuerit revocatus vel ab  obedientia sua relaxatus, si emittendus non fuerit, infra biennium non habeat obedientiam  nominatam.  D: behält den Text von >1244, ergänzt ihn allerdings um eine Bestimmung über Eides-  helfer: Quia vero quidam malitiosi abbatibus suis, prioribus, subprioribus, circatoribus  verba contumeliosa et obprobria dicunt palam, multociens et etiam in secreto, statuimus,  ut quicumque de cetero hoc attemptare presumpserit, culpe graviori viginti dierum sub-  datur sine remissione aliqua, si conquerens iurare noluerit, ita esse. Abbas tamen in hoc  casu non iurabit, sed stabitur simplici verbo eius, nisi ile, cui istud impositum fuerit,  purgaverit se manu quinta et sint conpurgatores bone fame. Statuentes, ut quicumque  ad claustrum propter aliquod scandalum in graviori culpa fuerit revocatus vel ab obe-  dientia sua relaxatus, si emittendus non fuerit, infra biennium non habeat obedientiam  nominatam.sımplicı verbo 1US
N und behält 11UT och den etzten Satz Statuentes, ul GUILCUMUE ad claustrum propter
aliquod scandalum In gravior1 Culpa fuerit FeVOCAaLlus vel ab obedientia SUd relaxatus, S17
emıiıttendus NO  > fuerit, iInfra hbiennium Hon habeat obedientiam nomınatam.

g1bt das Statut sınngemäß wıieder und fügt ann W1e den etzten Satz hınzu:
( aveant malıtiosi abbatibus, prioribus, subprioribus, Cırcatorıbus verba contumelıosa el
obprobria dıcere palam vel In secrelo, qu1a $ LD 115 habeatur vehemens presumptio,
quanium regularıter poterit CONILFTra 1DSOS est procedendum. Statuentes, ul QqUul-
CUMQUE ad claustrum propter aliquod scandalum In graviorı culpa fuerit FevVvoCcalus vel ab
obedientia SUGQ relaxatus, S17 emittendus AON fuerit, infra hiennium AON habeat obedientiam
nomunatam.

behält den ext VON 1244, ergänzt ıhn allerdings ıne Bestimmun: ber Eıdes-
helfer Ou1a er quidam malitiosi abbatibus SULS, prioribus, subprioribus, Cırcatorıbus
verba contumeliosa el obprobria dıicunt palam, multociens el etiıam In secrelo, sStatulmus,
Ul quicumque de Celero hoc attempltare presumpserit, culpe gravior1 vzginti dierum sub-
datur SINE FeMILSSLONE alıqua, SI CONQUEFENS Iurare noluerit, Ita SC Abbas amen INn hoc
CUASU HON Iurabit, sed stabıtur sımplicı verbo eIUS, nisı ılle, Cul istud impositum fuerit,
purgaverit 1a quinta eft sınt conpurga(tores bone fame Statuentes, ul quicumque
ad claustrum propter aliquod scandalum In gravior1 cCulpa fuerit FeVOCALluUsSs vel ab obe-
dientia SUd relaxatus, S1 emuittendus Nn fuerit, infra hıennıum NO  — habeat obedientiam
nomınatam.
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abbatı vel EL, quı preeriIit conventul, secundum, quod e1 Vvisum fueri1t, dıs-
PCNSALC, CXCECDILO, quod SCHILDCTI alıquıid subtrahatur penıtent1, vel In c1ıbo
vel In pOotu, de h1s, JuUC conventu1l admınıstrabuntur. In fest1is autem?!}!
duplıcıbus poterıt e1us penıtentia suspendı el siımılıter in >2 tempore COM-
tudınıs manıfeste eit et1am minution1s, JUC 1NOoN er 1S1 in
necessıtate, concedi]. em modo agatur CIrca 1llos, quı PCI decem 1e8
ei amplhlıus gravıior1 culpe subduntur.

1 qu1s as vel prelatus de hac constitutione alıter, YJUam DIC-
1batum esT, presumpserıt dıspensare, as vel Cırcatores, audıente

loc1, In 1psum bbatem refundent, qu1cCqul de predıicta pen1-
tentia deprehensus fuerıt subtraxI1isse. hoc 1pSsum facıat quılıbe as
pr10T1, subprior1 vel C1IrcatorIi SUO, S1 quemplam 1ıpsorum in hoc Casu

cognoverıt delıquısse. Idem et1am firmıter!>> observetur de ıllıs, quı alıas
, ın statut1is Ordıinis Conften(tas, auctorıtate propria presumpserınt
relaxare vel temere dıspensare*>*,

De conspiratoribus, infamatoribus et perluris

S1 quı PCI conspıratıonem vel con1lurationem vel DCT malıtiıosam CONCOT-
dıam adversus prelatos vel fratres SUOS malıtiıose erexerınt, ut ve]l®> COS
de1icı1ant vel infament turpıter; quıicumque et1am rhythmıiıs ve]156 versıbus
aut 1bello Lamoso, proiecto PCI compıta, patres SUoS aut fratres infama-
verıint de alıquo crimıne infra claustrum vel Fa S1 1QU0 de PTC-
MI1SsI1s confess1 fuerint vel convıct1; aut quı Ordinıs dıscıpline adeo
rebelles extiterint, quod PCI contumacıam sustineant!>/ eXCOomMMUNI-
Carı PCI tres dıes, vel ad CcOS cohercendos Ooporteat advocarı potentiam
secularem: al quicumque subdıti, qu1, preterm1ssa lurısdictione Ordınıs,
ad extraordınarıam lurisdictionem confugerint, 181 prosequendo, quod
ceperınt, infra trıduum res1ıpıscant, PCI quadragınta 1e6S in domıiıbus SU1Ss
gravlior1 culpe subdantur et LtOLO tempore vıte SUC obtineant um
ordınıs SU1 locum, el in capıtulo, 1S1 in SU1 accusatıonem, NON

131 B, D, ausgelassen.
132 B, In ausgelassen.
133 B, firmiter ausgelassen.
134 B, femere relaxare vel dispensare. ass den Satz Idem etiam firmiterDie Statuten des Prämonstratenserordens von 1244/46  z1  abbati vel ei, qui preerit conventui, secundum, quod ei visum fuerit, dis-  pensare, excepto, quod semper aliquid subtrahatur penitenti, vel in cibo  vel in potu, de his, que conventui administrabuntur. In festis autem!?!  duplicibus poterit eius penitentia suspendi et similiter in!?? tempore egri-  tudinis manifeste et etiam minutionis, que non debet ei, nisi in magna  necessitate, concedi. Eodem modo agatur circa illos, qui per decem dies  et amplius graviori culpe subduntur.  Si quis autem abbas vel prelatus de hac constitutione aliter, quam pre-  libatum est, presumpserit dispensare, pater abbas vel circatores, audiente  conventu loci, in ipsum abbatem refundent, quicquid de predicta peni-  tentia deprehensus fuerit subtraxisse. Et hoc ipsum faciat quilibet abbas  priori, subpriori vel circatori suo, si quempiam ipsorum in hoc casu  cognoverit deliquisse. Idem etiam firmiter'33 observetur de illis, qui alias  penas, in statutis Ordinis contentas, auctoritate propria presumpserint  relaxare vel temere dispensare!*,  6. De conspiratoribus, infamatoribus et periuris  Si qui per conspirationem vel coniurationem vel per malitiosam concor-  diam adversus prelatos vel fratres suos malitiose se erexerint, ut vel!®$ eos  deiciant vel infament turpiter; quicumque etiam rhythmis vel!® versibus  aut libello famoso, proiecto per compita, patres suos aut fratres infama-  verint de aliquo crimine infra claustrum vel extra, si super aliquo de pre-  missis confessi fuerint vel convicti; aut qui Ordinis discipline adeo  rebelles extiterint, quod per contumaciam se sustineant!?7 excommuni-  cari per tres dies, vel ad eos cohercendos oporteat advocari potentiam  secularem; et quicumque subditi, qui, pretermissa iurisdictione Ordinis,  ad extraordinariam iurisdictionem confugerint, nisi a prosequendo, quod  ceperint, infra triduum resipiscant, per quadraginta dies in domibus suis  graviori culpe subdantur et toto tempore vite sue obtineant extremum  ordinis sui locum, et vocem in capitulo, nisi in sui accusationem, non  Bl B, D, E: autem ausgelassen.  32 B, E: in ausgelassen.  '3 B, E: firmiter ausgelassen.  154 B, E: temere relaxare vel dispensare. A: lässt den Satz Idem etiam firmiter ...  temere dispensare versehentlich aus.  25 B, E: vel ut:  56 B E: aut.  137  B, E: sustineant se.femere dispensare versehentlıch aus
135 B, vel UL
136 B, aul.
137 B, Sustineant
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habeant Nec C155 alıqua obedientia Inıungatur 151 PIC-
111SS0OS ad intercessionem bbatum ef alıorum bonorum VITO-

QUu1l de COrrectione el humilıtate fıdele fe.  um perh1-
beant DCI generale capıtulum interdum-® fuerıt dıspensatum

StatuLmus Ul GQUICUMQ UE de Celero fuerint de sollempni DEeET-
el qUil abbhates vel fratres SUOS apud seculares vel alıos

reli210S0s qUl on SUNnTt de Ordine nNnNOSIrO diffamaverint ANon habeant
capıtulo NeC NEeC obedientiam nOoMuıNAalLamM LOLO lempore

Vıle SUEC el quod AON promoveanltur ad SAECFON ordines el SUSCEDILS OVYdl1-
nıbus 147014 MIUINLSTFrENLT IAAN) Der dispensationem domuini Premonstratensis vel
capituli generalıs Conversi qUl de predictis NVvVenill] fuerint Cul-
pabıles DEr decennium ad ecclesias Ordinıis valde‘> Femoltlas emıiıtltantiur
el STLISEU scapularıa el 9TLSCAS fFUuNLCAS14+0 portent foto lempore VıiılLe SUC

De percussoribus

De percussor1ıbus est quod ul absente abbate alıquem DCI-
CuSsserTI1t fratrem OMO porte vel hospitio PaUDpCcIumM
ad adventum bbatıs eft tunc S 1 levıs fuerı1t PCICUSS1O eft PCICUSSUS
PIO 191078 emiıttatur sed PCHNA SIAaVIOT OMO PTODI1A unı1alur Quı1

IHNanu percusserılt vel YUu1 SANSUIMCM (urpıter effuderiıt!«!
aut YUu1 parentibus SU1S proclamatıones eft QUECTINOMLAS fecerıt el DCT Cr
vel PTO dampnum bbatıe Hatum fuerit aut scandalum subse-
quatur SCH alıquıs fratrum PCICUSSUS fueriıit sub pCHa
culpe quadragınta dıerum ad alıam eccles1iam emiıttatur ad domum
PTITODTI1AIM SIN lıcentia generalıs capıtulı 190000080880° IEeVEeTrSUTUS OITO de PTC-
atorum percussor1ıbus est utum ut YUICUMQUEC nOostrı Ordinıs PTC-
sumpserınt vlolenter bbates statım —_
mMunıcati1on1ıs sententiam 1INCUITISSC 11ICC bsolvı 151 T1
periculo donec Sede apostolıca opunuermınt beneficıum absolutionıs
et eadem obtenta ad eccles1as NON permiıttantur alıquatenus
habere regressum *, 1LINITNO PCI domınum Premonstratensem vel DCT
patrem bbatem alııs eccles111s collocentur C155 perpetuo Oraturı

138 interdum DEr generale capıtulum.
139
140

Ordinıis valde ausgelassen.
ügen hınzu el 9T1SEH Scapularıa.

141 derit.
147 S e e e A z E  n  SAnINSTESSUM.



Die Statuten des Prämonstratenserordens Von 244/46 73

SsIıne SPC alıqua revertend.1. em et1am sententıe statuımus sublacere
illos, quı procuraveriınt, vel PCI vel DCT alıos, INanus vilolentas IN1C1 In
bbates

S1 qu1s CcCIO latebrosa loca!% vel tempora captaverIıt, ut In verberıbus
vel in alıquo turp1 facto contumel1am inferat fratrı SUO, multo magı1s, S1
prelato, vel S1 qu1s hu1usmodi infamıa Sıt repertus, f1at hoc
Inquisit10 dılıgenter, hoc PrOVISO, quod nullus de audıtu accusel alı-
YJUCHM, 1S1 dıcat, YJUO 1pse audıvıt. Inquıisıti10 f1at DCT bbatem
locı Cu duobus vel trıbus sanıorıbus de vel sub testimon10
patrıs bbatıs vel duorum vel un1us ad mınus Vvicınorum abbatum, S1
ODUS fuerit, ut ur, ei ın scr1pt1s depositiones estium redigantur,

quıbus testibus 19(0)8! solum de substantıa verıtatıs, sed el de PTCSUMDP-
tiıonıbus inquiratur.

Ile VCTO, quı DCI inquisitionem ICUSs inventus fuerit, ab abbate propri10
vel patre !+ abbate, S1 OPUS fuerit, punıatur secundum quantıtatem S_
SU.:  N Quı1 solus solum percusserıt gravıter, subıto MOTu ıre, S1, PCT-

aCCUSAaLUusS, negaveriıt ei Contra 1psum acCccusatum vehemens PTC-
sumpt10 habeatur bonis!®>, purgetl secundum dıscretionem prelatı
tertia, quinta vel septima INanu secundum quantıtatem delcti, ef sınt COM-

purgatores one fame. ILıE qul In priores Vviolentas InLeCE-
rint, mittantur ad ecclesias Ordinis146 Va FemoOTAaS, INfra quinquennium
mMminımMme reversurLtl. Ouli In subpriores el CIrcatores AhOcC fecerint,
emıittantur ad FeMoOotas ecclesias DEr abbates PDFrODrIOS, Der friennium ıbhi-
dem+7 MOFAatUrL. Oul VETO aliquem IDSOrum percusserint In secrelo, S$IaA-
buntur In hoc CASU Iluramento conquerentis, el DENAd Sımılı puniantur‘*®,

145 B, B vel loca.
B, D, a paltre,

145 Dem Schluß dieses apıtels VO  —_ Ouli em solus solumDie Statuten des Prämonstratenserordens von 1244/46  73  sine spe aliqua revertendi. Eidem etiam sententie statuimus subiacere  illos, qui procuraverint, vel per se vel per alios, manus violentas inici in  abbates.  Si quis vero latebrosa loca!% vel tempora captaverit, ut in verberibus  vel in aliquo turpi facto contumeliam inferat fratri suo; multo magis, si  prelato, vel si quis super huiusmodi infamia sit repertus, fiat super hoc  inquisitio diligenter, hoc proviso, quod nullus de auditu accuset ali-  quem, nisi dicat, a quo ipse audivit. Inquisitio autem fiat per abbatem  loci cum duobus vel tribus sanioribus de conventu vel sub testimonio  patris abbatis vel duorum vel unius ad minus vicinorum abbatum, si  opus fuerit, ut vocentur, et in scriptis depositiones testium redigantur,  a quibus testibus non solum de substantia veritatis, sed et de presump-  tionibus inquiratur.  Nle vero, qui per inquisitionem reus inventus fuerit, ab abbate proprio  vel patre!** abbate, si opus fuerit, puniatur secundum quantitatem exces-  sus. Qui autem solus solum percusserit graviter, subito motu ire, si, a per-  Cusso accusatus, negaverit et contra ipsum accusatum vehemens pre-  sumptio habeatur a bonis!®, purget se secundum discretionem prelati  tertia, quinta vel septima manu secundum quantitatem delicti, et sint com-  purgatores bone fame. 7/li autem, qui in priores manus violentas iniece-  rint, mittantur ad ecclesias Ordinis‘* valde remotas, infra quinquennium  minime reversuri. Qui autem in subpriores et circatores hoc fecerint,  emittantur ad remotas ecclesias per abbates proprios, per triennium ibi-  dem'* moraturi. Qui vero aliquem ipsorum percusserint in secreto, sta-  buntur in hoc casu iuramento conquerentis, et pena simili puniantur!#,  13B D, E: veldoca:  ” B.D.E: a patre.  15 Dem Schluß dieses Kapitels von Qui autem solus solum ... et pena simili punian-  tur gilt das vom Generalkapitel 1279 erlassene 2. Statut der Statuta domini Egidii: In capi-  tulo De percussoribus circa finem versiculo Qui autem solus solum percusserit graviter  Subito motu ire, si a percusso accusatus negaverit et contra ipsum accusatum vehemens  Presumptio habeatur a bonis addatur ibidem Si super hoc graviter fuerit diffamatus, nec  Poterit probari percussio contra ipsum et tunc bene sequitur in statuto purget se etc., ver-  siculo, qui immediate sequitur, videlicet et qui aliquem ipsorum percusserit in secreto,  stabitur in hoc casu iuramento conquerentis penitus revocato (B, fol. 63-63'). Demzu-  folge fügen B und E nach a bonis die Bestimmung ein SI SUPER HOC GRAVITER FUERIT DIF-  FAMATUS NEC PROBARI POTERIT PERCUSSIO CONTRA IPSUM.  146 B, D, E: Ordinis ausgelassen.  147 B, D, E: ibidem ausgelassen.  148 Nach dem genannten Statut wurde der letzte Satz Qui vero ... puniantur 1279  getilgt. Daher ist er in B durchgestrichen, in E ausgelassen.el DENA Sımulı Dunlan-
[ur gılt das VO] Generalkapitel 1279 erlassene Statut der Statuta dominı Eg1d1: In Capl-tulo De percussoribus Circa finem versiculo Oui solus solum percusserıt graviterSubıto MOLTIU Lre, $ ACCUSALIUS negaverıt el CONILFra 1DSUM ACCUSALIUM vehemens
presumptio habeatur bonis ddatur ıbıdem 7 LD} hoc graviter fuerit diffamatus, NEC
poterıt probarı DEerCUSSLO CONILra 1IDSUM eit {unc ene sequıtur ın tatuto purgel Ec, VOI-
sıculo, quı immediate sequıtur, videlicet el qul alıquem 1IDSOorum percusserıt In Secrelo,
stabitur In hoc USUu IlLuramento cConquerentis penıtus VOCato (B, fol 63-63') Demzu-
folge fügen und ach BOonis die Bestimmung eın S11 SUPER HOC GRAVITER UERIT DIF-

NEC PROBARI PERCUSSIO CON’TRA
146 B, D, Ordinis ausgelassen.
147 B, D, ıhıdem ausgelassen.
148 ach dem genannten Statut wurde der letzte Satz Oul erıDie Statuten des Prämonstratenserordens von 1244/46  73  sine spe aliqua revertendi. Eidem etiam sententie statuimus subiacere  illos, qui procuraverint, vel per se vel per alios, manus violentas inici in  abbates.  Si quis vero latebrosa loca!% vel tempora captaverit, ut in verberibus  vel in aliquo turpi facto contumeliam inferat fratri suo; multo magis, si  prelato, vel si quis super huiusmodi infamia sit repertus, fiat super hoc  inquisitio diligenter, hoc proviso, quod nullus de auditu accuset ali-  quem, nisi dicat, a quo ipse audivit. Inquisitio autem fiat per abbatem  loci cum duobus vel tribus sanioribus de conventu vel sub testimonio  patris abbatis vel duorum vel unius ad minus vicinorum abbatum, si  opus fuerit, ut vocentur, et in scriptis depositiones testium redigantur,  a quibus testibus non solum de substantia veritatis, sed et de presump-  tionibus inquiratur.  Nle vero, qui per inquisitionem reus inventus fuerit, ab abbate proprio  vel patre!** abbate, si opus fuerit, puniatur secundum quantitatem exces-  sus. Qui autem solus solum percusserit graviter, subito motu ire, si, a per-  Cusso accusatus, negaverit et contra ipsum accusatum vehemens pre-  sumptio habeatur a bonis!®, purget se secundum discretionem prelati  tertia, quinta vel septima manu secundum quantitatem delicti, et sint com-  purgatores bone fame. 7/li autem, qui in priores manus violentas iniece-  rint, mittantur ad ecclesias Ordinis‘* valde remotas, infra quinquennium  minime reversuri. Qui autem in subpriores et circatores hoc fecerint,  emittantur ad remotas ecclesias per abbates proprios, per triennium ibi-  dem'* moraturi. Qui vero aliquem ipsorum percusserint in secreto, sta-  buntur in hoc casu iuramento conquerentis, et pena simili puniantur!#,  13B D, E: veldoca:  ” B.D.E: a patre.  15 Dem Schluß dieses Kapitels von Qui autem solus solum ... et pena simili punian-  tur gilt das vom Generalkapitel 1279 erlassene 2. Statut der Statuta domini Egidii: In capi-  tulo De percussoribus circa finem versiculo Qui autem solus solum percusserit graviter  Subito motu ire, si a percusso accusatus negaverit et contra ipsum accusatum vehemens  Presumptio habeatur a bonis addatur ibidem Si super hoc graviter fuerit diffamatus, nec  Poterit probari percussio contra ipsum et tunc bene sequitur in statuto purget se etc., ver-  siculo, qui immediate sequitur, videlicet et qui aliquem ipsorum percusserit in secreto,  stabitur in hoc casu iuramento conquerentis penitus revocato (B, fol. 63-63'). Demzu-  folge fügen B und E nach a bonis die Bestimmung ein SI SUPER HOC GRAVITER FUERIT DIF-  FAMATUS NEC PROBARI POTERIT PERCUSSIO CONTRA IPSUM.  146 B, D, E: Ordinis ausgelassen.  147 B, D, E: ibidem ausgelassen.  148 Nach dem genannten Statut wurde der letzte Satz Qui vero ... puniantur 1279  getilgt. Daher ist er in B durchgestrichen, in E ausgelassen.punlantur 1279

getilgt. aher ist in durchgestrichen, In ausgelassen.
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De apostatis

Quicumque cCanon1corum apostataverıt, statım ab allıs fratrıbus est vıitan-
dus intus el S1 VeTO mi1sertus SUu1l redierit, deposıt1s vestibus In claus-
tr 9 nudus CUu VIrg1s capıtulum venlet, et prostratus culpam SUuamn dıcet,
el humilıter venı1am petens, PCHC gravıorıbus culpıs debıte sublacebIıit. Hoc
PrOVISO, quod S1 infra quadragınta 1€eS$ rediern1t, PDCIC sublaceat culpe DTQ-
VIOTIS ad mMInus PCT vigınt! 1e6Ss vel amplıus, secundum quod deliquerıt plus
vel mInus. Talıs omnıbus dominıcıis diebus infra hoc tempus penıtentie
ante ost1um, ubı ProCcess10 transıtura est, prostratus lacebıit, ei ubıque in
Conventu NOVISSIMUS er1t, eft ad OINNES horas dıel et noctIis infra diıctam pen1-
tentiam, Cu transıernit, prosternet*??. Quod S1 secundo, 1idem
instigante dıabolo, recesserIt ei lterum redieri1t, moOodo penıteat supradıcto,
hoc adıecto, quod e1lus penıtentia PCI trıgınta dıes durabıt Quod S1, dıabolo
perurgente, tert1i0>0 apostataverıt, quadragınta dıerum PCHNC gravI1Or1Ss
culpe?>! subılacebıt. 1 VCTO, furore dıabolı arreptus, quarto apostataverıt,
CU: redierit, quadragınta dierum PCNC subiacebit!>2. Quiı1 VCIO quınto el deın-
CCDS apostatare presumpserit, predicte PCHNC sublaceat quadragınta diıerum.

De hulusmodi apostatıs est utum, ut, quotiens apostataverıint
el redierint, bbates 1psorum COS recıplant sub forma dıctarum9
probata PIIUS ad minus!>3 PCI trıduum COTUM perseverantıa el humılıtate,
et1am S1 vestes NON reportaverint, YUaS in exıtu SUO tulerunt, ei
Ltunc NOVIS vestibus infra trnennı1um 19(0)81 utantur. S 7 qul CANONILCO-
ru. fer vel deinceps apostataverint, dıiabolo instigante, sınt ultimı
In ordine SUO OMn lempore vıte SU  S S1 in apostasıa in SaCcrıs ordını-
bus miıinıstraverint, dıe redıitus SU1 manebunt suspens1 DCI
Quo elapso, SUUM offic1um CEXCQUaANLUT, S1 alıquid cCanonıcum 19(0)8! obs1-
stat vel 1S1 fuermint iırregulares Ifect1 aut in apostasıa fecerint Ord1-
narı Quorum dıspensatlo ad bbatem Premonstratensem pertinet DIE-
vileg10 specılalı. Quamdıu VCIO tales in apostasıa fuerint, S1 qul, ON fovere
vel Sustentare de boniıs eccles1arum 9 deprehensı fuerint vel
ConVviıctl, PCHC gravI1or1s culpe ad mMIinus DCTI septem dies!>* subdantur*>>,

149 B, D, prosternat.
150 B: D, tertio diabolo perurgenlte.
151 B, D, 2FraVIiOrILS Culpe ausgelassen.
152 B, D, DENE subiacebit quadraginta dierum.
1353 B, D: ad MINUS ausgelassen.
154 DEr septem dies ad MINUS.
155 D: DENE 2FraVIiOrIS culpe admınus DEr septem dies subdantur ausgelassen.
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1S1 forte contigeret, quod, Cu tales ad misericordiam revertuntur,
afliquis COS PTo ONO onere(t eft hospit10 recıperet tantummodo una
dıe

Predicti VeTIO,SIve seme!l S1ve amplıus apostataverınt, peracta
PCNa culpe grav10r1s!>©, NUMqguUuam priorem locum obtinebunt, et1>5/ tan-
tum subtrahatur e1Is de tempore, QUO Stietferunt In Ordine, quanium INn
seculo fuerint Commoratı Nec Promoveantur In abbates, 1851 pOSImO-
dum emendatı, eTt tunc de lıcentia bbatıs Premonstratensis vel capıtulı
generalıs. Hoc adıecto, quod, S1 semel l deinceps plus vel mMInus
apostatando vel scandalızando Ordinem deliquerint, NON habeant obe-
dıenti1am nomınatam 1ICC in capıtulo vel visıtatione, 1S1 in dCCU-
satıone SU1l 1DS1US, donec de habenda obedientia el VOC®e ın capıtulo vel

DCI bbatem Premonstratensem vel PCI capıtulum generale CU e1s
alıter fuerıt mi1isericorditer dıspensatum. Que dıspensatio NON f1at de
facıli, 1851 ad intercessionem propriorum bbatum vel bonorum 1Tr0-
IUm, quı1 fıdele testimon1um perhiıbeant de laudabiıli a-
ti1one.

Preterea O, quı uam exierıint, S1 ultra quindecım 1e6S$s habı-
tum nOostre relıg10Nn1s portaverınt ımpudenter, N1OoN recıplantur, CU redie-
rınt, 151 de lıcentia bbatıs Premonstratensis vel capıtulı generalıs,
max1ıme, S1 scandalızaverint Ordinem eft dampnificaverint domos Suas
Predictis JUOQUEC pen1s lıgentur convers]I, quı ad seculum evolaverınt,
secundum predictam Tormam, apostataverınt vel deliquerint plus vel
MI1InNus. tam clerıicı (JUam laıcı, quı conviıctı fuerint vel confess1 de PTO-
prietate vel furto, Yyu«c Incarcerationem NON inducant, dıctis pen1s subla-

secundum quantıtatem delıctorum. Hoc adıecto, quod, uam
lalcı redierint ef reC1pl obtinuerint, ın oT1SEA tunıca eit CUrto QT1SEO u_
ları, ıta quod NON possıt accıng], culpam graviorem. Et am fUNl-
Cd. griseam JGUAM scapulare 2riseum portent CONVersIı Der Ires
continuos}>S. Et hoc um extendı volumus fam ad presentes ADOSTA-
[AS GUAM futuros el ad Ulos, qul 1LUM SUNT reversiI, $Z ıterum ad seculum
cConvolaverint!?.

156 2FaVvIiOFILS culpe.
157 sed.
158®%

159
ergänzen SINE CAppLS© QQ O aß aa Ra aıa evolaverint.



Bruno Krings

De fratrıbus emittendis

Conspiratores, infamatores et160 ad extraordınarıam audıentiam
fugientes, el ıllı, quı proclamatıones parentibus SU1Ss fecerınt, PCI (JUOS vel
PIO quıbus dampnum bbatıa incurreriıt vel alıquıs fratrum gravıter
PCICUSSUS fuer1t; et ıllı, quı adeo rebelles Ordını vel prelatıs SU1S extite-
rınt, ut, ad COTUII proterviam compescendam, oporteat secularem CS-

evocarl;: eft ıllı, de quıbus patrı abbatı plene constiter1t, quod PCI
, Contentas in statut1is Ordınıs, NON possınt in domiıbus NR coher-
cer1: quı de apsu cCarnıs palam confess1 fuerıint vel convictil9l; quı
violentas in bbates inıecerınt, quı armata INan alıquem percusserint vel
sanguınem turpıter effuderınt: quı latebrosa loca vel tempora captaverınt,
uft verbera vel contumelı1am inferant fratrıbus SU1S, S1 hoc palam
confessı fuerınt vel convıcti; quı solus solum percusserit, 1S1 secundum
ordınem purgaverit!°?; pr10r ei subprior, tempore Conftra abba-
tem diıssens10 In OMO OTT. fuerı1t, S1 partıcıpes inde fuerint aut dissension1
LION restiterint: provısores, quı ona vel debıta domus SUC sclenter ef malı-
t10se suppresserınt; eit alıı, de quıbus manıfeste constiterı1t, quod inter
fratres vel et1am inter ei membra dissens1ionem moverınt aut dıs-
cordıam STaVvVCH semıinaverınt, domıbus proprus emıiıttantur ad eccles1as
va remotas, ut scandala CIt1us soplantur, NON reversurIı sıne lıcentia
capıtulı generalıs.

Que em1ss10 11OMN 1at 1S1 de conscıentla patrıs bbatıs vel duorum VICI-
bbatum auft Un1ıus ad MINUS vel, quando UrgScCNSs necessıtas hoc

exegerIt, PCI bbatem proprium de consılıo Sanıorum domus, S1 patres
aut alıı bbates Nnımıs sınt remotl, eXcept1s 1  1S, quı inıecerınt INanus VIO-
lentas vel IN11C1 procuraverınt in abbates, quı ad domos proprias NO  —

debent alıquatenus habere regressum!®>, 1iImmo PCI domınum Premons-
tratensem vel PCI patrem bbatem in allıs eccles1us collocentur, in e1s PCI-

moraturI1.

160 B, D, el ausgelassen.
161 B, D, seizen dıese Stelle ec den Passus, der E  S dem Kapıtel hınzu-

gefügt worden Hoc DFOVISO, quod fratres76  Bruno Krings  9. De fratribus emittendis  Conspiratores, infamatores et!°®® ad extraordinariam audientiam  fugientes, et illi, qui proclamationes parentibus suis fecerint, per quos vel  pro quibus grave dampnum abbatia incurrerit vel aliquis fratrum graviter  percussus fuerit; et illi, qui adeo rebelles Ordini vel prelatis suis extite-  rint, ut, ad eorum proterviam compescendam, oporteat secularem potes-  tatem evocari; et illi, de quibus patri abbati plene constiterit, quod per  penas, contentas in statutis Ordinis, non possint in domibus suis coher-  ceri; qui de lapsu carnis palam confessi fuerint vel convicti!®!; qui manus  violentas in abbates iniecerint, qui armata manu aliquem percusserint vel  sanguinem turpiter effuderint; qui latebrosa loca vel tempora captaverint,  ut verbera vel contumeliam inferant fratribus suis, sı super hoc palam  confessi fuerint vel convicti; qui solus solum percusserit, nisi secundum  ordinem se purgaverit!®2; prior et subprior, quorum tempore contra abba-  tem dissensio in domo orta fuerit, si participes inde fuerint aut dissensioni  non restiterint; provisores, qui bona vel debita domus sue scienter et mali-  tiose suppresserint; et alii, de quibus manifeste constiterit, quod inter  fratres vel etiam inter caput et membra dissensionem moverint aut dis-  cordiam gravem seminaverint, a domibus propriis emittantur ad ecclesias  valde remotas, ut scandala citius sopiantur, non reversuri sine licentia  capituli generalis.  Que emissio non fiat nisi de conscientia patris abbatis vel duorum vici-  norum abbatum aut unius ad minus vel, quando urgens necessitas hoc  exegerit, per abbatem proprium de consilio saniorum domus, si patres  aut alii abbates nimis sint remoti, exceptis illis, qui iniecerint manus vio-  lentas vel inlici procuraverint in abbates, qui ad domos proprias non  debent aliquatenus habere regressum!°, immo per dominum Premons-  tratensem vel per patrem abbatem in aliis ecclesiis collocentur, in eis per-  petuo moraturi.  160 B, D, E: et ausgelassen.  161 B, D, E setzen an diese Stelle zu Recht den Passus, der 1244 dem Kapitel hinzu-  gefügt worden war Hoc proviso, quod fratres ... toto tempore vite sue, wobei die ersten  Worte Hoc proviso, quod fratres, qui de incontinentia convicti fuerint vel confessi entfal-  len.  162 Gemäß dem 3. vom Generalkapitel 1279 erlassenen Dekret der Statuta domini Egi-  dii: In capitulo De emittendis versiculum illum Qui solus solum percusserit, censura simili  revocamus (B, fol. 63‘), lassen B und E hier den Passus Qui solus solum percusserit, nisi  secundum ordinem se purgaverit aus.  163 B, D, E: ingressum.foOto lempore ıte JUE, wobel dıe ersten
Worte Hoc DFOVISO, quod fratres, qul de Incontinentia convicth fuerint vel confessi entfal-
len

162 Gemäß dem VOU! Generalkapıtel 1279 erlassenen ekre! der Statuta domiını Eg1-
dır In capıtulo De emittendis versiculum ıllum OQui solus solum percusserI1lt, CEIISUTa sımılı
CVOCAaMU: (B, fol 637); lassen und J1er den Passus Oul SOLUS solum percusserit, 1S1
secundum ordınem purgaverıt aQUus

163 B, D, InZressum.
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Hoc DrFOVISO, quod fratres, qul de Incontinentia Convıctı fuerint vel
confessı vel de eodem VItLO deo iınfamatı, quod 1DSOS emitti,
CH.  S redierint, A”non habeant obedientiam nomınatam NecC In Capl-
tulo vel alıbi, ANLSL IN ACCusatione IDSOFUM. IUı VETFO, qul SOTOTes nostrı
Ordinıis ınpregnaverint vel cognoverint ımpudenter, $Z de hoc constiterıt,
muttantur ad alıqguam ecclesiarum nostrı Ordinis Va. remolam In STd-
VIOFL culpa quadraginta dierum, Infra decenniıum minıme reversurl, NecC
habeant In capıtulo fOtoO lempore vıte SUEC.

ales VCIO, CUu emiıttend1 Tuerıint, miıttantur CUu lıtter1s, in quıbus el
eft SUarum vestium 1UINCIUS exprimatur, ei ermıinus

venlendı ad locum in eisdem ıtterıs assıgnetur, ut PTO fugltiv1s, 1S1 infra
ermınum ef CUu vestibus SUl1Ss venerınt, habeantur. Et in e1isdem hıtterıs
contineatur, quod, Vice miıttentium, abbates, ad 'UOS mıttuntur, confes-
s1ionem fratrum, ad M1SSOrUum, audıant el absolvant. Hoc pPrOVISO, quod
1ps1 miıttantur vestıt1ı sufficıenter ad mI1inus ad 9 ef extfunc
abbates, admeccles1as sunt em1ss1, provıdebun eisdem sıcut unı de
SUuls. SI qu1s em1ssus ad alıam ecclesi1iam PTO 1QUO predictorum
CXCECSSUUM, instinctu dıabolı1 ad seculum evolaverıt, S1 fuer1t, in
domo propria punılatur, PCHaAa debıta Tugıt1v1s, postmodum sıcut prı1us
emıittatur ad eandem ecclesiam, ad YUamm PTO culpa prior1 erat emI1ssus.

Et164 sc1iendum esT, quod ıllı, quı propter culpam ad alıas eccles1as sunt
em1ss]1, XIra m bbatıe NON ex1ibunt!®>, N1sS1 exlerıint CUu
as VCIO, quı fratrem recıpere nolueriıt ad missum saltem ad
tunc instans capıtulum generale, vel quı CUu remI1serıt sıne debıta lıcen-
t1a, in 1DSO instantı capıtulo, S1 PTCSCHS fuer1t, comedet duobus diıebus

nudam INeNSam in bbatum Quod S1 AaNNO 1910)8| VEeINleC-

nt, extfunc stallo bbatıs ef baculo pastoralı careal, donec domıno Pre-
monstratens1ı personalıter presentet. Emiss10 VeCIO CONVErSOoTruUum relın-
quıtur dıscretion1 propriorum bbatum Sed ef S1 quı bbates fuerınt
multitudine hospitum oneratı, PCI vel PCTI nuntium, S1 ad capıtulum NON

venerınt, hoc studeant intimare, ut tunc CX  ur, secundum quod
visum fuerit!6® expedire.

B, D, sed.
165 hat hlıerzu dıe Randbemerkung: KT HOC SUB 'ENA XACOMMUNICATIONIS PRE-

CIPITUR Vgl das entsprechende Dekret des Generalkapıtels: Item inhibitum est
sub EXCOMMUNICALLONLS sententiad, aliquis Aas CANONLCOS vel CONVerSsos ad MLS-
SONS, SMULS Culpis exigentibus, licentiet exeundı portam, 1581 CU: ( 9 fol 75
B, fol 193)

166 . D, viderit.
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De gravissima culpa

(sjravıssıma culpa est incorr1g1bilıtas e1us, quı NC culpas timet admıt-
tere el penam‘!®/ eCcusat ferre. De UJUO preceptum est patrıs nostrı Uugus-
t1nı, <ul, et1am S1 ıpse NON abscesserıit, de vestra socletate pro1c1atur>,
secundum apostolum, quı hereticum homınem post Correctionem adhıbıi-
tam ef incorr1g1bıilıtatem patefactam devıtarı 1ubet (amquam peccantem
peccatum!®® ad <qula subversus est, quı eiusmodi}®? est> Hıc
quıdem, vestibus monaster11 exutus ef habıtu secuları indutus, exIire COM-

pellendus EsTE; S1 ad eandem horam Sanı Capıtıs el integrI1 SCIH-
SUS extiterı1t, ut, sıcut professionem ablecıt corde, S1IC COTDOIC profes-
S10N1S Insıgn1a Cogatur deponere, rdo eft dıscıplına canon1ca!/9 venlat
In Contemptum. Quod S1 alıquıs Lamquam furıbundus vel freneticus
habuerit, 1OCEIC possıt alıcul, sub custodia

11 De incarcerandis

Quicumque!’! de homic1dio vel Quicumque de homic1ıdıio vel incen-
incend1o vel furto ef proprietate ad dıo vel furto eft proprietate ad valorem
valorem vzginti solidorum sterling20- vzgint. solıdorum sterlingorum vel de
Trum vel de falsıtate lıtterarum nostr1 falsıtate lıtterarum nostrı Ordınıs vel
Ordınıs vel de heres1 conviıctı fuerint de heres1 convıctı fuerint el palam
vel palam confess]1, vel tale scandalum confess1, vel tale scandalum ecerıint
fecerint de iıllıs crımınıbus, quod de ıllıs crimınıbus, quod merıto
mer1to bonis VITIS vehementeru boni1s VITIS vehementer presumatur
matur Contra ıllos, quod sınt rel, in cContra 11l0s, quod sınt rel, in omıbus
Omıbus TrOPT1S vel alı in IOCISs ropr11s in carcerıbus recludantur.
emotI1s, melhnus visum fuerit
domiıino Premonstratens1 abbatı vel
patrı abbatı iıllıus ecclesıe, iın ua tale
qu1d contigeriıt, carcerıbus reclu-
dantur, ıta tamen, quod 1b1 talıbus
UNAQUCQUC eccles1a Suls in NneCessarı1s Hoc adıecto, quod CIrca incarcera-
proviıdebiıt. Hoc adiecto, quod CIrca {OS hul1usmodiı cıtra triennıum 1NON

167 enıtentiam.
168 eccalum ausgelassen.
169 ULUSMOd..
170 CANONILCA disciplina.

B, ® haben das Kapıtel umgestaltet. aher wırd der ext VOIl E  S und der Von
1279 gegenübergestellt.
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incarceratos hulusmodi cıtra tTieENNIUM possıt alıquatenus dıspensari, ei
NO}  Z possıt alıquatenus dıspensarIl, ef CXIUNG, S1 dıspensandum fuerit, NON
CXIUNGC, S1 dispensandum fuerit, NON 1at, NI1S1 DCI capıtulum enerale. S1
1lat, nısı PCTI capıtulum generale. 1 qu1s VCIO talıs, antequam incarceretur
qu1Ss VeTO talıs, antequam Incarceretur vel fuerıit incarceratus, ad
vel m fuerit Incarceratus, ad seculum evolaverıt, 19(0)8! rec1ıplatur alı-
seculum evolaverıit, NON recıplatur alı- usS, n1ıs1 talı lege, quod CarcerI1
» N1s1 talı lege, quod Carcer]1 mancıpetur.
mancıpetur.

Et In qualibe eccles1a habeatur In qualibe eccles1a habeatur
uUuNus fortis eT LIrmus, INn GUO lli, uUNUus Carcer fortis el fIrmus, INn GUO ıllı,
qul de OMO Ila IncCarcerandı fuerint, qul de OMO ılla InCarcerandı fuerint,Incarcerentur el firmiter leneantur, InCarcerentur el firmiter feneantur.
ANLSL CIrCAa aliquas ecclesias,
de AON abendo CUFCEFE, DEr 'OML-
U: Premonstratensem fuerit dispen-
Salum (Circa proprietar10s VeTO miıtiıus (Circa proprietar10s VeTO mitius agıagl poterıt, S1 COTUM contrıt1io el hum1- poterit, S1 ‚.OTUMM contrıt1o ef humlıilıtas
lıtas hoc ILı VEFO, quı de CT1- 1d Iı VEFO, quı de crimıne
mıne effornicationis cConvıctı fuerint ef fornicationis cConviıctı fuerint vel confess1
palam confess] vel quı tale scandalum vel quı tale scandalum de crimine illo
de Ccrimıne 1lo fecerint, quod merı1to fecerint, quod merI1to bonIis VITIS
bonis VITIS el fide dieNLS vehementer dignis vehementer presumatur Contra
presumatur Contra illos, quod Ssınt rel, illos, quod sınt rel, Carcer]. INn

Carcerı INnNe dispensatione alı- domibus PDFropr1Ls INnNe dıspensatione alt-
qUad mancıpentur. Quı1 VCeTO tales eien- qQUA mancıpentur. Quı1 tales defendere
dere vel fovere presumpserı1nt, PCNC vel fovere presumpseriınt, PCNHNC STaV1O-OTaVIOTIS culpe vigınti dierum ubdatur. T1S culpe vigıintı dıerum subdatur.

Incipiunt capıtula quarte distinectionis

De capıtulo
De construendis abbatıis eit unıtate earum ! /2
Que lex sıt inter abbatias, UUucC Trunt, et de patrıbus abbatıbus
el de appellatıonıbus!”®
In quıbus requırendus est patrıs abbatıs, eit de permutatıo-
nıbus facıendis
Que lex sıt inter abbatıas, UJUC NON
De electione eft translatıone bbatum
De annuls Circatoribus

172 B, D, abbatiarum
173 B, D el de appellationibus entfällt.
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De visıtatiıonıbus ei Inquıs1ıt1on1bus facıendiıis ef qualıter moner1
debeat!/* prelatus
De hIis, YJUC ON lıcet habere
De Conversı1ıs ei de nIs, UJUC lıcet e1s addıscere el de oratıonıbus
eorundem

11 De receptis sororıbus
De NOoN recıplendis Ssororıbus
Ne mulhieres intrent officınas canon1corum! ”>
De generalı excommunıtıcatıone
De puerI1s in baptısmate NON evandıs
De Canon1cCI1s eft ConversI1s, quı1 prelatıs secularıbus eft princ1p1iıbus
accomodantur
De custodia s1gıllı Conventus, pecunle proprıe eit alıene

18 De transeuntıbus ad alıum Ordinem
De CanoOonI1CIS parochıialıbus
De servientibus bbatum

71 De culpıs incertis ef pen1s SCarum

De 19(0)81 revelandıs secretIis Ordınıs nostrı

De capıtulo

Sane, ut YJUC In hoc 1bello scrıpta sunt, firmıusrCOMMUNI
AaSSCHNSU patrum est, ut semel in ANNO, oratıa SCSC visıtandiı, Trd1-
N1ıS reparandı, confırmande PaCIS ef COoNservande carıtatıs, bbates
nostrı Ordınıs parıter ad colloquium*! © convenılant ıIn eccles1a Premon-
stratens1, ei NOoN alıbi, in sollemni1tate beatı Dionysi'/”. I1la dıe ıta
S1b1 bbates provıdeant, ut infra horam capıtulı cotıdıanı e_

1ant ante 1anuam Premonstratensem. Et descendant ıbıdem el intromıiıt-
tant © CanON1COSs el CONVCISOS, eXpectantes, donec CONVENLUS Pre-
monstratens1s e1s obvıam venlat CUu processione ad portam In hac VCIO

processione domınus Premonstratens1is CÜU. triıbus DFrIMILS abbatibus, indut1ı
Cappıls SerICcIs el stolıs, aspergant AaU ua benedicta el thurificent abbates,
intrantes portam, el subsequatur T Premonstratensis abbates!/®

174
175

debeat MoONerL.
officinas CanoNnıCcCOorum ingrediantur

176 capıtulum generale colloquium
177 1e SC| wıeder e1in.aaan
178 ©M ıı Q D: abbates ausgelassen.
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ultıimus ecclesiam ef pulsentur CamMmpahe eccles1e Contra PTOCCSS1ONCEM
In QJua PTOCCSS10NEC procedant bını eit 1nı ad eccles1iam PTOCCSS10-
190>08| Sequentes ei cCantent ICSPONSOrT1UumM <Ist1 SUunt anctı> CUu
<Letamın1ı> el collecta de Sanctıs In ne ante etfur ICcS-

<Inter Nnatos> VEISUS cantabıtur duobus versiculus
Ora PTO nobıs beate ohannes Baptısta> collecta <Presta
OMN1ıpOteNS eus uft amılıa (ua> chor1ı antıphona <Salve
regina> VEeETISUS <Post partum> collecta <Protege domiıine famulos [UOS>
Abbates Ul U1C PTOCCSS1ONI NON interfuerıint 1ON intrent abba-
t1am SINC lıcentia dominı Premonstratensis el CUu petant
VeCNlam capıtulo el Sustineant YJUam dominus as Premons-
ens1ıs C155 duxerıt inflıgendam ost PTOCESS1IONCEM YJUOQUC statım UuC-
{ur de Sanctıs CUTS1IM cantanda ad quam cantandam paratus SIl
NUS de Premonstratensibus Cu1l etiam!”? intersınt
bbates 151 alıquı Sınt Yu1 velınt IN1SSam Cantare

(CCirca finem VCeTITO pulsetur ola ad intrandum capıtulum ubı
corrıgendi1s domino abbatı Premonstratensis eccles1ie Yu«c er

est alıarum SaNCLOque Iı CoOoNventu1ı abbatum' ®0 reverenter humılıterque
sıngulı obediant!®! eft clamatı VCINHNam petant Quas clamatıones NOoN 151
bbates facıant In alıis Capıitulis Ordinis nullus subdtitus abbatem
SUUM audeat proclamare Sed Aas Premonstratensis vellsz
Aas vel etiam)®> VLS1LALOFr M proclamaverit VeENLAM stando
Sed et S 1 YQUI1S as generalı capıtulo deposıtus fuerıt hıcet NON
fuerıt C1US culpa vel propter infamıam vel propter alıquam turpem culpam
SIT1IC lıcentia 1DS1US capıtulı ante tirıennı1um NO  a promoveatur
bbatem notandum 6Sr quod sıngulı bbates nOostr1i1$®** Ordinıis
domıiıno Premonstratensi eit capıtulo generalı obedire ntiur ıfa el 1idem
abbas!®> Premonstratensis obedientiam 1DS1 Capıtulo generalı ut 1ud1-
cetur secundum Ordınis S1 alıquıd proposıtum fueriıit

Statutum est ut dıe beatı Dıionysıil qualıbe eccles1ı1a
Ordinis!8® de Spiırıtu Sancto celebretur tam 1DSa

ausgelassen
181

abbatum ausgelassenal S  ®  ODA  A E UEhediant sıngulı
SECH

183 et1ıam ausgelassen
185

nositrı ausgelassen
As ausgelassen

186 aaannn aaa ac an COA RAUBUN  D E,  E n aawaQnRAR  S  B  Aa090A  MN RAn / A Ordinıis nOosiIrı
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m1Sssa, YUamı in sıngulıs mMIsSsI1s prıvatıs, dıcatur collecta <Deus, quı Carı-
tatısl!S/> PTO abbatıbus, in capıtulo congregatıs. Et sıngulı Canon1cCI1 dıe
1Jlo el duobus sequent1bus diıcant psalmum <Miserere me1l deus188> ei
<Pater nOoster> CUu collecta predıcta, CONVvers1ı <Miserere eft <Pater

OITO bbates in trıbus equı1s venılentes ad capıtulum generale, addu-
cant tantummodo CanoNıcum el CONVEISUMM Hoc PrOVISO, quod
CanonI1C1 NON custodiant SUOS, alıoquın NON detur 1PSIS CallO-

NICIS PTO equ1S; el tam 1pS1 Canon1C1 YUam bbates comedant
nudam INECNSamm in bbatum Laudunens1 Floref-

Mensı el Culss1acens1 abbatıbus, ut In quatuor person1s venılant ad Capıl-
tulum indulgemus, dummodo NUS 1lorum CONVEISUS eit alter notarıus
habeatur.

Sed sc1endum est, quod nu bbates OMnNn1nO, quando venıunt ad Capl-
tulum, ultra Suessionem, Laudunum, Cr1spiacum, aram eit Calnıacum,
NeC ultra publıcas Stratas, JuC ducunt de loco ad locum, pOSSunt adducere

SUOoS ad hoc, quod alıqua famıharıtatıs introducantur vel ret1-
neantur In eccles1a Premonstratens1 durante capıtulo generalı. Hoc adıecto,
quod 11ıdem servıentes, ad capıtulum venılentes, 19(0)8| intrent Laudunum,
Cuiss1iacum!®? ei Branensem eccles1as CUu ens1ıbus eit cultellıs acut1s, el S1
hu1usmodi1 postquam intraverınt, deponere noluerınt, repellantur!?®.

Durante capıtulo, nullus a  as, CanoOon1ıCus vel COMNVEISUS exeat!?!
SsIıne lıcentia domiını Premonstratens1s bbatıs as NS-

SITCSSOT hu1lus instıtution1ıs In PAanc ei aAaQua sıt durante capıtulo, eit In
abbatum comedat nudam 1E MNSanl Canonicus vel CONVEeT-

SUS LransSgressor emaneat Premonstratıi in pCHa gravIiorI1s culpe, S1 as
Premonstratens1s CUT voluerit!”? retinere. 1 qu1s CcIO INUTOS transıerI1t,

ludıcetur, NeEC de Cetero recıplatur In domo proprıa SsIne lıcentia
domiını Premonstratens1is bbatıs

Preterea nu ratıone capıtulo 1cebıit deesse, 181 ob COrporIis
infiırmıtatem vel CUl, ob remotionem locorum, generalı capıtulo fuerıit
indultum. Cu1l hoc contigerit, priıorem SUUumMm PTo vel alıum 1do-
Ccum mıiıttat. Quicumque utem alıa UACUMIGQUC OCCasıone vel

187
188

und ergäanzen dona DEr gratiam Sanctıi ‚DLrFLtuS.
B, e deus ausgelassen.

189 B, D, Laudunensem, ( 'uULSSLACENSEM.
190 hat den etzten Satz Hoc adıecto82  Bruno Krings  missa, quam in singulis missis privatis, dicatur collecta <Deus, qui cari-  tatis!87> pro abbatibus, in capitulo congregatis. Et singuli canonici die  illo et duobus sequentibus dicant psalmum <Miserere mei deus!®> et  <Pater noster> cum collecta predicta, conversi <Miserere > et <Pater  noster>.  Porro abbates in tribus equis venientes ad capitulum generale, addu-  cant secum tantummodo canonicum et conversum. Hoc proviso, quod  canonici non custodiant equos suos, alioquin avena non detur ipsis cano-  nicis pro equis; et tam ipsi canonici quam abbates eorum comedant  super nudam mensam in conventu abbatum. Laudunensi tamen, Floref-  fiensi et Cuissiacensi abbatibus, ut in quatuor personis veniant ad capi-  tulum indulgemus, dummodo unus illorum conversus et alter notarius  habeatur.  Sed sciendum est, quod nulli abbates omnino, quando veniunt ad capi-  tulum, ultra Suessionem, Laudunum, Crispiacum, Faram et Calniacum,  nec ultra publicas stratas, que ducunt de 10co ad locum, possunt adducere  servos suos ad hoc, quod aliqua familiaritatis causa introducantur vel reti-  neantur in ecclesia Premonstratensi durante capitulo generali. Hoc adiecto,  quod iidem servientes, ad capitulum venientes, non intrent Laudunum,  Cuissiacum!®? et Branensem ecclesias cum ensibus et cultellis acutis, et si  hulusmodi arma, postquam intraverint, deponere noluerint, repellantur!®®.  Durante autem capitulo, nullus abbas, canonicus vel conversus exeat!?!  extra portam sine licentia domini Premonstratensis abbatis. Abbas trans-  gressor huius institutionis in pane et aqua sit durante capitulo, et in  conventu abbatum comedat super nudam mensam. Canonicus vel conver-  sus transgressor remaneat Premonstrati in pena gravioris culpe, si abbas  Premonstratensis eum voluerit!®? retinere. Si quis vero muros transierit,  apostata iudicetur, nec de cetero recipiatur in domo propria sine licentia  domini Premonstratensis abbatis.  Preterea nulla ratione annuo capitulo licebit deesse, nisi ob corporis  infirmitatem vel cui, ob remotionem locorum, a generali capitulo fuerit  indultum. Cui autem hoc contigerit, priorem suum pro se vel alium ido-  neum mittat. Quicumque autem alia quacumque occasione vel remanere  187  188  B und E ergänzen dona per gratiam Sancti Spiritus.  B, C, E: deus ausgelassen.  189 B, D, E: Laudunensem, Cuissiacensem.  190 A hat den letzten Satz Hoc adiecto ... repellantur versehentlich ausgelassen.  191  B, C, D, E: exibit.  192  B, C, D, E: voluerit eum.repellantur versehentlıch ausgelassen.
191 B, C? SR exıbıt.
192 B, S D, voluerit CUM.
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presumpserıit vel 11OM miserı1t, cCareat stallo bbatıs ef 19(0)8| utatur baculo
pastoralı HNCcC m1ıssam celebret In Hec penıtentia inıt1um
habebiıt ab 1DSO dıe beatı Dıonysıl, qUO patres Premonstratense ingre-
dıuntur capıtulum, ef durabıt donec DCI vel DCI nuntium, ıtterıs Pre-
monstratens1ıs bbatıs vel generalıs capıtulı communıtum, CIrca bt1-
nuerIıt ei noveriıt dıspensarlI. Verum, S1 qu1s DCI In hOocC contemptu
perduraverıit, exiunc sclat, CSSC deposıtum el abh officıo sacerdotalı SUuSs-

PCNSUM), eit fratres NON dubitent, CSSC ab e1us obedientia absolutos, el
salvo lure patrıs abbatıs, habere 1beram facultatem, alıum el1-
gendi. Abbates, quı ad capıtulum generale 110ONMN venerınt SUO tempore, vel
DCI priıorem SUUMM vel DCI alıam idoneam de CanoOonNnI1CIS SU1S, PTro

m1sSsam, lıtteratorıe NON excusaverınt, ad supradıctam addımus,
ut domıno Premonstratens1ı satısfacturı presentaverınt, sınt
suspens!1. In ıtterıs excusat1onI1ıs contineatur, ut nuntius in anımam
miıttentis i1urandı habeat potestatem, quod sıt sufficıens excusandı.
Abbates JUOQUC, quıbus alıquıd comiıttıtur auctorıtate capıtulı generalıs,
quıd inde fecerıint PCT aut PCI alıum, Cr ıtterıs patentibus sequentI1
capıtulo studeant nuntlare. 10quın tranSgresSSsor trıbus diebus sıt in DAaANC
eit aua Sımıilıter abbates, quı de OVO fuerıint instıtutl, In generalı Capıl-
tulo recıtent obıtus antecessorum SUOTUNMN, quı decesserınt Ilo anno

Abbates VCIO ei professores Ordınıs, quı habuerınt lıtteras excusatıon1s
vel alıas domıno Premonstratens1ı abbatı el generalı capıtulo presentan-
das, S1 presentes fuerıint, Cd>S prıma dıe presentent, ef dum legentur hlıttere,

YJuC notanda fuerint,
Secunda diıe; cantato <Venı1ı creator pırıtus> C versiculo <Emutte

Spirıtum tuum!?>> ef collecta <Deus, quı corda fiıdel1ıum>, fıat SCITIIO

Quo finıto abbates, qul obedientiam on fecerint, eaml94 facıant domino
PremonstratenstL. Oue AOonNn recıpl, ALSL In Capıtulo generalı. Et DOS-
fea visıtationes Ordinıs recıtentur el seorsum?> dıffinıtores capıtulı AaSSu-

mantur, hoc pPrOoVISO, quod, CUu PCI incurl1am SCUu neglıgentiam dıffinıto-
ef visıtatorum Ordınıs excedentium remaneant incorrectl,

quolıbe ANMNO in capıtulo generalı aliqui dıffinıtores ef visıtatores uten-
tur, NOVIS, quı relıg10ne discretione preemımeant, veterıbus subrogatıs,
ıta quod in dıffinıtorum NON intersint 151 abbates, eXcept1s nOTLa-

N1S, abbatıbus, quı vocatı fuerint, el priore Premonstratens1 DIO C quod

193 {uum ausgelassen.
194 eandenm.
195 postea SCOTSUM.
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nOovıt statum Ordınıs Qui, quamdıu placuerıt domıno Premonstratens1,
intereriıt, NOMN ut sıt dıffinıtor, sed ut aux1ıhletur in serıbendis ef notandıs
negot11s capıtulı generalıs. Et ıpse QUaMM alıı ecreta dıffinıtorum nul-
atenus revelare presumant.

Tertia dıe, cCantato <Venı1 sancte Spırıtus> Cu versıiculo
<Emıtte Spırıtum tuum1?e> ei collecta <Assıt nobıs, SUMUS, Domuine,
vırtus Spiırıtus Sanctı> statım SCII1NO Sequetur. Quo finıto as vero1?7/
Premonstratensıs ef dıffinıtores, quod pridıe inceperant, prosequantur.
Ipsa QJUOQUC dıe tert1a, finıtis dıffinıtionıbus el ordınatıs, qJuC fuerıint
ordınanda, prımo in capıtulo bbatum ıttere C1rcarıarum ei alıa,
OPDUS fueri1t, recıtentur, ef postea In cCommun1ı1 capıtulo Conven(tus, preha-
bıto SCIIMNONC, S1 tempus exegerIt, communıla instıtuta Ordınıs, S1 qua
OVQa fuerınt, el alıa, QuC recıtanda fuerıint, promulgentur. Quıibus DIO-
mulgatıs, fıant Oratıones el excommuniticentur iıllı, quı1ı fuerıint —
munıcandı, sıcut fer1 Consuevıt. Postea dıcatur <Confıiteor>, ubı Inse-

mea culpa> domıno Premonstratens1ı abbate, ef subıuncta
absolutione ab 1PSO, capıtulum ab eodem pCT <Adıutoriıum NOsStrum in
nomıne Domin1> termınetur ef det benedıictionem, 1S1 epISCOPUS fuerıt
ibil98 PICSCHS.

alorem QUOQUC capıtulı generalıs securıtatem!?? ei reverentiam est

utu: ut as Premonstratens1s CUu dıffinıtorıbus uUOoSs bbates 1do-
cOosS provıdeat annuatım, quı hıtteras capıtulı generalıs sıgıllandas
el s1g1illatas“®” examınent dılıgenter. alter 1psorum bbatum sıg1ıllatıonı
hlıtterarum intersıt CUMN uUuNnNO de CanoOnI1CIs Premonstratens1ibus, quı dıctas 1t-

sıgıllabıt. Et h1 ires fidelıtatem facıent, quod <1b1 Commı1ssa tıdelı-
ter eXequentur. Hoc pPrOVISO, quod S1 alıcul capıtulo fuerint ıttere PIC-
dicatıonumrNON fı1ant sıgıllentur, 1S1 sub forma Commun1ı
<Quon1am>, ut alt apostolus, <omnes stabımus ante trıbunal Chrıst1>.

zgillum generalıs capitulı sub201 QqUALUOF clavıbus In Premonstratensı
monasterı0 custodiatur. Ouarum UNAM Premonstratensis, secundam Lau-
dunensi1s, ertiam Floreffiensis abbates aAabebun el quartam prıo0r Pre-
mMmonstratensis vel frater*?, qUEmM ıpse CONVeENLIUS ad custodiendam clavem

196 [uUUumM ausgelassen.
197 er° ausgelassen.
198
199

ıhi ausgelassen.
securıitatem capıtulı generalis.
sigillatas el sıgillandas.

201 O a D O sub ausgelassen.
202 O B H A en C R KT C C Ter Ile
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am duxerit deputandum. Ita QuOd, CU.: durante capıtulo SCHE-
ralı sieillo Ilo aliquid fuerit stgillandum, de TIo Der alıquem AOonNn zg1ille-
[ur ittera alıqua, ANLSL DEr Uum, CUL Aas Premonstratensis el diffinitores
capıtulı generalıs hoc officıum duxerint commuıittendum, el quod sıgillum
reponatur IN sub CUusStodia durante capıtulo generali.

Premissıs den1que est adıunctum. ut sıngulı abbates, de generalı Capl-
tulo redeuntes, dıe, YJUO prımum ingress1 fuerint capıtula Suaqa, institu-
tiıones generalıs capıtuli, AaNNO edıtas, recıtent ef promulgent, alıoquin
abh dıe Cessent dıvınıs, fuerıint recıtate. Subditi VCIO, quı
easdem instıtutiones recıpere contempserint el SCIVarC, eXcommunIicatıo-
N1ıS sententia percellantur“®>.

Ordinatum est etiam, Ul nU. de Celero fiant collecte INn Ordine, ALSI
DFO cCommunıbus LDSIUS Ordinis neZOLLS vel DFO relevanda UACUMQU E
LDSIUS domo?%+ DFESSA paupertatıs. Ita men, quod CONsSIilio capıtuli
generalis, $Z expectarı commodeDE collecte fiant?9 hutusmodi, V
fuerint faciende el quod fideles el CIrCcumspectı VIFL AannıS SINZULILS Der abbha-
fem Premonstratensem el capıtulum generale INn 1DSO capıtulo STALUANLUF ,
DEr qUOS vel de GQUOTUM COonsıilio el ASSENNSU collecte fiant, aul ULUUM
contrahatur, $ urgente necessitate aliqua Infra capitulum SEQUENS col-
lecte faciende fuerint aul Uuluum contrahendum. Ouibus factis, duo
abbates Der eosdem, quotiens AORN fieri contigerit, deputentur, qul dictas
collectas recıplant el de eisdem COmputent In sequenti capitulo generali,.
Et habeantpotestatem“”, compellendi AOoON solventes auctoritate?9® cCapıtulı
mMmemoratrı. Statuentes“”?, Ul quıilibe as sub DENAa depositionis SUHUMNAM

203 Entsprechend einem Dekret des Generalkapitels VO  - 1279 hat diıesen Abschnitt
umgestaltet: Premissıs den1ique est adıunctum, ANNUI VISITATORES, PER

‚9 QUALIBET SUE CIRCARIE institutiones capıtuli generalıs,
annoO edıtas, recıtent eli promulgent, CU  z EFAS VEL ‚ARUM QUAMLIBET ESCENDENT
'TES EASDEM AUCTORITATE CAPITULI GENERALIS INVI!  ITE! ER-
VARIL. Subditi VCIO, quı easdem institutiones recıpere contempserıint efeCXCOMMU-
nıcatlonis sententia percellantur.

Das erwähnte Dekret lautet: Vısıtatores DEr quamlıbet CIrCariam deputati INn qualibetecclesia SUEC CIrCcarıe Institutiones capituliı generalis HNO editas recıtent el promulgent,
CUÜi DEr CASs vel Der quamlibet descenderint visitandas, precipientes easdem UAUC -
Orılate generalis capıtulı fratribus nostrı Ordinis inviolabiliter observarı (München,
Bayerıische Staatsbibliothek, ClIm 188)

vel relevanda alıqua domo LDSIUS.
205 B, D, AON poteriıt.
207

206 B, fiant.
Eisdem collectoribus triıbuatur el habeant potestatem.208 auctorıtate dominiı Premonstratensis el.

209 Statuentesa
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DECUNLE ıbl el ecclesıie SUEC LMDOSILAM capituli generalıs affe
ral vel afferrı facıat de Celero receptoribus IOCLs el assigenandis

De construendis 4DDAatıls eft unıftate earum?!0

Hec 1Laque sunt JUC propter V120ICH) Ordınıs conservandum?!!
construendıiıs abbatıls volumus observarı scılıcet NON mıttendum CSSC

bbatem novum?12 locum novellum S1N1C clericıs ad duodecım
HE S111C T1S psalter10 hymnarıo collectaneo antıphonarıo SIA-
ualı regula missalı NC 151 CONSITrUCUIS hIs officınıs
dormitori10 refector10 Gce hospıtum portarı1ı qU: 1D1 statım deo
EIVITIEC el regularıter VI1VeIC possSınt Nec um locum aAaCCIDICMUS ad
abbatıam facıendam 151 habeamus quadragınta cler1cos vel 151

neCcessiıtatı aut2 13 utılıtatıs Premonstratensı abbate vel generalı CaPl-
tulo fuerıt alıter dispensatum“'“ Et CONventus MICELILU: ad abba-
t1am facıendam S] YU1S SCOTUMN QUu1l CIN1ISSI fuerıint SIVC clericus SIVC la1l-
CUS ad eccles1iam de qua ex1ierat S1INC bbatıs CU qUO eX1IVIL

benıvolentia CONLIU: el inobediens revertı voluerıt as ad qUCIM
confugerıt sub SPC consolatıon1s DCI quindecım dıes ut inobedientem

COoNventum qUO voluerıt 10C0 CU reinr 1 hoc PCI-
eVEeTans redıre noluerıt eXcomMmMuUnNıcCatum e1icC1at In allls au abba-
t11s21> de quıbus NON ex1it216 comperta C1US PETVICACIA 151 sola nocte
retiineatur Fratres CIO CcINISS1I emuiıttentı abbatı nu pen1ıtus OCCAasS]1ıoOoNe

reddantur
as fiılıus NON facıat abbatıam 151 aSSCHSU patrıs“!/ O0Ca vıllıs

ad construendas abbatıas NON 151 ASSCIISU generalıs capıtulı rec1ıplantur
vel saltem Premonstratens1ıs bbatıs S1 generale capıtulum SIIIC periculo
nequıverıt 1ıa loca recC1plantur sub test1mon10 duorum abba-
{u  =] ad l commode pOossınt erl Non 1cebıt fratres NOSILTOS
eccles11s alter1us Ordinıs accommodare 151 NnNOostrum Ordınem tenere
velınt conservandam VeTIO hoc STtatutu: est ut amodo

210 abbatiarum
211 observandum.
212 abbatem
213 vel
214 dispensatum alıter.
215 AaADDAatıLs ausgelassen.
216 eXIVIL.
O NCN AMHAMM OO A 0O  er  E N 3NHCAHRHMMA patrıs abbatıs
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abbatıas NON fac1amus, 1851 ad quatuor leugas ab Inv1cem18 dıstantes,
Curlas VCTIO ad leugam UNaI, molendina ad dımıdiam eugam, 1S1 AdSSCHNSUu
abbatis, CU1US pr1uSs edıfıcata est domus*!?. Vıcınıtas locorum consıl10
trıum pendeat bbatum

inter abbatılas unıtas indissolubilis perpetuo perseverel, sSta-
bılıtum est Pr1mo quıdem, ut ab omnıbus regula uUunNnO modo intellıgatur,
UuU1llO modo ur Deı1inde, uft 1ıdem lıbrı, quantum dumtaxat ad 1V1-
1U officıum pertinet, scılıcet missale, teXTUS, epıstolare, collectaneus,
graduale, antıphonarılus, hymnarıus, psalteriıum, lectionarıus, regula,
kalendarıum ef Ordiınıis instituta secundum usum Premonstratensis
eccles1e teneantur et habeantur et1am el consuetudınes, ub1
run observarı, dummodo dırecte NON obvıent privileg11s ei Td1-
N1Is instıtutis. Ubı VeTO bbates de 1DSI1S Lıbrıs abendls el ut sınt un1-
formes, invent1 fuerint neglıgentes, annu1l Circatores 1Psorum neglıgen-
t1am referant ad capıtulum generale. Sed el hoc PIO ONO unıtatis
provisum SsT ul, S1 CU1US bbatum nım1a forte paupertas ın Commun1
innotuerit, fratrıs penur1am, sıngulıs carıtas dıctaverit, rele-
vare220 procurent.

Que lex sıt inter atlas, que genuerun(ft, ef de patrıbus
abbatıbus

Statutum est inter abbatias nostrı Ordiınıs, matres 111aDus eccles11s
alıquam cCommodı temporalıs exactionem imponant, eit patres bbates
fiılıabus eccles11s sınt oneros1ı vel STAaVCS IICcC Cas Opprimant immodera-
t1s eXpens!I1s. Pater a  as, monasterium 1111 Dbbatıs visıtans, HNON e1us
cCanon1ıcum vel novıtı1ıum ad obedientiam vel professionem rec1plet.
Abbate NAaMyue 1110, SIVve absente SIve ente, capıtulum tenebıt el
culpas emendabıt. OITO ad mınus semel In AD qu1isque a  as, YJUaSs SsSua
genult eccles1a abbatıas, sollıcıtudine paterna visıtabit PCI vel PCI
nuntium Competentem. as VCTIO fılıus, quotiens ad matrıcem eccle-
s1am venerıit, CONSTUQA 61 reverentl1a ımpendatur. Sed ei S1 1qua fil1a221
eccles1ı1a PCT rebeillıonem erexeriıt Contra matrem, PTO UUa cCoercenda
patrem bbatem Oporteat gravarı expens!I1s, 1lıe eccles1e patrı subvenlant,

218 B, C, ab Invicem ausgelassen.
219 B, ©& domus ausgelassen.
220 relevare; A, B, .& revelare.
221 B e filıa ausgelassen.
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succumbat, dum in hoc processerit as de consılıo
1psorum 1l1ıorum bbatum Compresso CIO tumultu ef pacıfıcata dıs-
cordıa, in am ecclesiam, qua lıs mota fuer1t, redundabunt
CXPCNSC.

Preterea uniıtatı Ordınis deformitatem parıat capıtum multıtudo., inh1-
1tum est dıstrıcte, patres bbates conprovincialium““ bbatum
alıcubıi, sub alıquo pretextu, presumant vel audeant, prıvata vel generalıa
capıtula CONVOCAIC, alıoquın tam ille, quı1ı Convocaveriıt, qUam ıllı, quı1
convenerint, sınt suspens1, donec de hul1usmodiı satısfacturı EXCESSU

domıno Premonstratens1 abbatı vel generalı capıtulo personalıter PIC-
sentent, salvo in omnıbus 1ure<25p bbatum

Quı1bus 1910)81 inhıbemus, 1immo volumus, ut debiıtam CIrca subdıtos
habeant sollıcıtudınem secundum communıla Ordınıs instıtuta. Verum, S1
intellexerıt a  as, alıquem fratrem ılıe bbatıe 6CSSC vel in obe-
dientia vel in 10CO, de qQUO exXe: verbum, quod scandalum iıbıdem facıat
aut dampnum, eft fılıus as NOMN ammoverıt eu ad ammonıtionem
patrıs abbatıs, ıpse p as SUa auctorıtate CUumMm poterit

quod facıendum, NON alıqua facılıtate, sed Cu multa discre-
tiıone ebet, el alıquantula propter malıt1am homınum expectatione,
moOVver]l, ıta scılıcet, ut merıta suggerentium dılıgenter advertat. Ceu

et1am pertinet, unıversa, YJUC inveneriıt in ılıa eccles1a manıfeste fıer1
cCon{tra instıituta Ordınıs el consuetudınes approbatas, 1n statum debiıtum
reformare.

Statultur etiam??* ad AdLiscCursus quorundam, qul DFO MINLIMLS evagarı
desiderant, compescendos**>, Ul $ quempliam, DFO UACUMQUE OCCASLONE,
contigerıt appellare, as LDSTIUS istud patrı abbatı vel ANNULS CLIrCatorLl-
hus vel domıino Premonstratensl, QUUAM CLUUS poterit, nuntiare??6,
el appellans sub reguları disciplina In DUACE, donec DEr UNUFPN de
predictis, ad qUEM fuerit appellatum, de merIı1tLis appellationis a_
[UrF, el reddatur UNICULQUE ıustitie complementum. Proviso, quod $ FESU-
ları disciplina fuerit appellatum, ıEli, qUOFTUM interest, In appellatores
huilusmodi regularem niıhilominus exerceant discıplinam. Ouod $1 appel-
Ians sub appellationis SUEC portam exierı1t, fugZitivus habeatur.

y provincilalium.
223 Iure In OmniıDus.
224
225

Statulitur etiam ausgelassen.
compescendos sStatuıLmus.
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In quıbus requirendus est227 patrıs abbatıs ef de u-
tatiıonıbus facıendis

Sane S1 Sumpftuosa edıfic1a, ecclesı1a, dormıtorum, refectorıum,
claustrum vel et1am horreum, In 1ılıa eccles1a fuerıint construenda, statu1-
INUS, ut fiılıus as inc1plat edıficare de lıcentia patrıs bbatıs vel de
consılıo VICINnorum abbatum, S1 Tas fuerıt Nnımıs remotus Quod SI
ODUS apparuerıt nımıs Sumptuosum, eras vel Circatores, S1 1pse 1ON
visıtaverıt eccles1iam ANNO, prohıbeant, procedatur in
ad consılıum capıtulı generalıs. permutatıo reddıtuum SIVE
pOssessionum SCUu CONCESSIO Catlum ad vitam homiını1s vel ad firmam f1at
alıquatenus, 181 de patrıs bbatıs eft anıorum Conventus, hoc
PrOVISO, quod, Cum alıqua de necessıtate vel PTro evıdent1 utılıtate PCI-
mutatıo S1Ive CONCESSIO fuerıIt facıenda, nu de Conventu Ssıne manı-
festa ef ratiıonabıli 9 alıoquın In domıbus SU1Ss gravior1 culpe
subdantur. Quod S1 patres YUamı 1111 abbates228 alıquas permutatıones
fecerint dampnosas eccles11s sclenter eft manıfeste, celebratione dıvino-

sınt suspensı1 DPCI
Preterea nullus as venditionem alıquam facıat in vel ad

vitam hominıs sub nomıne annul reddıtus vel pens10n1s SCHu al10 modo de
pOossess1oN1bus ecclesıie SUC vel reddıtiıbus, 1S1 pretium in alıam POSSCS-
s1ionem adeo utılem ecclesıe Convertatur. hoc 1psum fiat de
patrıs bbatıs eit sanıorum aTU: de domo, transgressor1bus, tam
patrıbus Ua fiılııs abbatıbus, S1 quı fuerint, SUI1S ammın1istrationibus in
generalı capıtulo removendiıs, 151 PTO sımplicıtate CIrca COS

generalı capıtulo fuerıt alıter dıspensatum, sanıorıbus domus, quı COMNSCHN-
serınt, PCNC gravIiorIs culpe debiıte in domo SUa subdendıs
em QUOQUC pCNHha lıgentur ıllı, quı ultra obventiones vel proventus

Un1us annı tunc currentis fecerint vendiıitiones ad termınum, granIi, VIN1,
lanarum el alıarum uarumlıbet speclerum, 1S1 solut1ıo predictorum rec1p1
debeat ab AaNNO in Poteriıt CIrca alıquos PTO evıdentIi S_
sıtate DPCI domıiınum Premonstratensem vel DCT generale capıtulum alıter
dıspensarı de ulusmodiı vendıtionıbus eft solutionıbus ad ermiınum facıen-
dıs Emptiones qUOQUE pOSsess1oNUum, excedentes vigıntı lıbras usualıs
monete, NON 1ant sıne patrıs abbatıs, 151 fier] de Propri10 domus
possınt. Den1que, S1 Premonstratensis eccles1a alıquam permutatıonem

227 B, . SIL.
228 C, D, patres abbates GUUH filı
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vel vendıtiıonem ITeTUM immobıilı1ıum facere voluerıt, UUC excedat centum
lıbras Parısiensis monete, In hu1usmodiı ordınandıs LaudunensıIs, Floref-
fiensIis ei (Culss1iacensI1s abbates, 10c0 patrıs abbatıs,

Interdicitur etiam, QULS abhbatum alıcul consanguineorum
SUOTUM AON SC etiıam paupert, dum In ecclesie???
mobilia vel ımmobilıa ecclesie SUEC concedat. Oul VeETO CONLIFra DFESUMP-
serint, secundum quantıitatem 2ravVamınls DEr patrem abbatem vel CapL-
tulum generale** durıius punilantur, prL0rLiDus vel officialibus, S17 talıa
e058?31 COMMULSLSSE constiterıit, exegerıt culpe quantıtas, DEr abbates
proprio0s graviter puniendis.

Que lex sıt inter abbatıas, qu«c d In genuerunt

(OQOmnıs as in omnıbus locıs SU1 monaster112>2 coabbatı SUOoO cedat
advenıent1, ut adımpleatur“>> apostolı <Honore Inv1icem NC
nıentes>. SI duo aut plures conveneriınt, secundum temMpus abbatıarum
ordınem SUUum tenebunt ıta, ut2>4 CU1US eccles1a antıquior fueri1t, He sıt
pr10r, CEXCECPILO, quod, S1 alıquıs alba indutus fuer1t, ante

officı1ıum pr10r1s tenebıt, lıcet sıt omn1ı1um 1UNI10T. UÜbıcumqaue
vero*>> consederınt, humılıentur sS1ıb1ı

De electione et translatione abbatum

De electione el translatione bbatum dılıgenti cautela uu esLT, ul,
quotiens eccles1ia Premonstratensıiıs sıne abbate fuerı1t, CUu consılıo tr1um
prımorum abbatum, scılıcet Laudunensıs, Floreffiensis eft Culss1acensI1s,
ad 'UOS CUTa dicte ecclesie respicıt, quando CanOn1CI1s 1PDS1USs
ecclesıie PCISONA in bbatem idonea?>6 elıgatur, ad consılıum SUUuTl YUa-
{uOr allıs abbatıbus, ad eandem eccles1am pertinentibus, parıter advoca-
t1S, YUOS 1psı1 CanonI1cC1 provıderınt advocandos.

229 ecclesie AW/Z/  S
230 DETr generale capıtulum.
231 M C158
232 monaster1ıl SUL.
233 impleatur.
234 Ul S11
235 D, autem.
236 aaan aaan an anl an an iıdoneum.
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ane CUMmM alıqua alıarum eccles1arum Ordiınis abbate propr10 fuerıt des-
tıtuta, Dr10Tr domus Curet, hoc patrı abbatı absque INOTE dıspendio NUunN-
tlare, deferens e1idem s1ıg1ıllum bbatıis 1pse as prıor1 ei
CoNnventul eccles1ıe vacantıs 1em eit Competentem ad elıgendum
assıgnet ıta, quod fratres absentes, quı electioni1 voluerıint el debuerint“>/

potuerint commode interesse, ad dıem election1ıs Dıie VeTO ad
elıgendum prefixa, celebretur m1ssa de Spiırıtu Sancto, secundum quod
dies ef tempus fuerit, postmodum Tas In presentia duorum vel
trıum bbatum nostrı Ordınıs, QUOS ad consılıum SUUum duxeriıt advocan-
dos, fratrıbus ecclesıie, ex1istentibus In capıtulo, iInvocata Pr1us Spiırıtus
Sanctı<>® gratia, PICSCNS capıtulum de electione facıenda In presentia
CONventus dılıgenter facıat recıtarı. Et eiısdem formam electio-
NILS, qUE Der COMDFOMILSSUM. Et DEr 1ıstam formam, qUue est MAZ21LS DAaCI-
fica, procedant ad electionem. Nec valeat electio, ALSI electores,
assumpti1 , Consentiant IN Ldoneam, ANLSL alıter de
LDSLS electoribus DET CONVeNLuUMmM de CONSLLLO Datrıs abbatıis Jfuerit Ordina-
[[U  S Alıter electio facta AON valeat, nisi forte Communıter ab OMNL-
bus DEr Inspirationem absque VILLO celebrata, alıris IUFLS sollempnitatibus
relegatis.

Iractatıs m, YJuC tractanda fuerint, dılıgenter eit ordinate, PCTSONA,
In YUam fratres domus vel electores assumpti1 Vice omnıum canonıce
consenserint, patrı abbatı nomıinetur prıimıtus in ecreto electione dılı-
genter examınata, T a  as, S1 invenerit 1doneam, SsIne dıf-
ficultate concedat eisdem. Quod S1 Ca mMInus 1idoneam invenerIit, poterıt
reprobare, dummodo 1ustam Causam reprobatıon1s ostendat. 1 em inter
fratres de elıgendo abbate discordia fuerıt vel SCISsSura suborta, el lps1
facıle ad Concordiam vel unıtatem nequıverıint revocCcarı, as de
consılıo coabbatum e1Is 1idoneam provıdeat Nam, ei Il Camll
SsIne contradıctione recıplant in bbatem uod S1 recıpere contempserint,
sententie sublaceant, QUamı Tas CU consılıo coabbatum
In COS duxerit auctorıtate ÖOrdınıs promulgandam. Electo QUOQUEC vel

abbate PrOVISO secundum formam priviılegn, fratres eccles1e statım
obedientiam promıittant.

Caveat a  as, SCQUCNS sanguınem auft 111UD-
ano favore SCU famıiliarıtate devıctus, electis capıtulıs magı1s ldoneis
reprobatıs, promoveat mIinus dignos. 10qu1n, 1 in hoc PCT visıtatores

237 B, C! D, el debuerint ausgelassen.
238 B, D Sancti Spiritus.
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quı hoc dılıgenter inquırant, repertus fuerıt culpabılıs, in
sequenti generalı capıtulo punılatur. Quicumque inter CON1urave-
rınt vel conspiraverıint, quod 1L1ONMN debeant elıgere, 151 de grem10 ecclesıe
SUuC, orem, Vvice elıgendı potestate priıventur. Statutum est
1111 sacerdotum auf al11<> illegıtiıme atı promoveantur de Cetero ad 12N1-

vel personatus SCUu alıa benefic1a, habentıia anımarum. Abbates
et1am, quı invent1 fuerint, ad honores SUOS sSimonN1ACum habere ingressum,
SsIne Omnı1s dıpensatıon1s remedio deponantur, NecC ıbı nEeC?+V Aallı ıterum
eligantur. Ille retereca, quı fuerıt in bbatem aSssumptus, infra aMn Uum SUC

promotion1s benedicatur, S1 hoc SUO dıocesano poterıt obtinere.
Ceterum CU alıqua eccles1a alıunde, QUam de grem10 eccles1ie SUC,

alıquem s1b1i<**! elegerıt in abbatem, prelatus, de CU1US ConNnventu as el1-
gı1ıtur, concedere electum tene(Ttur, 1S1 domiını Premonstratensiıs auctorI1-
tate fuerıt lusta de242 Eccles1a VCIO, de qua sumıtur elec-
tus, provıdeat e1 in CCECSSU SUOo equltaturam Competentem eft vestes
ordınatas. Qu1, S1 de perm1ss1ıone ecclesie, de UUa sumıtur, asportaverıt alı-
qu1d amplıus, ad voluntatem 1PS1US ecclesie, vel vivente vel saltem In
obıtu e1us, reddatur. Sustinemus 9 uft compilatiıones el scrıpturas
scholastıcas vel claustrales, YJUaS perm1ssus fuerat habere, dum sub-
dıtus, easdem, dum vixerıt, permittatur habere prelatus. Uu1Cqu1
1 concediıtur exeunt!, eıdem, S1 cessseri1t, vel ad priorem locum revertent1
vel ad alıum locum transeuntIı concedatur. Idem et1am de abbatıbus, tran-
seuntibus de 10C0 ad locum, decernimus observarı.

Den1que, CU translatıones bbatum fuerıint facıende, fant de CONSsI1-
h0 eit ASSCHSU abbatis243 Premonstratensı1ıs. 10quı1n, S1 sıne e1us CONsI1-
110 ei assensu«*+* facte fuerint, sınt irrıte el inanes el as, quı S1INnNe44>
consılio ei ASSCHSU domiını Premonstratensis?46 permiserit, transferr1,
prıvabıtur utrıusque eccles1ie prelatura. Caveat sıbı domiıinus Pre-
monstratens1s, PCISONALTUM utılı1ıum l honestarum translatiıonıbus
minus rationabilıter Oopponat. Pater VCIO a  as, ul alıquem alıter?2+8

239 D, fili i
D, AULTL.
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sıbz alıquem
de ausgelassen.doMINL abbatıs.

el ASySEeNSsu ausgelassen.aaa SInNe e1US.
Z dominiı Premonstratensis ausgelassen
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transferrı bbatem fecerit, er1ıt SUSPCNSUS, donec 1ps1 domıino**? Pre-
monstratens1, de satısfacturus CXCECSSU, personalıter presen(tet, el
lure regendı electionem prıvabitur Ila V1ICce, el ad COoNventum elect10
revertetur. Hoc PrOVISO, quod conventul, quı talem translatum vel PDOS-
tulatum sIıne consılıo el USSENSUÜ dominı Premonstratensis receperıt in
abbatem, PCNa Compeltens infligatur Premonstratens1 abbate, et tunc
]la VICce 1USs egendiI electionem ad eundem Premonstratensem plenarıe
devolvetur. Nullus et1am as de malor1 eccles1a ad inorem Tansıre
Cogatur invıtus.

De annuls circatoribus

uolıbe ANNO in generalı capıtulo visıtatores el aliquıi diffinitores
ur, ıta m  r quod 1ps1 VLiSitatores de CLIFrCAaArıa Viısıtanda vel alıa,

domino?>0 Premonstratensi el Capıtulo generalı expedire videbitur,
SUMANIU. eTfatı visitatores, CUIN ad ecclesiam visıtandam CcSsS-
serınt, dıligenter inquirant, JuC Correctione noverınt indigere, corrıgendo,
JuC PCT COS fuerint corrıgenda, ef referendo fıdelıter, JuUC ad generale Capı-
tulum fuerint referenda, prem1ss1s DrIUS lıtterıis, PCTI QJUaS as el CONVEN-
{us cert1 sınt de 1psorum adventu, Ul Vocarı possint fratres, abba-
t1am,SE fuerint evocandı. ProvISo, quod, S1 qu1s
Canon1CcCorum vel COMNVETITSOTUM AannoO propter Causam m1inus rationabıi-
lem ad alıquam eccles1iam sıt emI1SSUS, IDSUM faciant ad domum, qUd
EMLSSUS fuerat, revOoCarl, ıllı, qul CÜU. emisit, DENHA pPropter hoc?>\ IMDO-
Sıta competent.

Vısıtatores predicti STIAalum ecclesiarum el ordinationem, Z GUAM
fecerint DFO reformatione domorum el honestate Ordinis, sub STQLLLS SULS
relinquant priores IN domibus VLSLLALLS, Ul ordinatio predicta UNNO

sequenti ViSItatoribus, qul [UNC fuerint, Ostendatur. Ouam DEfaciant
CUÜU: OMNL diligentia observari, el puniant [ransgressores. Statum etiıam
ecclesiarum, GUAS visıtaverint, el ordinationes, $ quas fecerint In eisdem,
ad generale capıtulum referentes. Insuper dicti Visiıtatores prıma die VLSL-
tatLionLs Sınt ad prımam In choro el lempore VLSLIALLONLS Carnıbus Hon Ves-
CAaNIUur, ALSL DFO egritudine manıifesta. Hoc adıecto, qUO  raltres 0S qul

D, OMINO ausgelassen.
250 abbatı STatt domino.
25
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VOCe S3Ud, CULlpLS SULS exigentibus, SUnl privati, HON recıplant ad testiımo-
nıuUm SECH Accusatiıonem CONIra alıquem, donec hoc CU LDSLS fue
rıt misericorditer dispensatum secundum Ordinis Instituta*>>.

De visıtationibus ef inquıisitioniıbus facıendis et qualiter moner ]
debeat?>* prelatus

Ecclesia Premonstratensis PCTI tres prımos abbates, Laudunensem, Flo-
reffiensem ei Culssiacensem annuatım visıtetur secundum formam PT1-
vileg10rum 1S apostolıce, s1b1 el e1ıdem ecclesıe indultorum. In allıs

eccles11s, &18518 patres bbates vel annu1 Circatores ad 1pSas VIS1-
tandas aCcCcesserıint el in capıtulum venerint, proponant trıa fratrıbus obser-
vanda, videlicet YJUC 1gne COrrectia fuerınt, ıterum 1PS1S
proponant auft alıquıd de prelato SUO dıcant, de QUO premunıitus
NON fuerit vel premunıtus. Est et1am nıhılomıinus inhıbendum,
1DS17> prelatum vel alıquem fratrem SUUuTI$preterquam de h1s?>,
UJUC pOstL ultımam visıtatiıonem fuerint perpetrata, 1S1 propri10 luramento
fırmaverint, pOSstL am ultımam visıtatiıonem ad COTUMN notit1am PCIVC-
n1IsSse. Caveat quılıbet, YJuC cognoverıt emendanda, quası ad
malus scandalum, quod nequ1ssımum eST, ad visıtatorIis adventum
1IIieral ei reservel, sed oportun1s temporıbus, JUC contingunt, procla-
mentur ei emendentur. Oul VeTO CONLIra fecerit, DEr Viısıtatores 2raVi-
fer punıatur.

OITTO CU crescent] malıtıie homınum bundans cautela debeat obvıare,
utum esL, ut, quando alıquıs subdıtorum Contra prelatum SUuUumn volue-
rıt PTODONCTC alıquid peremptorium vel 1S1 hoc publıce
ma1lorTI1 vel anlorIı part de domo In |[97070) competenti19 PCI
testes idoneos C258 sufficientes, quod proposuerit, valeat Comprobare,

253 fügt olgende Bestimmung hınzu: ET QUIA IPSI VISILTLATORES NON PRO-
PRII! 10)  ‚y LEAPENSAS EISDEM CCLE-
S 15S, QUAS IPSOS VISITARE. Das entsprechende ekre! des Generalkapıtels ist ent-
weder uch 1279 der kurz danach erlassen worden. Vgl dıe Handschriften ( fol 70;
D, fol 76 E: fol 183-183Y
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nullatenus audıatur. Sed ef S1 quı fratres alıquıd ve]2>9 peremptoriıum
Conftra alıquem fratrem de domo in ecreto visıtatore proponant,
audıantur, ef tunc 19(0)8| malıvolıs el maledıcıs, sed fratıbus T1ıde d1ıgn1s
in ecreto sub luramento verıtas inquiratur el, dıgnum {uer1t, CcINECN-

detur, nıs1ı fuerı1t generalı capıtulo referendum.
hec, S1 quıd dıfficıle vel Contra prelatum suum26e90 publiıce

proposıtum fuerit ab alıquo, quod peremptorium merIı1to debeat ludıcarı,
[UNC, ut melhllus hoc verıtas COgNOSCALUT, Hat INquIis1ıt10 191078 SUM-
matım ef in publıco, sed ecreto el sıgıllatım. in 10CO, ubı ecreto fiet
Inquıisıtio, habeatur teXtIus evangelıorum (4A# stola eit ah h1s, quı deponent,
Visıtator PCTI 1luramentum Inquirat, tam de oblectis ecrımınıbus eit verıtate
oblectorum QUam de 1idoneitate el vıta estium productorum. Hoc PTrOVISO,
quod in talı Casu nullus ad lurandum introducatur SIVe COgalur, 1S1 PIC-
latus testes lurare videat, qUOS AaCCUusSsaftor volueriıt producere Confira 1PpSum,
S1 men voluerıt ei potuerıt interesse, dummodo malıtiose 1ONMN ubterfu-
g1at, ut inquisıtionem evıteft. ad InquIisıt1ones peremptor1s el
enormıbus ecreto facıendas, visıtatores de facılı 1910)8| procedant, 1S1 ubı
eit quando oTaVIS infamıa vel Insınuatio clamosa precedunt. Sed nullus
aCCusel alıquem de audıtu, 181 dıcat, YJUO 1pse audilerit.

Quı1 cContra prelatum SUUum obleceriıt peremptorium alıquıid vel
vel publıcam infamı1am, 1CC potuerıt sufficienter probare, punıatur

sıne dıspensatione secundum, quod de infamatorıbus est tatutum I1ı VCTO,
quı tempore visıtationis de proposıt1s penıtuerint,utestes lurave-
rınt, ef propr10 abbate eit visıtatore ven1am petierıint, secundum VIS1I-
tatorıs arbıtrıum miıtius punıantur. Visıtatus tam prelatus YUam sub-
dıtus S1b1 Cavealt dılıgenter, In presentia visıtatorIis vel post e1lus
CU1Qquam fratrum alıquam vindıctam inferat SCUu opprobrium vel

Sed ef S1 qU1S 19(0)01 malhıtiose, sed In verıtate adversus prelatum SUuUum alı-
qu1d habuerit, quod tollerarı 19(0)81 deceat NC debeat, prIus CUuUmMm CUu Omn1ı
humilitate ef carıtate de SUa correctione AINTMMONETC Quod S1 seme!l
el secundo ammonıtus, corrigere neglexeriıt aut contempserı1t, patrı
abbatı vel domıno PremonstratensI1i ve]l visıtatorıbus annuls, CUu ad eccle-
s1am am veneriınt, manıfestare Abbates m’ CUÜU.  S ACCusatı
fuerint, defensiones SUaA$S abeant Ordine, el Salvıs LDSIUS Ordinis
privileg2iis el statutis%?01. Ubi domiıinus Premonstratensıis visıtaverit

259 B, c7 AaUuL.
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YQUASCUMYUC eccles1as DCTI vel PCTI alıum iıdoneum, CU e1us ıtterıis des-
iınatum, eedem ecclesıe 1Ilo ANNO cCiırcatorıbus annuls mıinıme visıtentur.

De hIis, qu«c NON 1cC€e€ habere

Hec sSunt, YJUC proposulmus NON habere Ursos, Caniculos, SIMLAS4?02 el
Iia anımalıa SCUu volucres, JuUC mag1s CurL0sitatem GUUHN utilitatem DFE-
ftendunt. Sellıs YUUOQUC vermicatis?®>, fren1s, pectoralıbus, calcarıbus,
superfluıtatem habent1ıbus, cultellıs CUu virollis?®e* argente1s vel acut1s,
vagınıs de COT1O bullıto, bursıs COFrNUulils, COIT1211S (1 ıbulıs vel CUFLO-
S18; strictis manıcıs 1910781 utemur. Nec tapetıa dıiversorum colorum26®> eX{fe-
Tus ab itınerantıbus deferantur. Vasıs UJUOYUC argente1s ef deauratıs In
refectoriis vel Infirmitoriis [ANLUM, ANLSL DFO hospitibus honorandıs, 1L1ONMN

utemur?®®©. Alıena anımalıa vel supellectilem, aMn ONam in CUTN1S nOostrıs ad
custodıendum, pecun1am alıenam in V1a ad portandum vel in domıbus
nOostrIıs ad custodiendum?®”, In nNOStrum, S1 perdıta fuerıint, periıculum, 1910)8|

recC1p1emus.
Ceterum quı1a contingere solet alıcubi, quod consangumnel fratrum NOS-

trorum, sub obtentu Serviıt1l, in domı1ıbus quıbusdam ad dampnum NON

modicum COmM:  tur, statuımus, ut, S1 qu1s obedientiarıus in OMO de
cetero alıquem habere presumpserıt servientem, quı fratrum
NOStIrorum consangumıtate attıngat, graviter punıatur, 1S1 bbatıs SU1
lıcentia fuerıt communıtus. Vıellas et1am aut alıa instrumenta, UJUC DOS-
sunt curlosıtatem notare, 1OMN 1cebıt nobıs habere Inhibemus etiam,
qULS CANONILCUS vel conversus?2®®S hbursam vel abulas portare MAaL,
NLSL abbates 0209 capellanı m} provisores, cellerarıli, CAUSLdICL el

magıstrı Curıarum SECH alıquiı Iı de lıcentia abbatıs, el CU.: LSELS
dispensare*' abbates de ADeNdLS UNILCLS discinctis, qUE SUunfl expresse“')
In cCapıtulo de vestitu.

262 B: = el SYMILAS.
263 B: D, Vvernicatis.

AY B, ® D, Virolis.
265 B, ( D, vel linteamina.
266 B, ® DE ut! ANon debemus.
267 pecunıam aliıenam In VIG ad portandum vel In domıbus NOSINLS ad custodiendum

ausgelassen.
268 B, D, CAaNONLCOrUM vel CO  UumM.
269 B, C! D, abbates, priores, capellanıi.
270 B, E D, dispensare
271 B, ® D, SUNL.
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De cConversis et de his, que«c 1C€@e e1s addiıscere, et de oratıonıbus
eorundem

<Pater nOoster>, <Credo in deum>, Ave Marıa >7 <Confiteor>,
<Miıserere mel deus> el benedictionem c1b1ı et u ei ogratias 1S-
GLE 1cebit cConvers!ıs. VCTIO 1ıbellı permittantur eisdem. matu-
tinas SCIHNDCI venlant hora, qua el COoONven(tus, el revertantur ad laudes,
S1 velınt, eXcept1s infırmıs el mıinutis el 1  1S, quı SUnNnt ad dıversas offi-
Cinas deputatı vel fatıgatı labore Quı]1 venılent ad matutınas, u de
1DSIS fuerıt dıispensatum ab abbatıbus vel priorıbus eorundem. In festis

duplıcıbus remaneant ad matutinas ad finem matutina-
IU In PI1INC1P10 YJUOQUC matutinarum diıcent <(redo iın deum > ei
<Pater noster>, deinde/2 PTo matutinıs vigıinti quınque <Pater noster>,
ad prımam septem, ad erti1am septem, ad sextam septem, ad
totıdem, ad quindecim, ad completorıum septem. ost COIMMN-

pletorıum dicant seme!l <Pater nOster> el <Credo ın deum> ingulıs
septimanıs DPTO fratrıbus eft sororıbus ef alı1s, de quıbus esT,
centum <Pater nOoOster> Quando as vel alıus morıtur, PTO YUO
debentur tres m1SSe, infra trıgınta 1e6Ss dıcant quınquIies cCentum <Pater
NOSter> Pro parentibus VeCeTO nostrI1s, PTO quıbus ven1a petitur iın Capl-
tulo, debent 1ps1 Conversı quinquagınta <Pater nOster>

OITo Conversıs omnıbus in bbatıa morantıbus ter In ebdomada Capl-
tulum teneaftur, S1 COTUM abbatıbus visum fuerıt expedire. (Conversı
quı sunt In CUNNS, INanlec Surgant ei in locum s1b1ı determınatum
convenlant CL completa oratıone, recedant. In CUr11s VCIO, ub1 seplus
fratres NON visıtantur abh abbate vel priıore SIve provısore sacerdote, SIN-
gulıs septimanıs fratres convenlant magı1stro Curle, et1am 1a1Co,
Certa dıe, Jua pOSssunt interesse. Et cCommunıter cCorrectionem aCCI-
plant magıstro el magıster abh uUNO COTUM Nullus VCIO COMNLVETSUS tONn-

obtineat clericalem sıne lıcentia generalıs capıtulı vel bbatıs Pre-
monstratensı1ıs. nira horas Canon1ıCas ubıque sılentium teneant, 181 PTO
necessıtate evıdentis oOper1s Oporteat brevıter CcOS Oqul. Quı1 CIO sclenter
Contra tecerıt, una dıie leliunare in DAaANC el AaQ ua infra OCIO 165
proxime subsequentes. em YJUOQUC DCNC CONVvers1ı subilaceant, quı die-
Dus dominicıis ef fest1v1s, quıbus Cessant ab manualı, in eccles1a
oratıon1ı Ora debiıta NON vacaverınt, n1ıs1ı alıas de lıcentia fuerint Occupatı.
In eccles11s VCIO, In quıbus Conversı adeo Sunt rebelles, quod nolunt

DA B, deinde dicent.
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CapDas oTISCAS eft barbas ordınatas habere, de Ceftero 1910)81 recıplantur
Convers!], donec receptI1 CaDDas or1SEAS receperıint ef barbas habuerıint Ord1-

11 De receptis sororıbus

Docente hıistor1a Actuum Apostolorum, satıs est ucıdum ef apertum,
quod Ananıas ef Saphıra, UXOT e1us“ ® blatıs apostolorum princıpı 11S,
YUC transıtorie possıdebant, el retenta parte preti culusdam agTl, venditiı
ah e1isdem, morte subıtanea sunt percussı. Quı1a ersO YJuC scrıpta
sunt, ad NOstram doctrinam scrıpta Ssun(t, uft proprietatıs vitium vel saltem
specles extirpetur, statuımus, ut quılıbe as nostrı Ordınıs ıta vitam
SOTOTUMM SUarum ordınet, ut de COommun1ı eft In COomMmmun1ı vivant, comedant
el laceant, 1S1 infırmentur. Et 1ta provideant e1Ss abbates SCH preposiltı
m! quod*"> AOoN abeant DFO penurı1a materıam evagandı, L[rans2res-
SOFrLDus graviter puniendis. Et easdem sorores?76 PET. eccle-
sSıastıcam compellant, quod fer In ANNO , Statutis fermınıs ab LDSLS abbatti-
bus vel prepositis*!', tondeantur.

Interdum?’8 cCommunıiter operentur ei ad utılıtatem, NC
habeant proprium. 1 quıd alıcu1 1ıpsarum datum fuerı1t ]UOQUAM,
secundum preceptum patrıs nostrI1ı Augustinı statım redigat in COIIN-
INUNC Quod S1 retinere presumpserI1t, S1 fuerıt deprehensa ab abbate vel
pr10rSsa, secundum Ordınıs lustituta SravIıus punıatur. Sed ei nu9
NIS1 de lıcentia bbatıs propr1l, eddiıtus habeat assıgnatos. eedem
OTOTES Studi10s1us sıbı Caveant de proprietate habenda, statuımus, ut er
In scılıcet ante Natale, Pascha el Pentecosten, OTOTCS proprietarıe
In presentia CaIum eXcommunIıcCcentur ab abbate proprI10, vel ab quı
gesserIt VICeSs e1us. Nullus VCeTITO regularıs vel? ”9 secularıs domos Carum-
dem SOTOTUMmM intrare umat, nIısı evıdens necessıtas aut alıquıid fabrı-
lıs oper1s hoc

273 SUdve
275

276
eisdem abbhates el prepositi, quod.
SOTOTes ausgelassen.

DA Statutis ab LDSLS abbatibus vel preposıtis ferminıis
27185 Interdum etiam.
279 A U e AA e e K OC C: D f E 3 e SLIVE
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Vestimenta QJUOQUC SOTOTUMM sınt alba, 1S1 in remotIıs PaL-
tıbus, in quıbus antıqua consuetudıne alıum habıtum habuerunt,
de quıbus sustinetur, donec alıter temporIS, mehus fue-
rnt, ordınetur. Hoc PrOVISO, quod OTOTES un1ıcam super10rem,
UUa induuntur, SC1SSam 280 vel apertam CIirca peCIuSs NON deferant ın
rt 9 1ICC monılıbus ad collum SIve COIT1Z211S inordıinatıs utantur. Et ub1
OTIOTICS Cantantes habentur, scapularıbus 1S sıne Caputus ut1ı poterunt,
dum NO  —; portentur dıiscıncta, el et1am NON cCantantes, S1 velınt
habere

Preterea OTOTES nOostre NON egrediantur I1CC Cevagentur, 151 forte mıt-
tantur de claustro ad claustrum, ad mInus PCTI annNum Verum S1
evıdens necessIıtas ingruerit, propter YUam Oporteat alıquam egredi, fiat de
lıcentia Premonstratens1ıs abbatıs, dum Ssıne oravı“®! perıculo e1us
possıt expectarı S1 qu1s as alıquam alıter emı1seriıt, punlatur
secundum quantıtatem arbıtrıo capıtulı generalıs, eft maxıme, S1
scandalum emerseriıt de SOTOTC em1ssa. JTempore VCeTIO SUCITArUM lıceat
cu1lıbet abbatı OTOTES s1b1 subdıtas ad loca {ufa transferre. Quod S1 alıter
fecern1t, a  as, sub YJUO hoc contigerıt, DPCI continuum ONm1ı
fer1a le1iunet in PaNc eft AUua

Quecumque SOTOTUMM In apsu Carnıs fuerıt deprehensa, ad alıu:
claustrum SOTOTUM, YJUaM CiIt1us Her1ı potuerıt, In PCHNAa gravi1or1s culpe
mıttatur, hoc adıecto, quod elo cCareal, NeEC revertatur ad domum PTO-
prıam sıne specılalı lıcentia capıtulı generalıs. Quod S1 secundo COomm1-
serıt, punlatur PCHNa predıicta, hoc adıecto, quod C1ıtra282 quınquennN1um
CIrca Cam nu f1at dıspensatıo revertend1ı eL, Cu ICVEISa fuerit,
ad quınque velo carebıt. S1 amplıus commıserıiıt, ddatur ad

Sane S1 alıqua SOTOTUM ex1ier1t, OMnı fer1a PCI
abstineat In PAanc ei aua OITO 614285 exteriorem portam

domus ex1erI1t, infra CIO dies, S1 ICVEISa Tuer1t, poterit rec1p1 ut Tugıtıva.
ost OCTIO dıes revertent1 adjıcıiatur ad IM ei ad SCUYUCHNS SCNC-
rale capıtulum velo careat eft servlat ut ancılla, 1910)8! en hac OCCas]ıone
COTCSSUTA de claustro.

280 fLSSam.
251 2ravi ausgelassen.
282 CIrCAa.
283 Q 9 B W aan
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De recıplendis sororıbus

mulhıer In Ordıne NOSITO rec1ıplatur de cetero4&4 In SOTOTCIM, 1S1
In locıs illıs, quı SUnt ab antıquo recıplendıis cantantıbus SOrorıbus In PCI-
petuum deputata. S1 qu1s 9 absque CONSILiO capitulı generalis, qalı-
ter alıquam recepert, sıne m1isericordia deponatur.

Inhıbıtum est et1am dıstrıcte, alıqua secularıs puella ın domıbus vel
claustrıs OTITOTUMM nNOostrarum ad nutriıiendum vel demorandum YUOYUO-
modo de Cetero admıttatur. Quod 61 alıqua iıbıdem ad nutriendum vel
demorandum intraverit eft exıire noluerıt, Cesseftur in eodem 10Co,
exIierI1t, penıtus divinıs?®>.

Statutum est erea, uft ecclesıe SOTOTUMM Ordınıs, UUC habent ab abba-
H1s pOoSsess1o0NeESs dıvısas, annıs singulıs cırcatorıbus, Ssıcut ef malores
ecclesie, visıtentur2®®.

Ne mulieres ntrent officinas Ne mulieres officinas Canoni-
canonicorum2?37 ingrediantur

StatuLmus, Ul nulla muher in abbha- Statulmus, Ul nulla mulher ın abba-
115 vel curtibus CU Iratrıbus COINC- 115 vel curtibus NOSTRIS C fratrıbus
dere vel bıbere aut 1b1 PCI- comedere aut
mıiıttatur. W QULS Uulem CANONICUS vel permittatur. \ QULS autenm CANONILCUS
COMNVErsSsus CUM aliqua muliere eXIra- vel CONVETrSUuS CUM alıqua muliere
Ned vel propingua Infra ONdS- extranea vel propingqua iInfra
terıorum comedere presumpserit, STa- monasteriorum comedere DVYESUMDSE-
ViOrL culpe decem dierum subdatur, rit, gravıior1ı culpe decem dierum sub-
ALSI forte contingat, quod Aas vel datur, nisi forte contingat, quod AaAs
DrIiOr, Vocatıs alıquibus fratri- CUM aliquibus fratribus CU.  Z EISDEM
Dus, comedere velit CUM aliqua MULIERIBUS comedere velıit
muliere DFO dampno vel scandalo eVl- HONESTA, ABSENTIBUS
ftandıs. Sed ef infra Curtes nOostrı Ordıi- ABBATIBUS, POTERUNT
NISs muheres ad operandum mınıme IDEM EISDEM

2584 B, C7 D, de Celero recıplatur.
285 B, C9 D, ur100  Bruno Krings  12. De non recipiendis sororibus  Nulla mulier in Ordine nostro recipiatur de cetero?% in sororem, nisi  in locis illis, qui sunt ab antiquo recipiendis cantantibus sororibus in per-  petuum deputata. Si quis autem, absque consilio capituli generalis, ali-  ter aliquam receperit, sine misericordia deponatur.  Inhibitum est etiam districte, ne aliqua secularis puella in domibus vel  claustris sororum nostrarum ad nutriendum vel demorandum quoquo-  modo de cetero admittatur. Quod si aliqua ibidem ad nutriendum vel  demorandum intraverit et exire noluerit, cessetur in eodem 10co, quousque  exierit, penitus a divinis?®,  Statutum est preterea, ut ecclesie sororum Ordinis, que habent ab abba-  tiis possessiones divisas, annis singulis a circatoribus, sicut et maiores  ecclesie, visitentur?8,  13. Ne mulieres intrent officinas  13. Ne mulieres officinas canoni-  canonicorum?®7  corum ingrediantur  Statuimus, ut nulla mulier in abba-  Statuimus, ut nulla mulier in abba-  fiis vel curtibus cum fratribus come-  fiis vel curtibus NOSTRIS cum fratribus  dere vel bibere aut ibi pernoctare per-  comedere PRESUMAT aut pernoctare  mittatur. Si quis autem canonicus vel  permittatur. S7 quis autem canonicus  conversus cum aliqua muliere extra-  vel conversus cum aliqua muliere  nea vel propinqua infra septa monas-  extranea vel propinqua infra septa  teriorum comedere presumpserit, gra-  monasteriorum comedere presumpse-  viori culpe decem dierum subdatur,  rit, graviori culpe decem dierum sub-  nisi forte contingat, quod abbas vel  datur, nisi forte contingat, quod abbas  prior, vocatis secum aliquibus fratri-  cum aliquibus fratribus CUM EISDEM  bus,  comedere velit  cum _ aliqua  MULIERIBBUS Comedere velit EX CAUSA  muliere pro dampno vel scandalo evi-  HONESTA, ET PRIORES,  ABSENTIBUS  tandis. Sed et infra curtes nostri Ordi-  ABBATIBUS, FACERE POTERUNT ILLUD  nis mulieres ad operandum minime  IDEM PROUT EISDEM PRIORIBUS AB  24 B, C, D, E: de cetero recipiatur.  25 B, C, D, E: cessetur ... a divinis wird ersetzt durch penitus a divinis cessetur.  286 E fügt hinzu: STATUTA OMNIUM SORORUM RECEPTARUM ET RECIPIENDARUM EXCEPTIS  DUOBUS CAPITULIS, QUE SIC INCIPIUNT <DOCENTE HISTORIA> ET <NULLA MULIER> FUERUNT  IN CAPITULO GENERALI ANNI SEPTUAGESIMI NONI [1279] PENITUS REVOCATA. Das 4. Dekret  der Statuta domini Egidii lautet: Item statutum De receptis sororibus, quod sic incipit  Docente hystoria et statutum De non recipiendis eisdem, quod incipit Nulla mulier fir-  miter observentur, aliis statutis de hac materia loquentibus penitus revocatis (B, fol. 63').  27 B, C, D, E haben das Kapitel umgestaltet. Daher wird der Text von 1244 sowie der  von 1279 gegenübergestellt.divinıs wird Tsetizt durch penıtus dLivinıs
286 fügt hınzu: STATUTA IMNIUM SORORUM RECEPIARUM RECIPIENDARUM LEAÄCEPTIS

UOBUS CAPITULIS, QUE SIC NCIPIUNT <DOCENTE HISTORIA> ULLA FUERUNT
CAPILULO ANNI EPIUAGESIM: NONI [1279] REVOCAIA Das ekre!

der Statuta dominı Egıdıl lautet Item De receptis sororibus, quod S1IC inc1ıpıt
Docente hystoria et De recıplendis eisdem, quod incıpıt mulier fir-
mıter observentur, alııs statutis de hac materı1a loquentibus penıtus revocatıs (B, fol. 63”)

287 B, C D, en das Kapıtel umgestaltet. er WIT! der ext VOIl 2  © SOWI1E der
VonNn 1279 gegenübergestellt.
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admıttantur, n1ıs1ı sınt ales, de quıbus INIUNCTITUM FÜLRITL
COMMISSUM. Sed et infra VELNnu. sinıstra Suspit10 possıt haber1
Curtes nostrı Ordınıs muheres ad UDC-
randum mınıme admıttantur. N1S1 sınt
tales, de quıbus nu sinıstra Suspıit10

ILı VETO, qul mulieres INn abbatirs possıt haber1 II VETO, qul mulieres INn
pernoctare sustinebunt, graviorı culpe abbatıiis pernoctare sustinebunt, PENE

vigint. dıiıerum subdantur, abbatibus, 2ravVliOrLS culpe vzgıint. dierum subdan:-
qul hOcC fieri permiserint, In sequenti [UF, abbatibus, qul hoc fierı permise-
generalı Capıtulo grayiter puniendis. rint, In sequenti generalı capıtulo SFa-

vıter puntendis.
C'laustrum JUOQUC el refectoriıum el Claustrum JUOQUC el refectorıum

dormitorium SCUu cCanon1corum infiırm1ı- AUTL dormıtorium SCHu Canon1ıcorum
torıum nulla muher intrare al. infirmıtoriıum nulla muher intrare

consecrationıbus el indul- In consecrationıbus el
gent1s eccles1arum sepulturis IMOT- indulgent11s eccles1iarum sepulturis
[UOTrUM claustrum ad fransıtum MOrTTIUOrum claustrum ad transıtum
iIntrare mulieres, dum amen iIntrare mulieres, dum amen
FFAansıtus EQUE LDSLS ad DVFO- Ftransıtus CYQUE LDSLS ad DFO-
secutionem funeris HNO  - OCCUFrFra SI secutionem funerts NO  - OCCUFITa SI
erı alıter alıquam forte intrare conti- eroc° alıter alıquam forte intrare cont1-
gerit, officıalıs, PCI CU1US ostium intra- gerIt, officlalıs, pPCI CU1US ostium
verıt vel mandatum, PTO qualıbe: vice intraBIT vel mandatum, PTO qualibe:
triıbus dıebus Panc el AaUua le1unet. vice trıbus diebus in PDaNnc ei aUqyua le1u-

netl. S1 autem intraverit, abbate velS1 autem intraverit, abbate vel priıore
mandante, ille, quı hoc mandaverıit, priıore mandante, ılle, quı hoc manda-
DEr QqUALUOF SCXLIAS fer1ias ad sımıle ver1t, Der QUATUOF SECXIAS fer1as ad
LeEIUNILUM Ab hoc ubducı1- sımıle LeLUNIUM enealur. hoc sub-
INUS domorum cdict1 Ordınıs unda- ducımus domorum dıctı Ordınıs fun-

intrare claustrumtrıces, quıbus intrare claustrum dum- datrıces, quıbus
S1 sıne candalo Her1 poterıt, dumtaxat, S1 sıne candalo fier1 pOte-

concedatur?®8 nt, concedatur.

De generalı excommunicatione

ıngulıs annıs sıngulı bbates in domiıbus SU1Ss excommunıcent ter in
anno?®9 CanOn1COs eft CONVEISOS nostr1 Ordınıs, proprietatem
habentes, incendiario0s el falsarıos, UOCUMIYUC mMOodo falsaverınt hlıtteras
ostrı Ordinis*?9, Conspiratores, USOFres deciorum el portantes cultellos

288 hocDie Statuten des Prämonstratenserordens von 1244/46  101  admittantur, nisi sint tales, de quibus  ABBATIBUS INIUNCTUM FUERIT VEL  COMMISSUM. Sed et infra ABBATIAS VEL  nulla sinistra suspitio possit haberi.  curtes nostri Ordinis mulieres ad ope-  randum minime admittantur, nisi sint  tales, de quibus nulla sinistra suspitio  Illi vero, qui mulieres in abbatiis  possit haberi. /lli vero, qui mulieres in  pernoctare sustinebunt, graviori culpe  abbatiis pernoctare sustinebunt, PENE  viginti dierum subdantur, abbatibus,  gravioris culpe viginti dierum subdan-  qui _ hoc fieri permiserint, in sequenti  tur, abbatibus, qui hoc fieri permise-  generali capitulo graviter puniendis.  rint, in sequenti generali capitulo gra-  viter puniendis.  Claustrum quoque et refectorium et  Claustrum quoque et refectorium  dormitorium seu canonicorum infirmi-  AUT dormitorium seu canonicorum  torium nulla mulier intrare presumat.  infirmitorium nulla mulier intrare  In consecrationibus tamen et indul-  SINATUR. In consecrationibus tamen et  gentiis ecclesiarum ac sepulturis mor-  indulgentiis ecclesiarum ac sepulturis  tuorum  claustrum  ad  transitum  mortuorum claustrum ad transitum  intrare poterunt mulieres, dum tamen  intrare poterunt mulieres, dum tamen  transitus eque Congruus ipsis ad pro-  transitus eque Congruus ipsis ad pro-  secutionem funeris non occurrat. Si  secutionem funeris non occurrat. Si  vero aliter aliıquam forte intrare conti-  vero aliter alıquam forte intrare conti-  gerit, officialis, per cuius ostium intra-  gerit, officialis, per cuius ostium  verit vel mandatum, pro qualibet vice  intraBIT vel!l mandatum, pro qualibet  tribus diebus in pane et aqua ijeiunet.  vice {ribus diebus in pane et aqua ieiu-  net. Si autem intraverit, abbate vel  Si autem intraverit, abbate vel priore  mandante, ille, qui hoc mandaverit,  priore mandante, ille, qui hoc manda-  per quatuor sextas ferias ad simile  verit, per quatuor sextas ferias ad  ieiunium teneatur. Ab hoc subduci-  simile ieiunium teneatur. Ab hoc sub-  mus domorum dicti Ordinis funda-  ducimus domorum dicti Ordinis fun-  intrare claustrum  trices, quibus intrare claustrum dum-  datrices,  quibus  taxat, si sine scandalo fieri poterit,  dumtaxat, si sine scandalo fieri pote-  concedatur?288,  rit, concedatur.  14. De generali excommunicatione  Singulis annis singuli abbates in domibus suis excommunicent ter in  anno?®° omnes canonicos et conversos nostri Ordinis, proprietatem  habentes, incendiarios et falsarios, quocumque modo falsaverint litteras  nostri Ordinis?®®, conspiratores, lusores deciorum et portantes cultellos  288 A: Ab hoc ... concedatur ausgelassen.  289 B, C, D, E: excommunicent ter in anno hier getilgt.  2%0 B, D, E: Ordinis nostri.concedatur ausgelassen.
289 B, &, D, excommunıcent ter In MNO 1er getilgt.

B, D, Ordinıis nOsStrL.
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ACULOS, ALSI SıntDArl aptı ad scribendum, qul portarı debent INn ScCr1pto-
yiLs222 videlicet domınıca dieZ93 ante Natale Domuin1, domımnıca ante Pascha
el domiınıca ante Pentecosten. Conceditur abbatıiıbus nostrı Ordinis,
Ul subdıitos SUON generaliter EXCOMMUNILCALOS, INn capitulo generalı“”* DUAFETE
volentes, absolvant el eisdem Inıungant penıtentiam salutarem. OSm’
qul ab 1DSO cCapitulo nomınatım excommunicatı fuerint vel SUSpensı DFO alı-
qUO ECXCESSUÜU, absolvant INn forma ecclesie, Lta, quodHN eisdem nfligen-
dam domino Premonstratensi vel PDPrOXImOo futuro capitulo generalı.

1 qu1s CIQO pOSstL factam eXcommunIıcatıonem, proprietatem habere
CONVICtUS fuer1t, ab abbate propr10 DOTesSL abh excommuniıicatıone absolv1.
dummodo proprietatem, S1 YJUam abet, resignet abbatı Sed*?> S1 proprlieta-
t1s VIt10 fuerıt ırregularıs ffectus, ad domınum Premonstratensem mıttatur,

irregularıtate SUua absolutionıs beneficı1um??® petiturus, eft PCNC ST
VIOTIS culpe ubdatur secundum quantıtatem proprIietatıs, S1 talıs fue-
rıt proprietas, quC Carcerem 19(0) 01 inducat. S1 VCTO Premonstratı contigerit,
domınus as ICO predictam inıungat. Quod S1 qu1s proprietate
MOTrTtUUS inventus fuer1t, atrıum posıtus, et ff1c10 el sepultura
chrıistiana. Quando alıquıs excommunıtıcatur PTO manıfesta offensa,
NON absolvatur, 1S1 prest1ito luramento, quod 1ıpse mandato Ordınıs el
exXxcomMmMunICatorIs parebıt. Volumus ut nullus as sentent1ias
excommunıcatıonIs de facılı proferat subdıtos, 1S1 habıta pr1us delıbe-
ratione dılıgenti ef quando evidens necessıIıtas hoc exposcıt. Sed e{ OMMNECS,
quı celebraverınt eXcommunıcatı, sclant, ad celebrandum ırregulares
esse%?7, 1CC poterıt dıspensarı CUu) 1S sıne auctorıtate domını pPapc vel
domiını PremonstratensI1s, quı hoc indulgentiam spec1alem.

De puerI1s in baptismate S levandıs

nostr1 Ordınıs 11a infantem In baptısmate levare, 1S1 de lıcen-
t1a bbatıs S1298 Quı1 hoc de facılı NOMN concedat, 1S1 propter
periıculum vel scandalum evıtandum.

291 B, . D, parvı utelli
297 B, &* D, qul In SCFIDtOr1s debent errI, excommunıcCcent ler In NO ersetzt qul

portarı debent INn Scrıptorils.
293 B, D, die dominica.
294 B, C! D, generalı capitulo.
295 D, Sed el.
296
297

D, beneficium absolutionıs.> D W ANAYS irregulares.
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De CanonicIls ef ConversI1s, qui prelatiıs secularıbus eft principıbus
accomodantur

Prohibitum estT, fratres nostrı Ordınıs, S1ve clerıicı SI1ve la1C1, ullo
modo, 1S1 ad hOC tantum, uft vel sınt eleemos1ınarıı vel capellanı, in
mınısterıum archıep1scoporum vel ep1scoporum vel quorumlıbet SCCUu-

larıum princıpum concedantur, preiter artıfıces, quı conceduntur ad tem-

PUS, celerıter reversurl; quıbus cavendum esT, in machınıs mortiferı1is
operen(tur.

De custodia sigıllı conventus, pecunie proprie vel?>> alıene

ustod1ia sıgıllı Conven(tus, pecunte propriıe et alıene duobus Canon1-
C1S i1de d1ıgn1s sub duabus dıversıs clavıbus, de bbatıs ei a10rum
domus consılıo, commiıttatur. Aas quoque>° clavem tert1am COMNSCI-

vabıt (arte VerÖ0 el privilegia ab 18 quibus ASs Commıserı1t, fideli-
er CONSeEerveniur Cum VerQ0 alıque ıttere sigillo CONVENTIUS DFO rebus
mobilibus fuerint>“! sigillande, de Consıilıo el ASsSsSensu pDrIOrIS, ubprio0-
y1502 el QUALUOF de sacerdotibus domus sSıne difficultate alıqua SLQ1L-
lentur. Ouod SI alıquı CONIra ULUSMOdI opposuerint,
domibus DrODFILS emittantur, SıiIne liıcentia generalıs capitulı mıInNıIME
reversurLl. uper rehbhus IMMODLLLDUS el MULULS contrahendis, stgll-
lentur ittere de COnsıilio MAalorum Inter1orıs CONven(lus, salvo ure
patrum abbatum

De transeuntibus ad alıum Ordinem

Quı1 de CetfeTro de Ordıne NOSILro ad alıum Ordiınem voluerınt NSs-

jefre: S1 postea redierınt, NON recıplantur, nıs1ı DCI domınum Premonstra-
tensem aut PCTI capıtulum generale.

2985 B, C1 D, SM abbatıs.
299 B, S el vel.
300 B, C) F:
301 B, C D, Juerint DFO rebus mobilıibus
302 B, S D, SuÖOprIiorIis, DrOVISOFIS.
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De CanonicIıs parochialibus

Cum ad hoc postposuer1mus unıversa, ut In claustralı sılenti10 eDea-
INUS Domino famuları, statuımus, quod fratres Ordiınıs nostr1, quı
deservıiunt parochıalıbus eccles1s, spectantıbus ad monaster1a eorundem,
In victu, habıtu, eit In omnıbus morıbus SUISs ordıinate vivant, le1u-
1um egulare observent et; remotIis OmMnınoO muheerı1bus, famılı1ıam habeant
11OIN Ssuspectam, ut sınt subdıtıs SU1Ss Oodor vite in vitam>>, ef uceant COTITUM
ona uft Pater celestis glorıfıcetur in oper1ıbus eorundem. eque
comedant in domıbus parochı1anorum SUOTUIM NEC 1DSOS paroch1anos

ad comedendum*®* advocare mant, 1S1 interdum PTO evıdent1i
utilıtate vel DIO scandalo evıtando, 15 exceptis, qUl, de Consuetudıiıne
approbata vel de IuUre, DOSSUNL comedere In29> eisdem. 10quIin, S1 alıter

habuerıint, CUTa parochiarum, Yuam9 det e1s superbiendı mate-
r1am el enervandı Ordınıs dıscıplınam, CUul statuımus, 1PSOS OMN1INO CSSC

subiectos?0 ef CENSUTEC bbatum9 ad claustra propria DCT bbates
proprios*“” qQUAM CLELUS revocen(tur, secundum quantıtatem s_

SUUuM subitur]1. Statutum est eti1am, quod 1ıdem parochales Canoni1cl,
quamdıu in parochıalıbus eccles11s morabuntur, matutinas SUuas Certa ora
In eccles111s vel Orator11s SUI1S dicant, S1 eccles1ie vel orator1a domıi1bus, in
quıbus lacuerınt, sınt propinqua. Quod de CanonI1CISs morantıbus in STaN-
g11S, ubı duo vel plures fuerıint, dicımus observandum.

Precipimus M, quod magıstrı curiarum? ©® presbyterı parochiales*?,
CANONICL el Conversi, CH eisdem, In UNO eodemque dormitorio0
Laceant?9. 1 qul ULUSMOdI statutl LranSsSZressores extiterint, YTeVO-
Cenltiur ad claustrum, DENE 2FravVIiOrLS culpe vigint! dierum supponendi
Iniungentes firmiter abbatibus, Ul CÜ.  S alıquibus CONIFra hoc alı-

dispensare AON presumanl, abbatibus, qul In premISSLS negli-
gentes vel FemLSs1 extiterint*!!, DEr patres abbates vel CIrcatores UANNUON

303 B: C D, vıtam eternam.
B, D, cConvıvandum comedendum.

305 B, C’ D, CU: ın
306 B, D, CUlL statuıLmus, COS OMNINO AA subditos ersetizt statuLmus, 1DSOS OMNINO

RAYS subiectos.
30 7/ ( S: SUOS propri0s.
30 el

151 DEr abbates alıter fuerit ordiınatum.
311 aaan aaan GE NC E S x aı am extiterint vel FemMSSL.
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graviter puniendis. Nec OCCasıoNne CUFrLAFrUM vel parochiarum, Quibus DFeE-
SUNL, ANLSI DFO manıfestis ne2011S, evagentur. Oul Ul alıi fratres, qul
AON SUnft magQ1stri, terrıtorıum punılantur. Conceditur

abbatıbus Ordinis, parochiales ecclesias habentibus, Ul easdem
DEr presbyteros seculares facıant deservirl, ePISCODLS diocesanıis ab LDSLS
abbatıbus presentandos, GUUÜHN CLIEUS potuerint, propter Ordinis honesta-
tem?12

De servientibus abbatum

Statuimus*!>, ut servientes nostrı Statulmus, ut servientes ABBATUM
nostrı Ordinıs honeste habeant inOrdınıs ın presentia bbatum LLON

comedant infra monasteriorum habıtu, el quod NON appareanıt nımla
nNOStrorum, sed SCOTSUM provıdeatur curlosıtate notatı. Hoc PrOVI1SO, quod
eisdem. as VCIO, quı hOC S1 dıict1 serviıentes PCI eccles1as Ordı1-

NISs in visıtationıbus vel electionıbusITaNSZTESSUS fueri1t, PTOo qualibe trans-
gressione una dıe NON bıbat, nısı alıquıd petierint, nı detur e1isdem.
Jqu Volumus eti1am, quod
iııdem servientes honeste abeant In
habıtu, el quod NON appareant nımı1a
Curlosıtate notatı. Hoc PrOVISO, quod
S1 dıct1 servientes PCI eccles1j1as (OOrdı-
N1ISs in visıtatiıonıbus vel electionıbus
alıquid petierıint, nıhıl detur eisdem.

21 De culpis incertis et penIis earum®!+*

Sane quıa nonnulle culpe possunt CMCTSCIC, JqUC in statutIis Ordıinis 1NOMN
SUnNt comprehense, NeEC et1am PCNC, quıbus eedem culpe pun1antur, StTa-
tuımus, ut quılıbe prelatus secundum ex1gentiam culparum de OVO CINET-

gentium discrete punı1at delınquentes, dum 1udıcıum culparum eit
inflicetionem,que in 1PSI1S Ordınıs institutis exprimuntur, 0_
rıtate propria nullatenus Immutare presumant. Nam scr1ıptas, YuUas

312 B, DE der letzte Satz Conceditur abbatihusDie Statuten des Prämonstratenserordens von 1244/46  105  graviter puniendis. Nec occasione curiarum vel parochiarum, quibus pre-  sunt, nisi pro manifestis eorum negotliis, evagentur. Qui ut alli fratres, qui  non sunt magistri, extra territorium exeuntes, puniantur. Conceditur  autem abbatibus Ordinis, parochiales ecclesias habentibus, ut easdem  per presbyteros seculares faciant deserviri, episcopis diocesanis ab ipsis  abbatibus presentandos, quam citius potuerint, propter Ordinis honesta-  tem?12,  20. De servientibus abbatum  Statuimus?!®, ut servientes nostri  Statuimus, ut servientes ABBATUM  nostri Ordinis honeste se habeant in  Ordinis in presentia abbatum non  comedant infra septa monasteriorum  habitu, et quod non appareant nimia  nostrorum, sed seorsum provideatur  curiositate notati. Hoc _ proviso, quod  eisdem. Abbas vero, qui hoc statutum  si dicti servientes per ecclesias Ordi-  nis in visitationibus vel electionibus  transgressus fuerit, pro qualibet trans-  gressione una die non bibat, nisi  aliquid petierint, nihil detur eisdem.  aquam tantum. Volumus etiam, quod  iidem servientes honeste se habeant in  habitu, et quod non appareant nimia  curiositate notati. Hoc _ proviso, quod  si dicti servientes per ecclesias Ordi-  nis in visitationibus vel electionibus  aliquid petierint, nihil detur eisdem.  21. De culpis incertis et penis earum?!*  Sane quia nonnulle culpe possunt emergere, que in statutis Ordinis non  sunt comprehense, nec etiam pene, quibus eedem culpe puniantur, sta-  tuimus, ut quilibet prelatus secundum exigentiam culparum de novo emer-  gentium discrete puniat delinquentes, dum tamen iudicium culparum et  inflictionem penarum, que in ipsis Ordinis institutis exprimuntur, aucto-  ritate propria nullatenus immutare presumant. Nam penas scriptas, quas  32 B, D, E: der letzte Satz Conceditur autem abbatibus ... propter Ordinis honesta-  tem entfällt.  33 B, C, D, E haben das Kapitel stark gekürzt. Daher wird der Text von 1244 sowie  der von 1279 gegenübergestellt.  314 In A fehlt dieses Kapitel.propter Ordinıis honesta-
fem en!

313 B, C7 D, haben das Kapıtel stark gekürzt. aher wiıird der ext Von FE  R SOWIe
der VO  — 1279 gegenübergestellt.

314 dieses Kapıtel
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delınquentibus SIVE transgressor1bus statul1mus inflıgendas, volumus
observarı, 1S1 pPCI bbatem Premonstratensem de casıbus s1b1 COMMIS-
618? 15 vel DCI capıtulum generale, secundum quod 1am ordınatum est vel

temporıs fuerı1t ordinandum?!®, alıter dıspensetur.

De 41 revelandıs secretis Ordinis nostrı"l7

Nullus professor nostrı Ordınıs Correctiones vel Ordınıs SCHu

ecreta capıtulorum aut dissensiones inter10res, nde rdo eit

PEISONC possıint infamarı SIVe turbarı, sclenter el deliberatione audeat
quoquomodo extranels publıcare. Quod S1 de hOocCc conviıctı vel confess1
palam fuerıint, pCI vigıntı 1e6S$ PCHNC subjaceant oTaVvI1Or1S culpe vel un-

dum, quod COTUMM malitia?!® fuerıt deprehensa, oravius pun1ıantur, el nıihi-
OMINUS VOCE {A  S INn capitulo qUUAM SINe alıqua dispensatione DEr
quingquennıIum sınt privatıi, NEeC Infra dıctum lemDusS obedientiam habeant
nomınatam. Nam hulusmodı destructores nostrı Ordınıs am

Anhang

Die Privilegien aps Innozenz’ VoO März 1245 und
März 1246

Marz 1245519

Innocentius ePISCOPUS, SCI VOTI U de1, dilectis fılıus, abbatı Pre-
monstratens1ı el coabbatibus preposıitıs 1PS1US Premonstratensis Ordınıs,
in generalı capıtulo congregatıs, salutem e apostolıcam benedictionem.

1S apostolice, QUaM virtus altıssımı preeminent! pretulıt potestalte,
perspicua provıdere auctorıtas, quod loca, dıvıno dıcata cultu1,

315 B, CONCESSLS COMMULSSLS.
B, D ordınatum ordinandum.

315
In dieses Kapıtel
B, C! DD malıtia

ruck LEPAIGE, Bibliotheca (wıe Eınleitung, 3 9 663-666 Ver-
bessert ein1gen Stellen ach der Kopıe der Urkunde in der Handschriuft A1 fol R5-SR
KUursıv gesetZzt sınd dıe Passagen, dıe in dıe atuten selbst der In Dekrete des General-
apıtels aufgenommen wurden.
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NOm1nI1s precları preconı1um et famosı STatus CONSECQUaANLUF augmentum,
SICque PTO delic1us sedentIı ad dexteram malestatıs, quı 1ve candıdıor inter
1l1a pascıtur eit 1OSaTUM amenıtate fulcıtur, ıIn locıs hu1l1usmodiı PTICSCHS
PCI gratiam lugıter valeat InvenIr1. ane mundo elebrıs el supern1s SIA-
t1a C1Vv1bus, el1g10 Premonstratensıiıs Ordınıs SUC plantatıon1s IN1-
110 reg1s etern1 fuınt habıtaculum, vıirtutum splendorıbus ıllustratum, quod
SCHIPDCTI, honore proficıens ef honestate CO  NS, generalıs eccles1e
decus extulıt decorem multis modis amphlıavıt. Ex hoc enım NOS, Sp1-
rıtualem In Domino letit1iam CONSeEquentTeSsS, ffectu DIO de 1psa relıg10ne
CONCepImMUus, ut NOstre pPrOov1S10N1S aux1ıl10 e1lus robur eit pulchrıtudinem
,ıta quod 1psa In OMO Domuin1i, Contra temptatorı1s ıimpetum ei
turbinem vitiorum, SIıt quası turrıs eburnea, vıirtutum munıta PTODUSNACU-
11s, in Ua lectum quıiet1s habeat ver1ı excellentia Salomonıis.

Pro 1PS1US ıtaque perpetua firmiıtate Ordınıs eft salute, auctorıtate DIC-
sentium duximus statuendum, ut C4 DEr IncCurıam SC negligentiam dif-
finitorum el Visıtatorum ıElius excedentium remaneanlt InCOrrecti,
diffinitores el vısıtatores ııdem quolibe ANO In capıtulo generalı n_
[UF, NOVIS, qul religi0ne et discretione preemineant, veteribus Subrogatis
(IV 1) ıta quod ViSıtatores LDS1 de CLIrCarıa visıtanda vel alıa, abbhatı
Premonstratensiı el eiıdem capitulo expedire videbitur, ASSUMANLUr (1 7)
1la tamen 1la cautela, ut nesclatur, YqUO visıtandus In sequent! annn
debeat visıtarı.

Dıeti Viısıtatores ad vısıtandam ecclesiam personaliter UCCEe-

dentes el habentes DreE OCulis reverentiam omn1ı1um condıtorI1s, ANon SUM-

matım el INn publico, SICUL hactenus fieri CONSUEVIL, sed secundum raı
NIS instituta secreito el sıgillatım Inquirant, GUE Correctione noverınt
indigere, corrigendo, UE DEr COS corrigenda fuerint, el referendo fideli-
ler, qUE€E SUnNnL ad generale capıtulum referenda (I1V SOWIEe eın ekre
des eneralkapıtels, München, Bayerıische Staatsbibliothek, CIm 1031
fol DFOVISO, quod CH interdum 1Ilı gravıter offendantur, qul INn
ViSitationıbus vel alıas DFO utılıtate domus aul Ordintis honestate loquun-
IWr prefati Visıtatores, CUÜ: ad aliquam ecclesiam Vvısıtandam ACCEesse-

rint, dıligenter Inquirant, $Z qULS Canonıcorum vel CO  Uum eodem
ANNO el ob GUAM CUUSUAM ad aliquam ecclesiıam Sıt EMLSSUS, uUl, $Z CAUSam
MINUS rationabıilem forsan Invenerint, IDSUm ad ecclesiam, de GUA eMLS-
W/ZAN fuerat, faciant revocarl, el ılli, qul el  S emiserat, DFO PXCEeSSM AULUS-
modi ab LDSLS Vvısıtatorıibus DEeENAd Competens ımponatur (IV SOWIE e1in
ekre des eneralkapıtels, München, Bayerısche Staatsbibliothek, CIm
1031, fol
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uper visıtatione au!' monasteriorum Ordiınıs predict1 visıtatores
patres bbates sollıcıtudınem el dılıgentiam habeant efficacem, PIOD-
ter SOTUIMNN neglıgentiam aut defectum NOSs eadem monaster1a vel
Ordınıs, lıcet InvI1tL, facı1ıamus ab al11s visıtarı. Provıdeat 1psorum
visıtatorum discret1i0, ut statum domorum, QUaS visıtaverınt, In scr1pt1s
redigant ef eodem annn referant ad capıtulum generale.

hec, quia In quibusdam [Ocis abbatum electiones PTO MINUS
CanonıCe celebrantur, quod AaS, interdum CArnem SEQUECHS el SUN-

Qulinem, NnNONNUMQUAM etıam mMmundano favore SECeU familiaritate devictus,
reprobatıs MAZLS LdonelSs, qul Capıtulis SUNnfl electi, MINUS
dienos. Volumus el mandamus, Ul hoc DCL Vvisıtatores eosdem, INQUL-
S1ita diligentius verıtate, $1 predictus AaAs In hoc repertus fuerit cul-
pabilis, In sequentı generalı capitulo, expedıre videbıtur, pDunLatur
(IV SOWI1e eın ekre des Generalkapıtels, ünchen, Bayerısche Staats-
bıblıothek, CIm 1031, fol

Quı1a CIO nonnullı abbatum Sanı CArNes comedunt el SANLS CANONILCLS
el CONVEeEFrSILS comedendas concedunt, as, qul de hoc convictus fuerıit vel
confessus, DFO qualibe comestione trıbus SCXLLS fer1Ls In DANe el AGQUA
zeiunet, CANONILCLS el CONVeErSILS modo sımılı puniendis. Exceptis
debilihbus el Infirmis, potionatıs AaAut MINULLS, quibus DEr abbates esus CUar-

nıum concedatur.
Pulmenta Vero° infra monasterıl SIne el sangulne a_

rentur, sed excipiendi SUunft debiles vel infirmi el OPETUH pretiosorum artı-
fices vel operarıl conductitil, CUÜ. alıter Noüon pOossSINt haberı1 de facıli, auft

alıquı seculares, qul LDSLIUS monasterıl vel Infra LDSC
vescı carnıbus de gratia specialı (1 15)

ONNULLL etiıam vestibus delicatıs el pretiosis calcıamenttis QUOQUE SEFLC-
f15 CU. nastulıis el alıter Inordinatiıs utenltes, In refectori0 pulmentis COM-

munibus Aon VEeSCUNLUF, sed e1Ss pulmenta lautiora quandoque NLUr,
UE OMNLA de cetero fierı firmiter inhıbemus, statuentes, ul am prelatı
GUUAHN ubdıitı de eodem vestiarıo vestiantur. Liceat prelatis eisdem
ut! melioriıbus CU. moderamine vestiıment1s. Oul UNd CÜ.  S eisdem subdıt-
f 15 subtularibus rubeis AoNn nastulos, sed [igaturas habentibus, hotis NOC-

fUrNLS exceptis, penitus Sınt contentı (Dekret des eneralkapıtels. Parıs,
Bıblıotheque natıonale, NAL 1029, fol 1-17). Omnesque In refectori0
eodem DUNC, pulmentis eisdem el eodem DOTU VeSsSCAantur, salva pıtantıa,
UE abbatı vel alır malorem ECENSUam tenentı (II Q, O; F3}
deferri regularıter CONSUueVılt (Dekret des Generalkapıtels. Parıs, Bıblıo-
theque natıonale, NAL 1029, fol 1v
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Abhhbhates GQUOGQUE secundum Instıituta prefatiı Ordinıis In COMMUNL refec-
fOrFrLO comedant el In dormitorio CU.  S alıis wambiıitios Jaceant, MN
DFOFUS exXCcusatıiıone N CAUSLS dumtaxat exceptis, qUE In PIUS-
dem INStELCULFCLS Ordinis expriımuntur (Dekret des eneralkapıtels. arıls,
Bıblıotheque natıonale, NAL 1029, fol 1v

Vasıs argentelis el deauratıs In refectorils vel Infirmitoriis [ANIUM, ANLSL
DFO honorandıs hospitibus, frenits, sellis, pectoralibus el calcarıbus ear-
gentatıs Aul alıam superfluitatem habentibus, sed SIMpLliCLDUsS solummodo
el absque fimbrıius, AOoONn Uutantur (Dekret des Generalkapıtels. Parıs, Bıblıo-
theque natıonale, NAL, 1029, fol ] %: 1)

Nullus Aas plus GUUAFN UOS equites habeat seculares, CaNO-
NICUS CIO vel CONVersus nullum PTOTSUS habeat, ALSL ASs interdum CH.  S

alıquo CANONLCO honestatis vel necessıitatiıs hoc duxerıt dis-
pensandum. Nec alıcul abbatı Sıt licitum, ultra QqUaluor equitaturas
habere, exceptis Premonstratensi, CUlL OCLO, el Frıbus DrimIıs abbatıbus,
QULOUS quinque vel SEX fantum habere icebit H 1L)

Ceterum CU. hospitalitatem nobis specıalıter el frequenter dıvina
scrıptura commendet, ulpote Ila comprehendentem OMNILA, DEr UE Domıu-
AUS In ultimo diSCUSSLONLS examıne hbontis glorie premı14d, malıs VerÖ°

gehenne Supplicia compensabiıt, In quibusdam ecclesus eiusdem Ordinis,
ul asseritur, hospitalitas AON Servaltlur NeEC ıhidem fiunt eleemosine LUXta
facultates Ouare volumus el mandamus, Ul In qualibe ecclesia
LDSLUS Ordinis TORN locı vel, negligente abbhate prOoprIO, Aas aul,
uULroque visıtatores, qul DFO fempore fuerint, secundum DOSSL-
hıilitatem OCOrum hospitalitatem ordinent el eleemosinas faciendas,
hospitio ad recipiendos el MINLSTIFO Ldoneo, qul e1Ss deserviat,
deputatis (Dekret des Generalkapıtels. Parıs, Bıblıotheque natıonale,
1029, fol j Y<2 I1 16)

iInterdicentes SSE, QULS abbatum alıcul consanguineorum
SUOFTUM AON SCeu etıam paupert, dum INn ecclesie,
mobilia vel ımmobiılia ecclesie SUEC concedat. Oul Vero° CONIra DVYESUMP-
serıt, secundum quantitatem 2FraAavVamınısS DEr patrem abbatem vel generale
capitulum durıius punı1atur, prioribus el officialibus, $Z talıa COS COMML-
SLSSE constiterit, exegerıt culpe qualıtas, DEr abbates propri0s 8Fda-
vıter puniendis (IV 4)

rohibemus InSsuper, qULS abbatum de Celero alıquem admuttat In
CANONLCUM, qul OClavum decımum etatıs AOoON egerıt, CUÜU.  S

quod puerı In CANONLCOS CONSUEVeEeruUunNlt admultti, scandalum alı-
quando Sit SEeCULUM Sed cautela niıhilominus habeatur, quod nullus In
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CONVETSUNTL, NLSL vigesımum quintum etatıs attıgerit, Ul sıt ad abo-
re: LAdONEUS, ASSUMALUF. SI qul alıter recepti fuerint, dummodo
professionem NO  \ fecerint, expellantur. Abbatibus, 7 tales ad professL0-
Ne. receperint, deponendis; qul nıiıhilomınus DFO receptione talıum STR-
vıter punılantur. Sed NecC LDS1 abbates vel prepositı SINe Consılio el ASSCeHsu

DrLOFLS el Subprioris maLorum de OMO alıquos recıpiant INn CANONLCOS
vel INn fratres. Volumus quod Ili bonorum receptionem nullatenus
impedire presumant (1 15

hec CUÜ: prımeaudıs Inventor, anımabus CHhristo CAFLSSLIMLS nequl-
ler Invidens, ad raptum vel ad maculandum CONSCLeENLLAS SEeu

famam LDSArum, INfinitLS VersultilLs machinetur, Der hoc Sıt el OMNLS
OCCAaSLO subtrahenda, firmiter interdiciımus, Ul nullus regularıs vel SECCU-

larıs domos SOFTOTUumM eiusdem Ordinis intrare MAaL, ANLSL DFO eccle-
SIASLICLS sacrament1is exhibendtis eisdem vel ALSL oper1sabrilis necessitas
id SCAL, el hoc fiat alıquo sSenLOre domus Ilius, ad
custodiam deputato. SI quando VeTrO A verbum Domuni fuerit O_
nendum, sedeat predicator In OsStLO, Inter LDSUM el SOFTOTes easdem
ınterposito velamine, um videre valeant vel vıiderı (Dekret des (Gjene-
ralkapıtels. Parıs, Bıblıotheque natıonale, NAL 1029, fol 220

Abhbates etıam nullas de Celtlero recıpere In CONVETSUAS, CUÜU.

receptione ıpsarum quandoque scandalum Ordints sıt SEeCULuUmM
Claustrum GQUOGUE el refectorium dormiıtoriıum SECU CanonIcorum

infirmitorium nNU. mulier intrare SInatur. In ConsecrationiDbus el

ındulgentils ecclesiarum sepulturis MOrTIUOrum claustrum ad tFransı-
{um intrare mulieres, dum fransıtus ECQUE LDSLS
ad prosecutionem funertis 148024 7 VEeTO alıter alıquam forte
intrare contigerit, officialis, Der CULUS iIntraverıt ostıum vel mandatum,
DFO qualibe: Vice trıbus diebus INn DUANne el AGUA leiunet. $ 7 Intra-
verıt abbate vel priore mandante, ılle, qul hoc mandaveriıt, DEr QqUALUOF
SCeXLIAS ferias ad sımıle LeLiunNIıUm

Denique CU. abbates, qul ad instar pDastorıs providi
STESEM vigilare sollıcıte, SINe nNeCesSsSarıla el utilı NO  S debeant dis-
CUYTTeEeTe Aaut vagarı, volumus el mandamus, ul sedeant In claustro CUÜU.  S

fratribus el CUÜU. eisdem, quando Frunl, OffLCILS divinıs iIntersınt.
Statum GQUOGUE domus, quantıtatem receptorum el ECXADENSAFUM

SUMMAM debitorum el creditorum, NOMINGA el SEA AN etiam, propter
qUasS debita SUnfl cConftracl{a, el In qQUAS utiliıtates quater In
NNO In I0CcO competenti, secundum eiusdem Ordinis Instituta, ııdem
abbates el szıbz dıiligenter faciant exponl. Aas VerQ0 vel
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prepositus, qul debita domus SsCLIeNter celaverilt, ab adminitistratione,
QUÜHN obtinet, penitus repellatur 1er Dekrete des Generalkapıtels.
Parıs, Bıblıotheque natıonale, NAL 1029, tfol 2V Das mehnNnriac

Parıser Fragment, das Dekrete des Generalkapıtels überlıefert,
bricht 1er ab uch dıe Lolgenden s1ieben Bestimmungen dürften als
Dekrete des Generalkapıtels In dıe Statuten übernommen worden se1In.
ıne andere Überlieferung derselben ist bısher aUus keıner Handschrı
bekannt)

Et quı1a plerumque bbates in preiudıcıum eccles1arum SUarum debıita
contrahunt, 1gnorantey hod de CetfeTro erı prohıbemus, decer-
nentes 1DSsas eccles1as, ad Ila debıta, YJUC solus as absque
contraxerıt, 1ON tener]. Nec valeat Instrumentum hoc confectum,
quod duobus sıgıllıs, bbatıs sc1ılıcet el CONven(tus, NON fuerıt COommun1-
{um, 1S1 evıdenter appareal, debıtum, CONtractum PCTI solum abbatem, de
consılıo fratrum, YUUOS habere poterıit, in utilıtatem vel defens1ionem
monaster11 fulsse COMLLVETITSUM

hec lıcet unıce SPONSC Chriıstı sıt ad decorIısm,quod varle-
tatıbus est amıcta. Quıla merı1to vıtanda est dısparıtas, ubı deformıs
OCCUItL, volumus ei mandamus, ut secundum OCOrum poss1ıbılıtatem,
1brorum el visıtatiıonum elect1ionum el statutorum regularıum unıfor-
mıtas ubıque firmıter observetur. Contradıctores ei rexbDelles PCTI
capıtulum generale SU1s domiıbus ad bıennı1um excludantur.

Sılentium QUOQUC In locıs el OTIS statutis laborum institut1io ICSU-
larıs el dıscıplına capıtulı studiosa dılıgentia observentur.

Dıiıstrictius et1am inter alıa inhıbemus, ut sıngulı cCanon1c1ı PCTI vıllas,
Ccurlas el oppıda aut PCI eccles1as NOn ponantur, 1851 mature sınt eit honeste
PEISONC, de quıbus interdum prelatıs alıquıbus vel nobılıbus provıdetur,
ut sınt COTUM eleemosinarTıı vel penitentiarl1 aut et1am capellanı.

Abbates el ubdıti hbalneıis 1Non ULANTUr, ANLSL evidens Infirmitas vel
debilitatis neCcessitas id (1 18)

Nunquam et1am, 1S1 manıfeste necessıtatis tempore, advocatos vel phı1-
SICOS habeant de Sua amılıa seculares.

Picture sımılıter, YJUC sunt relıg10n1 et honestatı contrarıe aut ın
habent mater1am vanıtatıs, in domıiıbus eiusdem Ordınıs nullatenus
habeantur, deletis penıtus ıllıs, YJuC fuerunt hactenus in eisdem.

statutis hıusmodi, Cu attentione multa edıtıs, plenıtudo
possıt votive proveniıre salutıs, dıscretion1 re, de Jua In Domino SPC-
c1alem fiduc1am ger1mus, PCTI apostolıca scrıpta In virtute obedientie dıs-
trıcte precıpiendo mandamus, tatuta 1psa, quantum in vobıs esSt:
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CUu omn1ı dılıgentia observetis ei ab omnıbus prelatıs subdiıtıs vestr1
Ordınıs observarı firmıter facıatıs. Contradıictores eft reDelles PCI ‚U-

Ta eccles1astıcam. appellatıone postposıta, compescendo, mandatum
nNOostrum talıter impleturI1, ut quantum CIrca rel1g10n1s cultum affect10 VCS-

ira vigeat, DCI itectum operI1s elucescat ef tandem 1udic10 supern1 1ud1-
CIS vitam PTIO virtutum merı1ıto compensatıs, vobıs 11OIN gehenne supplı-
CI1IUm, sed glorıa provenılat beatorum.

Datum Lugdun1i, sept1mo 1dus martıl, pontificatus nostr1 AD secundo.

März 1246, inserlert dıe Urkunde des Kardınallegaten Odo VON Cha-
VoO Januar 1246520

Innocentius ePISCOPUS, CIVOTUIN de1, dılectis 1111S, abbatı el
conventul Premonstratensı eit un1versıs abbatıbus PremonstratensIis Trd1-
nIS, salutem ef apostolıcam benedictionem.

Reıl, YUamı rectıtudinıs vigore munirı CONSPICIMUS, 1gne robur ad]ı-
CImMUS apostolice firmitatıs, ut quUO fortius uplicıs munımento ta-
t1on1s innıtitur, CUIUSquam contrarlietatıs obıce Status edatur
1PS1US, potentior habeatur. Cum ig1tur venerabiılıis frater noster, epPISCO-
PUS Tusculanus, apostolice sedis legatus, prou intimante accep1mus,
ad monasteri1um Premonstratense, impensurus 61 visıtati1on1s officıum,
personalıter aCcCCessisset observatiıone quorundam Statutorum,
JuUC Sede apostolıca emanarant, SIAVCN invenısset ıbıdem CXOI-

tam materi1am question1s, allıs eadem tatuta qUOA! quedam approban-
tıbus, allıs VCIO OMN1NO e1s opponentiıbus asserent1ibus adverso,
eadem tatufta derogare quamplurımum privileg11s dıict1 monaster11
dıgnıtatem 1PS1US enormiıter ENCTIVAaAIc Tandem mediante predicto legato
hul1usmodi quest10 amicabili fuılt composıtione sopıta, in eiusdem
legatı lıtter1s, QUaIUM enorem de verbo ad verbum presentibus inser]1
fecımus, plen1us continetur. Quam composıtionem dictus egatus AaDOS-
tolıco petiut munımıne roborarı. Nos ig1tur 1PS1US supplıcationıbus inclı-
natı, composıtionem 1psam, proviıde factam ei partıbus acceptatam,

ef gratam habentes, Cam auctoriıtate apostolica confirmamus eft

present1s scr1pti patroc1ın10 COoMMUNIMUS. Tenor lıtterarum PISC-
dictı legatı talıs est

3970) ruck LEPAIGE, Bıbhıotheca (wıe Einleitung, Anm. 3 9 668-669
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Odo, mıseratione dıvına, Tusculanus ep1ISCOPUS, apostolıce sedis lega-
{usS, unıversıs presentes lıtteras inspecturIs, salutem in Domuino. Pre-
mMO  se monasterium personalıter accedentes, secundum officı NOS-

frı debitum visıtati1onıs officıum impleturI1, diıssensıionem SIAaVCM
CSSC invenımus in eodem OCCcasıone quorundam Statutorum, JUC

e1iusdem monaster11 quıbusdam observantıls Ordıinıs 1PS1US
sede apostolıca ‚9 quıbusdam, tam abbatıbus YQUamM fratrıbus,

eadem Statuta quoa' quedam approbantıbus, allıs eisdem OmMnınOo ODPDO-
nentibus adverso ei asserent1ibus, dıct1 monaster11 privileg11s YUaM-
plurımum derogare ei dıgnıtatem 1PS1US enormiıter ENCTIVATIC Cu ad
reducendum ad 300} eft concordıam bbatem eft CoOoNventum eiusdem locı
eft plures al108 abbates, quı presentes erant de eodem Ordıne, UMMODCIC
nıteremur, NC paCI1s aut concordıie v1iam inter mv invenıre INUS,
ıta quod predicta tTatuta mOdo, QUO In ıtterı1s domını DAaADC contine-
bantur, firmıtatem alıquam obtinerent, asserentibus omn1bus, tam abbatı-
bus Ua alııs, quod 1ICC abh 1PSI1S NC de mandato 1psorum hu1lus-
modı statutis ıttere fuerant ımpetrate. ultımum, Cu dıfficultate
r in anc paCIs v1iam In NOstra presentlia CO  runt

Quod omn1a monasterI1a, tam Premonstratum QUaMı alıa eiusdem Trd1-
nIS, PCT visıtatores, in generalı capıtulo constitutos, eit 19(0)8| PCTI alıos, quı
NON sunt eiusdem Ordınıs, facta dılıgent1 inquisıtiıone PCI testes 1luratos in
ecreto el in ITO, viderınt expedire, annıs sıngulıs unıformiıter
visıtentur, tam in capıte qUuUam in membriIs, hoc tamen 1f0 modera-
mıne, quod, S1 Premonstratensem bbatem invenerınt deponendum, NON

ad deposiıtionem 1PDS1US procedant, sed 1psum punıendum, deponendum ef
et1am 1iudıcandum generalı capıtulo reservabunt. S1 in Premonstratens1
monaster10 qu1dquam fuerıt corrigendum, abbatı eiusdem locı inıungant,
ut absque LNOIC dispendio corrigere HNON Omlıittat. Quod Ss1 infra CCI-

tum dıem, prefigendum ab e1S, neglexerıt adımplere, 1ps1 tunc n_

dum tatuta Ordınıs regularıter corriıgant, quod invenerınt corrıgendum.
Per hOocCc NON derogabıtur Sanctı Martını LaudunensıIıs, Floreffiensı1s
ef Culssiacensis abbatıbus, quın ıdem monster1um, CONSUEVvVerunt

tempore retroaCcto, valeant visıtare.
De dıffinıtorıbus in hoc cConvenerunt, quod annıs sıngulıs en-

tur e quod as Premonstratensı1is, de consılıo supradıctorum
trıum abbatum, OS elıgere ei nomınare valeat, YJUOS ad hurusmodı1 offi-
C1um utılıores credıderıt el viderıt expedire. Per hoc et1am 1ON erogabı-
{ur trıbus dictis abbatıbus, quın 1ps1 sınt dıffinıtores CUu allıs mOdo,
YJUO Tunt ESSC tempore TreIroaCiOo Consenserunt et1am el in hoc
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cConcordarunt, quod pr10r Premonstratens1ıs intersıt dıffinıtorıbus capıtulı
generalıs mMO0do, UUO CONSuUeVItT alıas interesse.

Item de custodia sıgıllı concordıter ordıinarunt, quod In Premonstra-
fensı monasteri0 Sub QUALUOF clavıbus custodiatur, GQUUAFÜH UNAM Pre-
MONStratensiSsS, secundam Laudunensis, tertıam Floreffiensts abbates
AaADebun el quartiam pDPrL0r Premonstratensis vel frater ıLlle, quem IDSse
CONVeENLIUS ad custodiendam clavem am duxerıit deputandum. Ita
Qquod, CLE  S durante capitulo generalı steillo Ilo aliquid fuerit sigillan-
dum, de Ilo DEr alıquem HON sigilletur ıttera alıqua, ALSL DEr um, CUlL
TORN Premonstratenstis el diffinitores capıitulı generalıs hoc officium
duxerint commlittendum, el quod stgillum reponatur In sub
Custodia durante Capıtulo generalı (IV 1L)

De scrıptorıbus capıtulı generalıs observetur, quod obser-
fuınt tempore retiroactio

De collectis VCIO facıendis In hoc CO  nt, quod U de Celero
fiant collecte, ANLSL DFO CommMmunıDuUSs LDSIUS Ordinis neZo0t1Ls vel DFO rele-
vanda GUACUMQUE LDSIUS domo, DVESSA paupertatıs. Ita quod
CUÜ: CONnsılio Capıtulı generalis, $7 expectarı commode poterıt, collecte fiant
hulusmodi, si fuerint faciende, el QUO:  1deles el CIrCumMSDeCH VIrı ANNLS SIM-
Qulis DEr abbatem Premonstratensem el capıtulum generale In 1DSO CApL-
tulo STALUANLIUF, Der QUOS vel de QUOFTUPM CONSILLO el ASSCNSU collecte fiant aul
Uluum contrahatur, S17 urgente necessıitate alıque Infra capıtulum SEQUENS
collecte faciende fuerint vel Uuluum contrahendum (I1V S1 sub
sıg1llo Dbatıs vel Premonstratensı1ıs ve]l utrıusque auctorıtate Capıl-
tulı generalıs PTIO necessıtate alıqua contrahatur, indemnıtatı tra-
hentium el Premonstratens1s eccles1ie PCTI capıtulum generale

Cum VCIO as Premonstratens1is absens fuerıt vel infirmus ad CN-
dum capıtulum generale, S1 tunc fuerıt celebrandum, bbatem alıquem
eiusdem Ordiınıs, rel1g210sum ef honestum, ei NON alıum 1S1 abba-
tem, poterıt constituere 10Cc0 SUu1 In alııs CUul voluerıit, poterıt COM-
mıiıttere VICeSs SsSuas Hoc CXCECPILO, quod offic1ıum visıtatl1onıs 1910)8| solı CanO-

N1CO, sed abbatı alıcul eiusdem Ordınıs el CanoOon1CO Premonstratens1,
rel1210S1s ei honestis, insımul commıttatur.

Vacante VCTO Premonstratens1 monaster10, ad ires pr1ımos bbates CUTa

e1lus respıiclat.
Cum VCeIO as alıquıs fuerıt deponendus, secundum antıqua prıvıle-

g1a el tatuta 1PS1US Ordınis deponatur. Et 61 as Premonstratens1is in
capıtulo generalı hoc inventus fuerıit delıquısse, PCHNC sublaceat,
quam 1psum capıtulum el duxeriıt iımponendam.
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Hanc composıtionem fecerunt, salvıs statut1is e1usdem Ordınıs,
de quıbus in presentibus lıtteris ment10o 11011 habetur

In CU1US rel testimonı1um ad petitionem partıum presentibus ıtterI1s s1g1l-
lum NOsStIrum duximus apponendum.

Datum apud Premonstratum, In crastıno CONvers10N1s sanctı aulı, anno

Domuinı mıllesımo ducentesimo quadragesımo quınto 1419

CISO Omnıno homınum lıceat anc pagınam nOstre confirmatıo-
N1ISs infirıngere vel el AaUuUSsSsu temerarıo contraıre. 1 qu1s hOocC attemp-
tare presumpserıit, indıgnatiıonem omnı1potenti1s de1 ef beatorum Petr1 eit
aulı apostolorum e1lus noverıt INCUrSUrum.

Datum Lugdun1t, decımo alendas aprılıs, pontificatus nostrı
ANNO tert10
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Clamatıo Proclamatıo 2 E} 29, 38, Conversı 19, 2 C} 2' , 37-38, 40, 42, 45-

52 56, 61, 66-68, Z 76, 81, 49, 53 6 9 63, 7 ‘9 F3 F 8 C 8 Ü} 93,
Claustralıs 2 C} I8, 92, 104 96-98, 00-101, 03-104, 10/7-110
Claustrum 25-206, 31-32, 3 E 3 E 4 C 44’ Capıtulum 0’7

50-52, 54-55, 58, 65-68, 70-71, 7 C} Coopertorium (Decke, Umhang, Über-
8 C 9-1 104, 110 wurftf) 59,

Clavıs 3 ‘9 DZ, 58 8 C} 103, 114 Coquına Küche) 36, 42, 6 C} 63
Clericus 20, Z 38, 51 55 5 E 5 E 35 Corduanus (Schuh AdUsSs feinem Leder)

86, 97, 103
Cochlear 373 Cori1um bullıtum 96
Cocus (Koch) Corium sp1ssum enue (hartes Wel-
Collatıo 19, 24 Z 28 3 ’ 35, 44’ 4R ches Leder)

5 D} 61, 64-66 Corona (Tonsur 38, &r 5
Collectae ın Ordıne 83-5806, 114 orporale 2 5 I5 65
Collectaneus 86-8”7 Correct1o0 2 E} 65-68, F2 78, 83, 93, 95,
Colloquium 3 E 43, 97 106-107
Comedere 28-29, 33-34, 40-44, 4 7, 5 C} Corrigla (Rıemen, Streichriemen, Schnür-

5 D} 5 9 61-64, 67-69, 708 82, 98, senkel) 60, 65, 96, 909
104-105, 108-109 Corrig1a Cu 1bulıis Rıemen mıt

Commemoratıo omn1ı1um el1um defunc- Spangen) 96
tOorum 47 Tum (S1eb) 35

Commendatıo Z DE Crimen effornıiıcationis forniıcation1ıs
Compilationes 92 NZUC unter Männern) 79
Completorium 19, 24:; 35 41, 449 47, Crispiacum Crepy) 82

61, 0’7 Cu1lss1acum, Prämonstratenserabte1l 1SSY
Compurgator (Eıdeshelfer) JO: 7a
Computus 58, s %) Abt 8 C} 9 9 94, 113
Concurrentes ulpa 19-20, 25 Z 38, 41-42, 44, öl
Confess1io0 2 9 25-26, 4 7, 50, FE 8 9 90, 92, 9 9 99, 105, 108-109
CConfessores 25-26 ulpa levior 64-65
Consangumıitas 3 9 90, 96, 109 ulpa media 6 9 66-6 7
Conservatıo arum eccles1ae 103 ulpa graVvIis 65, 67-68, 90
Conspirator (Verschwörer) 19, 6 E} 7 E ulpa gravi1or 20, 42, 4 7, 5 ‚ 65, 68-

76. 92, 101 Z 74-75, IR 79, 82, 8 9 100-102,
Constructio 19, 56, F 56-8 7, 104, 106
Consutus (zusammengenäht) 60) ulpa gravissıma 65 78
Contumacıa (Trotz, nbeugsamkeıt) 68, Culpae incertae 8 C} 105-106

TE Cultellus eSSCr 33 58, 82
Contumelıa (Beleidigung) 40, 69, F 101

76 Cultellus CU)] 1rollıs argente1s Mes-
Conventus 19-20, 23-306, 38-39, Al SCT mıt sılbernen Rıngen chaft)

447 4 7, 50-52, 56-58, 60-61, 63-67, 06
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urıa 4J: 56, 8 E 96-97, 105, 58l Domus necessarı1a (Abort) 36, 58
Magıster (urı1ae 46, 96-97, 104 Domus FA

urıa Romana 473 Dormitorium 2 28-30, 32 36, 40-41,
Curtis 43, 100-101 447 4], 5 C 5 /-58, 65-66, 8 E 8 ’ J1OL:
ymbalum (Schallbecken, Glocke) 3 ' 104, 109-110

35i 5() Lumen dormitorn 5 E 58
Cyphus (Becher, Pokal) 373

Eccles1ia SIeEr. relıg1öse Geme1ıin-
Debilıitas 41; 43, 4 7, 111 schalit, OUOrtskırche) 20: 23i 26, 29,
Debıtum IR 56-5 /, 76, ı HEL 35; 3/7-38, 4 E} 48-49, 5 C} 56-59, 52
Deposıtum 48 63, 69, 72-14, 76-79, ö1, 86-97, 100,
Detractor ( Verleumder) 43 67 102. 104-105, 107, 109, 14141
Dıaconus 25. 3 E} 5 6 C} 69 Fılıa 8 /-89
Dies domiınıca 26, 28-30, 63, 7 E G} Maıor 93, 100

102 Matrıx 86-8"7
Dies geminae refectionI1s 3 9 67, 70 Mınor 93, 100
Dies Jejunı1ıorum 28-29, 34-35, 40-41, Status 35 8S, 0ß: 108, 110, 113

4 E 59 59, 64, 67-68, 7 E 97, 99, Vacans
1Ö1, 10S, 110 Eccles1ia (Gebäude) 2325 27-28, 34:

Dies priıvata 28, 30, 53 34-35, 39, 41, 44-45, 50-51, 53-55,
Dıies Rogatıonum 28; 53 6 $ 63, 65-66, O1 89, 97, OT: 104,
Dies septima 53 110
Dies trıcesıma 53 Altare 23-24, 3 9 35 63
Dioeces1is 29, u 105 OTUuS 23-24, 31-32, 34-35, 44’
Dırıgendus In V1a 19, 240 40-41 66, 073
Dıscıpliına 37-39, 7 E} : öÖ, 104, 111 Ostium 69

Scola dıscıplinae 3830 Consecratıio 101, 110
Discıplına corporalıs cCorrection1s Dedicatıo 45

(Züchtigung 1800e chläge Z 42, Indulgentiae (Gewıiınnung VO  —
65-66 Ablässen iın der Klosterkıirche)

Dıiıscordia 76, 88, O1 101, 110
Diıscretio Z 2 3 C 50, 68, F3 R7 Ö: Presbyterium 55

88, 107-108, 111 Tadus presbyter11 24, 63
Dissens10 cContra abbatem 5O, 76 S5Ccopare AD
Diıissens10 infer10r 106 Sepultura MOTLIUOTUM 25 46, 53:
Domus 25: 28, 3 $ 36-41, 44, 48-50, 101-102, 110

56-57, 59, 68, 1172 75-79, 82, 8I, Eleemosına Almosen) 62-63, 103 109,
S17, 89, 91, 93-96, 98-101, 103-104, 111
107-108, 10-1 1 114 Emendatıo culparum 38

Magıs idone1 domus 25 Emiss1o0 (Strafversetzung eın anderes
Maılores domus SE 103 Oster TO2R7G 93, 99, 107
Maturıiores domus 34, 56 Empt10
Sanılores domus 716 89, Ensıs WE
Senlores domus 48, 110 Epactae 53
Status domus / eccles1i1ae ONas- Ep1scopus 27-28, 3 E} 6/-68, 8 9 105
ter11 5 E 88, 93, 108 110, 113 Miniıisterium cCanon1ıcorum 103

Domus hospitalıs Epistolare
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Eques (bewaflIneter Reıter) 48-49, 109 Patron1 el Dedicationis eccles1ae
Equitatura (Fu!  1enste, Packpferd) 48- 45

Fideiussio0 4849, 92, 109
Equus 8 9 Fiıllus as 86-89
SUS Carnıum 19, 2 9 41-43, 93, 108 Fıllus sacerdotis 072
Evagatıo 88, 08, 110 Filtrum (Fılz) 6()
Excommunicatıo 23 /1-72, 84-806, 98, F1sSsus (aufgeschlitzt) 6()

101-102 Floreffium, Prämonstratenserabte1l Flo-
Excommunicatıo generalıs 19, 8 C} 101- re

102 Abt 82, 8 E 90, 04, 113-114
Expensae (Ausgaben) 56-5/7, 8/-88, 94, Forceps chere 35 59

110 Oorma (Chorgestühl) 23 3 E}
Forratus (gefüttert) 60

Falsarıus 101 Frater 19-35, 37-38, 40-41, 43, 46-48,
50-52, 54-59, 61-69, /1-74, 76-77,Falsıtas lıtterarum (Urkundenfälschung)

78, 101 83-84, 806-88, 91, 93-97, 100, 103-
Fara (La ere 105, 110-1
Femina 67 Fratres maturlores 3 ’ 56
Femoralıa (Hose) 58-59 Fraternitas
Fenum eu 58 Freneticus verruc. 78
Feretrum (Bahre) 61 Frenum (verzıerte Zügel) 96, 109
er1a Sexta 25 28, 34, 42, 70, 99, 1OL1, Friıgus 40, 45 47,

108, 110 Fructus NOVI 55-56
erramenta (Werkzeug aus Eısen) Fugıitivus (Apostat) E 88, 99
Festum Z3; 28-30, 53, 63 97 Walker) 58

Festum duplex OVi lectionum Fundatrıces domorum Ordınis 101
26-27, 29-30, 46-4 7, 52-54, 64, Furibundus (wüten 78
7 $ 0’7 um 48, 68, 75 78
Ascensionis Domuinı 34, 56

Crucıs 28-29, Graduale 31 86-8 7
Purificationis 44, 46-47, 56 Grangı1a (Klosterho 68, 104
Assumption1s Marıae 28, 3 E Magıster Grangı1ae 68-69
45 G’ratiae (Danksagung) 26, 28, 34 64,
Natıvıtatıs Beatae 0’7
N1ISs 44-45, 56

Vırg1-
Omn1um Sanctorum Haeresıs 78

SEA Andreae Hebdomadarıius 26-27, 35 46, 51 SEn
Augustinı 45 5 E 5 n
Bartholomae1 28, Hıems 19, 2 E 29-30,
Dıonysu 80-81, Homicıda (Mörder
Jacobı1 28, Homicıdıum 78
Johannıs Baptıstae 28, 3 C} 44 onestas Ordınıs 29, 93, 105; 107
Laurent1u 28, Honestas vitae OTU:
Martın1 40, 44, 56 Hora 23-23, 29-32, 34-36, 40-41, 43-
athae1ı 44, 47, 51-54, 56-57, 61-63, 66, 69,

etr1ı ei Paulı 28, 174, 78, 80, 97, 104, 111n U B n A U U U3n n S1imon1i1s e Judae Horolog1i1um
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Horreus 89 Instructio 38, 55-56
Hortulanus 57 Instrumenta 30-3 17 96, 11
Hortus 5 Irregularıtas 40, 7 E} 102
Hospes 35-36, 41, 41, 50, 58, 60-63, Itinerantes Itınerarı1 25. 4 E} 43 I8,

96
Hospes honorandus 96, 109
Hospes Ordınis Jejunia 28-29, 34-35, 40, G2: 44-47 53
Hospitalıs frater 30, 36, 46, 61-62, 66 55 59, 6 C} 67-68, 70, 97, 99, 101,
Hospıitalıtas 46, 62-63, 109 10S8, 110
Hospitium 60-62, #3: 8 9 109 Jejunia regularıa 40, 104
Hospitium infirmorum alıorum 62 Jejunium Consuetudinarıum 41
Hospitium infirmorum 41, Juniores 23 33-35, 4 , 90

62-63, T Juramentum 66, F3 94-95, 102
Hugo, Charles LouIls 10192 Jurisdictio extraordıinarıa (we  ıches
Hymnarıum 31 86-87 Gericht) 73}

Jurisdictio Ordınıs 4 1,
Idıota (e:  ger, törıchter Mensch)
Hegıtime na_tps 92 Kaıiliser Friedrich Il
Immanıtas (Übergröße) 68 Kalendarıum 10, 26, 53,
Immobilia 90, 103, 109
Incarceratıo (Einkerkerung 19, 6 E 68, Labor 19, 2 E 28-31, Z 50, 52, 55-56,
P REF 60-61, 97, 10-1 11

Incendilarıus (Brandstıfter) 101 Lacticiınium (Mıilchspeıise)
Incendium 78 Laetanıa malor 28
Incensum 4 7, 53 La1icus 2 E Z ST SI SS F3 86, 9 E
Incısıo (Schniıttwunde 41 103
Inchnatio 23-24, 26-27, 33-35, 63-64, ana 56, 58, 8

LIO Laneum (Wolltuch) 36, 58-59
Incontinentia (Unzucht) EF Lapsus arnıs (Unzucht) 68-69, 76, 99
Incorrig1bilitas 19, 78 Laudes 41, 5 E} Y/
Indıctio 53 Laudunum (Laon)
Indumenta 58 Bıblıotheque munıcıpale 13
Infamator ( Verleumder) 19, 65, /1-72, rTämonstratenserabtei Saınt-Mar-

76, 95, 106 tın 16
Infırmarıus Infıiırmorum CUSIOS SCI- Abt 8 E} 84, 9 E 94, F13:344

VIitor miniıster 3 ’ 36-37, 46, 5 9 6()- Lectio 19 ZE, 25-206, 28, 30-33, 35; 43
6 9 66 44, AT 51-3Z 56, 61, 64, 66

Infirmitas 29, 43 34 41; 43 36; 61, Lectionarıum IS 8’7
62 111 Lector 19-20, 26, 28, 33-35, 4 C 63-64

Infiırmiıtorium 7! DA 98 41-44, 41, 5()- Lector INeENSaC 19 28, 33-34, 46, 63-65
5S1, S4 59-61, 96, 101, 109-110 Lectus 23-24, 30, 36, 51 58

Infırmus 19, 21-22, 2 E} 3 , 35-36, 40- Legatus Apostolicae 1S 9’ 28, LE
43, 51-53, 55; 59-63, 6 } 9 9 108, 114 113

Inflatura membrorum (Geschwür) Leuga 68, 87
Innsbruck, Unihversıtätsbibliothek | 7ı S Leuga gallıcana 29
Inpraegnatio SOTOTUMM Levatıo infantis in baptısmate 8 E 102
Inquisitio secretia 69, 95, 107, 113 eX1vl1a (Waschlauge) 59
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Manıiıcae strıctae (enganlıegende Armel)1 .ıbellus 7 C} 8 $ '}
Liıbra (Silberpfund 96
Lıbra Parisiensis monetae O() Manipulus 65
Lıbrum 19-20, 27-28, 31-32, 85: 5 3- antıca (Rucksack) 58

5 E} 60, 6 9 66, 86-8/, 1441 Manuterg1um (Handtuch) 55
1Ca (Bügelgerät N Holz oder Stein) appa (Servıette, Tiıschtuch)

Marca 48
Matutinae 2 C} 22-24.; 355 4 E 43-44, 3,Licentia 2 E 29, 31-34, 36-37, 41 -

48, 52 5 E 56-58, 60, 65, 67-68, F, 5 C} 58-61, 63; 97, 104
J95-17., 81-82, 89, 96-99, 102-108 Medicıinas facere (Medıkamente zube-

Licentia loquendı1 58 36, 40, 5 53. reiten, anwenden)
Membrum 1abolı (Gefolgsmann des

Liege; Bıblıotheque un1ıversıtalire 15 eufels 69
Ligatura Band, Schnürsenke 59, 108 Mendacıum 6 /
I1 ınteamen (Leinentuch) 40, S: 59 Mensa 19, Z& 32-35. 40, 4 E 46, 32
Linteolum (Leinentuch) 5 C} 63-65, 6 C} FE
Linum, lıneus 36, 40, 55-56, 58-60) Mensa ma1l0r principalıs 32-33, 45
Litanıa 51-52, 5 6 C} 67, 108

Messı1ıs 29, 41, 56, 60Litterae 39, 48, 77-78, 83-85, 96, J1OL,
103, I4S Middelburg, Prämonstratenserabte1

excusatiıon1s 83 bt 5
inistrı m1ssae 2 9 28praedicatıonum
Minıstrı refector1 28-30, 23334testimon1alıs 3 C 41, 48,

I ıtteratura 30 1nut10 (Aderlass) } 24 330 4 C}
Litteratus 56 42-44, 51-52; Sr 61, 63, FT 97,
OCa communla 47 108
LOcum latebrosum (Versteck, verborgene Missa 20, 22-30, 34, 38, 41, 4 5 9 63,

Stelle) 73 76 81
Locut1o 2 31 36, 40, 4S 4 7, 51=53, de Spirıto 81, O]l

de Marıa56, 60-62, 66-6/, 8 C 97, 107
Lotio UU 325 de Sanctıs S 1
Lumen Lucerna 23-24. 52, 5 ° 58 cCantata 2 D 29-30, 35, 81
Lumen dormitornmu 54 58 hebdomada 5()
una (Tag des Mondmonats) 26, 53 ma1lor 2 9 28-29, 52
Lusores dec1orum (Spieler) 101 matutinalıs S
Lyon, Konzıl mınor 24. 28

NOVA 67
achına mortifera 103 prıma 63
Magıster curlae 46, 68-69, 96-9 7, 104- prıvata 24, 82

105 Missale I3 35. 86-8”7
Magıster novıtıorum 3 9 38, 5356 Mixtum (Frühstück) 2U: 40,
Maiestas (em Bıld des thronenden Chriıs- Mobilıa 9 E 103, 109

tus) O7 Monachus
Maledıctio (Verfluchung) 67/ Monasterium 29, 1’ 36, 42-43, 49-5 11
Mandatum (Fe1ier der Fußwaschung 56, 58, 66, 6 9 TASE 8 9 8 E} 90, 100,

In der Fastenzeıt) 19, 46, 39 5 C} 6 D} 104-105, 108, AAl
6 $ 66 Mufflae (Fausthandschuhe)
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Muheres 8 C} 100, 104, 110
Comest1o CUu muher1ıbus 100

1C1um (Chorgebet, uftrag 30-31,
3 E 39-40, 4 7, 50-53, 56-57, 65-66,

Uperatıo ın claustro 101 69, 7 E 83, 8 E} 8 C} 90, 102, L12-114
Iransıtus DCI claustrum 101 1C1UmM defunctorum 53

München, Bayerıische Staatsbıibliothek 1C1UmM dıyınum 66, 110
8I, 107, 108 Olla (0)9) 3

Murmuratio 42-43, 66, 68 Öperarl1ı conducticı1ı (angeworbene
eıter 4 E 108

Nancy, Bıbliotheque diıocesaıne Opus 29, 3 9 33-34, 3 5 40, 42, 5 C} 56,
Nancy, Bıblıotheque municıpale 0-11 58-60, 62-63, 6/7, JS 8 E} 89, 97-98,
Nastula (Fıbel, Spange) 59, 108 100-101, 103, 108, 110, 112
Natalıs Natıvıtas Domuinı 22 Z 29, UU 66, U'/

43i 4 66 ÖOratıones 2 ' 24-25, 2 31 3 ' 38, 40,
Necessıtas 22-23, 29-31, 33 36, 43, 48- 51 61 62, 8 E 54, Y'/

5O, 59-60, 67-68, 718 76, 53-806, 8 ' Oratorium 29, 8 9 104
97-99, 102, 109-111, 114 Ordıinatıo 19, 2i 39-40, 45, 50, GRR

Necessıtas COrporIs Örperliches Bedürt- Ordo presbyteratus 3 E} 5O, 52 5l 64,
nIS, vgl Domus necessarla) 23 31- 68-69, 104-105

dıaconatus 25 3 E} 57 64’ 69
Neglıgentia 21-22, 32 46, 51-53, 85- subdıaconatus Z 39, SE

36. 62, 65-67, 83, 8 $ 104, 10/7-109 ÖOrdınes mıinores 23:
Nola (Glöckchen dormitorinu Z (Ordo el1210 Praemonstratensis 19,
ola refector11 28, 32-35, 5() 113-114
Nona 29-30, 34-35, 56, 0’7 Ordo (noster) 19-20, 25 27-29, 31, 3 ’
Notarıus 82-823 37-38, 40-43, 47-51, 35 59, 62, -
Novaculum (Rasıer-, Schermesser) 45 73 75-78, 80-81, 83-88, 9 ’ 93-95,
Novıtıus clericus 19-21, 37-39 98, 1001415
Novıtıus laıcus 19-21, 38 Statuta Institutiones 19-20, 49,

FT 75-76, 95, 103-105, HE3
Obıtus 26: 49, d3, 85 92 Reformatıo 88, 03
Oblationes (Opfergaben) s Status Ordiınıs
Obliıgatio institutionum 20 Ostium 2 9 D 54, 58, 6 C} 69, 7 A 101,
Oboedientia 20, 2 E 37-38, 47-48, SZ 110

6/7, 69-70, 3: ö1, 83, 86-88, 91, 96, Ovum
106, 11A4

Oboedientia nomınata 36, 42, 70, Z Palefridus (Reisepferd, Zelter) 49
F3 FF altarıs (Altartuch) 21-22, 55

proprium Schmähung, Beleidigung)
69

Pallıum (Decke, mhang) 59
Palmus, -< (Han!  reıte 59

Ocrea (Gamasche) 60 anıls 21 33; 40, 42, 45; 57 59, 63, 66-
Odo VOIN Chateauroux, Kardınallegat 99 68, 70, 52-83, 7, 99, 101, 108, F10

112113 COomMmMmunIls cotidianus 34-35
Offertoria (Brot und Weın, lıturg1sche STOSS1OTr grobes TO 69

Gefäße, Palla) S55 hospıtum 35
Officina (Werksta: 19, 2 E 36-37, 3 E infirmorum 35

531-32, 54, 37 63, 80, 8 9 97, 100- annus uC Leınen) 35: 58. 60
101 Papa 5-6, 5-9, [3 30, 102 106, 1:3
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Privilegi1ıum 06-1 15 saecularıs 473
NNOZENZ 1908 12 Pıleus (Kappe, Mütze)
Gregor 5"3 S, Pıscına (Ausguss 1im Altarbereıich) 55
NNOZENZ 5-6, 8-9, 12-13, EFE Pıstor acKer S77
106 Pıtantıa (Extraspe1se) EB 58, 108

Parasceve (Karfreıitag) 63 Placebo Vesper des Totenofficıums)
Parentes 2 C 67 Z 76, 0'/
arls, Bıbliıotheque natıonale de France eterJe; artause 8!

16, 108-111 Pluvıa 40, 4 /
Parochla 68, 104-105 Poenitentia Z 25-27, 56, 67, 69-71,

Canonicı Presbyterı parochiales 7 C 83, 102, 81
68, 80, 104-105 Pontificalıa 47

Evagatıo 68, 105 orta 4 9 62-63, IF 8 9 8 'g 8Ö, 09
ura anımarum 104 Domus I2
Revocatıo ad claustrum 68, Portarıus 3 E} 46, I 62-63, 86

Deservatıo DCI presbyterı ‚Uu- Solatıum Subportarıus 46, 62-63
lares 105 Potentia saecularıs (dıe weltliche Gewalt)

Pascha 23, 28-29, 41, 45, Tf 53 98,
102 Potionatus (jemand, der ıne Medizın

Patena 65 erhalten hat) 42, 108
ater as 19, 5F 52 71-73, 76, FE Potus 29, 33 41, S 65-66, 68-71, 97,

79, 81, 83, 86-92, 94-906, 103-104, 108
108-109 Praelatus 2 C Z 33 48-49, 59, 67-68,

Visıtat1io 6 C 7 $ 5/-88, 04-96 71-73, 76, 8 C 92, 94-95, 103, FÜS;
auperes 62-63, LZ 79, 90, 109 108, 1411412
Pausatıo 31, Praemonstratum (Premontre) SU, W
Pecten (Kamm) 58-59 83, 102, 1121345
Pectorale (Brustharnısch 96, 109 as domiınus Praemonstraten-
Pecunıla alıena 8 9 96, 103 S15 3 42-43, 47-49, 59, E JA

Custodı1ia 8 9 96, 103 86, 88-89, 92-93, 95, r 99, 102:°
Pelliıcıum (Pelzwerk, Pelzmante. SV 105; 106-107, 109, F13144

Agı1dius Vanll Biervliet 10, 70,
Pellıfex (Kürschner) 58 F3 F6 100
Pellıs 56, 58-6() Guillaume de Louvignies 10

siılvestris eIz VO!  —_ wılden Tieren) Jean Baptıste L Ecuy
Conventus Praemonstratens1is 8Ü-

Pentecostes 25 28, 3 C} 45, GF 98, 102 ö1, 8 9 H: 114
Percussor (Schläger) 19, 65, 72-73, 76 Eccles1ia Praemonstratens1is 49, 8 9
Periculum mortis 26, T 8 C 8 9 8 C} 89-90, 94, 114
Periurus (Meınneı1dı1iger, Lügner) 19, 65, Prior Praemonstratens1s 97 13 83

4179 8 9 114
Permutatio 19, 79, 89-90 Prandıum (Frühstück) 23 32 3 9 4 7,
ersona 3 C 3 9 49, 62, 69, 82-83, 89- 102 69

92 106, 108 esbyter sacerdos 24 24-206, 32 39,
eccles1astıca 28 41 50, 52, 33, SE 6 9 68-69, 83, 92,
excellens 34, 67-68 7, 103-105
honesta 3 E} 62, 1141 Tıma 20, 23-25, 28-29, 4F, 03
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de Marıa 74 Recreatıo 31
Principes saeculares 8 E 103 Refectio 19, 2 E} 28-30, 32-35, 40, 43

Minısterium CanOoN1ıCcCorum 8 E 103 44, 57 61-63, 65-6/7, 70
T1O0T 7, F3 19, 22-25. 2F3R 3 E 4A4 Refectoriıum 28, 32-36, 39-41, A 47,

44, 46-4 7, 50-52, 56-57, 61-63, 66- 5O, 32: 54, 5 E 6 E} 63, 66-6/, 69, 806,
69, /0-71, 3i 76, 83-84, 90-93, 7, 8 C 96, 101, 108-110
100-101, FO3: 109-110, 114 Reform des Ordens 5W 10, I5 1/

Processio 46, 50, 53. SS 64-65, 74, Reg10 irıg1da 45
x0-81 Regula 19, 26, 37-38, 59, 86-87/

malor Z elıquıia Zi
Professio 19-20, 2 C 37-39, 56, 78, 8 E Relıquia cıborum (Essensreste) 3 ‘9 S,

110 63,
altera Remotio locorum 54.

Professor Ordınıis 23 62, 83, 106 Reposıtorium ruhe, Schrank) 5
Proprietarıus (Inhaber VON Privatbesitz) Revelatıo secretorum Ordinıis 8 E 8 E

79, 0® 106
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' Het Kapittelboek van de Ninoofse abdij  (1185-1652)  Inleiding  Het /iber capituli of het kapittelboek is in het Nederlandse taalgebied  een weinig bestudeerd onderwerp, dit in tegenstelling tot Frankrijk of  Duitsland!. Dit komt vermoedelijk omdat bij ons zeer weinig middel-  eeuwse kapittelboeken in hun oorspronkelijke vorm bewaard bleven.  Martyrologia en necrologia zijn immers meestal als afzonderlijke boeken  overgeleverd en worden ook als een afzonderlijk gegeven bestudeerd*.  De studie van het twaalfde-eeuwse kapittelboek van de Ninoofse pre-  monstratenzer abdij? is van bijzonder belang, niet alleen omdat het voor  de Nederlanden een zeldzaam exemplaar is, maar ook omdat het in Europa  een van de oudst bewaarde voorbeelden voor de premonstratenzer orde is.  1. Wat is een kapittelboek?  Een kapittelboek is een verzamelhandschrift, waarin de teksten die tij-  dens de liturgie van het kapittel gebruikt werden, zijn samengebracht*. Het  pars pro toto nemend wordt het kapittelboek vaak met de term martyro-  logium aangeduid. Dit is tevens de reden waarom de term liber capituli  Zzo weinig is overgeleverd>.  1 Voor het Duitse taalgebied verwijzen wij naar Hofmeister, ‘Das Totengedächtenis’,  189-200; Sauer, Fundatio und Memoria, 51-53, 60-61. Voor het Franse taalgebied: Huglo,  ‘L’office de prime’, 11-16; Lauwers, La memoire des ancetres, 104-108, 110, 114-117,  507-510; Lemaitre, ‘Liber capituli’, 625-648; Lemaitre, ‘Aux origines de l’office du cha-  pitre’, 365-369; Lemaitre, Repertoire, 39-40, 94-95.  2 Dergelijke afzonderlijke aanpak blijkt uit de bekende reeks “Typologie des sources  du moyen äge occidental” (Brepols, Turnhout), waarin beide fenomenen afzonderlijk wor-  den behandeld: Huyghebaert, Les documents necrologiques en Dubois, Les martyrologes  en de bijhorende Mise ä jour door respectievelijk Lemaitre en Dubois.  3 Ninove: Belgi&, provincie Oost-Vlaanderen. De premonstratenzer abdij werd gesticht  in 1137 (Mersch en Wauthez-Glade, ‘Abbaye de Ninove’, 485-535).  4 Overgaauw, Les martyrologes, 24-25.  5 Te Averbode is er in de 15de eeuw sprake van een liber capitularis (Overgaauw, Les  martyrologes, 240).Het Kapittelboek Van de Ninoofse 1}
(1185-1652)

nleiding
Het er capitulı of het kapıttelboek 15 in het ederlandse taalgebied

CCIl weıin1g bestudeerd onderwerp, dıt in tegenstellıng tot ran  1] of
Duitsland! Dıt omt vermoedel1jk omdat D1I] ON Z66T wein1g m1ddel-
ECUWSC kapıttelboeken ın hun oorspronkelijke VOTIN bewaard bleven
Martyrologıia necrolog1ia Z1]nN immers meestal als afzonderlıjke boeken
overgeleverd worden ook als CCn afzonderl1) SCHCVCN bestudeerd?2.
De studıe Van het twaalfde-eeuwse kapıttelboek Van de Ninoofse PIC-
monstratenze abdı]” 15 bıj]zonder belang, nıet alleen omdat het VOOT

de Nederlanden Ygl zelidzaam exemplaar IS; 1119  _ o0k omdat het In Kuropa
CC de oudst bewaarde VOOrDeelden VOOT de premonstratenzer orde i

Wat IS D kapittelboek?

Een kapıttelboek 1S DCH verzamelhandschrıuft, waarın de teksten dıie t1]-
ens de hıturgıe het kapıttel gebruikt werden, Zın samengebracht“. Het
Dars DVO LOLO nemend wordt het kapıttelboek vaak mel de term MAarTtyrO-
log1um aangeduld. Dıt 1S tevens de reden Aaron de term er capitulı

wein1g 15 overgeleverd>.
| V ooor het Duitse taalgebıed verwi1jzen W1] Na Hofmeiıster, ° Das Totengedächtenis’,

189-200; Sauer, UNnNndaltıo UN: Memorı1d, 51-53, 60-61 V ooor het Franse taalgebied: Huglo,
‘L/’office de prime’, 11-16; Lauwers, La emoLre des ancetres, 104-108, 110, 114-117,
507-510; Lemaıitre, Liıber capıtulı", 625-648; Lemaitre, °Aux or1g1ines de ”’office du cha-
pıtre , 365-369; Lemaitre, Repertoire, 39-40, 94-95

Dergelıjke afzonderlıjke aanpak Dlıjkt uıt de bekende reeks ““Typologıe des SOUTCES
du age Occıdenta repols, Turnhout), waarın el fenomenen afzonderlıjk WOI-

den behandeld Huyghebaert, Les documents necrologiques Duboıis, Les martyrologes
de bıjJhorende Miıse Jour (070)8 respectievelıjk Lemaitre Dubo1s

Nıinove: Belgı6&, provincıe Oost-Vlaanderen De premonstratenzer abdı) werd gesticht
in 11537 (Mersch Wauthez-Gilade, 'Abbaye de Nınove , 485-535).

OvergaauwW, Les martyrologes, T N
Te Averbode 1s iın de 15de CUW sprake CCI1 liber capıtularıs (OvergaauwW, Les

martyrologes, 240)
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De kapıttelliturgie stoelt 6CI CC oude tradıtie dıie teruggaat de
ese Vall Benedictus dıie in ı]na alle mıddeleeuwse kloosterorden 1s
overgenomen“‘. Het apıttel, o0ok wel schuldkapıttel genoemd, vond dage-
1]ks plaats ıIn de kapıttelzaal onmıddellıjk de priem. Alvorens de
ochtendlıturg1e AAal de e1: Saadll, W as het eccn mMoment Van 1scC1plı-
naıre bezinnıng communicatle. In de tweede statutenredactie Van

de orde Premontre 154) wordt in het hoofdstuk De capıitulo het VOI-

100D Van het apıtte beschreven!. Na het gebe veE de lector de plaats
de dag in de maancyclus ddil leest waft in de alender (martyrolo-

21um geschreven staat. Hi) vervolgt mel de ectuur de egel, leest dan
de VOOT Van dıegenen dıe Bn diıenst moetfen vervullen vervolgt
mef de Van de wier afsterven dıe dag in de alender
(necrologium) genoteerd Meldıngen Vall WI1Ie elders 15 overleden,
gebeuren OOr de [DDaarna volg het schuldkapıttel. Voor de
in de fraternitas kan het eiıinde Van het apıtte 6COoHn nıet-kloosterling
worden bınnengele1d. De ‘broederschap’ wordt hem toegekend DEr librum
of met het [07% Het kapıtte eindıgt met de psalm De profundis VOOT

alle bısschoppen, abten, broeders ZUSTIeTS Van de orde.
Uıt de Van Premontre blıjkt dat het martyrolog1um 0_

logium de ern Van het kapıttelboek ultmaakten, dat doorgaans
wordt aangedu1d meft de term kalendarium“®. Ook de ege waarult dage-
1]ks werd voorgelezen, 15 aar CCI1 Vvast onderdeel Väall, met CCIl

reeks lıturgische teksten, dıe maken hebben meTt OCccasıonele gebeurte-
nıssen dıe in het apıtte plaatsvonden, zoals de intrede in het klooster,
de OPDNAMC in de fraternitas de voetwassıing (mandatum).

Het Ninoofse kapıttelboek: codicologische analyse

In het Rıjksarchıe Beveren, W aal zıch het Nınoofse abdıjarchıe
bevındt, bewaart INEeN onder Vall dıt rchıef 6CH ingebonden

Lemalitre, "Aux or1gines de OIilıce du chapıtre”, 365-369
Lefevre Grauwen, ed.; Les TAluts de Premontre, G Een Overzıcht Van de apıt-

tellıturgie de rde Van Premontre geeft Lefevre, °"Les priıeres ei oIlıce capıtulaire
dans la lıturgıe de Premontre’, 63-68

In de egerste CIrcCa el! (1236-1238) statutenredactie Van de rde Pre-
montre WOT! het kalendarıum vermeld onder de verplichte lıturgısche boeken. De ermen

martyrologium of necrologium komen in de opsommiıng 1et [(070)8 (Van Waefelghem, ed.,
Les premıers TAluts de 'ordre de Premontre, 34; Leifevre, ed.; Les STAatuts de Premontre,
reformes, 93)
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perkamenten codex Vall 149 fol107’s?. Op de Vall het boek, dat inge-
bonden 1S in karton dat overtrokken 1S met ccn dun ederen vlıes, In
goudletters Martyrologium gegrift. Een blad ee het formaat Van

breedte hoogte. De oorspronkelı1jke breedte 1] D1] het inbıinden
Z1]n ngekort, gele de randnotities dıe gedeeltel1k Z1]n weggesneden.
De olı&rıng Van het boek 1S modern. Ze 15 aanvankelıj]k gebeurd meTt CCIl

1Jne DCHN (070)9) Vall LOL 109, vervolgens Vanll 134 TOL 139, dan Vall 110
(0)1 133, ten slotte Van 140 tot 149 Dıt wıl ZCBSCH dat toen de olle-
rng In 1  2 werd aangebracht, DGn katern verkeerd stak Bı1] het inbın-
den Van het huldıge volume ee MMenNn de fol10 OpN1EUW ın de Ju1ste
inhoudelıjke volgorde gestoken ee 6cCM hand in potlood vanaf Oll0
110 tOL 139 CCI1 tweede olı&ıng aangebracht!?. el1! foheringen Z1]n
vermoedel1jk aangebracht In de peri10de dat de Staat het abdıjarchıef VCI-

wierf klasseerde

Het handschrıft bevat volgende onderdelen

Fol (8)]1 brengen varıa, meestal met GE kroniekkarakter de-
16de SeUW). Deze bladen, dıe ecn ander formaat hebben dan dıe Vall

het 9 Z1]n du1ldel1ıjk later toegevoegd.
Fol toft 75vo bevatten het eigenlıjke martyrologium.
Fol Was oorspronkelıjk SC leeg blad de aatste katern Vall het
martyrologium 1S in de dertiende CCUW volgeschreven metl CCI1 orte
tekst OVCI Augustinus OVCT Pasen recto) me(t GIEe onıekge-
SCVCNHS verso)
Fol tOL VO bevatten het necrologium.
Van fol VO (onderaan) tOL 149 volg het rommelıge het
slechtst bewaarde gedeelte. Fol 138 139 oorspronkelı1jJk
anCco bladen Van de aatste katern Van het necrologium. Ze bevatten
6CCH dertiende-eeuws schrift met gebeden VOOTI het mandatum (gebod tOL

ersch Wauthoz-Glade, ‘Abbaye de Nınove’, 485-492 Na de aIischaltıng Vall de
1] in 796 onder het Franse Bewınd kwam het archıef in 1812 in het Gentse staats-
archıef erecht. Het Ninoofse abdıjarchıef 15 sınds 1950 de dool Het 1S achtereenvol-
SCNS bewaard in het Rıjksarchief te Gent, Ronse, OpNIEUW ent te Beveren.
In 2006/2008 15 O0OT Eddy Put Peersman CCI1 nıeuwe inventarıs opgema:  E We vol-
SCH de nummerıng Väall de nıeuwe inventarıs.

Op fol. 149 noteerde cenmn hand (vermoedel1jk de Saınt-Genoıis, archıvarıs
ent 1830 in het begın Van de Belgische periode In inkt feuıllets, 14958 C685
De hand dıe met potlood corrıgeerde, schreef fol vo C6 149 er dernıier feuıllet, Dıe-
gerick”
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voetwassıng)*' eie varıa, waaronder twee teksten in verband met
de fraternitas. Fol 140 tOL 146 CCI eigen katern Van vier dub-
belbladen met de ege Van Augustinus, waarın de eerste hoofdstuk-
ken ontbreken, omdat het eerste blad Vall de katern 15 weggesneden.
Daarna volg NO£ CCIA dubbelblad (fol 14 7-148) met cen aantal gebe-
den rıtuelen in verband met de inkleding de fraternitas.
Fol VO 15 onleesbaar fol 149 1s ccmMn schutblad SCHOMCN uıt CeEN

andere codex.

De perkamenten fol10 oorspronkel1]jk 1et genummerd
bevatten o0k SCCH custoden of reclamen VOOI de aandu1ldın Van de volg-
orde Van de katernen!2. Het boeke SCCH tıtelblad o0k SCCH enkel
onderdee]l begınt mel 6C titel!® Het oudste geschrı Van het necrolo-
21um 15 nauwkeurıg dateren: de eerste hand chreef {ussen 1185
118814 Het martyrologium, de e2e het formuher Van de inkle-
dingsrıtuelen (fol 5-/75vo, 0-146vo, 14 7-148vo) Z1]n Van \  \\ hand, dıe
CCn pregotisch boekensc  It produceerde dat e7Ze6e kenmerken VCI-

als de st1] Vanl de eerste hand Van het necrologium'>. De eenhe1d
ın het kalendersysteem Vall het martyrologium het necrologium
wiıjst OD eenhe1d de redactiearbeid VOOT het SaNSC kapıttelboek. We
CeIVan ultgaan dat onder het abbatıaat Van Arnoldus (1185-1190), 6CCMH

abbatıaat dat bekendstaa:' Z1]n boekenproductie, de essentiele onder-
elien Van het huldıge kapıttelboek ZI]nN geschreven‘!®.

Dıt mandatum had volgens de lıturgische voorschrıften plaats in het kapıttel [070)8 de
completen elke zaterdag de vasten Donderdag; YÄle Lefevre, ed., F OTOH-
naıre de Premontre, Yii32 59-62

De Vall de katernen 15 stev1g ıngebonden dat het onmogelıjk W ds> de Volle-
dıge katernenstructuur de codex te Ddall zonder schade (07° brengen het hand-
chrift. Bi]) CCI1 restauratıle, dıe driıngend nodıg 1S, 1s CC grondıge analyse de ater-
nenstructuur wensel1]k.

13 De belangrıjkste versiering betreft de eerste letter het eigenlıjke martyrologium.
1]kbaar werd hliermee ook het begın het kapıttelboek geaccentueerd.

Na de dood Van abt (Gjerardus september 1185 eerste hand) VOOT de dood
Walter edeberg 18 november 1188 (tweede hand)

15 Bıjsterveld Van de Perre; ed.. Het Mirakelboek, 26021
16 De kallıgraaf of 6C Väall de kallıgrafen ZUOU de Nıinoofse kanunnık Damıaan kunnen

ZUN, de broer abt Arnoldus Van Damıaan 1S gewelen dat h1] ın dıe per1ode in het
scrıptoriıum actıef W d> onder INCCI CCl passionale kopleerde. We identificeerden DaS-
sıonale mel martyrologium (Bıjsterveld Van de Perre, ed:; Het Mirakelboek, 20-
besloten Aaarun dat Damıaan zowel de kallıgraaf het Ninoofse kapıttelboek Was als

het Liıber Miraculorum, dat dezelfde schrijfst1]l vVvertoont. Krıtiek hıerop everde
eclercq In ° De ontzagwekkende MmMacCc. Sınt ornelıs’ 120 Het 1s dus Ju1ster het
kapıttelboek 1en als het werk de scr1ptorıumomgevıng Damıaan, waflt ulıteraard
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Hoe Za het kapıttelboek oorspronkel1jk ult? Wat W das de n_
kelıjke volgorde Van de onderdelen? Is het in de 100p der CCUWEN her-
haaldelıjk heringebonden, aangevuld herschıikt? Dat de ese Vall

Augustinus het necrologzium zıt, omt alleszıins 1et OVeICECEN met de
volgorde de kapittelliturgie*/. Bezıtten het volledige kapıttelboek?
De Nıinoofse abdijarchıvarıs Godfried Van Elshout gee in Z1n Chrono-
fAXLS uıt 1652 twee aanw1jzıngen dıe CC gedeeltel1Jk antwoord brengen‘®.
De Chronotaxıs, alleen het eerste deel bewaard 1S, brengt CC

chronologisc overzıcht alle gebeurten1issen schenkıingen vanaf de
stichting Van de a  1J in 1137 TOL 1197, met verw1jzıng Na de gebruikte
bronnen. Van Elshout verwijst hıerbi] twee manıeren dal het Marty-
rologium 1er gebruikt als aanduldıng VOOT het kapıttelboek). Een eer
verwijst h1] dal eccn tekst Ante martyrologium cCapıitulı In pergameno*?.
HI] verwijst hierbi] de aparte kleinere folıo0 met kroniıekgegevens, dıe
zıch inderdaad NO steeds VOOTaanl In het kapıttelboek bevınden (Tol 1-4)
Zeventien eer verwijst h1] echter Aal teksten DOst martyrologium DeT-
SUMECHUNL, In EF SUAMECHO pOost martyrologzium abbatiale, In nNOTLS DOst antı-
qUUHN martyrologium“, Die verwijzıngen komen VOOT b1] teksten OVCI de
oudste goederenschenkıingen in de per10de .1165 De meeste Vanl de
door Van FElshout genoemde schenkıingen kennen alleen ulnt Z1]nN hro-
nNOtaXIS. Ze stonden genoteerd in 6CCH AaNNCX dıe achteraan in het apıttel-
boek stak Die bıjlage z1ıt thans 1et INeCcCT in de band 15 o0k elders 1et
in het abdijarchıef vinden. W anneer 15 uıt het kapıttelboek verwI1]J-
derd waarom? aakte Vall in het egın deel uıt Van het kapıttel-
[07% Fen vergelıjkıng met het kapıttelboek de a  1J Premontre
kan en1g 1C brengen Dıt Martyrologium, thans aanwez1g in de stads-
bıblıothee Vanl S01SSONS, 15 CVCIl OU: als het Ninoofse2!.

Damıaan als kopust 1jet. uitsluit (Van de Perre: °Is Damıaan de auteur het 1ırakel-
06€. 255-256’).

Ten Oopzıchte het verloop Van de kapıttelliturgıe ZOU IN de ege eerder VOI-

wachten [ussen de Väall het martyrologium het necrologium, zoals Premontre
ste1n, 1et achteraan het kapıttelboek.
1 Beveren, Rijksarchief, Abdı] Nınove,

I!bidem, fol
I!bidem, tfol 8VO, 9, 23, 25, 25vo passım.
De codex 1S ultvoer1g beschreven in Van Waefelghem, ed.. L’obituatre de 'abbaye

de Premontre, 15 OvergaauWwW, Les martyrologes, FARZTIE UOvergaauw maakt CC

ondersche1d {ussen necrologium obituarıum. De egerste te: reserveert h1] 1070)8 de
memorie de eigen kloosterlingen, de tweede OOT de memorIEe externen. Dıt onder-
sche1d 1) ONS nıet werkbaar. Zie hıerover Huyghebaert Lemaitre, Les docu-
Menfts necrologiques. Mıse Jour du fascicule, 115}2
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De OeKDan! uıt de zeventliende CCUW bevat ccn verzamelıng teksten dıe
verschıllende tı]dstıppen Z1]n geschreven:

SCCeUW)
martyrologium (ca
gebeden VOOT het mandatum Wıtte Donderdag (ca
professieformule ege Vall Augustinus (14de-1/de eeuWwW)
necrologium (ca
obiıtuarıum Van de schenkers (ca
schenkıingen ten behoeve Van de pıtantıe eeuW).
Een gelı]kaardıge Opbouw ee het kKapıttelboek Van

Arnsteın, aarvan het gedeelte Vall de tekst het eiınde Van de
dertiende CCUW (8)]1 stand wam dat In ZI]n huldıge ingebonden VO

In de zeventiende CCUW gestalte eeo
In het kapıttelboek Van Premontre Z1]n de commemoOrTatıies mel de

Vall de schenkers in CC ap dee] gerubriceerd, dat het SCWONC
necrologium omt Ook hun zın gerangschikt volgens de alen-
der*> Die tendens tot apart rubriceren zien ook in andere necrologia,
7z0als in dat Vanlnl de al  1J Van verDbDode (1247-1248) Van Park (eerste

zestiende eeuUW), Wä: de commemorTAatIies in drıe categorieen WOT-

den opgedeeld: dıe Van bisschoppen, abten priesters, dıe Van broeders
zusters, dıe van fratres ad Succurrendum weldoeners<*+ (Q)ver de

Ju1ste SITUCLUUTr Van het verloren perkamenten aanhangsel Van het
Nınoofse Martyrologium, blıjven in het dulster tasten. Maar het ZOU

kunnen dat in de oudste agen Van het Nınoofse necrologium alleen
SCCH schenkingen vermeld Z1]N, omdat dıe ap. gerubriceerd

werden in de perkamenten bıjlage.
z Beckers, ed., Das Necrologium der vormaligen Prämonstratenser-Ahbhtei Arnstein.

Beckers gee naas de tekstuıtgave het necrologium 6CCMN Overzıcht het
kapıttelboek.

23 Het necrologium de kloosterlingen het obituarıum de schenkers Z1]n ap
ultgegeven: Van Waefelghem, ed., L’obituaitre de "abbaye de PF  emon  fre; Evers, ed.,
L’obıituaire de 'abbaye de Premontre. De rest het kapıttelboek Premontre 15 onult-
SCHCVCN gebleven.

Voor Par!  — Brussel, Hs., 11563-11564; uıtgave het necrologium (070)8
Van Waefelghem, ed::; Le necrologe de l’Abbaye du Parc. V ooor verbode verbode,
Abdyjarchief, 1, ICS 107; ultgave 00T echten, ed:, Necrologium. De drıe rubrieken ZUN:
ePISCODPOFrUM, abbatum el sacerdotum (waaronder ook de landsheren); fratrum el SOTO-

FUumM, ad Succurrendum el benefactorum. Te verbode 15 die aatste categorıe gesplıtst
gerubriceerd.
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Concluderen: kunnen tellen dat het huldiıge Nınoofse kapıttelboek
vergeleken met de toestand In 1652 zeker een bıjvoegsel 1s kwıjtgespeeld,
INaaTr dat de belangrıjkste onderdelen toch als een geheel bewaard Z1]n
gebleven. Op basıs Vall Van Elshout dat het mıddel-
CCUWSC kapıttelboek In 1652 1et INceT gebruikt werd.

Rest de daTrTOom weıln1g Kapıttelboeken bınnen de orde Van

Premontre ıIn hun oorspronkel1jke samenstellıng Zın overgeleverd. In de
Nederlanden ee de a  1] Van Park CCI1 beknopt kapıttelboek nagelaten,
daterend uıt de eerste Van de zestiende CCUW, waarın cCcMn MArtyrFO-
log1um CcCcM necrologium voorkomen, geschreven OOT e7e hand,
me(Tt daarbıi] CcCM uıttreksel uıt de Regel*. Hetzelfde gC. VOOT de a  1]
Berne, W aarl het kapıttelboek uınt 157426 Daar 1Ss de eenhe1d MArTYy-
rologium-necrologium het zıchtbaar, omdat e1| teksten paralle]
in twee kolommen hetzelfde blad Z1]n neergeschreven. Maar meestal
1S het necrologium los Vall het martyrologium overgeleverd. Dıt 1S het
gEeVa. verbode, W:el teksten uıt de dertiende CCUW tammen
vermoedel1jk oorspronkelıjk 6CMN geheel vormden?/. Te rımbergen 15

ccn martyrologium uıt de dertiende CCUW (1I2831) bewaard, dat
thans 1S iıngebonden met cCnMN necrologium uıt de vijftiende CCUW,
terw1]j1 in het rtchlef o0k 6CIl afzonderlıjk necrologium berust dat COIN-

temporaın mel het martyrologium 1825 Ook 1eT 15 de oorspronkelıjke
eenhe1d verbroken.

W aarom 1S het oorspronkelı1jJke COoncept Vall het mıddeleeuwse apıt-
elboek In de moderne t1Jd losgelaten ? Het martyrologium Van Ton-
gerlo, bewaard Brussel, maakt de reden duidelijk??. Het bevat, VCOI-

en1g in \  \D band, CCIl gedrukt Martyrologium Romanum ultgegeven
D1] antı]n ın 1615 w f] metl de hand geschreven necrologium uıt
1615 De orde Van Premontre schakelde de contrareformatıe OVCI

25 Het handschriuft 15 uıtvoer1g beschreven (070)8 Uvergaauw, Les martyrologes, DAl
H] dateert
Mechelen, AA, Praemonstratensı1a, Berne,
€e1| handsc.  en berusten verbode, Al  1Jarchıef, B ICS 107 (necrologium

1 hs 48 (martyrologium).
28 rımbergen, A  1Jarchief, Kl IL, Kl IL,
29 Brussel, KB, HS: Een ouder necrologium (1366-1367) dat met

CC ouder martyrologium een band veren1gd 1S, WOT! WAaartı te ongerlo, Abdıjarchief,
SEeCT. _ (Van Spilbeeck, Necrologium, V-



Het Kapitelboe vVan de Ninoofse 1] 135

de geünıformeerde Romeımninse lıturgie>. De mı1ıddeleeuwse MAFTY-
rologia dıe Vall klooster LOL klooster verschılden, werden outere
archjefstukken of verdwenen SCW OON. Het necrologium daarentegen
ee CCIl lokaal handschrıftel1]k levend document, dat LLICIH losmaakte
ult het oude kKapıttelboek. Vervolgens 11A 1L 1Kwiı1jls het inıtl1atıef

het oude necrologium herschrıjven. Na enkele CCUWCI Vall

gebru1ik W das dıt document versleten of de pagına s volgeschre-
VC  - Tle Nınove werd in 1652 OOTr Francıscus Charıte GCH op1e
gemaakt Van het oude necrologium (obıtuarıum A) Het n]ıeuwe 0_

logium (obıtuarıum werd Gei boek*! Het oude kapıttelboek
werd CcCnM louter archiefstuk Dıt tweede necrologium e in gebru1ik
tOL 1694

Het Ninoofse kapittelboek: inhoudelijke analyse

Het martyrolog1um
De Nederlander Overgaauw bestudeerde de martyrologia Van de

oude bısdommen Utrecht Lu1k als ccn apart Voor de orde
Van Premontre selecteerde n1] vIier martyrolog1ia: Premontre, verbode,
Park Berne*?. De martyrologia Van de waa CCUW gebruikten de
tekst Vall Usuardus, aangevuld met teksten ult andere bronnen. Voor
de orde Van Premontre komen dıe aanvullıngen ult het martyrologium
Van Hıe&ronymus, uıt dat Van don ult lokale bronnen. Op basıs Van

dıt ZCCT eperkte mater1ı1aal stelde h1] Vast dat de martyrologia Van

verbode Park gelıjklopend9 terw1jl dat Vanll Premontre (het
oudste) meerdere plaatsen afweek Toch ond h1] voldoende geN]-
ken1ıs {ussen dıe TIE besluılten: “ L’ordre premontre avaıt
Martyrologe quı Iu1ı etaıt Dropre ‘ > Als hypothetisch prototypehand-
chrıft stelt h1] cecen tekst ult Noord-Frankrıjk VOOIOD, geschreven ort

158

Lefevre, Ea liturglie de Premontre, DA B
Beveren, Rıjksarchief, Abdı) Nınove, 03 Per dag 15 een pagına VOOrzIenN. In het

ude necrologium WaTliCIl dıt rıe agen PCT pagına. De 1S voorafgegaan OOT
korte ulttrekKksels uıt de ege

372 Overgaauw, Les martyrologes, 194-249
33 I!bidem, 229
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Het martyrologium erne 1S het bultenbeentje Van de vier>+. Het
1S eknopter dan de TIe vor12e, omdat alle toevoegıngen uıt het MAart'Yy-
rologium Van Hıeronymus ontbreken. Uvergaau w z1et twee mogelıjkhe-
den OIWEe 1S erne 1et afhankelı) Van het prototypehandschrıft Vall de
orde, INaaTr Van GEeENn ander NOS ouder handschrıuft: OIWwe e erne het
prototypehandschrift wel gebrulkt, INa ingekort. UOvergaauw kılest VOOT

de aatste hypothese>>.
De studıe Van het Ninoofse martyrologium bracht echter 811 de VeI-

rassende conclusıe dat de teksten Van erne Nınove haast identiek
ZUN. betrok de martyrolog1a Grimbergen”® onne-
Esperance*”, 7z0als Nınove twWee abdıjen uıt het voormalıge bısdom
Kamer1]k, In de vergelijkıng. Grimbergen s]luıt volkomen Adall D1) de tek-
sten Van verbDode Park Bonne-Esperance lıgt dichter b1) de tekst Van

Premontre. Maar de gelıjJkenı1s {ussen de teksten Nınove erne
oet de hypothese Van een prototypehandschrift VOOT de orde wankelen
erne 1S SCCH geisoleerde afwılkıng. Vermoedel1Jjk gaan Nıinove erne

CcCM gezamenlı1jk ouder voorbeeld terug dat zıch zowel bınnen als bul1-
ten de orde kan siıtueren-®. De OOTSDIONS Van de scr1ptorium- de hand-
schrıftentradıtıie in de Nınoofse a  1] 1Ss CCI NO fe lossen vraagstuk.

Het necrologi1ıum
In het necrologium 1S de evende polsslag de geschıeden1s VOC-

len In de Nıinoofse tekst kennen de SCCH andere volgorde dan dıe
Van het toeval Vanll de sterfdatum. Die Z1]nN ononderbroken vanaf
einde waa CCUW tot 1652 in e7zZe cCoOdex bıjgeschreven.

Over het kalendersysteem 1k 1er 1ef ultweıden. De alender 15
e7ze als dıe Van het martyrologium. De Nınoofse alender 15 tevens
CCIl lıturgısche alender met aanduıldıng Van de feesten de graa

Mechelen, Praemonstratens1a, Berne, De 15 in 1574 geschreven te

s-Hertogenbosc' 0O0OT Arnold Vessem, ıjdens het tweede Jaar de ballıngschap
aar. Een beschrıjving het handschrıift gee: UOvergaauw, Les martyrologes,

I!bidem, 2:5()
rımbergen, Abdijarchief, Kl I;
Brussel, HS..

35 De mees! OI de hand lıggende hypothese 1s deze dat zowel Berne als Nınove terug-
Saa de lıturgıe Vall Laon Saıiınt-Martın Berne 15 ın 1134 hervormd (070)8 Robertus, abt

Marıenweerd, dıe 6cCmH kanunnık Laon Was. Marılnweerd zelf W as CCl stichting
Laon (Backmund, Monasticon Praemonstratense, I, 274 302-303). Te Nınove Was de
belangrijke abt CGerardus 1425 185) 6cCmMN anunnık Laon.
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ervan*°? ermeldenswaard 1s wel dat Pasen gl datum valt,
namel1jk ma

Het Nınoofse necrologium bevat geschat CIrca drıeduizend e_

moraties. Er Z1Jn drıe graden de commemoOTAatIies: CCM vermelding Zzonder
INCCTI, CCMHN vermelding mef de toevoegıng CUl debemus officium CGCCIl VCI-

melding met de uıtzonderlıjke toevoegıng CUl debemus plenum officium®®.
Uiıteraard JI CC dergelıjke hoeveelhe gesprel OVCI INCCTI

dan 1er CCUWEN CC onschatbare hoeveelhe!l: zı]delingse informatıe OVeT
het abdıjleden. We Jgen CcCnM goed inzıcht in de samenstellıng de
evolutıe de kKloosterpopulatıe de a  1] Van Nınove zelf, INaar o0k
in dıe Van het moederklooster Park nabı] Leuven vooral de
Franse zusterabdı] erman' mel WI1IeE Nıinove in 12026 CCH gebedsge-
meenschap gesloten had Jle Van overleden kloosterlingen WeTI-
den onderlıng ultgewisseld*!. DiIe wısselwerking verlep vlot Vermand
bezat de parochıe Denderwındeke nabı] Nınove had daar 6GCH O5S-
d1] Vıa dat kanaal Was fot 1484 regelmatıg Contact meft de Ninoofse
a  1] oen omwıiılle Vall de Bourgondisch-Franse oorlogen Ver-
mand enderwındeke verlaten eindıgde de facto de overeenkomst.
Naast algemene herdenkıngen alle en Van de orde*2 gebeds-
overeenkomsten met andere kloosterorden“® worden o0k overeenkomsten
vermeld mel afzonderlıjke abdıjen, zoals met de benedicti1nen Van het
nabıje Afflıgem Van het VCIIC en (Kornelımünster) D1] e

We kunnen de evolutıe ın de naamgevıng vaststellen. De talrı]ke
Germaanse verdwıjnen 1200 haast volledig. We zien ook CcCM
evolutıe in de vormelı1jkheıid het aanvankelı)

Ook opgemerkt 0O0OT Lefevre, ed.; L’ordinaıtre de Premontre, XVI
Voor de wetgevıng terzake, zıie Lefevre, ed.; L’ordinaire de Premontre, L20:123 Zie

mın synthese ıIn Van de Perre, De culturele horizon Van het middeleeuwse kerk-
gebouw, 266-286 Wıe HIC WL dan CGCCIl Jaarlıj]kse OommemoOTatıe bıjvoorbeeld CC

wekelı1jkse m1s wenste, MmMO€eSsS| hliervoor CcCMN kapelanı) stichten. DiIie stichtingen Z1]nN meestal
ın oorkonden vastgelegd. In het necrologium Nınove Zn twee gevallen met CCI

maandelıjkse commemoratıie, waaronder 6CI OOQOT abt Johannes Hartbeke
De de overeenkomst 1S gepubliıceerd 1n Codex diplomaticus, ed De 5met,

841 Over Vermand Denderwindeke ZIe : Van de Perre Van Hauwe, °De geschiede-
N1Ss Denderwindeke HL,

Lefevre, ‘Quatre SerVICcESs annuels’, 124-129
45 Vermeld worden de gebedsovereenkomsten mel de orden uny, Citeaux, Saınt-

Vıctor Fontevraud.
Afflıgem, benedictijnenabdi] nabı]) als De benedictijnenabdı) en Was GCM

Europees cCentrum OT de Cornelhusverering. Het vermoeden bestaat dat Nınove Z1]n COT=
nelhusreliek V1a eze abdı) verwiliert. beıde gevallen 1s de herdenkıing beperkt (0)1 CCl Jaar-
lıjkse cCommemoratıe.
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alleen de VOOTNAAN, 1200 wordt de functie toegevoegd (abbas, er-

dos el CANONILCUS AuUIUS ecclesie,...), vervolgens duiken vanaf de VCCOI-

tiende CCUW de achternamen We kunnen het socı1ale net-
werk natrekken de al  1] steunde. Voor Nınove 1] dıt 1et ZOZCCTI

de lokale bevolkıng Z1]N. de waa dertiende CCUW 1S dıt S6

regıonaal netwerk adel, In de veertiende vijftiende SCCUW Väall Ofa-

bele, vaak stedelijke, famılıes, dıe vaak door de intrede Van CCH 7.0011 ban-
den hadden mel de a  1]

Met de CCUWCIL zıien de gT0€1 Vanll de randnotities: datum
Vall overlıjden, uur Van het abbatıaat, aard Vanll de schenkıng. anafTt de
zestiende CCUW, INaar vooral 1600 evolueert de commemoratıe, dıie
dan ı]na uıtsluntend NOg de e1gen kloosterlingen betrefit, de richting
BeCH orte bıografische ota.

Een de opmerkel1kste vaststellıngen 1S de DE ruıme internatiıonale
dimensıe de commemorTatıies OOT het OPNCIHNCHN de amnen abten

de orde uıt Salls ‚uropa, lerland tot sjechı1€
panJe tot Friesland Die gerichtheid 15 du1del1]jk aanwez1g vanaf de oudste
laag blıyft constant (0)1 CIrca 1400 Het bewustzın dee]l uıt maken
CC gestructureerde kloosterorde met CcCMH netwerk abdıjen proosd1jen
OVCI Salls Kuropa moetl VI1] sterk Z1]n geEWEESL. Uiıteraard hadden abdıjen
internatiıonale cContacten V1a het Jaarlı]kse generaal kapıttel, 19000P  S gele de
VI1] verschillen de verschillende abdıjen b1] het NOCINECI)

COI  1CICI abten, moeten beslutten dat de a  1]
Nınove ecCcn eigen selectie maakte 6cCMN eıgen internatiıonaal
relatıenetwerk bezat Dat iNnenNn Nıinove goed ingelıcht Wäas OVCI de SITUG-
[uUuur de mıddeleeuwse orde, blıjkt uıt de twee 726061 volledige
catalogı met de aAlllecIil de kloosters dıe inenN in SCbezat®

De functie betekeniıs Van het necrologium veranderden grondıg in
de moderne t11d Dıt 1s ook Nınove merkbaar In 1693 trok abt erd1-
and De Moor kruisen doorheen het necrologium (obıtu-
arıum h1]) herschreef dıt helemaal*®. Z0 ontstond het obıtuarıum (:
dat (070]9) toft de Franse Revolutie*/. Zich beroepend 6CI analoge

45 Uıtgegeven door AaCKMUN! Monastıcon Praemonstratense, 1L, 365-451
46 Abt De Moor (1685-1698) motiveerde november 1693 in 6CCeNn korte Z1]n

radıcale ngreep blad blad obıtuarıum nbruıkbaar maken everen, Rıjks-
archıief, Abdı) Nınove, 93, fol 366)

47 Beveren, Rıjksarchief, Abdı) Nınove, Dıt erde necrologium 18 de netversıie
de kladversıe dıie De Moor Onderaan de bladen het tweede necrologium ee

gebracht. Nadıen 18 het bıjgehouden TOL de Franse Revolutıe.
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praktıjk Van abt De Pape (1648-1682) Vall Park die in 1669 Z1n
necrologium vernıeuwde, besloot De Moor alle dıe nıet dırect metl
de Nıinoofse abdı]geschieden1s verbonden schrappen. Z0 VeOI-
dwenen alle verw1ıjzıngen 1aar erman INaar o0k dıe dar de klooster-
lıngen Van Park dal al dıe onbekende mıddeleeuwse abten ult de
Europese kloosters. Ook de vele VOOTINAamMeEN zonder en1ge verdere Adan-

duldıng werden weggelaten De Moor herverdeelde de resterende
OVeCT de agen, zodat het princıpe dat lemand Zın sterfdag SCINCHMLO-
reerd wordt, vervIlel. Bı1] de overgebleven voegde h1) bıografische

FOG., dıe SOINS Z66G6F interessant Z1]Nn, INaar tweedehands Van-
uıt historisch 00gpunt met voorzichtigheid moeten gehanteerd worden.
H1) voegde e Vall schenkers tOe dıe 1et in het ude necrolo-
21um voorkomen, INaaTr dıe volgens hem e plaats In de abdı]geschie-
denıs verdienden. De Moors necrologium e bovendıien men1g hısto-
CUuUs mıisleı1dt. De auteurs Vall het Monasticon elge gebruikten Z1]n tekst
als Yl bron de sterfdag Van de Nınoofse abten Vast stellen*®. Van-
aar dat CCI tekstkritische uıtgave Van het oudste necrologium Van

belang 1S ccn ander recht zetten“?.

Teksten In erband mel de fraternitas

Achteraan het huldıge Kapıttelboek bevındt zıch CCIl beknopt aantal
folıo 8-1 dıe welıswaar ccn inhoudelıjk verband met de apıt-
tellıturgie hebben, I1a 1]  aar Cn toevallıge manıler georden! Z1]Nn.
Het 1Ss nıet de tekst de ege Van Augustinus dıe 1er ONZC aandacht
kr1]gt, INaar TIE losse orte teksten dıe verband houden met de fraterni-
[AS (zıe bıjlagen). Wat 1er volg 15 als eccn kleine aanvullıng de prach-
tıge studıe dıe Bıjsterveld Ir10 onlangs in AaAaArDOE: VOOT Middeleeuwse
Geschiedentis OVeCTI dıt onderwerp publiceerden”®.

Gebedsformulier VOOT de OPDNAMIC in de fraternıtas iJlage
Ool10 vo-1 bevat CC ort hıturgısch formulıer, dat volg de

tekst Van de inkledingsritus VOOI kanunnıken. Dıt orte formulıer begint
48 ersch Wauthoz-Glade, ‘Abbaye de Nınove , 569-525

De tekstuıtgave Väall 1tuarıum zal verschıJnen in nalecta Praemonstra-
fens1ia (2008)

Bıjlsterveld TrIi0, "Van gebedsverbroedering dal broederschap I® 7-48; Idem,
"Van gebedsverbroedering Naar broederschap IL, 7-4.  O
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me(t de eigenlıjke opnameformule, vervolgt met SCH psalm ecCcnMN lıta-
nıegebe eindıgt met CCIl slotgebed. Wolf maakte in Z1]N recent doc-
toraat GcCcmM studıe Väall de lıturg1e V al het inkledingsritueel ın de PIC-
monstratenzer orde chenkt veel aandacht Adan het Nınoofse
formulıer, dat zoals oger ulteengezet, C1rca 1185 kan gedateerd WOI-

den>! H1] NO€e de functie Van de Nınoofse tekst, WaarVOOT n1] SCCH
parallellen aanwez1g weefl bınnen de orde, ‘ungeklärt’>?. HI] formuleert
GCCH hypothese ın de riıchting Van CCI1 oud opnameformulıer VOOT de
lekenbroeders>°.

Dıt formulıer Was ook wıjlen Placıde Lefevre, de 91 kenner Vall

de lıturgiegeschiedenıs Vall de premonstratenzers, bekend In CCIl korte
nadıen ve: tekst ult 1935 stelt h1] dat het formulıer gebruikt

werd VOOI de toetreding V al tertiarıssen, of Ju1ster gezegd, VOOI toetre-

dıng tot de ‘fraternitas’>*. Deze fraternitas mMag Nınove 1et verward
worden met . broederschap Van Sınt-Cornelıus’, dat 6cCM broederschap
Was VOOI bedevaarders, dıe in de Ninoofse a  1] de relheken Van ınt-
Cornelius kwamen VeICICHN zıch door het lıdmaatschap onder de
bescherming Valnll de heilıge plaatsten?>. De fraternitas of SOoCLetas in
e7e tekst claat de in de gebedsgemeenschap Van het O0O0O0S-
(OE,; 7z0als Eg1dius Vanl Brugge e7e verkreeg (zıe volgende pun of
zoals Michael V all Boelare, stalmeester Van Vlaanderen, dıe ın 1181
vroeg>®,

Er Zn sterke argumenten de visıe Lefevre D1] treden De for-
mulering SUSCEPIMUS In el orationes el In consortium Vere fra
ternıtatis el karıtatis verwiıjst 1907)  s de gebrutkelijke woordenschat in VCI-

band met de fraternitas?!. En vooral, bevındt zıch SCn identiek

Wolf, ral me1lpsum ecclesiae, 44-6  U
Ibidem,

53 I!bidem, 60; Lefevre, Un formulair lıturg1que ,
Ibidem, 5556

55 Van eze broederschap bestaat 6SCM ledenlıjst [070)8 de Jaren5dıe inge-
bonden 15 in de codex Vanll het Nınoofse Liber miraculorum (Bıjsterveld Van de PeHS,
ed., Het Mirakelboek, 19) Ook ın het Nınoofse kapıttelboek, fol VOo Z1]n ın de
enkele 4de-eeuwse genoteerd dıie toetraden tot eze broederschap.
Wolf in mıindere mate Lefevre VErTWAaITCI eze broederschap Sınt-Cornelius met de
fraternitas of gebedsgemeenschap met het ConNvent (0) Trado me1psum ecclesiae, 59,
00{ F33: Lefevre, aln formulaire lıturg1que , 56)

56 Pro his OmnıDbus (namelıjk zın bescherming de abdı)jgoederen in A0 dominıum)
nobis ecclesia de Nınıve oratiıonum et fraternitatis beneficıum, sSıcult el HOS IIı fra
fernae tutelae munımentum Hugo, Annales. Probationes, 1, 232-233).

W} Bıjsterveld Ir10, "Van gebedsverbroedering Naar broederschap F
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formulhier in het kapıttelboek Vall Arnsteıin, dat aar explıcıiet mel de fra
fternıtas In verband wordt gebracht>®. 0als Nınove volg Arnsteıin
de tekst het tormuher Vall de inkleding (Benedictio vestiımentorum
nOoVitiorum). In tegenstelling {OT Ninove raag de Arnsteinse tekst wel ccn
tıtel Oualiter SOoCLetas detur petentibus. Vermoedeli1Jjk Saan eı tek-
sten direct of indırect terug ccn lıturgisch voorschrift of SC voorbeeld
dat in de waa CCUW vanulıt Premontre verspreıd 15 e1: teksten Z1]N
innen de premonstratenzer orde {OL NOS LOe de en1g gekende getul1gen
ezZe ritus>?.

Contractuele verbintenis D1] de toekennıng Van de fraternitas iJlage
Op Oll0 VOoO het kapıttelboe. BA orte tekst waarın gezegd

wordt dat W1] (de abt het convent) dall magıster Eg1dius Van rugge,
PrOoOSL het Sınt-Pieterkapittel Vall Dowaal, de fraternitas verlenen
omwiılle Vanlnl Z1]n onbaatzuchtige inzet in CCn (rechts)zaak dıe h1] VOOT de
Nınoofse a  1] met SUCCECS afgehandeld ee De voordelen Van de fra
ternıtas worden opgesomd: partıcıpatıle, z0als CCIM eigen kanunnık, dan de
geestelıJke goederen Van de a  1] D1) leven D1] dood inschrıjving
de dag Z1]nN overlıjden In het kalendarıum met het 009 de Jaarlıjkse
plechtige viering Van Zın sterTdag. Ten slotte wordt OOTr de abt GCH SPC-
clale VOOrzIien VOOT het Van eccn rnjkelijke pıtantıe in de ret-
ter Van het cConvent Uıt CCn andere oorkonde W1] dat magıster
Eg1dius VOOT de officıalıteit Van Kamer1jk in 1255 als em1d-
delaar Was opgetreden In CCMN geschil OVCT tiendrechten tussen het
Brusselse Sınt-Janshospitaal de Ninoofse abdij°. H1) W dads 1et alleen
proost het Sint-Pıeterskapittel Dowaal, INaar 00k lıd Vanlnl het Sınt-
Donatiaankapıittel Van Van het Sınt-Pieterskapıittel Van Rıjlsel.
H1) Was gedurende Zn oopbaan grafel1k ambtenaar enige t1]d

58 Becker, eg Das Necrologium der vormalıgen Präümonstratenser-Ahbtei Arnstein,
214-215 kwalıficee de als CCH gebe: OOQOT de PN In de ° Kloster-Brüderschaft”.
De Arnsteın 15 geschreven het einde de 13de CUuW dus dan die
te Nıinove. We danken hartelıjk dr. Bruno Krings (Neuwied, Duıitsland) dıe ONS bereidwillig
CcCM fotografische de Arnsteinse ee bezorgd.

59 Wellıcht Zn NS andere getu1gen vinden. het 1C de 1er aangebrachte
nıeuwe zouden de ‚O0OT Wolf aangehaalde analoge eksten uılt Braine, Waadli-

de tıtel ul societatem dandam, moeten geherinterpreteerd worden (0) Fra
meıpsum ecclesiae, 60, (070]! 139)

Codex diplomaticus, ed De 5Smet,
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ook raadsheer werd belast meft alrı]ke bemiddelingsopdrachten b1]
conflicten. In de lıteratuur 1S h1] beter bekend als Eg1dıus Vanl Bredene,
ografel1jk ambtenaar stichter Van het cistercıenzerinnenklooster Van

permalıe b1i] rugge, W aar N1] ın 1270 begraven werd®!.
Deze tekst 1S bijzonder interessant omdat het de en1ıge tekst ın het

Nıinoofse abdıjarchıef 1S, waarın de a  1] zelf ın eccn contractuele formule
de toekennıng de fraternitas omschrijft®. Korte formuleringen dıie
toekennıng komen 91032 VOOT, INaar dan in schenkingsoorkonden, waarbi]
de ın ru1nl VOOT Z1]n schenkıng de fraternitas ontvangt®?, levens
blıjkt ult deze tekst dat eigenlıjk 1TI1e partıjen betrokken Z1]n b1] de LO€6-

kenning de fraternitas: de DCISOON dıe OPSCHOMICH wordt, de abt
het cConvent. Het Convent 1S betrokken partı) omdat het enerz1]ds de lıtur-
gıe het plechtige Jaarget1i]jde moeTl ulıtvoeren, INaar anderz1Jds als COM-

pensatıe recht ee CC pıtantıe dat daartoe OOr de abt eigen
onvervreemdbare m1:  elen moeten worden VOOTrzIlen (zıe o0k volgend
pun Ten slotte tellen ast dat de dalll Van de ın de fraternitas
OPZCHNOMIC PCETSOON tweemaal genoteerd wordt in 6CI geschreven OCU-
ment 6CM eerste maal in de contracttekst b1] de ODNAMEC in de fraternitas

6cCcmMn tweede maal ıIn het necrologium b1) het overlijden®*. Was het
opstellen Vanll cen contracttekst GG algemene praktıjk of 1S de tekst met
de verbintenıs ten Overstaan Eg1dıus Van rugge CCI uitzondering®°?
Werpt S7e contracttekst en1g IC de en1gmatısche tformule OVCI het
rıtueel de in de fraternitas per librum°? In de Nınoofse OOI -

konden wordt de ultdrukkıng DE lıbrum gebrutikt in jurıdısche TaANSaC-
t1es. Z stelde (Otto I1 Van Wedergrate de Ninoofse abt in het bezıt Z1]n

(Q)ver hem verscheen z ultvoer1ige biografie: Strubbe, Egidius Van Bredene Een
handschriıft Van de abdı) van Iler oest, OOT hem geschonken, draagt de notıitiıe dono
domuinı Egidil de spaermaelgen, prepositı sanctı etr. DuacensI1s, CANONICL heatı Donatıanı
Brugensts (Hoste, De handschriften Van Ter Ooest, 103)

62 Evers, ed.; L’Obituaire de aye de Premontre, 111 gee de volledige Van

cCmMN gelıjkaardıg formulıer ult het obıtuarıum Van Premontre. Deze ult de
14de CUW.

63 Er Z1JnN drıe oorkonden waarın dıt exphıcıet geformuleerd wordt exX diplomatı-
CUS, ed De Smet, IMMI (oorkonde 1:41 (1 181:; ZI1e (070]1 56):;

(1251)
Egıdıus WOT! in het Nınoofse necrologium herdacht december: el

magıstrı Egidil sacerdotis el prepositı de Sparmalge, quibus debemus officıum
In het kapıttelboek Vall de Sint-Maartensabdi] Doornik zın CC 1ental 8C-

lıJkbare contractteksten opgetekend (Berhere, ed., ‘Necrologe de l’abbaye de Saint-Martın ,
254-259).

Bıjsterveld TrI10, ‘Van gebedsverbroedering dar broederschap E ı e a
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rechten eccnNn stuk grond door het overhandıgen Van CCI1 boek (een S YIM-
bolısch boek of de akte meTt de eigendomtitels? )®/. Werd gelıJkaardıge
manıer lemand OOT het overhandıgen Van 6CCMn boek (het Kapıttelboek of
de akte Van de opname ” ) Juridisc. OPSCHNOME: In de fraternitas?

OrKonde ın verband met CC contlhict tussen abt Convent OVer de
pıtantıe iJlage
Een oorkonde uınt 1219 de Nınoofse abt Radulfus (1209-1246)°S 15

In het kapıttelboek OPSCNOME: fol VvVo Het gaal GCH stuk perka-
ment dat de or1g1nele Oll0O 1s geplakt. De tekst 15 sterk OOTr
vochtinvreting. (  g 1S CC vij]ftiende-eeuws cartularıum CC afschrıft
bewaard®?. In de oorkonde wıl de Jonge abt adulTus CCN conflıct oplossen
dat tussen hem het CONvent SCICZCH 15 De last de ILG Jaarget1]-
den Was VOOT het CONvent de pıtantie ’ dıe daartegenover stond

kleın dat het CoOoNvent morde de abt overleg mel het CoNvent de
vader-abt Park besloot de door hem Z1]n VOOTSANSCIS genoteerde
Jaargetijden 1(8)! eCN herdenkıng hergroeperen, zodat de lıturgie plechti-
SCI kon verlopen het OOT de pıtantıe overvloediger kon Z1]n de ref-
ter het ConNnvent De abt hevelt daartoe ccn dee]l Z1]n inkomsten OVCT
112Aaal de pıtantıe SOML Ier vrı])]warıng Van toekomstige conflicten de
inkomsten dıe OOT schenkingen specıfiek de pıtantıe Z1]Nn
toegekend dıe 1et Van dıe bestemming worden afgele1d, zodat
eccnNn overvloedige oemaat VIS Wın de refter 1et ZUU ontbreken.

Uıt eEZe oorkonde kunnen fleiıden dat in het egın Vall de der-
tiende CCUW Nınove de inkomsten Van de pıtantıe NO£ 1et duldel1jk
onderscheiden Van de algemene inkomsten Van de a  1] dat de
abt dalr eigen goeddunken CC oemaat in de refter gaf. In de oudste
ordevoorschriften 15 alleen sprake Vall het CCH prebende NOS
1et CCIl ‘pıtantıe . Die prebende bestond ult CC maaltıjd VOOI \  \
kloosterling dıe het Jaar OOT bedeeld werd VOOT de AIMen Een
tweede maaltı) werd SCHCVCN gedurende de eerste ertig agen

el DEr librum In ıc abbatıs porrectum InvestLivı eamdem ecclesiam
de dictis trıDus DICHLS pratı Jure haereditario INn perpetuum” (Codex diplomaticus, ed
De Smet, CCVUII; oorkonde Z1ie CCI gelıjkaardıge ormulering in Bıjster-
veld I'rı10, "Van gebedsverbroedering Naar broederschap E

68 Mersch W authoz-Gilade ‘Abbaye de Nınove’, 508-510
69 Mechelen, AA, Praemonstratensı1a, Nınove, Z fol Vo

Pietantia ler in de betekeniıs Van << dıstrıbution extraordinaıre de nourriture dUX
mo1mnes >> (Niıermeyer, ediae Latinıtatis Lexicon, 796)



ırk Van de Perre144

het overlıjden Vall CCIl kloosterliıng In refector10 UNd prebenda paupert1-
hus tribuatur'}. Volgens voorschriıften ult de eerste Van de dertiende
SCCUW werd b1] jaargetijden met ecn volledig officıe \  \ PIC-
en voorzıen, dıe VOOTI de armaell bestemd was’2 Werd dıe prebende
6CI lege plaats In de refter opgediend nadıen Adan de ATINECN gegeven?
Is daarult de SeW gegroe1l in de refter ook lefts VOOIL-

zien VOOT de kloosterlingen ? Dat spec1ale prestaties in het OOT beloond
werden met 6CI betere portie etiten in de refter blıjkt alleszıns in de der-
t1iende CCUW, toen toegelaten werd dat de ZaNSCIS b1) de feestdagen
CcCH pitantia ontvingen’>.

De oudste verw1jzıng NaaTr eecmMN pltantıe in de Nınoofse oorkonden, dıe
evenwel NOS 1et met dıe term aangedu1d wordt, dateert 1187 1]k-
baar wam de druk aanvankelıjk Van de schenkers, dıe met ecn C:
aAaT het cConvent b1] de kloosterlingen de g00dw1 wılden opwekken
het Jaarget1i]de dAdal behoren uıt VOCICI)L Die schenkers sıtueerden zich
in de bovenlaag Van de regionale adel er abt adulTus werd onder
druk het convent de pıtantıe SC instellıng met BGn eigen CeI-

vreemdbaar patrımon1um. Dıt blıjkt 1et alleen unt de gecliteerde oorkonde
abt adulTus Vanl 1219. INaar ook uıt 6CI tussenkomst Conradus,

abt Van Premontre, gedateerd Julı 1230, waarın h1] het cConvent de
Nınoofse kanunnık alter Van Hartbeke (de eerste pitantiarius? ) an-
deert dat de inkomsten Vall twıntıg zılveren schellıngen VOOI de pıtantıe
onvervreembaar bezet Zz1]n 65n stuk grond Van het hof Roeselaar”>.
1)  aar Warecen de betwistingen OVCI de inkomsten de pitantie {US-

SCI1 abt adulTus Z1]n convent 1219 NOS 1et opgelost deed het
convent beroep de abt Vanl Premontre de inkomsten Van de pıtan-
t1e veılıg tellen Die tendens spijkerharde garantıes tellen dat

/1 Lefevre, ed., L’ordinaire de Premontre, 120° Van Waefelghem, ed., "Les premiers
statuts”,

Lefevre, ed:; L’ordinaıre de Premontre, 122 el prebenda In refector10 ntegro
peragetur servıtiıum.

73 Idem, ed,; Coutumlers [itur21ques, cantoribus, vel 1L5 qul 1Ce choro DVE-
SUNL, debetur consuetudine approbata pitantıa de INO meliorı el de 1bo delicatıior1

exX diplomatıcus, ed. De Smet, LV IL Everardus Radolf bepaalt bi] Z1Jn schen-
kıng ANNnLversarılo MeO quotanniıs jamdıctae ecclesiae fratribus refectio solıto ACCUuratius
procurelur, el pIa ıberalı devotione uberius impendatur. FEen gelijkaardıg verzoek 15
geformuleerd in 6cCM oorkonde uıt 1181 Vall de oraaf Vlaanderen, Fılıps de Elzas,
gericht verscheidene abdıjen (Bıjsterveld IrTI1O, "Van gebedsverbroedering Naal broe-
derschap I? TE (070]! 48)

T f Codex diplomatıcus, ed De Smet, 863-864, CLVILL
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de inkomsten VOOI de pıtantıe 1et AAalr elders zouden afgele1 worden,
blıjkt uıt de oger gecıteerde verbıinteniıs 235 met Eg1dıus
Van uıt NS {twee andere oorkonden. De eerste 1Ss 124776
(Otto l Van Wedergrate schenkt GE weıde, de opbrengsten
exclusıief moetfen dıenen VOOT het spıjzen Vall de pıtantıe de dag Van

het Jjaarget1i]jde Z1]nN overleden W, dıe ın de a  1J begraven werd:
“ volens quod de fructibus dicto provententibus plenaria el
solemnts pietantia singulus AannıS In perpetuum In dicto AannLıverSarıo die
Conventul dictae ecclesiae splendide procureltur. In de andere oorkonde
Vall 1281 schenkt Arnoldus Van Leuven, eer Vanll reda, tien pond parı-
SIS jJaarlıjks, waarbı1] h1] ultdrukkelıjk bepaalt dat CIVan dıenen VOOI

de vermeerdering de verbetering Van de pıtantıe Van het Convent
drıe OT het branden de lamp in het OOT h1] toe ..  SIC
utique el AOoNn alıa dictas decem Ilibras decernimus convertandas” !7 In runl
VOOI Zın SChe  ıng werd h1] OOT de abt het Convent in de fraterni-
[AS OPSCHOMCH.

De oorkonde Van abt adulIius el NOg {OL ccn andere erden
schenkingen Adall de pıtantıe genoteerd In het kapıttelboek? oOWE in het
mıddeleeuwse kapıttelboek Vall Premontre als dat Van Arnsteıin 1S dıt het
geval®. Dat de oorkonde Van abt adulTIus in het Nınoofse kapıttelboek
werd ingeplakt nadıen mel nıeuwe werd aangevuld, wiıjst
CcCM eerste R6 primaıre VOIIN Vall regıister. Ook in het necrologium 1S
sporadısch b1] eile de verplichting VOOT SCn pıtantıe in de Marsc
genoteerd. Het mMoment dat de pıtantieverplichtingen omvangrı]k WEOI-

den dat en eigen admınıstratie onder verantwoordelı1jkhe1id Van de piıtan-
1ArIUsSs noodzakelıjk werd, 1Ss VOOI Nınove D1) gebrek Adall VIOCSC reke-
nıngen moe1l1) bepalen In de oorkonden wordt in 1289 de eerste
maal ß Nınoofse kloosterling uıtdrukkelijk vermeld in de functie Vanll

pietantiarius”?.

76 I!bidem, 901-902, CCOVIIL
I!bidem, 945-946,

78 Voor Premontre, z1e. S501SSONS, Bıblıotheque munı1cıpal, INSS, 9, fol. Vo
Evers ıch UOI deze publıceren, INa wam daar 1et INeceTr O€ (Evers, ed.,
L’Obituaire de aye de Premontre, VI-VD)). Voor Arnsteın gee Becker, ed., Das
Necrologium der vormaligen Prämonstratenser-Abtei Arnstein, 45 cen Daar 15
de als volg! gerubriceerd: Istı SUunft Census el redditus pietencıe nOostre speclantes ad
consolacionem CONVENLUS. Dat zowel de Van Premontre als Arnsteıin 1 3de-eeuws
1S, wijst CIOD dat de pıtantıe ıch pas 1200 als cCmMn afzonderlıjke instelliıng mel ecCcnmn eigen
patrımon1um ontwıkkeld ee

Codex diplomaticus, ed De Smet, 962,
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Besluit

Het Nınoofse kapıttelboek 1S het oudste VOOI de premonstratenzer orde
In de Nederlanden Het 1S het CCI) VI1] compleet voorbeeld Väall wat in de
mıddeleeuwen CCIl kapıttelboek W ä  N De Nınoofse codex bevat in Zın
onderdelen belangrıjk Europees vergelijkingsmaterı1aal. Het Nınoofse
martyrologiıum bewiılst dat In de orde Van Premontre 1et een, INaal

meerdere teksttradıties Van het martyrologi1um Vanln Usuardus hebben
gecirculeerd. De tekst met het gebedsformulıer [070)8 de intrede in de fra
terniıtas 18 zowel In het kapıttelboek Van Nınove als in dat Van Arnsteıin
bewaard gebleven. De oorkonde abt AadulIius dat
vanaf 1219 de pıtantıe Nınove COM zelfstandıge instelling wordt Uiıt-
zonderlıjk interessant 1s de reeks Va  , drıe opeenvolgende necrolog1a,
waarın Vall de waa tot de achttiende CCUW de handschrıftel1)ke not1-
t1e de V dall de COMMMECINOICICI opgetekend werden,
zodat de evolutıe het necrologium in de longue duree‘’ de VOel kan
gevolgd worden. Het verdwıjnen Va het er capıtulı het verzelf-
standıgen het necrologium LOL 6Cn aparı boek 15 o0ok Nınove du1-
delıjk gemarkeerd OOT het maken Vanl het tweede necrologium in 1652
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Summary

Ihe Nınove Chapter o0k 15 the oldest of ıts kınd for the Premonstratensian
er in the LOw Countries and 15 faırly complete example of what chapter
book ctually Was in the Middle Ages; the Varlous parts of thıs artıcular codex
also contaın ıimportant Kuropean, comparatıve data Ihe martyrologium demon-
iIrates that 1a(0)1 ONC, but several fexi tradıtions of the martyrolog1um f Usuardus
circulated wıthın the rder of Premontre and, unıque thıs codex, there 15
text contaimnıng the form of PIaycCI for en! into the fraternitas. analogous fexti

OUuUnNn! in the Arnsteıin Chapter ook Further 15 the charter drawn Dy
adulfus, indıcatıng that the “plttance’ at Ninove Was institution from
219 Of exceptional interest 15 the serl1es of ree SUCCESSIVE necrolog1ia,
1C o1ve written record irom the welfth the eighteenth Century of
the Namnes of the DCISONS be commemorated, thereby enablıng the development
of the necrologia be traced in detaıl OVeT the ong term. Ihe preparatıon of the
second necrologium al Nınove in 652 clearly marks the dısappearance of the
er capitulı and the transformatıon of the necrolog1um into separate book.

Irk VAN PERREHoogstraat
B-9. Nıinove Research fellow ath Universıiteıit Leuven

dep Geschiedeniıs



Het apitelboe Van de Ninoofse 1J 151

BILIJLAGEN

Liturgisch Jormulier VOOTFr de OPHAME In de fraternitas.
(Nınove, 1185; Arnsteın, einde 13de ECeUW)

rıgineel: Beveren, Rıjksarchief, 1] Nınove, 92, fol VO-
148; perkament.
Ultgave Lefevre, “n formulaıre lıturg1que DOUT L’affiıl1atiıon des
tertialres premontres XII sıccle’, Pro OSIFLS (1935)
[Iweede origineel Wıesbaden, Hessisches Hauptstaatsarch1iv, 1E I1
1b, fol 124 VO: perkament.

Recht gedrukt: gemeenschappelıjke Nınove Arnsteın. Cursief alleen
Arnstein. Vet rode inkt in het orıgneel. Noten LOL varıanten in de tekst Van
Arnstein ten Overstaan dıe Nınove, dıie als basıstekst SCHOMCN IS

ualıter societas detur petentibus
Primum dicitur vers SuScepiImus, deus, mi[/sericordi Jam.
Svsciplat (u0s*) domiınus nOsSLer Ihesus XrIistus In CONsort1o0 electorum

ef SUSCIPIMUS (u0s*) In nomıne e1us, edoct1 monıiıtıs e1us, In
INanus ef oratiıones el cConsortium CL fraternitatis el Karıtatıs, ut 1pse
corda nOstra el mentes NOstras in SUO Sancto eru1c10 1gne-
tur unanımes32, quı 19{0 ad Uunc diem peruenıre concessıt incolumes, quı
Cu

Ecce QuUuam bonum. or1a patrı Kırıeleison, xristeleison, kırıe Pater 1OS-
terHet Kapitelboek van de Ninoofse abdij  151  BIJLAGEN  Liturgisch formulier voor de opname in de fraternitas.  (Ninove, ca. 1185; Arnstein, einde 13de eeuw)  A  Origineel: Beveren, Rijksarchief, Abdij Ninove, nr. 92, fol. 147vo-  148; perkament.  Uitgave: P. Lef&vre, ‘Un formulaire liturgique pour l’affiliation des  tertiaires premontres au XII siecle’, Pro Nostris 7 (1935) 56.  B  Tweede origineel: Wiesbaden, Hessisches Hauptstaatsarchiv, 11, II c  1b, fol. 124 en 124vo; perkament.  Recht gedrukt: gemeenschappelijke tekst Ninove en Arnstein. Cursief: alleen te  Arnstein. Vet: rode inkt in het origneel. Noten a tot h: varianten in de tekst van  Arnstein ten overstaan van die van Ninove, die als basistekst genomen is.  Qualiter societas detur petentibus  Primum dicitur vers.: Suscepimus, deus, mi[sericordiJam.  Svscipiat te (uos*) dominus noster Ihesus Xristus in consortio electorum  suorum et suscipimus te (uos*) in nomine eius, edocti monitis eius, in  manus et orationes et in consortium uere fraternitatis et karitatis, ut ipse  corda nostra et mentes nostras in Suo sancto seruicio conseruare digne-  tur unanimes®, qui nos ad hunc diem peruenire concessit incolumes, qui  Cum patre...:  Ecce quam bonum. Gloria patri. Kirieleison, xristeleison, kirie. Pater nos-  {eL...: el ne _ nNOS.  Saluum fac seruum. Mitte ei domine. Nichil proficiat. Domine exaudi®.  Domine, deus patrum nostrorum, qui dixisti, ubicumque“‘ fuerint congre-  gati in nomine meo duo uel tres, in medio eorum sum, tu hodie medius  nostrum adesse digneris‘ et huic societati manum misericordie tue impen-  de®, ut per te uera et stabilis in bono nostra deuotio perseueret, etf tuis  mandatis obedientes, et pro inuicem orantes, te gubernante, corde saluari  mereamur et corpore® et ad eternam beatitudinem ualeamus peruenire, in  qua uiuis et regnas, deus per omnia secula ...*  * In superseript later toegevoegd, alleen te Ninove.  * in suo... unanimes, Arnstein: in suo seruitio unanimes faciatel NO  N

Saluum fac Mıtte e1 domine. Nıchıil proficılat. Domine exaudı®.
Domine, deus 9quı dıxıst1, ubicumque“ fuerıint CONSITC-
gatı in nomıne INCO duo uel tres, in medio COTUNN SU: 131e medius
NOStrum adesse digneris“ eit U1C socletatı misericordie tue ımpen-
des. ut PCTI uceTa el stabılıs In ONO nOostra deuotio perseuerel, etf tu1ls
mandatıs obedientes, el PTo Inuı1cem orantes, gubernante, corde saluarı

eit Corpores el ad beatıtudiınem ualeamus peruenıire, In
qua U1uU1s ei ICQNAaS, eus PCTI omn1a secula

superscrıipt later toegevoegd, alleen Nınove.
in SUo. unanımes, Arnsteıin: In SUO Serultio UNANIMES faciat
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b Kece152  Dirk Van de Perre  bEcce ... exaudi, Arnstein: Ps.: Misere mei deus. Ps. Ecce quam bonum. + Pre-  ces. Saluum fac sleruum)] t[uum]. Vers.: Mitte ei auxilium de s[ancto]. Vers.:  Esto ei domine t[urris] flortitudinis}. Vers.: D{ominu]s v[obiscum]. Oratio.  c Arnstein:  ubi  d Arnstein:  dignare  ° Arnstein:  et huic societati nostre misericoridiam tuam impende  f Arnstein:  ut  8 Arnstein:  corde et corpore salui esse mereamur  An qua .  secula ..., Arnstein: qul...  2  Verbintenis tot opname in de fraternitas aangegaan ten overstaan van  magister Egidius van Brugge (alias Egidius van Bredene).  (1255)  Origineel: Beveren, Rijksarchief, Abdij Ninove, nr. 92, fol. 138vo;  perkament.  Quod Uirvm uenerabilem magistrum Egidium de Brugis, prepositum  ecclesie Sancti Petri de Duaco®°, qui negotium ecclesie nostre solius  diuine miserationis intuitu pia deuotione fideliter et efficaciter permouit,  in confratrem sicut dignum est recepimus, et eidem deuote Concessimus  plenam participationem omnium bonorum spiritualium que in ecclesia  nostra fient in perpetuum ad mortem pariter et ad uitam; affectuose nimi-  rum operantes, vt ex ipsis bonis spiritualibus eundem fructum consequi  mereatur, quem nos ex ipsis desideramus percipere, qui in eis transigimus  dies nostros, adientes nichilonimus quod cum predictus magister. E. uiam  uniuerse carnis ingressus fuerit, obitus eius in kalendario nostro scribe-  tur, et dies anniuersarius obitus sui in ecclesia nostra perpetuo sollemp-  niter celebrabitur, assignabuntur quoque a domino abbate redditus spe-  ciales ex quibus ea die conuentui in refectorio debebit sollempnis pietantia  prouideri.  80 Dowaai (Douai) in Noord-Frankrijk. Het kapittel werd opgericht in 1225; zie Lefeb-  vre, ‘Douai’, 709.exaudı, Arnsteın: Ps Mısere mel eus. Ps Eecce qQUUAFN honum. Pre-
CENY Saluum faCc sleruum)| t|uum| ers Miıltte el auxılıum de s[ancto]. ers
StOo el domıiıne t[urris| flortitudinis]. ers D{ominu|s vlobiscum| Oratıo.

Arnsteıin: ubı
Arnstein dignare
Arnsteıin: el hu1lc socıietatı nOsSsLre misericoridiam Iuam impende
Arnsteıin: Ul
Arnstein corde el COFrDOFE salul SE

“ın qua ... secula 97910 Arnsteıin: qul

Verbintents fot ODNAME In de fraternıtas aan SESAUCN fen Overstiaan Van

magıster Egidius Van Brugge (alıas Egidius Van redene
(1255)

Origineel: Beveren, Rijksarchief, 1] Nınove, 92, tfol VO)
perkament.
Quod Urvm uenerabılem magı1ıstrum Eg1idium de Brugıs, preposıtum
eccles1ie Sanctı Petrı de Duaco®9, quı negotium ecclesıe nostre solıus
diuine mi1iseration1s intuıtu pla deuotione fiıdelıter ei efficacıter permouılt,
ın confratrem sıcut dıgnum est recep1mus, ef e1idem deuote CONCESSIMUS
plenam particıpatiıonem omnıum bonorum spirıtualium UJUC in eccles1a
nOstra Ment ınpead parıter ei ad ultam; affectuose 1m1-

OP'  , v{ 1PS1S boniıs spirıtualıbus eundem fructum CONSEQqUI
rqUCIMN 1105 1PS1S desıderamus percıpere, quı in e1s transıgz1ımus
1e6Ss nOSLrOoS, adıentes niıchilonımus quod Cu predictus magıster. 1am
un1ıuerse Carnls IngresSus fuer1t, obıtus e1us in alendarıo NOSITO scrıbe-
{Uur, eit 1€6S annıuersarius obıtus SU1 in eccles1a perpetuo ollemp-
nıter celebrabitur, assıgnabuntur qQUOQUC domıno abbate edditus SPC-
c1lales quıbus dıe cConuentu1l refector10 debebiıt sollempnis pletantıa
prou1der1.

DowaalIl (Douaı) in Noord-Frankrijk. Het apıtte werd opgericht in 1225 zie eTie|
VIC, ‘Doua1’, 709
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Aht AadUlfUus garandeert DiJ Jaargetijden eigen inkomsten VOOTr de pitan-
fıe Van het CONVenT

1219

rıgineel: 1et voorhanden.

Afschrıiften
Beveren, Rıjksarchief, 1] Nınove, 92, fol VvOo: perkament
2de 13de eeUW).
echelen, Aartsbisschoppelijk Archıief, Praemonstratens1a, 1]
Nınove, (€  arıum). Rubriek In diuersis.v. De ANNIUEFSAFILS
nOStTrILS, fol 6-1  VO; papıer, 15de CCUW

Uıtgave X diplomaticus abbatıiae Ninoviensis, ed FF De Smet,
Recueıil des chroniques de Flandre I1 Brussel 839, uıt-
DaVC dar B)S
Onze ultgave 15 gebaseerd meLl, dalr mogel1k, CcCorrectles basıs

nomıne el indıuldue trinıtatis. K20 Radulphus, de1 oratla Niniuen-
S1IS eccles1ie a  as, omnıbus hOoc scrıptum lecturıs faC10, quod PIOD-
{er nutriendam ef concordiam inter fratres annıversarı1o0s 1eSs defunc-
tOorum quı PCI antecessores vel PCI sunt annotatı, ut offic1ıum PIO
defunctis deuotius in choro ef pletantıa fratrıbus vberıus fıeret in refecto-
MO, In VI1UmMm collegı de COomMMUnNI fratrum el consılıo domiını
Y [wannus] de arco patrıs abbatis®? eft PTO 11S omnıbus assıgnaul prior1 el
cConuentu1l septem hlıbras preter olıdos recıplendas in apud Roese-
2€ in festo beatı Stephanı, uft CU) annıuersarıı 168 subnotatı SIbI SUC-

cesserıint, fratrıbus pletancıla p1scıum eit VINı Coplose debeat inde procurarı.
Insuper et1am adıec1 partıculam decıme qJUamı ul apud olebekam*®*,

CUu decıma que mıinutionı fratrum est assıgnata. Eit forte,
quod absıt, alıquıs SUCCESSOTUMM temere in pOSterum,
ın periculum anıme SUu: fratrıbus anc assıgnatıonem subtrahare vel

S1 Bevat talrı]ke transcrıptiefouten.
WAannus Bıerbacensıiıs (Jan Bıerbeek) Väall 17109 tof 1226 abt Park, de

moederabdı) Nınove (Jansen, L’abbaye du Parc, 221-222).
83 Roeselaar, gehucht Sınt-.  elınks, deelgemeente Herzele (provincıe ost-

Vlaanderen). De 1] ezal het Hof Roeselaar (Bıjsterveld Van de PeIte: ed., Het
Mirakelboek, 27)

Hollebeke, gehucht Vall Woubrechtegem, deelgemeente Herzele
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immınuere ona JuC PCI CcOS IN annıuersarı.m 1em celebrare nobıs
SUnt ollata ef ad obseruandum annıuersarıum assıgnata breulter hıbuıt
annotarı. Pro domıno E[ verardus Radolf® x I bonarıa nemoOTIS apud
Bochout®©®. Pro domıno Ing[elberto de Aynghen®’ 1111° bonarıa ferre apud
Hertbeke®s Pro domıno er|ardo eft O, abbatibus®?, quınta gerba
apud Strithem?*® Pro Henrıico Werregaren lunlore Pro Hugone
0Sg ef Ida SUa lıbras?!. Pro domıno Gerardo de Grinbergı1s et
Alıcıa SUua AXX lıbras?2. Pro domıno Arnoldo de Grinbergı1s XXV

libras?®. Pro domına Vırgina de Herzele** 11 bonarıa terre Pro domına
de Allodıo 11 bonarıa terre?>. Pro domına Elızabeth comıtıssa

marcas?®. Pro domıno Radulfo notarıo?/ el Marıa ılıa SUua de Popperode?®

Evrard 111 Radolf 15/-1 189), kasteleın V all Doornik (Warlop, The Flemish obıi-
[ıty, 1159-1160).

Boechoute gehucht Dıkkelvenne, deelgemeente V all (Javere (provincıe ost-
Vlaanderen), W aar de abdı) Nınove CCI1 proosd1] had (Bıjsterveld Van de Perre, ed.,
Het Mirakelboek, 128) De oorkonde Väall de schenkıng bleef bewaard (Codex diplomatı-
CUS, ed De Smet, 11155 111 LIX)

8 / Edıngen (proviıncıe Henegouwen). Ingelbert {11 Edingen overleed in 1193
werd in de Nınoofse abdı) begraven. Hı] W as gehuwd mel Elizabeth Zın schenkıng
genoteerd in de Chronotaxıs Väall Godfried Van Elshout everen, F,
fol 1533)

88 Herbeek, gehucht Sınt-  enelde of Saıntes, deelgemeente Tubeke (provincıe
Waals-Brabant). De 1] had CCI1 hof (Bıjsterveld Van de Perre, ed,, Het Mirakel-
boek, 162)

Gerardus, abt Van Nınove Vall 1142 tot 1185; Arnoldus, abt Van 1185 {OT 1190
(Mersch W authoz-Glade, ‘Abbaye de Nınove’, 502-505).

trıjtem, deelgemeente 00Sdaa| (provincıe Vlaams-Brabant).
Hugo Werrengaren Hugo OSg worden vernoemd als getu1gen b1] schenkıingen

in 1186 1195 everen, 70, fol 127 164)
Grimbergen, provincıe Vlaams-Brabant. Gerardus Grimbergen, eer Nınove

Grimbergen 1180 tot L201, W d>s gehuwd mel Adelıze Vall Dendermonde, alıas Alıcıa
Bulscheure, dıe overleed n 1212 (Van de Perre, ‘De heren Nınove’,-

03 Arnoldus 111 Van rımbergen, broer Gerardus 1808 H1) e7al het cCo-dommmnıium
VeT Nınove Grimbergen Van 1180 {OL 12713 (Van de Perre; De heren Vall Nınove’, 53)

Vırgına Herzele wordt in GCH getulgenl1jst vernoemd In 1186 everen,
7 E} fol 124)

05 Allodıo of Ne1gem (deelgemeente Nınove). Mathılde Vall Ne1gem, VIOUWEC Vall

eerbeke Ne1gem, UW! met tto Trazegnies, eer Trazernies 1y Z1]
overleed in of kort 1214 (Van de Perre.; "De geschieden1s Vall Denderwıindeke H. 2-4)

96 Elızabeth V all Vermandoıis, echtgenote Van oraa: Fılıps Vall de Zas, overleed
maa 1182 TU  e Voet., Chronologie, 393)

Radulfus W das notarıus Van graaf Boudew1ıjn wordt vermeld ın oorkonden Väall

1196 1200 (Codex diplomaticus, ed De Smet, 809 819)
0® Popperode: heerlijkheıid afhankelı)k het grafelijk eenhof Van Aalst, gelegen

het grondgebied Vanll als' (provincıe ost- Vlaanderen (Van wembeke, 1JS: der eer-
lijkheden, 2235



Het Kapitelboe. Van de Ninoofse 1J 155

11 bonarıa terre hec rata el INnConcussa rmaneant, scrıptum hoc
placuıt s1g1llo roborarı ef auctor1ızarı. Actum domiını Gc6eC
X1X°??

De de oorkonde ın het kapıttelboek 1s regels anger dan de 1ler s
De toevoegıng 15 echter grotendeels onleesbaar. De 1219 15 dangC-

vuld met nıeuwe schenkingen.



The Incarnation, Reform an
the nıty of the Church:? A } Sermon of Master
Johannes O.Praem for the eas of

the Annunclation at the Counciıl of ase (1432)

Intrfduction
TIhe early months of 14237 WEeIC rucıble in the hıstory of the Coun-

c1l of Basell. The councıl had een opened ın 1431 wıth papa. approva.
accordıng the decree Frequens of the Councıl of Constance A

Thıs decree stated that general councıl must be held fıve
from the end of Constance, YCAarSs after the end of the councıl after
that, and subsequently al ten yYCal intervals. ıts dıssolution ın 1424, the
Councıl of Pavıa-Sıena had determıiıned ase the sıte of the exi SCH-
eral councıl be summoned by the Pope ın YCAars er the ead-
ershıp of ıts presiıdent ardına. Julıan Cesarın1, the SET1L sparsely-attended
councıl had opened ıts ıirst OTITIC1a ess1io0n December 1431 wıth
the stated goals of suppressing heresy, maintamıng r1ıst-
1an princes, and reformıing the Church in head and members. Ihe aıllure
of OrCcCeIu a  em defeat the Hussıte9and thus the eed

undertake Ser10us negotiat1ions wıth the Bohemuians, had COMIC the
forefront of Cesarın1’s CONCEINS, but events of late 1431 had made it clear
that the cooperatıon of Pope Eugen1us wıth the councıl WOU. nNnOL be
forthcomıng. Already November 1431 secret CONSIStOrY in Kome had
produce [WO u.  S, QOuoniam alto and Postquam divina, terminatıng the
councıl: after thıs papal opposıtıon the councıl only hardened apa.
ambassadors arrıved in ase 23 December, and SOON after Cesarını

Rome warnıng the DODC about the scandals that WOU arıse ıf
Eugen1us attempted dissolve the councıl, including despalr OVCI reform,

| For OVErVIEW of the Councıl, SCC Johannes HELMRATH, Das Basler Konzıl 1431
1449 Forschungstand UN robleme (Köln Böhlau, For the early per10d, Nürw Ger-
ald (CHRISTIANSON, Cesarınl: The Conciliar Aardında. The Basel Years, (Sankt
ılıen EOS-Verlag, 10-69; oachım STIEBER, Pope Eugenius FV the C’OuNn-
Ciul of Basel, and the Secular Ecclesiastical Authorities In the Empire (Leıden: Brıull,

10-19; Loy BILDERBACK, "Eugene and the Fiırst Dıssolution of the Councıl of
Basel”, Church 1story (1967) 743-25%3
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anımosity toward the Roman Curıi1a and potential schısm, and CI1ICOUT-

agement of the Hussites?.
In defiance of the ope’s attempt at dıssolution, ebruary 1437

the Councıl Fathers met determine the form of ath of personal
incorporation and oyalty the cCouncıl. thıs time the oath NCcIude:
the ollowıng four DrOVIS1ONS: OTr uLLy and dılıgently for the d1ig-
nıty and integrity of the cCouncıl; g1ve sound and sultable counsel
accordıng God and ne’s Consclence; noTl reveal the ote of
another; and nNOoTL depart from the envırons of the councıl wıthout the
1cense of the councıl OT ıts agent?. On ebruary Cesarın1 resigned the
presidency, and the Sa|me day the POPC letter explaınıng in
detail why the eed inıtlate negotlat1ons wıth the Hussıtes al ase Was
of the utmost importance. He also warned Eugen1us that the Councıl
Fathers WeTC beginning openly discuss the decree of Constance Haec
Sancta, and ıts implications for the ultiımate authorıty of the councıl OVCT

DODC who efused Cooperate wıth the councıl in ıts stated goals of
reform®. few days later ebruary in publıc ess1io0n the Councıl
Fathers endorsed the decree Haec Sancta and adopted 11Cc  S OITIcC1a seal,
sıgnıfyıng the councıl’s OW authorıty independent of papa approbatıon.
The ex{i Step Was reorganıze the admınıstrative nature of the councıl
membershıip. The Councıl of ase had inherited from Constance and
Pavıa-Sıena the SO-Calle: “natiıons” SyStem of representatıon, in 1C all
of the members of the councıl WeTC assıgned and voted members of
ONE of the fıve “natıons ”: French, German, Italıan, Spanısh and Englısh.
On 18 ebruary thıs System Was abandoned, and in ıts place WEIC inst1-
tuted four deputations concerned wıth reform,9al and admınıs-
tratiıon, respectively. TIhe Councıil Fathers approve thıs 191  S form of OTga-
nızation 273 ebruary, and members of the councıl WeIC assıgned the
Varıous delegations the last day of the month>.

UÜHRISTIANSON, Cesarinli: The Concıliar Cardinal, 30-42
Thıs translatıon of the orıginal atın preserved by JOHANNES SEGOVIA his Historia

Gestorum Synodi Basılıensis 15 Irom LOoy BILDERBACK, * Proctorial Representation and Con-
cılıar Support at the Councıl of Basel”, Annuarıum Historiae Concıliorum (1969) 141

On the growing CONSCIOUSNESS of the Councıl Fathers durıng early 1432 of the eccle-
s1ıological ımplications of Haec Sancta, SCC Miıchiel DECALUWE, “ Le concıle de Bäle ace
dUuX ‘pretentions’ sOouveraınes d’Eugene 1V”, Veronique DEMARS-SION and Renee
TINAGE Eglises el Justices. Cles des Journees Internationals fenues Saint-Ricquier(Lille: EL

CHRISTIANSON, Cesarinl: The Conciliar Cardinal, 45-54; HELMRATH, Das Basler
KonzıilS 18-70; Loy BILDERBACK, The Membership of the Councıl of Basel(PhD Dıiıssertation. University of Washıngton, FA R
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Into thıs tumultuous atmosphere of Srowing ension between the COUN-

cıl and Pope Eugen1us, wıth the aNX10US antıcıpatıon of the poss1bıilıty of
debates and negotlatıons wıth delegatıon of the Hussıtes STl the CI-

taın hor1zon, the Premonstratens1i1an Johannes ıfflet, CanNnonN of ongerlo
a  CY and master of eology al the Universıity of arls, arrıved In ase
al the beginnıng of arc ıthın few weeks of h1s arrıval, ıfflet
preache: before the councıl the feast of the Annuncılatıon, 25 March
1432 TIhe PUTDOSC of thıs artıcle 1S analyze the Context and Content of
thıs ell present edıtıon of the Latın text. By provıd-
ng insıghts into W1  er s interpretation of the problems facıng the church,
thıs 1g the early partıcıpatıon of the Premonstraten-
S1ans al the councıl®. As 11l become evıdent, for ıfflet, the question of
church reform Was inextricably ınke. the doectrine of the Incarnatıon,
and the ımplıcatıons of thıs doctrine for personal and instiıtutional renewal.
The dıvisıons of atın hrıstendom, heEespecılally the complacency
of prelates and the endemiıc of War existing between Man Yy Christian
princes, conspiıre make the attaınment of anı y reform MOoOst dıfficult
Moreover, the ımmoralıty and dıvisıons of the Latın Urc ave alıenated
both the Tee Orthodox and the Bohemian Hussıtes. Unless immediıate
reform 1S forthcomiıng, ıfflet concludes, these habıliıties ll undermıne
anı y WIN these [WO SIOUDS OVCI the Latın posıtıon.

Ihe Career of Johannes ıffle

As previıously mentıioned, Johannes ıfflet Was of ongerlo
CV In the diocese of Cambrai1/. Varıous alternate spellıngs of hıs ainlec

nclude Wıjlflet (the typıcal utc spellıng), Wiıjlttfliet, 1  CL, Wıiısset,
de Popper, de pp} Sufflet, and Hufflet® It 1S known that ıfflet had

hıs brief but useful ıcle “ De habıtudine nonnullorum Praemonstratensium ad
Concılıuum Basıleense (a. 1431 SS.) otae quaedam , NnNalecta Praemonstratensia SN (1979)

116-122, V ALVEKENS 0€s NOoTt mention the of Wiıfftlet al the Councsıl. On
the Relıg10us Orders in general al the Councıl of asel, SCC HELMRATH, Das Basler Konzıl
1431 -1449, 1912A92 currently preparıng book-length study the partıcıpatıon
of the Premonstratensians in the Councıl of ase

Ihe mMoOst extensive tireatment of 15 found in James JOHN, eper-
toıre of Students al the College of Premontre In edieVad.: Parıs, (M.Med.S. thesı1s, LJnı-
versity of otre Dame, 58-59

Leon GOOVAERTS In hıs Ecrivains, FrtiLstes el Savants de l’Ordre de Premontre: Dic-
fionnaıre bio-bibliographique, Volumes (Bruxelles: Socıete elge de Lıibrairıe, 1899-

has 1stıinc: entries: Vol ® 110, under the amnlecse (Or Sufflet) and
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charge of Jongerlo’s parısh al Poppel, and Was sent study eology at
the Universıty of arıs ere he egan hI1s 1DI1Ca studies In 1425 under
the direction of Master Johannes Pulchrıipatrıs, and In September 1426 he
W das achelor of the Sentences. On June 1430 he Was accepted ASs
member of the Taculty of eology, and Dy September of that YCAar Was
lısted the regents of the unıversıity”. In October 1430 John of
Marle, abbot-genera of the Premonstratensian rder, named ıfflet
part of COommMm1ss1ıoN investigate charges of candal In the a  CYV of
verbode, but ıfflet Was not present for the subsequent ınvestigation!®.

The Protocol of the Councıl of ase for 1432 prepared by the PTO-
fessional NOTLaTYy Peter Brunet1 represents invaluable SOUTCE for the day

day proceedings of the councıl’s actıvıtles and membershıip. Bruneti1
records that ıfflet took the oath of Incorporation member of the
councıl ursday March 1432 JTakıng the oath wıth hım at the SaJIne
time In the house of the Domiinican friars W ds Master Johannes de Fonte,
VICAar of the bıshop of Amlıiens. oug ıfflet W as allowed 18 take the
accustomed oath and Was Incorporated member of the councıl the
procurator of the abbot-genera of the Premonstratensian rder, there Was
SOINEC CONLTOVErSY OVCT thıs Ihe of the general congregatıon
admitting ıfflet stated that the ord of Premontre, head of the
order, should be present at the councıl in PCTSON, especlally SINCE —
panıed by three other abbots of the order he Was already al Louvaın wıth
the stated intention of comıng the councıl soon!}. On Monday March

Vol Z 414, under the amNle Wıltfliet. 0Ug both entries contaın overlappıngmaterı1al, GG00vaerts makes explhıcıt iıdentification of the [WO ONC and the Same INa  -
For the references the Ga GeTt of Wiıfflet In the records of the Universityof Parıs, SCC James JOHN, Kepertoire of Students, 58; Ihomas SULLIVAN, 0O.5  y

Parisian Licentiates In I’heology, Biographical egister. Vol
The Religious Orders, (Leiıden Boston Brıill, 2004) 381-382

James JOHN, Repertoire of Students, For the events verbode, SCC Vın-
ent VAN (GGENECHTEN, *Danıel Laecman, ste Abt Van Averbode, 424-1441 &. Analecta
Praemonstratensia Cn

“ DIie 1OVIS marcılı Tulnt congregaCcl10 generalıs ın 10C0 CONSUEeLO domus fratrum TEAN-
CaLlorum, in qUua uerunt admıssı magıster Johannes de onte VICarıus domiını ep1sCcop1IAmbilanensis PTO ef nomıne eiusdem ep1scopI eft quıdam Johannes de Hufflet doctor de
ordine Premonstratensi, quı recept1s SU1S mandatıs solıtum prestiterun luramentum, 1Ce!
MOLOTr recepC10n1 dıcti Hufflet doctoris opposuerIt, diıcens quod domınus as Pre-
monstratens1s, quı est as, deberet ın concılıo interesse el 1lam Tat LOouuanıo CU]l
trıbus allıs abbatıbus CU intenciıone venılend.. uper qUO domıinı de deputacıone PTO COTMN-
munıbus debent provıdere ei scrıbere eisdem, quod venlant. ” Die Protokolle des Concıls
S AUS dem Manuale des Notars Bruneti und einer romısches Handschrift,edıted Dy ohannes HALLER In Concilium Basıiliense, Volume 8 (Basel, 49-5)
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the councıl DaVC letter SOCLIUS of 1ıfflet delıver the of
Premontre admoniıshıng hım COMNC ase and Jom the councıl wıthın
[WO months!2.

The Protocol that 25 arc. the Feast of the Annuncıatıon,
ıfflet preache: the for the solemn Mass in the cathedral In nNnOt-

ing the Varıo0us dignıtarıes who WeTC present, the Protocol provıdes the
addıtional detaıl that due the late OUur the Mass went despıite the
fact that the appropriate lıturgıical WEeIC not avaılable!>. OUu
{WO weeks later 11 Aprıl, ıfflet W ds those members of the
councıl the deputatıon DFO fide ong wıth ıfflet that day the
Domuinıcan frıar Johannes de Ragusa, destined play such ımportant
role in the hıstory of the councıl, W das the Samle deputation!*,
(Qver the ex{ few months ıfflet undoubtedly Was involved in the elhıb-
eratıons of thıs deputation, other atters it prepared for the
anticıpated arrıval of and debates wıth the Bohemians. a|  V, W1  etis
eal in late July Cult short h1is work wıth the councıl. Hıs uneral EervViIces
took place July 1432> manuscrıpt belonging the Universıity of
ase attrıbutes second Johannes ıfflet for the twentıieth
Sunday after Pentecost (in 1452 November Oth), 16 INay May nNOoTt

ave een delıvered by another INan posthumously!®.

(henceforth Haller, CB) In the manuscrIi1pt varıant printed Dy Haller in parallel column,
the Premonstratensian 15 referred Johannes Wyfflet.

12 HALLER,
13 ‘ DIie martıs XXVa marcıl, JUC fuiıt 1€6s Annunc1ac10n1s Domuinice, fuıt mı1ssa solem-

N1S in eccles1a mal0rT1 hulus Civıtatis celebrata PCI domınum ep1scopum Kosensem ordıinıs
Carmelıtarum eit processi0 generalıs, ın quıbus interfuerunt domiını dux protector eit domını
prelatı eft 111 de concılıo, eft fecıt SCTITINONECIMN magıster Johannes Sufftflet doctor in theologıa
ordıinıs Premonstratens1s, sumpfto PTO hemate “vıiırtus Altıssımı obumbrabiıt Et quamVIs
1sset ordınatum, quod domiını prelatı in ictia processione interessent ın pontificalıbus,
videlıicet muiıttrıs simplicibus el pluvıalıbus, nıchılomıiınus quı1a ora 1am tarda, NO!  x est fac-
tum.  22 HALLER, 1L, On ceremonılal the Councıl of asel, SCC Bernhard SCHIM-
MELPFENNING, ° Das Zeremoniell auf den Konzılıen VOIl Konstanz und Basel”, Quellen
und Forschungen AUS iıtalienischen Archiven und Bibliotheken (1969) 2473-:293

HALLER, 1,
° Die mercurl penultıma dıe mensıs 1ullı fuerunt exequıle quondam magıstrı Johan-

Nn1ıSs Wıiıflet magıstrı In theologıa ordinıs Premonstratens1is celebrate in eccles1ia Petr1. ”
HALLER, I: 180 According GOOVAERTS, Ecrivains, Frtiıstes el Savants de l’Ordre
de Premontre, Vol Z 414, the necrology of ongerlo abbey 1StSs h1s eal July 29,
1431 18 dıfficult SCC hOw the YCar 1431 In thıs en! be reconcıled ıth
well-documented at ase ın 1432

The 15 OUuUnNn! in asel, Universıitätsbiblıothek, 20, ff. 430-435 See
1so Johannes Baptıst SCHNEYER, “ Baseler Konzilspredigten aus dem Jahre 432° ın
Remi1g1us BÄUMER 20 Von Konstanz ach Irıent. eiıtrdge ZUFT Geschichte der Kırche
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Content of the Sermon for the Annuncilation

W1I  et s for the Feast of the Annuncı1atıon 1s essentially COM-

MenNtary scrıptural taken from the gospel of the day ° the
W of the Most Hıgh overshadow 27  you 34) ese
words spoken Dy the ange Mary s1gn1fy the Ooment of the Incarna-
tıon, and the 1s reflection the meanıng and ımplıcatıons of
thıs doectrine for personal and eccles1al reform. Ihe contaıns
prologue and [WO parts ıfflet begıns Dy protesting hI1s OW. inadequacy
for the task and the shortage of time discuss the ımportance of thıs
feast, and asks the Councıl Fathers CXCUSC hıs lımıtations. He CAPICSSCS
hope that the Sd1I1lle (J0d who the day of the Annuncı1atıon fiılled the
womb of the Vırgın Mary wıth hıs dıvıinıty, 11l NO emıiıt h1is 1g and
truth ead the al into hıs holy mountaın and tabernacle, and SUP-
ply the of renewal all Chrıistians. ıfflet then CHNSALCS in brief
and ypıcal scholastıc word-play concerning the syllables of the Ave wıth
1 the angel tırst greeted Mary He Contrasts the greeting Ave wıth the
aIine of the first Evdqa, and affırms HOwWw the Vırgın Mary, eıng
Sıne (wıthout WO6e), 1S the 11Cc  S Eva Ihe prologue ends wıth the
CuStOMAarYy Ave Marıa prayer

ıfflet then proceeds introduce hıs maın thesis cConcerning how the
Wof God 1s demonstrated through the Incarnatıon, miıracle intended

CIHMDOWCI human beings be reborn d cAıldren of God In general
ıfflet 111 follow the teachıngs of Augustine!/ and 111 OCCasıon

sacred scr1ıpture. Hıs only dırect quotatiıon of Augustine 1s irom On
Holy Irginity, where he makes the pomt that the miıiraculous 17 of
Christ from vırgın sıgn1ıfes the Church about be born from the actıon
of the Holy pırı ıfflet states he has [WO po1ints make about how
the W of (G0d 1S manıfested in the ncarnatıon. Fiırstly, the Incarna-
t1on ıtself 1S act of dıvyıne W1C pomts the reformatıon of that
eformıty 1C had ollO0OWEe! the Fall of dam econdly, the dıvıne
W in the Incarnatıon allows the al be born irom the Church

VoN den Reformkonzilien his ZU: Irıdentium, ünchen: Ferdinand Schönıingh,
For classıc treatment of Augustine reform, SG Gerhart LADNER, The Idea of

Reform, Its Impact Christian I hought and Actıon In the Age of the Fathers (New ork
Harper Row Publıshers, especılally 153285 See Iso the interesting remarks
of eter Iver K AUFMAN, Augustinian Pıety anı Aatholıc Reform (Macon, Georgia Mer-
COI Universıty Press, 522  ©O
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hrough the Holy pırıt, and through thıs Samnlc Spirıt s W' the inher-
ıted spirıtual eformıiıty of human beings 1Ss repalred.

ıfflet proceeds discuss the orıginal prelapsarıan of Adam, hıs
endowments and perfect1ons in Paradıse. In thıs am s body W das

in perfect subjection the hıgher POWCIS of hıs soul. All thıs hanged
Dy am s disastrous wıthdrawal of hıs 11l from ıts princıpal g00d, and
the result W as the flow of infınıte evıls 1C ave SINCEe plagued human-
Ity Only OW SON, the second Adam, COUu satısfy and repair the
infınıte punıshment (Infinıta pena owed for human SIN As from dam
all human beings aATrec descended Dy natural propagatıon, 110 from
T1S all reborn from spırıtual regeneratıon. ıfflet concludes thıs

of the discussıon Dy extollıng the virtues of the Vırgin Mary, partıc-
ularly HhOow she DaVC her cConsent the spirıtual matrımonYy between the
Son of (G0od and human nature

fter layıng the groundwork for the theologica foundatıons of reform,
ıffle turns hıs attention the of the Church, and parallels Its evel-
opment wıth that of humanıty ıIn general. Thus, after describing the
Church’s or1g1inal and hOow ıts members, partıcularly prelates, should
deally aCT, ıfflet proceeds deserıibe Current problems. He believes
that (0760 INan y recent human laws and dispensatıons aIc Compromisıng the
integrity of the Church, and eed be eformed TIhe re1gn of sensualıty
in the Church has generated long lıst of VICES cshared Dy both prelates and
princes, namely negligence, ambiıtion, oree and cruelty ese ViCces,
prevalent those who ear the responsı1bility for the well-being of
the members of the Church, CO the ole mystıcal body ıfflet dis-
CUSSCS the respective duties of bıshops, priests and deacons, and laments
how they appY recelve tıthes from theal 1ıle commuıtting
ost of abuses instead of diıscharging theır responsıtbıilıties. ese abuses
ave led deformıty of the Church, and aAIc, ıfflet belıeves, why both
the Tece Orthodox and Bohemian Hussıtes eriticıze the Church and dıs-

themselves from it Interestingly, 1ıfflet o0€eSs not criticıze these [WO

* dissıdent ” STOUDS NOT theır attıtude toward the Roman atholıc Church
The Premonstratens1ian 0€Ss 1a(011 those rel1g10us who

neglect theır VOWS and orsake the vıta apostolica IC they AIC

OUunNn: In statement 1C INAYy indeed reflect SOMC of the process1ons
and entrances ıfflet himself wıtnessed in asel, he cr1ıtic1zes those
prelates who make uUusSsc of ten OT twelve horses in theır retinue where three
WOU. do, and who in eneral m1suse the alms of the al SUuppOrt
eXCessIive staffs and households The m1sbehavıor of the clergy 1S
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matched by that of the princes, whose horrıble and ırrespons1ıble WAarTs
demoralıze clergy and people and create condıtions extremely incon-
ducıve reform. It 1s easıler, ıfflet concludes, create ole WOTr.
than ustify sınner.

1ıfflet ends the wıth the assertion that the Councıl Fathers
mMust first reform themselves ıf they hope accomplısh anı y of the tasks
al hand If the eaders of Christendom WOUu make 9 and COMINNC

together In unıty ddress theır OW. personal reform, they WOU ave
nothıng fear from theır opponents. Ihe appY spectacle of Latın
Church eformed and al WOU be the est argument for the Bohemi-
Aalls and Greeks unıty. ıfflet that O  S 1S the time for
personal reform, let the NnNcarnate Christ the ole Church before
the Hussıte delegates aITIVe. The Hussıtes, he9ook forward pub-
lıc dısputatıon wıth the councıl and hope trıumph Dy merely pomting
out the INa y and manıfest VICES of the atholıc clergy, rather than achlev-
ıng Victory through argumentatıon and theologica debate He concludes
Dy askıng the Councıl Fathers in the promı1se of the Lord
St Peter that PrayeIs offered in sıncerıty 11l ead DCT:  C It 1S
unclear whether thıs reference Peter 15 oblıque allusıon the
mounting ension between the councıl and Pope Eugen1us 1 but W1  et:s
plaıntıve plea for unıty speaks eloquently the oravıty of the sıtuation.

Manuscrıipts and ext

The followıng edıtıon of thıs 1S ase upOoNn the [WO -

uscrı1ıpts. TIhe first 15 OoOun:! ın the Bıblıotheque Muncıpale of Doual,
Ms 198, 1om HL, fols I1r-314v It 1S sıxteenth CENLUTY manuscrıpt
orıgınally belongıng the CYV of Anchın The manuscrıpt consısts of
four volumes, contamıng for the MoOst part etters and documents relatıng

the Councıl of ase The 1r volume contaıns SOMINC SCITNON\NS from
the cCouncıl, wıth W1  e s eing the fiıfty-third!®. Ihe 1S

18 For description of the ManuscriI1pt, SCC Catalogue eneral des Manuscrits des
Bıbliotheques Publiques des Departements, Tome VI, Doual (Parıs Imprimerı1e Nationale,

89-9 / grateful Professor James John for m:  ing alilc of thıs
COPY of the9 and indebted Mr. Pıerre-Jacques Lamblın, Dırecteur de la Bıblıo-
theque Municıpale de Doual, for grac10usly provıdıng ıth dıgıtal photograph CODY
of the and for pominting Ouft that the nds al fol 314v, rather han
fol 317 vV indıcated pPasc of the above catalogue.
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wriıtten in Cursive Gothic ser1pt wıth extensive usec of abbrevıatiıons.
The text extends ACTOSS the ole PASC, and there ATfCc columns. LYP-
ical full Dasc contaıns between 31 35 Iınes of text. The second version
of the IS OUuUnN! in Klosterneuburg, Stiftsbiblioth: 82, tols 18r-
70v1? in artıcle in 1909 provıde: analysıs of thıs INall-

uscript and ıts Con' and transcrıibed everal lınes from the prologue
of W1  ets sermon®®.

The basıs of the edıtiıon provided ere 1S the Douaı manuscrI1pt, it

appCars be ILNOTC complete version of the Its Oll0 numbers
aATec provıde in the text have, however, indicated s1ignıfıcant alternate
readıngs from the Klosterneuburg version in they usıng the aDDTre-
viatıon “KL indicate these On SOMC OCCAas1ons the readıng from the
Klosterneuburg manuscrı1pt W as g1iven precedence In the (eXt; and the
Douaı varıant indicated in the ave provıde punctuatıon and

paragraph SIrU:  , and regularızed capıtalızatıon. 1DI11Ca. quotations
WI) modern chapter and g1ven in brackets) and several other words
ave een ıtalıcızed for emphasıs and clarıfıcatıon.

Sermo de Annunciacione eatae Marıae virginiıs*!
|fol PCT magistrum Johannem de tongerlot ordinis

premonstratensIis
Vırtus altıssımı obumbrabiıt fibi Et or1ginalıter ] ucas prımo capıtulo
34/| ei transumptive in evangelıo0 hodierne festivitatıs hec habentur.

Reverendissimi1 Reverendique patr VIr1 percelebres, locuturus de VIT-
tute altıssımı prudentius OT1 MCO sılencıum imposu1ssem quam in PTrac-
sentla tantı audırer Cu michı Jla dictandı ei loquendı per1ic1a desıt
quam ICS 1psa deposcıt SCNSUS ydoneus tractandı hanc materiam ei

tempus Pr hu1lus modiı tractanda requıisıtum NonN miıchı ffuere Ben1gnius

19 Thıs version of the although nNOL the Douai vers10n, W as noted Dy Johannes
Baptıst Schneyer, ‘“ Baseler Konzilspredigten aus dem Jahre 1432° 141 would hlıke

The ıll Monastıc Manuscrı1pt Abrary of ST. Universıity in Collegeville,
Mınnesota, for theır servıice in provıdıng ıth photocopy of thıs version of the SCI-

MON, iın partıcular Dr. Matthew Heıintzelman for h1s invaluable help in usıng theır refer-
11CE facılıtıes.

VIDAL, Un Recueıil Manuscrit de Sermons prononces AdUX concıles de Con-
ei de Bäle”, Revue d’Hıiıstoire Ecclesiastique (1909), 493 -520 Vıdal INCI-

tions the 495 and 507, and briefly discusses ıt 519
22 Ihıs found only in
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enım“?* vestre paternıtates dıgnentur 1znNOoscere S1 qu1cquam VICH MINUS
offerat, el potius 1psam IC  - YUaM homınem loquentem aut e1us

CIMMNONECS anımadvertere velınt.
Dımissıs hıc mater1s, instabo tractandum UNC ad proposıtum ILCUTMN

devenıendum : brevıs ımılıtudo CU alıqua introductione loco alıarum SPC-
CcClerum doctrina est habenda, percelebres, ut NON lateat VOS Eccles1ias-
ticı X X X1111 GÜ IUUM fantasias patıetur ANLSL ab altissımo VISGA fuerit
VLSLEACILO. Altıssımus, 1g1ıtur, quı 1e ad Marıam NON localı mo venıt sed
ineffabılı SUC potencie manıfestacıone, eft implevıt VIirg1nıs Sua de1-
tate, ut spırıtu [311v] advenılente altıssımı fiılıum JUC dedıgnatur
admıttere eit VITrTum hıc velıt“> emıittere Ilucem SU amn ei verıtatem SU am ut NOS

deducant ef dducant mMontem Ssanctum SUUuT ei in tabernaculam SU amı

Ssıcut ıpse de viırgıne nascCı dıgnatus est uft omn1a9ıta 1105

pPCI gratiam innovare el ad novıtatem?* reducere dıgnetur Quod ut facı-
lus impetrare valeamus devote dıcere enemus changelıs Gabrielis
salutacıonem QUam ıpse 1e In OVQa legacıone OVO modo habuıt ad
Marıam mutando maledıccıonem Eve ın Marıe Ave |Et hec salutacıo
Ave|* idem est quod sıne Marıe solı competebat, 1psa sıne
culpe fuıt ef sıne concupiscentie*® quıbus tum humanum subıa-
cult el sıne PCNC Cu1l muhieres in part subıacent, ef ec1am sıne Ilo
Cul humanum sublacet qUO ad Incıneracıonem COTpOTIS. Marıa
1psa“/ enım fuıt gratia plena, 1psa princıpalıa De1 1111 perfecıt ei imple-
VIt. Sıicut CISO 1e ab angelo fuınt salutata, ıta eandem salutacıonem
dıcatıs Ave Marıa gratia plena domıinus

Vırtus altissimı obumbrabit t1bi Virtus®®, reverendı patres, quec est
ultımum potencıe hec ut*? manıfestatur 1e€ in sS{u IncCarnac10ne;
NOoN enım voluntate CcCarnıs voluntate VIr1 sed>9 virtute altıs-
S1m1 assumpsıt Chrıistus CalinNeIn de virgıne ut homiınes nascentur in fiılı0s
De1 hıc modus complemento De1l actione?! congruebat ut homınem
Christum faceret femına sıne 1T0 Nam fecıt homınem sıne VITO ef

22

23 voluıt.
Mmontem

25 h1s phrase OUunNn! only in
26 CONCEPDLSSE.,
27 LDSU found only in
25 inserts christus before VIrtus.
29 inserts altissımı er UL,

inserts In before vırtute.
AaACctLionN1Ss.
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femma, ut dam, et hominem SsIne femmna de VITrO siıcut Evam, ec1am 19(0)81

debuıt 1S1 OVO ordıne de celo venıre quı vetustatıs destrueret iımper1um.
dicıt SANCI{US Augustinus in TO de sancta-> virginıtate oportebat
nOsStrum InSLeNL miraculo secundum COFDUS nNaSCı de vırgıne Ul

sienificaret membra SUd de vırgıne ecclesia secundum spirıtum sanctum®>
nascitura>*. Genult enım VIrgZO Marıa Christum egem
nature altıssımı vırtute, eit NON lege COMMUNI videlicet sem1mnalı vıirtute
VIr1 ei propagacıone secundum YUaM descendimus abh dam lam
vereficatum Jerem1as [31 22 Novum fecit dominus terram
mulıer ciırcumdabiıt VIrum. Iste modus ab angelo In evangelıo hodierno
explanatur diıcente SDLFLIUS SANCLIUS superveniet INn el Vırtus altissımı
obumbrabit f1ibi Hec fuerunt verba vestr1is reverenc1ı1s proposıita.

Ad punctos duo virtutis De1l effectus el1ıc1endı sunt. prımus erıt de
infinıta eit ultimata®> De1 vırtute, Qua incarnatus est de spirıtu SANCTIO
Marıa virgıne el OMO factus est; de ua dıcıt [312r] psalmısta Va

terrıbilium [UOTrUuM dicent el magniıtudinem [uam narrabunt. hıc
punctus respicıt reformacıonem iıllıus deformıitatıs QUaM prıus Adam tecıt
Secundus punctus de ffectu virtutis De1 YyUO 1deles nascuntur de
eccles1a pCI spırıtum, PCT YJUCIM ec1am spırıtum deformıitas UJUC DCI homiınes
commiıttıtur reformatur. Et de Jlo ifectu ec1am psalmısta loquıtur
103:30] Emutte spırıtum [UUM el creabuntur el renovabıs facıem SI1IC
in scrıptura reperıtur Adam, In quO CTa us (amquam in PTINCIP1O
seculı actıone reCIUSs Deo fuınt formatus tam in SCIENUIS Ua in virtuti-
bus habens enım perfectam cognicıonem Ilorum que competebant statu1
SUuOo in ordıne ad finem ad QJUCIMN eTrat ordınatus. Quo NAaMYyUucC ad lumen
naturale perfecte adeptus fuınt intellectum SUUM el CH: hoc multas revela-
C10onNnes Deo eit angelıs recıplebat; funt insuper In lumıne gratie NON solum
dotatus naturalıbus virtutibus el donıs sed supernaturalibus”®, ut puta STa
t1a ei 1usticı1a orıgınalı JUC condıcıonem humane nature NON sequebantur.

De latere Ade formata fuınt Eva S1IC eccles1a de latere Christ1i effluxa est

perfectius Ordo COrpOTrIS ad anımam ei anıme ad SUUumMm creatorem

32 Oomıts SANCLA
Douaı omıts SANCLIUM.
Sf AÄUGUSTINE, De Sancta Virginitate. er K Cap VI 1gne, 40, col 309

reads: oporteba: nım NOsStrum propter insıgne mıiıraculum secundum A1NCIN nascCı
de virgıne, qUO sıgnıfıcaret membra SU.  © de virgıne Eccles1ia secundum spırıtum nascCı-
{ura. ‚.

35 ultıma
omıts el donts sed supernaturalibus.
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in 1DSO fult, quıa in perfecta subijectione?/ fuınt qJUO ad anımam eft
VIres inferlores anıme qUuUO ad superlores ut puta sens1ıbiılıtas, JuUuC est ADDC-
t1tus SCQUUCHS cogn1ıcıonem sensiti1vam nomınata infer10r VIS anıme, YJuC
extendit in COrporI1s SCHNSUS, fuınt subljecta ratıon1, ita quod ratiıo PTO Ilo

habuıt domıiınıonem In anıme; eit quamdıu ratıo dominabatur
YUC prout-® superlor””? dicıtur innıtıitur PTINCIPUS el eg1bus etern1ıs ei 1VI-
NIıS consulendum el prout“® infer10r humanıs ef temporalıbus ene TCSNUM
anıme regebatur el formatum fulıt Sed voluntate retrahente PIINC1IPIO
ONO ef egulıs datıs s1ıbi eft Deum derelinquente, iunc sensualıtas INC1-
plebat domiınarı el Jla onga diuturnıtate e1us domiını creaverunt mul-
tıplıces abhominacıiıones ut INOTIS, PCHNC corporalıs dampnacı1o, oblı-
VIO Deın, heresies pestifera ef Cefera infınıta mala.

Ipsı enım infıdeles 1111 provocaverunt Deum In quı 1910)8| erat Deus
psalmısta, propter quod seme]l ON devoravıt DCI dıluvium, SCDC DCI

fames, DCTI bestiarum dentes eft PCI gladıum vastavıt. Verum ab 11S malıs
nu DUTC poterat arı de condıgna potent1a reformacıo0n1s SCHNC-
T1S humanı qula HOC infınıtam IN requırebat. uan 1gıtur venıt ple-
nıtudo temporIs ef (empus Deo ordınatum, mıisıt fılıum SUUuT anctum

mulıere, vıirtute Spiırıtus Sanctı Hıc secundus dam V| est
YJUO nascımur spırıtualı regeneratıione, sıcut abh dam atı atu-

ralı propagacıone de CU1US latere eccles1a natura formata Sst PTOD-
ter quod Apostolo ad phes10s |see 4:4 (Omnes NUum

qula uno“*! creatı ei redempti, creante el redimente NOS, ef
unNna eccles1a ei eisdem sacramentI1s regeneratı et hoc est

quod dicıt Genes1ıs secundo capıtulo hoc UuUncC 0OSSLDUSs MEelLS
el CUYO de CArTNe Me:  Q

1e CT QO, percelebres VITL, est He 1€6S adoptatus In YyUO noster
redemptor est incarnatus. Et modus illıus incarnatıon1s ab angelo in CV all-

gel10 explanatur: NON IX naturalı propagacıone eft Commun1ı lege
nature actıva Christus descendit ab Adam, sed supernaturalı, propter quod
Marıa dubitavıt de modo lıcet DCI certitudınem Nnuncı1 el immutabılem
prophecıe nuncc1acC10NeEem certitudinalıter SCIVIT quod virgo concıperet el

pareret fiılıum Sed modus hulus mister1n seculo in Deo fuınıt abscondi-
{uUs ef 1910)8| plene enunccı1atus Deo prophetis, sed hoc qualıter futurum

38
In perfectam subiectionem.
DFO [UNC

Douaı reads iInferior ere.
DVO [UNC

Douaı reads 1ro for UN:  S
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esse ad explanandum angelo fuınt reservatum quı mundum ad Calll

refert dicens Spirıtus SANCILIUS superventet In el VIFrtUS altıssımı obum-
hrabıt LDL, quası dıceret dıyına malestate relucente in purıtate tu1a7*?2 VIrZO
Marıa sıcut in speculo eit in relıcta In tuum“® immıssa
dıiyiınum perficıe CONceptlum. Et VeICc hıc fuıt altıssımı vırtus eft ultımum
De1 potentie quec enım malor poterat cogıtarı ]la vırtute UUa verbum ante
lucıferıis gen1ıtum Cal‘ factum est el OMO Deus factura enım de mundı
respectu huliusmodiı PCEISONA reputatur.

Gaudeant 1e€ CUu Marıa ın QJuUa an facta sunt mıracula
eit altıssıma, intra CU1US splendor Oomnıum SaAancLorum contine-
batur Hec nostrae redemption1s ef reformaton1s de verıfica-
{ur Proverbiorum ultımo mulierem fortem infinitam“* qULS
invenıet et sequıtur de multis finibus pretium e1IUS qu1a 1psa Deum el

homınem infinıtum dıstantes in complexa est Hec funt et est?> olıva
qUamı olumba ab archa requlevıt em1ssa; hec funt YJUC 10C0 tot1us

nature humane qUO ad spirıtuale matrımon1um inter fılıum De1l ef uma-
1a naturam contrahendum CONSCNSUMN diıcens Ecce ancılla
Domuni fiat michı secundum verbum IuUuUMmM 381 hoc de
prımo punc(to.

Percelebres VIr1 qUO ad secundum punctum advertendum est. Sicut in
dam TCSNUM anıme erat formatum in innocentilae ıta videtur
reSNUumM eccles1ae fulsse ordınatum uft esse46 SIO ef NR a_
tıbus, quı LIOX renatı sacramenti1s eccles1ae habent gratias et47 vırtutes
ef perfeccionem“® statu1l 1pSorum compeftentes In ordıne ad finem ad
qUCImM ordıinatı sunt el CH hoc ad regımen 1psorum eft alıorum eges PUIC
divıinas ei theologıas partım dıyınas ef humanas ef Civıles ef canon1ıcas el

DUIC humanas eft cıvıles habent, in quıbus tLamquam etern1s ei dıvıinıs
humanıs ef temporalıbus veroque“? est super10r Pars anıme qu1””
consulem et 1Ilı qu1 per modum cCapıtıs in publıca, ut prelatı
eit princıpes e1isdem 1ludıicare eft subdıtos FeDCIC in eccles1iae; eit

omıts [UGA
43 omıts [UUM..

Douaı omıts Infinitam.
45 Douaı omıts est.

omıts AA
47

Douaı omıts perfeccionem
ideoque.

Douaı omıts qul
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quamdıu hoc regımen in eccles1ia?! stetit quod erat secundum dıctas eges
JuUC immediate el mediate procedunt PIINCIPNS el In lumıne CI-
naturalı not1is ene formatum ef rTrecCctium fuıt regımen eccles1iae; el S1 interım
reduceretur ad regımen al ene reformatum. Et YJUaAC OVC addı-
C1lones de dıvıinıs eit humanıs STIO el patrıbus nostrıs constitutis dımıt-
9 SZet sancte eges execusandam darentur ef diıspensacıones 11OI

admıtterentur.
Sed proh olor, condıc10 homınum NON patıtur quamdıu eisdem leg1-

bus gubernetur sıcut HCC condic10 Ade qUam diu In innocentIie STe-
tisset; YINMO scr1pt1s egıbus un1ıversı 1111 homınum ablerunt in 1as Pra-
Vas el aqueıs VICIOTUmM, S1IC SUnNt irretit1i quod nıchıl In
CONSPpeCIU Domuinı. 1am regnat iterum sensualıtas ubique. qUuUam detes-
tande SUNtT UNC prelatorum eit princıpum neglıgentia, ambıicı10, cupidıtas
el crudelıtas! Hec Vic1a ITU.  nt misticum. lam dırec-
t10 quer1 videtur UUa COICSSa est inıquıtas sen1l1orıbus 1ludıcıbus quı
videntur TCSCIC populum 1am est>* dıicere Ssıcut populus ıta el sacerdos;
peCcCcala aut INUMNECIC aut potestate aut favore auft timore manent ınpunıta.
Summus pontıfex quı est VICarlus Chrıstı, eft ep1scop1 quı Sunt SUCCCS-

apostolorum, eit presbiter1 septuagınta duorum discıpulorum sunt
VICAarll, officıum est oratıones dıcere, domıinıcum conf1-
CEIC, sacramenta dıspensare, verbum De1 predicare; propter quod
populo decımas obligaciones>* eit pıorum homınum donaciones-> lure
dıvyıno perc1ıplunt. Nec in quiete et tranquillıtate hec valeant
ad ambıcıonem ei pluralıtatem benefic1ıo0orum ad exacci1ionem subdıtorum

applıcant, eit ad Ceftera vıtla spırıtualıa ei carnalıa JUC infamıe
Sunt Va deforme et ormıdandum Et qu1s diceret>® causam>/
alıam CSSC fulsse el funt YUAIC Graec1ıntab eccles1a qUuam 1stam.
Et credo quod fuıt YUaTC Bohem1 eccles1ie ordinacıones eit statım
destruere

presertim quıd turpıus potest in eccles1ia YUamMı quod quı rel1210s1
deberent CSSC in abdıcatıone temporalıum ICIUM et castı in 1D1-
dınum interiıorum ei exter1orum refrenacıone quıla Vvoverunt [S13v| vitam

ecclesiae.
omıts the rest of thıs paragrap

53 inserts populus erTe.
54

55
oblationes.
devoci_iones.

Douaı has dicent for diceret.
5 /
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qUAaMM apostolı pOst ascensionem Christi-® duxerunt, ubı nullus diıcebat alı-

qu1d ESSC SUUMM sed 1S omn1a communla Actus pr1ımo capıtulo.
Dent ViIC11S>? votis SUu1Ss contrarıls. T1a deberent CSSC SCHNCIA homınum
ceterI1ıs melı0ra, ut /dicit}°© Petrus Bothori1i®!: prelatı re: subdıtorum

propter excelsam auctorıtatem: clerıicı respectu a1corum propter COIMN-

eccles1e utiılıtatem; et respectu Jun10rum propter PTESUMP-
tam stabılıtatem. Sed HG prelatı alı1°2 quı secundum 1psSorum tatuta

deberent equıtare CU trıbus equUIS UnNCcC CUu decem vel duodecım equ1-
tant, ei superfluum elemosynarum et63 bonorum ecrucıf1xı quod PaupCrum
necessıtatıbus applıcarı deberent aut in al108 p10S SUS convertl, in CI-
uam POMIPAN CQUOTUM, vestium, el amılıe expendunt; de ist1s veref1-
ca ista parabola L ucas 111 arborem ficı quidam habebat In viınea
SUd el venıt querens fructum SUUM el AON Invenıt. qu1s potest princıpes
CXCUSATC, quı deberent intendere ut subdıitos legıbus civilibus®* guberna-
rent, ei ad vırtutes anıme salutem inducerent, qu1 1ps1 tam in
abhominabılıbus QuerTI1S implicant quı1ıbus CITESCU: confusıones tot1us
cler1 et pullulant obprobıia populı Christianı: latrocınıa, furta, tradıcıones.

Reverendiı patres, satıs 1am audıtum est istud ut arbıtror. 1am satısque
cognıtum habent vestrae paternitates; gratia recıtati1on1s istorum
malorum michı hıc SCTINO Susceptus estT, sed DOCIUS humıilı el devota
exhortacıone adversus clades presentes eit futuras VOS admonere CuraVvı.
TE 61 ESSCINUS reformatı ın ecclesı1a, el PAA inter princıpese quod
hoc es fortissımum argumentum quod posset ad reductionem Bohe-
INOTUIIN ei Grecorum fıer1. S1 enım viderınt NOSs vırtutibus composıtos et

Ornatos, el pPCI 111 unıtos ut acıem ordınatum, NOSs timerent.
Sed reverendı patres, quomodo Met istud dıfficılıus est impı1um 1ustif1i-

CaIic qUamM mundum CICATIC, videmus quod membra alıqua eft

maxıme princıpalıora obicem spirıtul Sancto proponunt. Lex nobıs COIMN-

MunIls est QUaMı spiırıtus sanctı operacıone fHat mediante congregacione®>

55 domuinı.
Douaı omıts VICLLS.
oth manuscrı1pts unclear thıs word.

61 'hıs refers the fourteenth cCentury Francıscan then Benedictine Pıerre Bersuire
(Petrus Berchorius, Borthorius, Bothorı1us, eiCc); known, inter alıa, for h1s encyclopedic
works morals prepared for preachers. NSee GIER, ‘ Bersunre, Pierre ” ın Lexikon des
Mittelalters, (München TZürich Artemis Verlag, col. 2020

alıter SUNL.
63 Douaı omıts el.

Douaı has quibuslibet for CLIVLLIDUS.
65 omıts congregacıone.
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COrporI1s integr1 mistıicı Chrıist1ı quod Dapa efi eccles1ıe membra et
IsSto mMOdo bene Ner1 potest. Facıamus CISO omn1a UOVa lam enım tem-
PUS qJuO omn1a secundum naturam eNOVanftur; NOS docet 1e
quı incarnatus est ut omn1a NOS instrult. Non est ODUS CC-
tare adventum Hussıtarum PIO 1Sto quı1a Ooportet 1105 incipere®® CL refor-
aclone. Ipsı volunt in publıco nobıscum dısputare uft possıint VICHS
nostrıs NOoN vincere, Cu PCI auctorıtates el rationes varlıas NON possınt.
Habeamus enım hanc fiducı1am in domıno CUu prımo eccles1ie { pastore
Petro, quı dıxıt quıidcumque petievit1s secundum voluntatem e1us audıet
vos.}6/ SItIs CONstLantes el perseverantes, quı enım perseveravıt usque®® in
finem salvus emnt: el verbum presumptum vereficabıtur de nobıs Vırtus
altissımı SDIFLEUS sanctı superveniet In el Viırtus altissımı obumbrabit
1DL, ad honorem SUuC SPONSC eft salutem anımarum vestrarum, hıc PCT 9Ta-
t1am ef In futuro et1am PCI glorı1am. Amen.

Summary

Johannes ıfflet Praem., NON of ongerlo abbey and Master of Theology
al the Universıty of Parıs, delivered [0)8| the eas of the Annuncılatıon
al the Councıl of Basel in 4372 TIhe PUTrpOSC of thıs artıcle 1S analyze the COMN-
text and cContent of thıs previously-unedited O, well present edi1-
t10n of the Latın text For ıfflet, Church reform W as inextricably ınke: the
doctrine of the Incarnatıon, and the implications of thıs doctrine for personal and
instıtutional renewal. The dıvisıons of Latın hrıstendom, he ATSUCS, especıally
the complacency of prelates and the endemiı1ıc of existing between Chris-
t1an princes, conspire make the attaınment of anı y reform MOst dıfficult. More-
OVCTIT, the ımmoralıty and dıvisıons of the Latın Church have alıenated both the
TEeE Orthodox and the Bohemian Hussıtes. Unless immediate reform 1Ss forth-
cComing, ıfflet concludes, these habılıties wıll undermiıine anı y WIN
these [WO SIOUDS OVCTI the Latın posıtion.

St. Norbert College Wıllıam YLAND
100 Girant Street
De Bere: WI USA

66 Douaı has INCIpe.
67/ Oomıts words brackets.
68 Douaı Oomıts



Le Pere Edmond Boulbon avyvan
depart de Premontre.:

uelques preCcIsIONS biographiques (1817-1856)

Introd /ction
Le Juimm 1856, le ere Edmond Boulbon, futur fondateur de {  aye

de Frigolet, prenaıt ’habıt de 1’Ordre l’abbaye de Premontre, des maıns
de Monse1gneur de Gars1gn1es, O  —  eveque de SO1SSONSs. Ce fut la premi1ere ef

dernıere prise d’habıt Premontre apres la Revolution francalse.
l’occasıon du 1 5 Oeme annıversaıire de ceft evenement, de nouvelles

recherches cConcernant fondateur ont ete entreprises. OUr le moment,
plusieurs OUTCCS d’archıves Jusqu ’1cı negligees superficıellement
exploltees ont ete examınees.

1{1 est utıle de retablır ”’exacte chronologıe des evenements de ce‘

peri0ode, quı1 de 1817, annee de nalssance, SOI epa: de Premon-
tre septembre 1856 Irop d’auteurs sont bornes recopler
sımplement l’hagiographie du ecre Cassagnavere’ AVOCC POUT consequence
le nsque de mainteniır ere dans portraıit impreCcıs.

Dans etude, NOUS OUuS efforcerons de reprendre Das pas, les
faıts marquants ; parfo1s inediıts inexactement CONNUS de v1ie ef de
SCS actıons, afın de partıcıper modestement uncec Aau!' histoire de la viıe
du fondateur de ]’abbaye de Saint-Michel de rıgolet, restaurateur de
”’Ordre de Premontre France.

Cistercien tre-Dame du ard

Le Janvıer 1817, nalissaılt Bordeaux, le futur ere Edmond Boul-
bon Son acte de na1ssance, ate du Janvıer, OUS ndıque qu ' 1 est le

E.- (CCASSAGNAVERE, Essal biographique SUr le Reverendissıme Pere Edmond, Yes-

faurateur de Ia Priımıitive Observance de Premontre el premier abbe de Saint-Michel de
Frigolet, ılle, Desclee de Brouwer ei Cle, 1889, 18 /
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fıls de Pıerre Boulbon, dıt Bolıbo, «age de vingt-quatre aANs, chaudronnıer,
demeurant du a>» el de SON epouse Senelle Le prenom
de Jean uı ete donne?.

D’apres Augustıin Canron® el le ere LouIs de Gonzague Daras‘*, le
ere Boulbon auraıt passaıt jeunesse Parıs

Ires tOt orphelın de mere, Ul fut conftıie Uullec quı le fıt entrer
1830 petit sem1ınaıre de Saint-Rıquier (Somme)?. Ce faıt n a etre
verıf1€. elon certaıns auteurs, 11 auraıt ete contact, epOoque,
AVOCC Monsı1eur Mollevaut, saınt pretre de la ompagnıe de Saılnt-
Sulpice. La de relatıon n existe pas dans les Archıves de Ccel
institut®.

la fın de SCS etudes, l le novembre la J1 rappe de
Notre-Dame du ar pres d’Amıiens. Il u "habıt le novembre
1835 el fıt profession le novembre

Des epOoque, ef selon SCS dıres, il manıfeste SOI desır d’exercer
apostolat. Dans unec lettre de 1853 il OUuS aV1ISE: «Depuı1s plus de

vingt ans ] al le bonheur de prendre ’habıt de saınt ernar! ]J al {[OU-
Jours beaucoup regrette de DOUVOIrF ajouter la prıere eft la penıtence

Archıves de Frigolet, Carton Rme Edmond Boulbon Lettres, SETMONS, VIS. Extrait de
nalssance certifie conforme, date du 111A155 187/9, a1nsı qu«c SOM cte de bapteme
CoONnserve BORDEAUX, chıves Departementales de la Gıironde, SOUS la ote 13 J1

(CANRON, Essal historique SUr 'abbaye de Immaculege-Conception-Saint-Michel,
Avıgnon, Fr. Segumn Aıne, 1875, 113

Bıblıotheque hıstorıque de Frigolet, Oles historiques SUr le Reverendissime Pere
Edmond.

45 (CCASSAGNAVERE, Essal biographique,
Verification aupres de Monsıeur Longere, archıvıste actuel de Samnt-Sulpice, el Mon-

Ss1euUr Noye, quı fut aussı el pendant cinquante ans, archıviste de Ompagnıe. Maıs l
est {[OUuT faıt probable queC le Pere Boulbon al consulte pu1lsque Monsıieur Mollevaut
repute DOUI dırection de consclence.

Archıves de l’abbaye de Sept-Fons, egıstre du nOvVıCLat de l’abbaye du ard.
X  N  N Abbaye fondee 1137 Supprimee la Revolution, elle fut restauree 1818 el

eut DOUT abbe Dom Germaın Gıillon (1818-1835), DU1S Dom Stanıslas Lapıerre S
uıte l amenagement de la o1€e ferree Parıs-Boulogne, les mo1nes quıtterent

1’abbaye POUT ept-Fons 1845 Depuı1s 1967, elle est OCCupee les Freres auxıli1aires
du Clerge.

L’e  ue, s’eleva la question de la nature el de la qualıte des (XUX. CAdINCI),
Gregoire XVI declara que, partır du J er INars 1837, les (PPUX M1Ss ”’aveniır les Irap-
pıstes, dans les 1mıtes de la France, devaıent etre regardes sımples eft qUC POUI les
(ZUX MmI1Ss vant epOque, de DTAaVCS ralsons le poussalent s’abstenir de 57
dessus Jugement. Voır le decret uper OLLS I rappensium In Gallıa du INal: 1837
In BIZZARRI, Collectanea In SUum Secretariae Sacrae Congregationis Eptiscoporum
et Regularium, Rome, Iypographıe Polyglotte, 1885, v Da
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les UVICS apostolıques. So1t pendant, so1t apres INON novıclat, J al SOU-

ent p  le de INON attraıt particulıer INON Abbe.» 10
TouJjours dans lettre, mals aussı ans COUIIer adresse le Jan-

vier 1856 l’eveque de SO1SSONS, Monse1gneur de Garsı1ıgnies, il rappelle
QUC SCS superleurs ont 1841 obtenu DOUI lu1 indult du Saint-Sıiege
lu1 accordant «Ja faculte de Vvivre OTrS du cloitre POUT N OCCUPDCI du
saınt miıinıstere observant (OUS ses (KUX autant YUUC fonctions le
u1 permettalent. »

I1 semble qQUuC cet indult alt ete consent1 suıte une pen1ble maladıe
En S  et: ogräce la vigılance du bibliothecaıre de l’abbaye de Frıgolet, 11
OUuS ete onne d’identifier dossier abandonne A ei ans lequel
irouve uUunNc hasse d’archıves manuscrites intıtulee «Notes hıstor1ques SUT

le Reverendissime ere Edmond»!!. Compte tenu de problematıque,
ei comparant so1gneusement les ecrıtures, l sembIle incontestable JuC
CCS quı s’echelonnent de 18823 1892, ajent appartenues ere
LouI1s de Gonzague Daras!2. Eerıtes m de proxıimıte, Dar
observateur de 1a premiere heure, l degage de GC6>S lıgnes sentiment
de Justesse, maIls QaussSI1I Uu1lle volonte de prec1s10n, Constatant quC ”auteur

pr1s la precaution d’enqueter directement aupres de emo1ns quı ont fre-

quente le ere Boulbon D’entree, le resultat est troublant, Cal 11l pomte
evenement SerieuxX quı du fortement interferer ans la formatıon du

Jeune trappiste. En e  SL, apres SOIl sous-dıaconat, ICCU 1838 des maıns
de Mer abıs, eveque de Tournal, «1l eut uUunc Mevre cerebrale eit eran-
gement mental quı oblıgea de le placer ans la maıson de sante de OMEe-
let Lille.» *!> Ce Taıt pPCUL enfın eclaırer la longue peri10ode quı de SOI

sous-diaconat la poursulte de SCS etudes de theologıe (1838-1841), ma1ls
Qauss1ı donner du SCI1S SOI elo1ıgnement de communaute d’oriıgine POUT
le se&m1mnaıre du Saint-Esprit } Ce document est corrobore par les du

chıves de ngélet, du Boulbon Monsıiıeur 1L’abbe obaılle, superieur du
grand sem1naıre de S01SSONS, date du decembre 1855

Bıblıotheque hiıstor1que de Frigolet. es TOUVEN! VEOC uUune ser1e€ de documents
Concernant le R Romaın quı semble aVOIFr voulu poursu1lvre recherche.

12 LOou1ls de Gonzague (Louis Nıicolas) Daras, aem., naquıt SO1SSONS le
28 decembre 1820 prıt ”’habıt rıgolet le Aa0U  >  f 1858, fıt SCS premiers COCUX le

vrıl 1859 eit SCS (XUX solennels le aout 1867 IMOUTU: prieure de Farnborough
Angleterre, le novembre 1892 Leon GOOVAERTS, Ecrivains, rtiLstes el Savants

de ’Ordre de Premontre. Dictionnatre bio-bibliographique, Bruxelles, 1899, f 539-
5472 efi Archıves de Frigolet, egıstre des Postulants el OVICES.

L’höpıtal de Lomelet fut fonde les Peres de Salınt-Jean de Dıeu 1825 Oute-
fO1S, le NO de Boulbon fıgure pas ans les regıistres des patıents de ma1ıson. Peut-
tre peut-on OIr une discretion naturelle en! ecclesiastiques?
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chapıtre general des C1stercılens de la Congregatıon de la Trappe, tenu
du septembre 1841, Ou l’on peut lıre: «Le Reverend ere Dom
Stanıslas souleve la question de SaVOIr 641  I| lu1 seraıt perm1s de deman-
der la secularısatıon d’un de SCS momnes sous-dıacre qul, POUSSE

manquant de INESUTC SUT les M1SS10NS, tomba dans la demence
eft qul, ICVENU meılleur etat d’esprit, s’etaıt de SOM PTODIC assentiment
retire dans sem1mnaıre eit POUT qul, de L’avıs du medecın, la solıtude
lu1 SCIAa touJours nOoCIve. »14 nfın, ans bıographie de Dom Onfroy,
fondateur de 1’abbaye de Bricquebec, le ere Jousset faıt allusıon:
«Dom Stanislas®>, ımportune par SCS demandes, Croyanti meme
derangement de SCS 1dees, Iu1 obtınt volontiers de Rome bref de SECU-
larısatıon. >> 16

I1 faut rıen surevaluer cel ep1sode, maIls peut pas 11OMN plus
s’empecher de VOIT dans trouble momentane, uUnNnc confiırmatıon po1gnante
de SOI inconfort moral d’accepter plenıtude uUunNnc vIie clo1litree ef austere
quı Iu1 convenaıt pas toOut faıt

Missionnaire I’ıle Bourbon

En 1841, l reJomıt alnsı le Semimnaiıre du Samt-Esprit char de la fOor-
matıon du clerge colonıal, Ou l acheve SCS etudes de theologıe. Ea
pretre Iu1 PIODOSC d’aller fonder UuUllc abbaye de trappıstes uyane Iran-
Calse, eit 19(0)81 Bourbon, le Crolre. IIl S en SOI

dırecteur, maı1ıs celu1-c1, ugeant «sante Lrop faıble»*/, luı deconseıille
d’en faıre superleur du sem1naıre du Samt-Esprit.

I1 est ordonne pretre le Juin 1843, AdUX Quatre- LTemps de Pentecöte,
eTi est desıgne DOUI partır SUT ’/\1 Bourbon, aujJourd huı ile de la
Reun1on, le Juillet de la meme annee!®s. Son de SCIAd eiITIeCH

Iraduction du Pere Freddy LEBRUN (de Scourmont) 1998 d’apres le latın eta-
blı HERMANS, « Actes des chapıitres generauxX trappistes E Nnalecta CLS-
tercıensa, ex{ie reprodult SUurT le sıte nternet du Scriptorium de Scourmont
SOUS L’adresse www.cıteaux.net/cg1 8541 htm

bbe de Notre-  ame du Gard.
Le Reverend Pere Dom ugustıin Onfroy el Ia fondation de Notre-Dame de Gräce,

relıgieux cısterclen, Cherbourg, Imprimerie Salnt Joseph, 1902, 311 Le Pere
JOUSSET est ”’auteur.

elion le terme employe Dar le Pere Boulbon dans unec lettre Pere Lıbermann.
Archıves des Spırıtains, 4, Te de Monsieur 1’abbe Boulbon Pere Lıbermann,
atee du septembre 1850

IX Archıives des Spiırıtains, 3D4.1a4, dossı1ers du clerge olonıal.
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moOI1s d’octobre ] ’atteste unc lettre du mınıstre secretaıre d’Etat
de la Marıne ei des Colonıes ar‘ des SCeauX, miınıstre de la Jus-
tice eit des Cultes, lettre annoncant l’envol de quatre ecclesiastıques ans
les colonıes: «J’aı 1L’honneur de OUS informer QUC, SUuT la proposıtion de
Mr le Superleur du Seminaire du Saıint Esprit, J al destine
Boulbon SXGEGEl les fonctions du mınıstere ecclesiastique. » !” I1 est

prec1se qu’ıls seront embarques Brest Il est ıiımportant de
1C1 l’autorıte quası totale qu’avalent les autorıtes cCıvıles SUT cClerge. NOous
VerITONS plus tard que hegemonı1e SCTAa SOUTCE de tens1i0ons a1gu6&gs

clerge colon1al, volontiers independant ef frondeur, el les InSs-
tances colonlales.

Pendant plus de O1 annees, 11 CGXGTEOE SOM miıinıstere sacerdotal.
I1 est d’abord affecte la paro1sse de Saılınt-Benoit (sıtuee l’est de l’1le,

L’embouchure de la Rıivıere des Marsou1nns). Aux archıves dıocesalınes
de aınt-Denis de la Reunıion, presence est seulement attestee partır
du moOo1s d’aoüt 1845, ans le regıistre des baptemes de la paro1sse de
Salnt-Pıerre (au sud de l’1le, pres de 1L’embouchure de la Rıvlere ord)
par SOIl paraphe «ir. Edmond Boulbon pretre trappıste>». En septembre
1845 fonction evolue 11 sıgne «Vicalre de la paro1sse>». I1 est pre-
sent ans paro1sse Jusqu au MO1S d’avrıl 1847 OUu il emplıt egale-
ment les fonctions d’aumöni1er de l’höpıtal Ou 1l laıssa bon SsSOuvenIr
COINMMEC le le chef de servıice de l’höpital: «M Boulbon aUmÖO-
1eT de l’hö  tal est excellent prétre > Ensuıte, il est rappele Saıint-
Denis OUu 1l devıent aumöOntler miılhıtaire eft confesseur du prefet apostolique
Poncelet?!. Le dernier acte SUT lequel apparaıt s1ıgnature date du 905618  N

1849 dans la paro1sse de Saint-Phılıppe sud-est de P’ile). Il SCTAa ensuıte
mute Saınt-Joseph (au sud de ’ali quelques diıstances de la cote SUurT

la Rıvıere des Remparts)* Jusqu äa SON depart force POUI la Metropole.
Pendant SOM SC]JOUr ©D/ Bourbon, salt qu’1 des dıfficultes

AVCC les autorıtes cıvıles dont les commentaiıres SON egard Ssont tres
severes. JToutes remarquen deJäa SON gout POUI la splendeur lıturg1que,

chıves natıonales, 6202, date du octobre 1843
chıves des Spirıtains, 3D4.1a4, dossıers du clerge colon1ı1al.
Gräce dUX nNO! du Pere Daras, dejä cıtees, apprend UUuC le Pere Boulbon fut

In le confesseur ordinaıre du Pere oncele‘ semble qu«e la rupture entre Ges euxX
hommes bouıullonnants viendraıt du faıt quec le Pere Boulbon continuät SOI habıt
de trappiıste auquel 1l dut SUT les inJoncti1ons du prefet apostolique.

27 adame mmanuelle Damour, archıvıste du diocese de aiınt-Denis de la Reunion,
OUS precıse qu«e de nombreuses acunes existent dans les regıstres du dıocese.

23 Archıves de ’Outre-Mer, Colonıies 270 19, pıece n“
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quı devaıt gener etre decalage dans DayS de MI1SsS10N. Entre plu-
S1eUrs ICMAaATQUCS de PCISONNASCS officıels, peut cıter ate du

Juıllet 1845, ce du contre-amıral Bazoche“*, (Jouverneur de FEal
«Conduıite regulıere, esprit ardent, une clence COMTMMMUNE I1 est alme
Saılnt Benoıit DOUT Ka  clat des ceremonıles qu 1 POUSSC Ll’exces el quı agıt
trop volonte, tout parlant beaucoup d’obeissance. »*>

Fın 1849, l est brusquement expulse de Y Al de la Reuniıion.
Grace dossier AdU X chıves de 1’Outre-Mer?® 1X-

en-Provence ei plusıieurs documents des chıves natıonales*/, OUS

possedons desormaıls quelques informatıons supplementaıres quı OUS Ont
perm1s de reconstituer MIeUX la chronologie de Ccefl evenement.

Maıs d’abord, l est utıle de rappeler brievement le fonctionnement du
clerge colonıal 19/  que el la sıtuatiıon ambıgu€ quı decoulaıt.
L’ouvrage de L’historien Georges OYyau, La France Miıssionnatre Aans
les Cing Parties du Monde*®, ate maıs CNCOTE de premier plan,
OUuS rense1gne SUuT L’ouvre des Spırıtains Afrıque ei SUuT le clerge colo-
1al de Le PDOUVOITF, s’1nspırant de l’ordonnance de 1/781, 1910)885:

maıt les prefets apostoliques el les m1ss1OoNNAaIrES; l remplıssaıt roöle
quı allaıt au-delä de leurs cCompetences cC1ıvıles. Meme le Semimnaire du
Samnt-Esprit quı proposaıt des candıdats POUT les colonıes n avaıt A4UCuNe

Jurıdıction SUT Cu.  > nfın, les prefets apostoliques de Bourbon n etalent
pDas revetus du Caractere epıscopal (le diocese de Saıiınt-Denis de la
Reunıion SCTAa Cree qu'en 1850*?) iıls etajent ONC hes plus fortement

OUVETINCUFC quı pouvaıt tOuL MOment les el alnsı rulner leur
carrıere. Le ere Lıbermann S Y irompe pas quan l ecrıt ardınal
Franson1*9: «Les bureaux du Mınıstere des Cultes tendent de ufte leur

Bazoche (1784-1853) fut OUVEINCUL de 1 ’ile Bourbon du octobre 1841 Juın
1846 Balzac lu1 dedıe SOM lıvre L’Interdiction.

25 chıves des Spirıtains, dossıiers du clerge colonmal, ote du 15 Juıllet 1845
OnNnserve SOUS la ofte Colonıes 270 Comporte pleces quı SONLT pas

classees chronolog1iquement. Nous utiliıserons ONC un numerotatıon arbıtraire quı etient
L’ordre de leur presentation dans dossıer.

Conserves SOUS les 6202, 6204, 6205 el 6212
28 GOYAU, La France Miıssionnaire dans les Cinq Partıes du Monde, i Parıs,

Laubrairie Plon, 1948
La Inter Precipuas de Pıe IX, date du septembre 1850, transforme «la

prefecture apostolique » «eveche de aınt-Denis» Le tiıtulaire est alors suffragant de
l’archev&que de Bordeaux, ette V1 est le port princıpal de COMTINMNEICE eIs 1’Ocean Indien.
Actuellement, il depend dırectement de la Con;  10N POUT l’evangelisation des peuples

13COMO0 Fılıppo Franson1 (1775-1856) fut prefet de la Congregation de la TODa-
gande de 1834 MO  }
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pu1ssance etre les mailtres du Clerge colonial, ei Ssurtout des Superleurs
ecclesiastıques De [OUS les INaUX quı afflıgent l’Eglıse ans les
Colonıies francalses, le plus oran paraıt resider precısement ans cel

abus du DOUVOIrF de la du (jouvernement. L ’autorıte ecclesiastıque
est affaıblıe, impu1ssante, avılıe ans les colonıes:;: les pretres SOnNntTt

consıderes COINMNC des employes du (souvernement el ”’action du pPOUVOIrF
cC1ıvıl est SUT CUX toute-pulssante Je CTOI1S quc maıntenant YJUC les
affaıres eccles1iastıques relevent du mınıstere des Cultes, les dıfficultes
augmenteront. uan avaıt ffaıre Minıstre de la Marıne, le bon
SCI1S triomphaıt parfo1s des obstacles, qu on n a pas heu d’esperer des
Cultes »51

ace CcE faıblesse du systeme de nom1ınatıon des prefets apOStO-
lıques, le clerge colon1al, tres independant el tres proche des Noırs,
COTINMNMEC le voulaıt le ere Lıbermann, refusaıt regulıerement d’obeır SCS

superleurs eccles1astıques. De plus, le probleme de l’abolıition de escla-
VaRC, abolıtion qu avaılt Outenu AVCC vigueur le ere Lıbermann, allaıt
PTOVOdUCI d’autres tens10ns le clerge de base, les autorıtes SOUVCIL-
nementales el les colons®2.

Le decembre 1848, l’esclavage est officıellement o 1’1l de la
Reunion. L’emancıpatıon ans de bonnes conditions®°. Les
esclaves s engagent POUT euxX alnls SUT les habıtatıons AVCC la hlıberte de
cho1lsır l’employeur: quart des engages restent SUT les plantatıons. 'OUur
empecher le vagabondage des autres, 1’administration les contraınt tra-

vaıl force aAVCC l’obligation du livret**. Cette dernıiere IMESUTC suscıter
quelques difficultes

31 Notes el Documents Al, 229 ei 231 du novembre 1849 ardınal Fran-
SON1l, cıtee BLANCHARD, Le Venerable Libermann, I1 Sa personnalıite-son actıion,
coll «Etudes Carmelıtaines>», arıs Desclee de Brouwer, 1960,

PITOPDOS de IA  etat d’esprit de certaıns colons, Ul faut relever )interdiction de SC]JOUr
du Pere onne! Bourbon Arrıve Bourbon 1840, il defendit VEC rag la des
esclaves el merıta le tıtre de « Pere des Noıirs». fut nomme vice-prefet apostolique pal
Pıe 1846 SOIl retour SUuT ıle septembre 1847, 11 dut immedıiatement rembar-
queCI devant l’hostilıte des colons. On peut OIlr ans cet evenement le PCU de consıdera-
t1on dont souffraıt la hıerarchıe catholıque fer: OUCHAUD, «Monne: (Megr Alexandre-
Hippolyte-Xavıer)>», In Catholicisme, L 1982, col. 569-570)

L,/’article de la Constitution de 1848 declaraıt «L/’esclavage peut ex1ister SUurl

AUCUMIC terre francalse>».
Sur L’abolition de l’esclavage dans les colonıies francalses, VOITr MEYER, ] ARRADE

ei REY-GOLDZEIGUER, Hiıstoivre de la France coloniale, La conquete (des origines
Parıs, olın, coll. Pocket, 1996, 576578
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(C’est ans unec sıtuation polıtıque ei relıgz1euse fort rouble eit extreme-
ment tendue, qu ’ınterviendra le renvol de plusieurs pretres de C4 A1 OUT-
bon dont celu1 du ere Boulbon

FEn e  el, qu’'1 «dqd onne heu dans les colonıes des plaıntes
quı Ont determıine L’admınıstration le France la d1spos1-
t1on de L’autorıte metropolitaine. » OFrSs qu 1 reside Saınt-Joseph, l
recoıut une ettre: ate du novembre 1849, du Conseıller prıve charge
du Servıice de la Dırection de L’Interieur: «J’a1l L’honneur de VOUS infor-
INeT JuC Dar arrete de Monsıi1eur le Commissaıre General de la Republıque
pr1S Conseıl pr1ve ate du Courant OUS AVCZ ete MI1S la 1SpO-
sıt10N de Monsieur le Minıstre de la Marıne. L’adminıiıstration

PDaASSasc bord d’un bätıment de 1’Etat quı oıt effectuer S()  m

depart DOUT la France le 15 de moOI1s. Je VOUS CHNSALC consequence
VOUS tenır pret DOUI eEpoque. »°
De faıt, ı] partıra reellement le 25 novembre SUurT la Corveite miılıtaire

’Artemise, eft arrıvera Cherbourg le avrıl 1850, le mentionne
unec annotatıon manuscrite du Commıissaıre dUX Armements Maragon SUuT

SOM exemplaıre de la lettre de renvolm du ere Boulbon?/ uelques Jours
apres SOM arrıvee France, il ecrtıt Dırecteur des Colonıies, ate du
18 maı 1850, POUT Iu1ı dıre qu’'1 vecu longue el tres pen1ıble tira-
versee » eft qu’'1 fut 1en malade®®.

Maıs 11l semble qu 1 veuılle pas rester l  a'7 ans meme
lettre l precıse Dırecteur des Colonies: «Je desıre vivement OUusS

entretenIır instant des affaıres relatıves INON embarquement force.»
Une annotatıon INALSC, indıque qu 1 SCTa effectıvement FTECUu mI1nI1s-
tere le maı 1850 La reaction fut ONC rapıde, maı1ls connaıt mal-
heureusement DaS le resultat de VU: On note, YJucC le Diırecteur
des Colonıies avaıt deJä ecrtIıt le mal 1850, ans la plece n0 prece-
demment cıtee, SOM dossıier etre transfere miınıstre de NSs-
ruction ublıque el des Cultes el qu’'1 touche plus YUuUC la moi1tie de
SON traıtement>». Cette decısıon est confiırmee ere Boulbon Uu1llc

lettre du maı 18505 quı etablıt que « 1outes les pleces relatıves

35 chıves de Outre-  (g Colonies 270 19, plece n du Dırecteur des
Colonıies la Dırection de la Comptabıilıte date du mal 1850, eit «Decompte payable

Parıs Monsıieur 1’Abbe Boulbon»
chıves de ’Outre-Mer. Colonıies IO 19, plece n

3'] Ibıd
[bıd., pl6ece n
Ibıd., plece n° lettre du maı 1850 du miıinıstre des Colonıies Boulbon
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renvolm ont ete transm1ses Monsıeur le Mınıistre de I’Instruction
ublique ef des Cultes quı l appartıent de tatuer SUT Vorre position»,
AVOCC la precısıon JuUC SON traıtement CESSCI Aa partır du Juiullet 1850
Ce dossıier de renvol est effectıvement envoye le mal 1850 Dar le
miınıstre des Colonies mınıstre de I’Instruction Publıque ef des Cultes*0%

Un rapport miıinıstre de 1’Instruction ublıque efi des Cultes CONserve
A4UX chıves nationales OUS dıt DCU plus SUT les ra1sons du TeIl-

VO1 du Sre Boulbon de 9A1 Bourbon*!. Au deb de l’annee 1849,
L’occasıon des elections POUI la representation natiıonale, certaın abbe
Joffard s’etalt porte Candıda) demandant le des POUT les

affranchis Il fut (8)910 expulse el raye des cadres du elerge colo-
1al le 28 Juin de la meme annege?2. Un de SCS proches, L’abbe Bru cont1-
NUa combat reclamant, plus du des IT|  9 1’abolıtion du
travaıl oblıgatoire. I1 subıt le meme SOTT. Quant ere Boulbon, DOUTL-
tant COMPTIS dans l’arret d’expulsıon du novembre 1849, rien semble
PTOUVCI qu ’ 1 füt mele dırectement Ges IMAaNC2UVTEC: On peut lıre ans
le rapport: za etaıt  U sıgnale y QauUssı PT1S auUuX intrıgues
electorales de L’abbe Joffard ma1ls falt PrECIS n etaıt artıcule contre

lu1»®>. DA  est POUI cela que le rapporteur, de Melleviılle, qu 1
seraıt bon de le garder ans le clerge colon1al evıtant de le

Bourbon On apprend egalement qu’1 fut expulse, NOn la demande du

gouvernement ocal, mals du prefet apostolique Poncelet (mort L1CT le
fevrıer 1850 d’un retOour d’un Vvoyasc France); OT

connatit 1’anımosıte quı ex1istaılt CecsS eux ecclesiastıques. On saıt
qucC le ere Lıbermann pensaıt de Poncelet: «efface efi insignifiant»“*.

Le ere Briault fut EINCOIC plus severe: &< A 1’1l Bourbon, devenue La
Reunion, Mer Poncelet, un1ıquement preoccupe de PTODIC indepen-
dance, tint ro  Jle efface, laı1ssa expulser 1’abbe Monnet ef fut DCU
pres POUI rıen dans L’attitude de calme YJUC garderent les INasscs POPU-
laires. »® D’autre part, Gueret, vice-prefet apostolı1que de La Reunion,

[bıd., plece n®
Document cConserve SOUS la otfe 6212 intıtule: «Proposition de licencıer
Bru efi Doucet du clerge colonı1al ei de du cadre du clerge de la eunıon
Boulbon, Ledru eit Hermann» eit date du 17 decembre 1850
Archives natıonales, 6212, cıt.

453 Ibıd
Oltes el Documents AL 625, otes SUT des Prefets apostoliques, cıtees

BLANCHARD, Le Venerable Libermann, 1L,
45 BRIAULT, Le Venerable Pere FEMES Libermann, Parıs, de Gigord, 194 7,
287
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ecrıt uUuNnec lettre, ont est CONSeETVEe extraılt dU X chıves natıonales,
mınıstre des Cultes le aout 1850 «M Boulbon s’est aussı LOUrvVOYye
ans les elections d’une manıere, ı] est Vvral, j1en plus occulte YJUC les
autres IIl est incapable d’exercer le mıinıstere. est trop 1gnorant ef
veut pas etudıer. Les pretres quı1 lu1 Ont succede Ont ete oblıges de refaıre
PICSQUC TOuft qu 1 avalt faıt 11 est bon POUI etre sacrıstaın. IBl du goüt
DOUI L’ornementatıon et DOUI les ceremonı1es de L’eglıse: c’est partıe
maıls qu 1 n en SOTrte pas I1 des ma1lıs menteur, vindıcatıf,
n’ayant 1’obeissance u SUT la langue, travaıllant ans ombre nue
SOI Cure. »46 Ce angage Salmnlls 1NUalNCcEe ei Sdlil$s la mo1lndre charıte DOUT
confrere, PICSYUC outrancıer, diıscredıite S0OI1 autfeur. reconnaıt ul-meme
YJUC le Boulbon agı de anıere «occulte» c’est-ä-dire Sanls PICUVC Ir
me charge cContre lu1 Cette lettre est ecrtıte moment OUu S’organı-
salent les trOo1Ss dioceses colon1aux de la Guadeloupe, de la Mar-
tinıque ef de La Reunion. Gueret esperaıt-ıl obtenır plus
avantageuxX ecrıvant ans le SCIIS d’un ouvernement CO  ur PCU
enclhın dUX iıdees novatrıces matıere d’evangelısatıon du Semimnaire du
Samınt-Esprit?

Objectivement, l est Vvraı JUC Mgr Desprez“*”/, A  P  eveque elu de Salnt-
Deniıs de La Reunıon, voulut pas le reintegrer ans SOM clerge®: Maıs,
l devaıt me(iftre SUT place de nouvelles SITUCLUTrES dıocesaınes el 23SSAalnNır
Uullc sıtuatıon fort delicate AVCC les autorıtes Cıvıles. I1 refusa ONC d’une
acon generale le Tretour des pretres quı avalent ete objets de dıfficulte
AaVCC le DOUVOIr. Un document, conserve au X Archıves diocesamlnes de
Saınt-Denis de La Reunion, donne Un plus Juste 1idee de pensee CI VOIS

le ere Boulbon
En S  T w B la suıte, Ou celu1-c1ı etaıt  A Premontre, l Iu1 f1it

unNne interessante proposıtion de fondatıon Bourbon Nous possedons
plus YJuUC la reponse du ere Boulbon, datee du Jum 1856%*° L/’eveque
semble lu1 QaVOITr propose UuUllc CONcess10N de 1.000 hectares, Centre est

Archives natıonales, 6204, pıece n° du dossier «M Boulbon attache
clerge de Z de La eunı10n. Licencıie du clerge de La eunı0n decıiısıon du
LE decembre 1850».

4 / Ne 1807, Mgr Desprez fut nomme eveque de Salnt-Denis de la eunıon le
octobre 1850 En 1837 11 est transfere Liımoges PU1S 1859 Toulouse. la

POUTPTC cardınalıce le maı 1879 ei MOUTU| 1895
48 «AVIS une decısıon relatıve plusieurs membres du clerge de @ de La Reunion»,

CONserve duX chıves natıonales SOUS la ote 6242
Archıves diocesaıines de Saılınt-Denis de la Reunion, lettre du Pere Boulbon

Mgr Desprez date du Juin 1856
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de l‘ıle. precısement ans la Plaıne des Palmistes, a1nsı qu ’ une re de
7000 francs par relıg1euxX preire: Le ere Boulbon accueillıt O_
s1t10N aVveC attention, ma1ls l n ’ avalt pas de candıdats CNVOYCT,
l demanda Monse1gneur Desprez de patıenter. S1 le ere Boulbon etaıt  ” A
aQauUSsSs1ı incapable ei dangereuX, L’ecrivaıt Gueret, comment

faıt-ıl YJUC S1X alls plus tard, Mgr Desprez l’appelaıt aupres de Ju1, NOoN

plus sımple pretre de paro1sse, mals fondateur d’un
monastere?

urant CcE per10de de tractations AVOCC les dıfferents miniısteres, le
ere Boulbon loge chez les Freres de la Doctrine Chretienne arls, « au

arche Saint-Martın».
Le maı 1850, unc note>0 est adressee la Direction de la Compta-

bilıte On lu1 octrole compensatıon financıere, la de
firancs, ımputer SUT le compte de l’exercıice de 1 849>1 Dans unec

nofte, datee du Juillet 1850, la Direction de la Comptabilıte lu1
EeNCOTEC la de 58,34 francs>2.

Entre9 dans Ullc lettre Ministre des Cultes, le ere Lıbermann,
superleur de la congregation des Peres du Saint-Esprit, faılt allusıon
renvol de CIN pretres, ont le ere Boulbon << Les aCccusatıons POTL-
tees contre CUX pPar 1’autorıite c1ıvıle paraıssent albles Je n al ICCU
AUCUIlC communicatıon leur sujet de 1’autorıte ecclesiastıque de 1’Ne. »

TouJjours Mınıiıstre des Cultes, ma1ıls ans Courrier du

Ju1llet 1850, ecrıt par l’intermediaire de 1’abbe Gauthıier, 11 precıise:
«Je Vals avlser, Monsıeur le Miınıstre, des rense1gne-

SUT Boulbon ei Doucet de manıere pOoUuVOIr ulterieure-
ment VOUS transm:! InNON sentiment SUT leur reintegration ans le
cadre du clerge de la Reunion; Je CrOo1s cependant pPOUVOIF des maın-
tenant VOUS donner anıere de VOITr SUT le premier de CCS euxX

ecclesiastıques: C: 28 que, il est trappıste et rentre actuellement
dans unlc maıson de ’Ordre, 11 semble qu 1 seraıt opportun de 1’y
laisser.»>°“* C’est effectıvement unec acon commode d’en fiınır AVOCC le

probleme cause par la proscription du ere Boulbon Pourtant, Mon-
s1eur de Contencın, Dırecteur de 1’ Administration des Cultes, ans une

Archıves de ’Outre-Mer, Colonıies 77O 19, plece n°

Chapıtre XVI de la Comptabilıte Generale 7/6 cCompte de 1ıle de La eunı0n.
52 Archıves de ’Outre-Mer, Colonies 770 1 E} plece n?”
53 Notes el documents Concernanil le Pere Libermann, AIl, lettre du 16l’ vrıl 1850

Archıives natiıonales, 6205, lettre du Juillet 1850 de 1’abbe Gauthıier,
l’absence du Pere Lıbermann quı neanmOINS annote la lettre le Juıllet.
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lettre ere Lıbermann, explıque QUC les moLtifs de SOIl renvol etaj1ent
injustifies.

Maıs de faıt, ı] apparait UUC le ere Boulbon trouve la JIrappe de Bric-
quebec unc nouvelle vole, el JUC le ere Lıbermann, DOUT des ralsons quı
lu1 appartıennent, semble le con{iforter dans vole. est ONC a1lsement
raye des cadres du clerge colonıal, COININEC lL’en informe le miınıstre des Colo-
nles, dans lettre du Janvıer 1851 «Je VOUS prevıens qu en VvVe une
decısıon de Monsı1eur le Miınıstre de L’Instruction Publıque ef des Cultes, du

decembre dernıer, VOUS CESSCZ d’appartenır clerge de la Reunion. »°
Dans pıtoyable affaıre polıtico-relıg1euse, al faut tout de meme

rendre singulıer hommage ere Lıbermann quı1ı Sut defendre les
m1ss1ıonnNaIlIres injJustement calomnıes. I1 placa l’Evangıle el la Justice
dessus des querelles d’ecclesiastiques cherchant qu ä faıre carrıere
detriment de leurs freres pretres des Missı1ıons.

eiour en France. appe de Bricquebec>®

Dans l’ouvrage documente Dom Augustin Onfiroy el la fon-
datıon de Notre-Dame de Gräce, chapıtre est entierement cConsacre
ere Boulbon)>/.

S1 le recıt des detaıls de SON retour France printemps de 1850,
partıculıer effroyable tempete quı le jette SCHOUXA SUuT le pont

du navıre el Iu1 inspıre le VE «d’entrer aussıtöt dans le monastere de la
Lrappe le plus proche du pOrt Ou ıls aborderalent | »58 semble relever d’un
accoMmoOodement hagiıographique Iu1 evıtant de reintegrer ept-Fons, elle
OUS egalement de clore la SOM Se]0uUr dans 1’1l
de Saınte-Helene. En }  C: COomMmMent souteniır Cel epi1sode une duree de
dıx-huit MOI1S, ans hypothetique minıstere de cure Sainte-Helene>?,
pu1sque SON depart de E de la Reunıion heu officıellement le
Z novembre 1849, eit qUuC SOIl arrıvee est attestee Metropole le avrıl

55 Cchıves de 1’Outre-Mer, Colonıies Z 19, plece n
N.- de rıquebec diocese de Coutances, fut fondee 1’abbe Onfroy, ure de

Disgoville. fut elu abbe SOUS le 19(60) de Dom Augustın 1826 Ce monastere fut unı
la congregation de la Irappe efi SOUS fılı1atıon 1835

5 / JOUSSET, Le Reverend Pere Dom ugustin nfroy el la fondation de otre-Dame
de Gräce, cıt. Le chapıtre XIX est entierement consacre Pere Boulbon

58 Ibid., 310
59 E.- (C(ASSAGNAVERE, Essal biographique, 28-29, mal aussı ARDURA, « B1oO-

graphie du Pere Edmond Boulbon», in Creation el tradıtion Saint-Michel de Frigolet.
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(VYest imposs1ble. out plus, pourralit-on admettre qu’1 fıt uUunNc

escale, ma1ls rıen p Jour de L’ecrıire. En revanche, ei

seulement DOUI instruıre 1a realıte de SOIl VOVaSC de retOUrT, peut lıre
dans les CcConsclencleuses recherches®° du ere Louls de Gonzague Daras,
qu ’un m1iss1onNNaAaITE spiırıtain, le ere Peureux, Ju1 divul JUC le GE
Boulbon, fıt une escale de tro1s Jours Goree Senegal, ei qu’1 PIO-
fıta PDOUI rendre la 1ssıon de SCS confreres du Saint-Esprit.

Revenons France et ere Jousset, quı soulıgne YJUuUC des le ende-
maın de SOI debarquement port de Cherbourg, le avrıl, le ere Boul-
bon presente la Irappe Notre-Dame de Gräce On verıfıe presence
ans le regıstre des entrees®!, Ou l est cons1ıgne relıg1eUxX de
«VOCUX simples®?: Missionnaire Apostolıique, Profes de J’abbaye du
Gard» Accueıllı favorablement Dom Augustın OnfTroy, abbe de Bric-
quebec, peut PCNSCI YUUC celu1-cı dü regulıerement demander Dom
Stanıslas, abbe de Sept-Fons®}, el superleur tıtre du ere Boulbon, Uunlc

autorisatıon DOUI le garder aupres de lu1®* La reponse, L’evıdence favo-
ra| de Dom Stanıslas, peut comprendre COMMMIEC de sepa-
ICI d’un relig1euxX quı Jadıs lu1 avaılt Cause quelques SOUCIS, mals peut-
etre aussı, une reponse Dom Augustin ef SCS argumen(ts DOUI
garder aupres de lu1 relıg1euxX volontaıre ei aVISE ont l avaıt le plus
grand besoin!

Quoi qu’1 soılt, ei suılte A4dUuUX pen1ıbles dıfficultes financıeres de la
Irappe de Notre-Dame de Gräce, 1DDom Augustıin, tarde DaS le sollı-
cıter POUI qu 1 s’1investisse SUT ceft epımneuX probleme anımant depu1s

ctes du colloque histor1que, Tarascon, 1984, vı et IDEM, Premontres. Hıstoivre el SpL-
ritualite, (C.ER.E.GR: Iravaux eit Recherches, J3 Saint-Etienne, Publıcations de 1’Uni-
versıte de Saint-Etienne, 1993; 371

Bıblıotheque hıstor1que de Frigolet, Otes histor1ques SUr le Reverendissıme Pere
Edmond. Le Pere Peureux, missionnaIire du Saint-Esprit temo1i1gne du plaısır «a PC-
ler les Ons Oments qu’ıls aımerent passcCI ensemble».

Cchıves de ’abbaye de Bricquebec, egistre des entrees.
62 La situation Canon1ıque du Pere Boulbon semble tre elle-c1ı le Pere Boulbon fut

sürement pas releve de SCS (KXUX de relıgıon 1841 Le decret de secularısatıon demande
Dom Stanıslas fut faıt qu ’ une autorisatıon donnee Pere Boulbon de Vivre hors

du loitre POUT ra1son de sante De plus, le faıt qu 'ıP1’habıt cisterciıen Jusqu au Juin
1856 semble. er SCNS, de meme qUC la demande de L’abbe de Bricquebec 1’abbe
de ept-Fons DOUT garder aupres de lu1 le Pere Boulbon (voir egalement la ote

63 otre-Dame de Saint-Lieu-Sept-Fons di0cese de Moulıins, restauree 1845
les rel1g1euxX de l’abbaye du Gard supprime. Ce monastere etaıt de D  servance quı
Su1lvaıt les Constitutions de de Rance.

Non prouve Jour.
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|’interjeur du monastere uUunNnc de dons genereux. Celu1-c1ı Juge
la methode PCU efficace eft PTODOSC unec solution plus adaptee SCS aspı-
ratıons «I 11 faudraıt sortir du monastere el S’adresser dırectement
la charıte des ames chretiennes ef compatissantes. »°A quelques eSs1-
atıons ues de prevısıbles «Serleuses dıfficultes», YyuUC SO  — LA  Z  eveque
apaise®°, dl determıne l’envoyer Tavers 1a France AVCC la lettre
d’obedience sulvante:

« NOuUS, Fre Augustin, abbe, dıt de la Jrappe, de la primitıve observance
de 1’Ordre de 1teauX, el 1calre general de Monse1gneur 1’Eveque de (ou-

bıen-aıme le Pı  ere Edmond Boulbon, pretre, rel1g1euUX PIO-
es el secretaıire de abbaye. alu otre Se1gneur Jesus-Christ POUIT
le mM el DOUT ] ’eterniıite.

Comme la m1isere extreme laquelle NOUS SOININCS tombes, Par suıte
de malheureux accıdents, NOUS oblıge de reCOUTITr OVYCN extraordi-
nalre POUTF subvenir 1105 plus pressants beso1ns, instrults pal l’exemple
de notfre Bıenheureux Pere saınt Etienne, tro1sıeme abbe de Citeaux, 1OUS

jete les yYyCUA SUuT VOUS, bien-aime frere, ei NOUS VOUS deputons
aupres de tOufes les PCISONNECS charıtables de France POUT eur demander
de daıgner NOUS preter leur genereuxX el rendre part U1Nlc SOUS-

cr1ption quC 11OUS OUVIONS 7’effet d’achever de fonder NOofre monastere
L’etablıssement duquel, malgre de tres randes trıbulatıons, 11OUS tra-

vaıllons Sdall>s reläche depu1s vingt-s1x anls Accable d’annees ei d’ınfirmi1-
tes, apres Dıieu, 1OUS n esperons plus qu’en la hlıberalıte des 1ıdeles DOUTL
VOIr nNnOotfre monastere delıvre de lourdes charges quı1 pesent SUuT Iu1 eft quı
menacen! de le conduire romptement la rulne. est DOUFrquUO1 NOUS

supplions tres humblement el AVCC les plus ViIves iInstances Nosse1gneurs
les Eveques eit tOUS les des eglıses de VOUS soutenIır dans
en1ıble m1ss1ıon de leurs conseıls et de leur appul, certaıns YUUC NOUS
SOININECS quC VOUS etes dıgne de leur confiance de la noOtre
ei que VOUS etes recommandable D: les meriıtes d’une VvIie pleuse ei
Cprouvee.

'OUTrT NOUS, NOUS VOUS soutiendrons de 1105 priıeres ef DNOUS VOUS CCO  -
mandons de NOUS faire connaitre les PCISONNECS genereuses quı voudront
bıen LOUS alder de leur Nous 11OUS ECENSASCONS dıre [OUS les Jours

perpetuıte la conventuelle leurs intentions el DOUI {OUS leurs
parents vivants el MOTTS, Sdall prejudıce des autres prieres speclales DOUT
[OUS 10 bıenfalteurs.

Donne susdıt monastere, E

65 JOUSSET, Le Reverend Pere Dom ugustin Onfroy, 4172
66 Ibid., 312

ette d’obedience date du novembre 1850 exIıiste uUunec copıe auX archıves
de Frigolet.
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Cette lettre d’obedience. transcrıte la premiere DAaASC du cahıler des
quetes partıellement edıte, OUusSs de Ssulvre le ere Boulbon ans
SCS vVOYaSCS, eit QauSs1 d’en les temo1gnNages approbateurs®®.

Le novembre 1850, Il est ICCU Monse1gneur Robiou de La 1TeE-
honnaıs, eveque de Coutances®?. Au du MOI1S de novembre, l
rend Saınt-Lö, Bayeux, Caen ei Rouen. Au du MOI1S de Janvlier
TÖö9T.: le Parıs, ef 1en d’autres heux France, mals aussı

Rome Ou il est ICCU AVCC bıenveiıllance.
Maıs suractıvıte attırer L’attention des superleurs de ”°Ordre

cisterclien, eit meme etre ırregulıere pPar le Chapıtre General de 1852,
quı decrete:

«Le P  ere Edmond, rel1g1eux du monastere Notre-Dame de Gräce, falt,
malgre la defense du Reverendissime Vıcalıre-General le VOyasCc de Rome,
POUI sollıcıter la perm1ss1ıon de faıre la quete faveur de SOIl monastere.
Avant de lu1 aCCorder la demande, le cardınal della Genga, prefet de la
Congregatıon des EKveques ef Regulıers, ecrIıt Reverendissime Vıcaılre-
General DOUI le consulter SUT ] ’opportunıte de quete.

Le apıtre general ete d’avıs qu 'ı faut quC le Reverendissime
reponde qu’'1 n’est pas PIODOS d’autoriser les quetes, ma1ls bıen de maıln-
tenır SUuT Cet artıcle le decret de 847 Le Reverendissime 1calre-General

prom1s d’eecrıire dans SCI15 Cardınal prefet.
On lu ensuılte plusieurs ettres venan! de 1’abbaye Notre-Dame de

Gräce relatıves suJet, cC’est-ä-dıire la quete faıte le Pere Edmond
Une Surtout 1XC l’attention, cC’est celle Ou le Dom Augustin supplıe
le Reverendissime d’eerire faveur ardına Prefet.

Les Capıtulants Oont dıt YUC, NO  — seulement il faut pas CONSCNHN-
tir la emande du Dom Augustin, maıls qu’1 faut absolument inter-
dıre Edmond de sortir de SOM monastere POUT precher U faıt
Dar le passe, contraırement dUX regles de ”"Ordre, DOUT faıre la quete. » '“

En -  CL 1’abbi de Bricquebec s’etaılt tourne VOIS le Salnt-Pere el des
dıgnıtalires de la Curie romaıne afın d’obtenır POUT le ere Boulbon
L’autorisation de queter malgre le decret de la Congregatıion des Regu-
hers de 847 persiste ans volonte d’achever la restauratiıon de
SO monastere, ef laısse partır POUT la seconde fO1s le ere Boulbon SUT
les rouftes de France. pren toutefo1ls le SOIn d’ajouter premi1ere
lettre d’obedience UuUllc annotatıon tiıree des eENCOUraAaZgEMENIS de Rome:

6X JOUSSET, Le Reverend Pere Dom ugustin Onfroy, chapıtre K
69 Eveque de 1835 demiıssıon 1852

Archıves de |’Ordre des (/istercıens de la Stricte Observance, Ccliles du Chapitre de
la Irappe de 1852, quı OUusSs ont \“  \ aımablement transcrıs par le L.R Dom Duboıis,
abbe emerıite de la Trappe de Solıgny.
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«Sa Salntete donne benediction apostolıque [OUS CCUX quı alde-
ront les Irappıstes de Bricquebec SOTrtIir de leurs malheurs.» /} Prec1-
S10N, qu 1 devaıt Juger essentielle pu1sque la veracıte des ENCOUTASC-

de Rome avaıt \U  \ m1se doute par le apıtre General de
1’Ordre /2 La PICUVC in extenso trouvalt egalement access1ıble ans
le lıvre du ere Boulbon, cContenant les (0)80 des donateurs el leurs
souscr1ıptions respectives:

Kome, 10 out 1852
« J’atteste L(Oufes les auxquelles presentera le Edmond,
secretaıre du monastere de de la Trappe de Bricquebec, YJUC le SOu-
veraın Pontife, dans s0)81 audıence du 28 uillet 1852, accueıllı bon reh-
S1eUX K S la plus grande bıenveıllance, qu 1 da1gne l’encourager
continuer la en1ıble m1issıon dont SOM Abbe 1/a charge, ei YJuUC Sa Saintete

donne la Benediction apostolique fOUS XE qul aıderaient les Irap-
pistes de Bricquebec relever de leurs malheurs. OUS CUuX des
membres du Sacre College presents ome ont egalement TCCU le Pı  ere
Edmond VECC faveur, a1nsı UJUC le temo1gnent leurs sıgnatures qu  1ıls Ont
bıen voulu lu1 donner.

de egur, audıteur de la ote POUI la France.» *

Ce document est s1gne des cardınaux AambDBruscnA1nı (protecteur de la
Irappe), Ferrett1 (Grand Penitencıier), acchı (doyen du Sacre-College),
rıgnole (eveque de Sabıne), Rıarıo Sforza (Camerlingue), Fornarı
(ancıen TuUuxXxelles eft Parıs; prefet de la Congregatıon des Sem1-
nalres eft Universıites), Asquını (secretaıre des TeISs apostoliıques), Allıer1,
Patrızı (eveque ano eft Vıcaılre du pape), Franzon1ı prefet de la
Co  on de la Propagande), Antonellı (secretaıre d’Etat) eit d’Andrea
(archeveque tıtulaıire de M  le  ) 5 ajoutalent CCS sıgnatures celles de

de Falloux du Coudray eit de Franco1s-Xavıer de erode
out cela est surprenant ei meme aAaDPAICNCC contradıctolre: d’un

cote aCCcord general eft bienveıllant de Rome, de 1’autre desaveu
total de la part du chapıtre general de la Irappe

Meme., S1 observe JUC le ardınal enga, prefet de la Congre-
gation des Eveques el Regulıers, est absent de la lıste des cardınaux VIS1-
tes, cela sembIle DPas suffisant POUI explıquer L’exaltatiıon d’un tel mal-
entendu, quı devraıt etre plus Compromettant DOUT 1’Abbe de Bricquebec,

JOUSSET, Le Reverend Pere Dom Augustin nfroy, 273
F7 Ibid., Y
73 chıves de l’abbaye de Bricquebec, Lıvre de COmpltes GUE tenaıt le Pere Edmond

Boulbon lors de AYAAY quetes.
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JUC le ere Boulbon De faılt, specıalıste de I’hıstoire des congrega-
t10Ns de ”’Ordre de ('iteaux seraıt len plus qualifie qQUC OUS POUI tirer

claır polemıque autfOuUr des quetes quı OUuS interesse YUUC par
la presence de Pere, futur fondateur de Frigolet. L,’artiıcle XI du recent
ma1ıs tres ımportant decret de 184 / donne Kome pDar la Sacree Congre-
gatıon des Eveques ei des regulıers est claır: «Quo1que les relig1euxX de
la JIrappe pulssent eux-memes recueıllir des aumOnes de porte
porte, les quetes sont pourtant pomt interdıtes, u’elles fas-
sent des hommes probes, cho1lsıs agrees les Eveques, exclu-
S10N des religieux.» '“

Aınsı, orsque les peres capıtulants delıberent quUC «Le apıtre
general ete d’avıs Qu ı faut que le Reverendissıme reponde qu’'1
est pas propo>S d’autoriser les quetes, mals 1en de maıintenır SUT

cel artıcle le decret du fevriıer 1847»”>, c’est parfaıtement normal.
Maıs, l’irresistible envenımement de ce ffaıre O1r

quelque chose de mo1ns reglementaıre et de plus humaın! D’autres

JUC OUS Oont pensee, ef plus precısement le ere Jousset, tTap-
pıste de Bricquebec, quı parlant des Peres capıtulants POSC la QUCS-
t10N: «Avalent-1ls quelque craınte des proJets aventureuX de ]’ıntre-

pıde queteur ? » 76
De faıt, les dıfficulte aVCC les autorıtes de ”’Ordre de (!iteaux vont

persister malgre l’avıs posıtıf de Rome. Dom Bonaventure/’, abbe

d’Aiguebelle eft meme secretalire du apıtre General de 1852,
ecrıt l’abbe de Bricquebec POUTF Iuı s1gnıfier SOIl vıif mecontentement.
Le ere Boulbon, Sans nul doute AVCC 1’assentiment de SON superleur,
replique par unec lettre ate du janvıer 185378 qu’'1 est utile de
retranserıire ans plus grande partıe, dechiffrant PCU l’affarıre,
elle demontre la sincéfité des sentiments quı ont gu1de le ere Boulbon

Annales de l’abbaye d’Aiguebelle, 1L, Valence, Ceas el Fıls, 18063, 318222
Le or1ıginal, latın, iTOUVE dans le recueıl de IZZARRI, Collectanea, 555
ei 556

F3 chıves de 1’Ordre des Cistercıens de la Stricte Observance, cCcles du apıtre de
la Irappe de 1852

76 JOUSSET, Le Reverend Pere Dom ugustın Onfroy, 329
77 Dom Marie-Bonaventure-Lou1s arayron, tro1sıeme abbe d’Aiguebelle N

eut gouvernement Ourt mals actıf. acheva la fondatıon de Notre-Dame des
Ne1ges, (8)4( Notre-  ame du De diocese de Toulouse ei SOUS filiatıon d’Aiguebelle
assısta la fondatıon des religieuses de otre-Dame de Blagnac

78 chıves de ’abbaye de Bricquebec, lettre du Boulbon Dom Bonaventure,
du Janvıer 1853
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ans 1SS10N, maıls fOut autant, de pressentir la violence de la lettre
malheureusement dısparue, du secretaıire du hapıtre General:

«Mon Reverendissime Pere.,
Je Su1s tres profondement attrıste de VOUS aVOIT mecontente ef de la lettre
YJUC VOUS VGL ecrtıte AaA bbe eprouve Iu1-meme unc

peıne eXCEeSsSsSIVEe pomint YuUC depu1s il dort nı NSC Les douleurs
tres intenses YJUC Iu1 Taıt eprouver parfo1s cruelle maladıe quı itfecte SOM

systeme CIVCUA, semblaient s’adoucır el dımınuer. otre ettre, INOoN

Reverendissime Pere, tout-a-Coup arrete CCS heureuxX effets J’en SU1Ss tres
profondement afflıge. OUS OUVCZ m ecraser, S1 VOUS le voulez, 199(0)8|

Reverendissıiıme Pere, el par autorıte YJUC Je infinıment, ef
onnan! de la publıcıte auUuX reproches S1 UUC VOUS m adressez. Maıs
Je VOUS upplie, epargnez 198(0)8! Abbe et faıtes retomber SUT mO1 seul LOUuUL
Vorre mecontentement. Je m. en humıiıheral devant le de1gneur ef devant
VOUS, INON Reverendissime Pere,; el Je feraı SOTrTte de jJamaıs plus VOUS
mecontenter rien. Je plaısaıs tant hors de 11ON monastere SIC YUC,
{OUS les Jours depu1s plus d’un an, Je faısals quelques petites prıeres DOUI
obtenır de le VOITr tıre entierement d’embarras dans le Courant de 8 5l el de
DOUVOIF entrer DOUI plus sortir. J’al prom1s de plus Se1gneur
YJUC, XAR  1 m’ accordaıt YJUC Je lu1 demandaıs, Je m engagerals lıvrer
fOUS les Jours de VIeE la pratıque de 1’Ordre quı est la plus penıble POUI
mO1, ef des que le L.R bbe m a rappele, Je lu1 al demande la perm1ssıon
d’accomplır 1 Je SU1Ss pas arTIıve plus tOt, cela vient de
YJUC Je n al TECUu premiere lettre UJUC deux Jours avanı! LLLON TeftOur. Je SU1S
partı aussıtot q aVOIT ICCU la seconde qu1ı m est arrıyvee la premi1ere

contre-temps quC nı le 1.R bbe nı MmMoO1 n avons DU evıter. Des JuUC
J al ICCU 1 ’avıs de INON Abbe, J al Cesse quete D} pres de deux
mMOoO1Ss UJUC ] al quıitte Montbrison, 26 novembre 1852 Je SU1Ss contente,
la suılte de deux allocutions, de prıer les tCideles de permettre de leur
faıre connaitre la posıtıon dıfficıle de aye N E} de Gräce, ajoutant
toutefo1s UUC Je queterals nı L’eglise nı domiuicıle, mals YJUC Je la1sse-
ralis la spontaneıte de leur charıte de Taıre uelque chose faveur de

Abbaye, les prlant de deposer leurs OIIrandes entre les maılns de leur
ure Plusieurs SONLT 30108 les apporter mo1-meme petit-seminaıre OUu
] etals descendu. J’ai rendu uUNcC visıte seulement deux quı
etajent VEeENUCS faıre leurs offrandes, elt conseılle ei accompagne D: le

le Superieur du petit sem1ı1naıre le Cure de Salnt-Pıerre. J’a1 faıt
une visıte le Prefet, le Maıre, Mme la baronne de Meaux eit

de St-Genest quı Je devals des remerclements. Voinlä quı PU faıre
dıre queC ] avals quete Montbrison. J’al marque tOutfes INCsSs depenses
el LtOUufes INCSs 1l m est donc tres facıle de PIOUVCI YJUuUC JE n aı
pas detourne centime des CCOUTS YJUC J aı obtenus DOUI aye de
N.-D de Gräce

Que SUT ( donnees exagerees des SCNHS de biıen, des malveıllants
des hommes plus prompts Juger qu  ıls n ’ ont Jamaıs presentes
’espnt (D paroles du deignNeur: «Ne Jugez pas ei VOUS Das
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Juges>», JUC de pareılles SCHS pensent dısent qUC Je faıs ICS el auUX

depens de aye de D de Gräce, cela m etonne  R nı m emeut.
Qui peut flatter d’echapper la malıce des hommes? Maıs quı

etitonne tres douloureusement, est quC VOUS, INON Reverendissime ere,
qu«C ] avals touJours plutöt INON pere JUC iNOoN Juge, VOUS, quı plusieurs
fo1s m ’ avlez depeınt la sensı1biılıte eXquıse de COCUT, AYCZ cependant
navre de ouleur le COUT d’un vieıllard infirme . Je SU1Ss touJours
efforce de les peines YJUC deJä plusıeurs TO1Ss ] al eprouvees
depu1s quC ] aı le malheur de condescendre desır de 1NOMN Abbe, [OU-
che YUC ] etals de SOIl embarras ef de peine; mals fo1S-C1, la ouleur

ete plus forte quC ICS efforts Depu1s huılt Jours qUC Je SUul1s arrıve, J en al
ete mo1-meme malade Maıs ] al depose CcsS peınes pıed de la CITO1X ef

dejä elles Ont CaUCOUP perdu de leur acuıte! Ces epıthetes de chevalhıer
d’industrıie, d’aventurıer, d’escroc, de SVYTOVASUC, DE,  ane SAaUVASC, m ’ ont
trouve tres sens1ible, PAICcE u’elles viennent d’une autorıte POUT laquelle
Je SuU1s pleın de respectT. es feront pas perdre cependant 1L’amıtie de
Dieu. es m’ enleveront pas 11OMN plus le caractere sacerdotal dont ] aı
”honneur d’e revetu. Elles contrıibueront meme UJUC plus m en  e rendre
MO1NS indıgne. Le de1gneur, Je l’espere, Jugera aAVEC moOo1ns de severıte.

Telles son(t, L11ONMN Reverendissime ere; les pensees qu1i consolent ef

quı1 m ’ auralent meme empeche de VOUS adresser seul MOoOtLt de Justifica-
tion, Sanl le rofond respect YJUC Je professe PDOUI PETSONNEC sacree.
Je recevral VOCC humilıte la penitence JUC OUS voudrez bıen m 1ımposer, el

Je mM en acquıtteral de 1LL1ON mMIleuUX. BA

L’evıdence, est dro1it de su la ecture de ettre, que
sont partıculıerement les allusıons SON integrıte ei CGS «fächeuses

IUMTMNCUIS quı avalent emu le chapıtre general» ® quı ont le plus meurtrı le
( Boulbon Pourtant, SUT le pomt comptable, tout semblaıt place
DOUI la hıerarchie, maıls Qauss1ı les ıdeles donateurs. 1{1 ex1iste ans
le VTAC des du ere Daras trouvees la bıblıotheque de Frigolet, le
Lype or1g1nal de que 1L’on pourraılt eventuellement qualifier de «quit-
ance>» plutöt de «certificat de don»®}, que par mandement de SOIl

abbe, le ere Boulbon devaıt rem ! dUX genereuxX fideles Certes, redige
dans UNC relıg1euUse “epoque, document peut permetire tout de
meme de fixer l’ıdentite du donateur, ei blaıs de facılıter le controle
de la realıte des SOTININCS inscrıtes SUT SOM «Jlıvre de comptes» !

Maıs n etaıt sürement pas 1a le vraı probleme. Peut-etre YJUC Cce
volonte du apıtre General, n etaıt qu ’ une protection PCU fraternelle

79 Le Pere bbe de Briıcquebec, Dom Onfroy.
JOUSSET, Le Reverend Pere Dom ugustın Onfroy, 376

x 1 Bıblıotheque hiıstorıque de Frigolet, Notes historiques SUr le Reverendissıme Pere
Edmond.
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POUT evıter uUunNe sıtuatiıon de ONCUITENC:! SUT les terriıtoires des dıvers
monasteres de ”Ordre, ef plus precısement de ONCUITENC AdU X abo-
reuses fondatıons d  1guebelle ans lesquelles est fortement ıimplique
Dom Bonaventure, abbe de monastere eit OUuSs l’avons V sımultane-
ment secretaire du apıtre General de ”’Ordre

Dans les Annales®* peut Ssulvre les perıpeties des etablısse-
de fondatıon epoque SOUS la fıl1ıatıon de

abbaye: Notre-Dame des Neı1ges (1850) eit princıpalement Notre-Dame
du Desert (1852) a1Nsı YJu«c L’aıde apportee AdU X trappıstiınes de aubec
Notre-Dame de Blagnac (1852) On auUssı l’omnıpresence, SUT
le plan des aldes apportes A1guebelle, de la amılle de Meaux etablıe
Montbrison dans la Loıire, eit curlieusement heu de dıffusiıon des plaıntes
exploıntees L’abbe d  1guebelle DOUI fulmıner Contre le ere Boulbon
I1 E  est ONC DaSs impossı1ible de YJuUC L’aventureuse hardıesse de

Pere Osant sollıcıter des on DOUT parfaıre la clöture de SOI s_

tere, Uullec localıte O UuUllec des amılles les plus influentes du d10c6ese, ei
plus allıee A1guebelle®>, debattaıt POUTF TOUVer des solutions DECU-

nlalıres des fondations sıtuation d’extreme denuement, dü lourde-
ment Jouer ans trıste ffaıre S ’ 1l etaıt aınsı, LOut admettant le
princıpe de la regularıte de la quete, etaıt-ıl j1en fraterne]l de plonger
frere el SOI superlieur, dans les altfres de 1’humılıatıon, utılısant de
mechants qualıificatifs el SUrtout des accusatıons malveıllantes?

Maıs _  est qu une hypothese examıner plus avant, partıculıer
le p  al respect de la regularıte des quetes Dar les autres monasteres
Cas de vrals beso1mns.

nfın, heureusement YJUuUC le StTEe Boulbon harmonı1e AVCC
Consclence et DalX AVCC le de1gneur. En 1853, il CESSCTAa completement
SCS tournees, eft depu1s le monastere il tentera, K{ Par le
epıstolaıre, de PTOVOdQUCT les dons YJuUC des CIirconstances malencontreuses

lu1 permettaient plus d’aller chercher personne. » **

Annales de L’abbaye d ’ Atiguebelle, IL 214 el
X4 Le Vıcomte de Meaux, ancıen paır de France, la MO  - de 0)8| epouse, el

SOIr de VvIe, ntre A1guebelle 1843, SOUS le 110] de frere 5e  10N deceda 1849
Sa famılle la parfaıte iıllustratıon de ”’artıicle Al du decret de 1847 «Les quetes
sont pOourtant pomnt interdıites, qu’elles assent par des hommes probes, cho1sıs

agrees les Eveques, L’exclusion des relıg1eUX.>» C Vıcomte MEAUX, SOouve-
urs SUur Ia Vıe de NO  > grand-pere, Montbrıison, Imprimerıie Eleuthere Brassart, 1891,
120

JOUSSET, Le Reverend Pere Dom Augustin Onfroy, 331
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Au pPassSascC, OUS observons qu'1 sıgne la correspondance tıtre de
«secretaire de J’abbaye>». Ce detaıl merıte UuUnlc preCc1s10N, 11 est plus

xpossıble de Iu1 attrıbuer fonction CL VOeIS le mılıeu de 1845
cela ete outenu En ©  i OUS precedemment qu ä

C epoque l irouve dans uUNc paro1sse perdue du sud de ’/\1 de la
Reunıion, Ou l sıgne «ir. Edmond Boulbon pretre trappıste».

(Y’est donc, «secretalre» tıtre depul1s seulement 185080, qu’1
ecrtıt le Juıllet 1853, Monse1gneur Daniel®/ POUI I’ınvıter la PTO-
chaıne fete de saınt Bernard®3.

(Yest aussı le moment Ou l pren conseıl de L’ınfluent journalıste
catholıque LouI1s Veuillot®? suJjet de G incontrolables calomnı1es, quı
ont tant falt de mal ans ”’Ordre Maıs, l’evıdence, cela n ’ emeut paSs
LouI1ls euıllot, quı dans Uunlc lettre rassurante, ”’excuse POUT reponse
tardıve date du 25 Juıllet 1853

«| Je n al pomnt dans les ]JournauxX l attaque dont VOUS m avez parle
elle n a certaınement faıt UCUN brult, ei VOUS DPOUVCZ mepriser cela, S1 cela
exI1iste. Vos MIS VOUS retireront nı leur affection nı leur estime, POUT
quelque sottise de quı auraıt passe SOUS leurs YCUA, et qu on SCTA

toujJours m de dementir S1 elle prend uelque consistance. »?9

Pendant les SOUCIS materıels disparaissent pas POUTF autant

Bricquebec, ei le «COMMMEC epistolaıre», quC OUS Evoque,
suffisant sürement Pas, le ere Boulbon << Jamaıs out d’expedients,
eut uUunNnc au 1dee fut d’organıser unec loterie»?!. OUur cela il ecrtıt
de NOUVCAaU 1’eveque de (outances le aout 1853

«Votre Grandeur T  etat de notre Monastere: mals qu/elle na pas
c’est l’inquietude continuelle, sont les desagrements les plus TaVCS, les
scandales quelque{oı1s, JuC Causent SIC dans notre monastere l’absence
complette SIC de clöture S1 NOUS pPOUVIONS &conomiser unc centime |s1ıC],
apres aVOIFr achevé de NOS dettes, 1NOUS la Consacrer10ns rendre

E.- (CASSAGNAVERE, Essal biographique,
Voıir ofe 67, lettre de Dom Augustin du novembre 1850

8} uıte la demiıssıon de Mgr Robiou de La Trehonnaıs, Mgr Danıiel avaıt ete elu
eveque de (Coutances le INaTl‘ 1853 el sacre eveque le Juin sulvant.

Archıives de ’abbaye de Bricquebec, copıe de la lettre du Pere Boulbon
Mgr anıel, Juıllet 1853 L’original iTOUVE dU X chıves de ”’Eveche de Coutances
SOUS la ote

Veuillot (1813-1883) fut directeur du Journal catholıque L’Univers (interdıt SOUS

le Second Empire de 1860
Correspondance de Louts Veuillot, L Tsme edıtion, Parıs, Vıctor Retaux, 1895,

341-342
JOUSSET, Le Reverend Pere Dom ugustin Onfroy, 3407
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Abbaye canon1quement regulıere; mals n ’est qu äa force de prıvatıons
meme au-delä de la Regle YJuUC NOUS POUVONS AVCC travaıl uffıre bıen
Juste toutes 1105 charges. Nous 1NOUS DIODOSOIS d’adresser des ettres
cCirculaıires el des bıllets de oterıe dans tOUufes les vılles YJUC ] aı mo1-meme
Da  TU| eft DOUI cela, Monse1gneur, NOUS 10)88 supphıer tres instamment
otre Grandeur de daıgner appUuYyCr la demande d’exemption de timbre queC
L1IOUS desirons adresser Monsıeur le Dırecteur General du timbre. LDr

L/’autorisation du Oouvernement obtenue el la oterıe d’orga-
nısatıon, le ere Boulbon ecrtıt fo1s directement Vıcaıire General
de ”’Ordre de Citeaux, Dom oseph-Marıe, abbe de la Grande Irappe

«Monsı1ıeur le Prefet de la Manche, apres QaVOIT Taıt visıter aye de
Gräce p le sous-prefet de Valognes, demande ef obtenu unc loterıe dont
le roduıt SCId exclusıvement Consacre achever monastere S1 IncCom-
plet Monsıieur le Minıiıstre de I1 ’ Interieur Taılt demander des rense1ignements
SUT l’organısatıon de loterıe. Le 4R bbe de de Grace m a
eNvoye donner les rense1gnements demandes ef auss1ı organıser cComıte
quı voulüt blen S OcCcuper de Ifaıre. Les ettres quc ] ose adresser
vortre Reverence Iu1 dıront YJUC affaıre marche bıen malgre les 45
cultes du ma1ls elle emande JuUC Je se]journe Parıs PCU plus YJuUC
Je pensaıs ei UJUC Je voulaıs. De plus, Horace Vernet, le Marqu1s
melot, le COMLTLe d’Espremesnıl, de Saufrelau, e s’engagent m accom-
DASNCI 1’abbaye PDOUI aSSCI la Semamine Saminte, SI Je VCUX les attendre
Jusqu au vendrediı de la Passıon. La VUC de Notre chetif monastere les inte-
Ccsscecra certaınement el les interesser certaın nombre de
leurs cConnalssances. J’ose donc VOUS prıer humblement, I1NON Reverendis-
sime POore. de Das TOUVeTr mauvals UUC Je d m Paris.»”

La reponse fut certaınement favorable
La loterıe etant maıntenant Uu1llec realıte, 11 oılt cependant s’engager plus

energ1quement ef meft place tOuf reseau de relatıons. zal| reprıt le
baton du POUI er placer SCS bıllets cinquante centimes. La
Ou 11 pouvaıt rendre ONNC, 1l s’empressaıt d’ecrIire eit faısaıt
appe AdUX amıs elo1gnes.»?* Maıs elas, CMNCOTC une fOo1s la arouche obs-
tinatıon du Chapıtre General Ss’en emut et fıt rediger uUune lettre de ame
qu1l, le plongeant ans 1’humılıatıon, oblıgea SONMN abbe le rappeler.
Finalement, «Jorsqu au Chapıtre general de 1855, dom Augustin ANNONCA

Archıves de "abbaye de T1cquebec, copıe de la lettre du Pere Boulbon
Mgr Danıel, out 1853 L/’or1ıgina iTOUVveEe aUX Archıives de ”’Eveche de Coutances
SOUS la ote

03 chıves de l’abbaye de Bricquebec, TE du Boulbon Dom Joseph-Marıe,
1calre General de ”’Ordre de (Citeaux, datee du INars 1854

JOUSSET, Le Reverend Pere Dom Augustin Onfroy, 336
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UJUC le ere Boulbon n’appartenaıt plus communaute, ı1 put
s’empecher de dıre, NOMN peut-etre Sans Unlec legere ef malıcıeuse 1Iron1e, UJUuC
le Reverend ere abbe de ept-Fons feraıt bıen d’utiliser POUI malson

talent quı lu1 avaılt ete 1en utıle lu1-meme! 595 Au «Je ere
Edmond pas dans ’Ordre de Cıiteaux, Ou presence etaıt  D 1f11-
cıle. 926

Aıinsı, orsque de 1855, l contact AVCC 1’abbe
Gobaille?/ de SO1SSONS, c’etalt DOUT lu1 demander Uu1lc derniere fOo1s de
SeCOUTIr r1quebec, Cal la fın de meme annee 11 lu1 dıvulguera SOIl

desır de restaurer la primıtıve (Observance de Premontre.

Le projet de Premontre

DeJa 1853 peut-etre de 1854, OUS n en Das la

prec1se, lors d’un deplacement dans le diıocese de SO1SSONS, le ere Boul-
bon avalt rencontre pretre diocesaın INnCONNU quı luı avaılt propose uUunNnc

forte d’argen! DOUI racheter l’abbaye de Premontre?®.
avoueIrIa plus tard, qu a 1’epoque l «connatlssaıt UUC de NO

”’Ordre des Premontres»??, el ans le meme confesse L’abbe
oDaılle «Au mılıeu de 19919 COUTSCS, ] al ouvent gem1 de VOIT la
anıere defectueuse AVCC laquelle les pleuxX offices Ssont celebres dans

DEAUCOUP d’Eglıses meme de villes.»
Cette deception atente le porte reflechır UNlc solution, quı se1n

de ”’Ordre de Citeaux, consisteraıt fonder un congregatıon, ont les
monasteres <’etabliıralient plus pres des eglıses paro1ss1ales POUI
ENCOUTASCI la splendeur des celebrations des fonctions sacrees. Maıs,
evenement bouleverser reflexion. Un eccles1astıque, vraısembla-
blement L’abbe Truffaut, catalogue «pleuX>» par le ere Boulbon, vient
faıre uUunNnec retraıte Bricquebec ans le but de mediter le projet qu’1

95 Ibid., 3358
96 Ibid.

ET C’our d’honneur de Marıe, n“ 137 maı 1875 207-209 On lıt qu en 1856,
1’abbe obaılle superleur du grand sem1ınaıre de SO1SSONS ef vicaıre general du dıo0-
ese. termına carrıere archıpretre de Saint-Quentıin. D’apres 9 ıl
moOourut le INaTrs 1873: alors UJUC le necrologe de l’abbaye de rıgolet l’ındiıque
] er avrıl, quı sembIle QVOIT ete le Jour de SCS obseques. precha uUunec retraıte Frigolet ans
les premiers m de la restauratıon de monastere.

SE chıves de Frigolet, lettre du Boulbon Monsıeur |1’abbe obauılle, superlieur du

grand semiınaıre de SO1SSONS, date du decembre 1855
99 Ihid.
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AVCC plusıeurs confreres, de restaurer ”’Ordre de Premontre
France1%0. Informe, le prieur**'! quı L’accueılle, meTt pretre relatıon
AVCC le ere Boulbon, quı etonnamment derobe motif de SOIl

attachement ”’Ordre de 1teaux. Maıs ote JuC dans le meme
l entreprend la ecture de la vIie de saınt Norbert el E  tude des constıtu-
t1ons de ”’Ordre de Premontre. decouvre AVCC surprIise, YJUC qu 1
cherchaıt metitre creant U1llc nouvelle congregatıon, exıste
deJä dans L’Eglıse, ma1ls sımplement 1sparu de France! tıre aUuS$s-

sS1tOt unNnec Juste conclusıon qu'1 confıe 1’abbe oDaılle ans la lettre du
decembre 1855 deJäa cıtee «J’a1 ONC pense AVCC INOoN bbe qu 1

devaıt DaSs etre ans les VUuCcCsSs de Diıeu YJUC OUusSs tentions d’ıntroduire unec

quası-nouveaute dans ”’Ordre de ('iteaux tandıs UJUC celu1 de Premontre
peut atteindre le but JuUC OUS OUS proposons. » *9

C’est sıncere, ei suscıte la reponse plutöt posıtıve du superieur du grand
sem1naıre de SO1SSONSsS: «D abord, u la question princıpale, quı est
de alsser ”’Ordre de (iteaux POUI renouveler parmı OUS celuı des Pre-
montres, l m appartıent guere de PTONONCCTL. C ’est SUrtout VOS

superlieurs de le faıre Toutefo1s il semble, d’apres eXpOSE,
YUC VOUS AVCZ de bonnes MAIQUCS de vocatıon nouvelle, eit

YJUC VOUS POUVCZ Sdall>s presomption nı ımprudence CSSayCI les demarches
necessamIres POUL la faıre reussir. » 19 L’abbe obaıille, ajoute, qu 1
informe Monse1gneur de Garsıgnies «d’un relıg1euUxX quı s’offrait>» POUTL
restaurer Premontre, l’oblıgeant a1lnsı precıser qu 1 etaıt  DAl heureux de

maıls YJUC meme partıellement 11 pouvaıt pas disposer des
bäatıments de l’abbaye, pu1squ 'ıl s’etaıt engage la oter1e quı PCI-
mıt le rachat, de les COMNISACICT integralement orphelınat. I1 est faıt
AdUCUNC mention de la visıte des Premontres belges du moO1s
d’aoüt 1855,; visıte ont OUS CONNAISSONS pas les conclusions!10+. est

Ce pourraıt tre Monsıeur 1’abbe I ruffaut. du Pere Boulbon bbe
Daras, date du novembre 1854 COonservee dUuX archıves de Frigolet «On vient de
m ecrıre de Bayeux YuUC Mr L’abbe I ruffaut, celuı quı est CecMNu demander Bricque-
bec POUT travaıller la restauratıon de ”’°Ordre de Premontre ei quı depul1s trouve la
prıimıtıve observance tTrOp etroıte, m ecrI1t, 1S-Je, qu 1 vient d’acheter /antıque abbaye
de Mondaye POUT appeler les Premontres Belges.»

101 Dom Macaıre.
102 Archıves de Frigolet, lettre du Pere Boulbon L’abbe oDaılle du decembre

1855
103 chıves de Frigolet, lettre de L’abbe Gobaıuille Pere Boulbon date du 11 Jan-

1e7T 1856
VAN DUCK, «Edmond Boulbon el le repeuplement de "abbaye de Premontre

les Norbertins belges 1856», in Analecta Praemonstratensia, 1987,
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vraısemblable quC l’eveque alt sonde des deux cotes la fO1s. En tout

CAaS, ans l’impossiıbilıte de 1’iınstaller Premontre, l’eveque de SO1SSOonNs
Iu1 PTOPDOSC de 1’accueıillır Salnt-Vıncent de Laon, instıtut quı logeaıt les
miss1ioNNaAaILTES diocesams, mals Sanls Iu1 TIr le Viıvre ei L’entretien. 11 lu1
PrODOSC egalement de veniır le rencontrer SO1SSONsS POUT parler de la
fondatıon.

C’est donc de annee de 1855 YJUC le ere Boulbon reel-
lement mürı SOI projet de restaurer Premontre.

peıne la lettre de 1’abbe oDaılle Bricquebec, 11 ecrtıt
l’eveque de SO1sSsSOons. Comme Ml ]’avaıt deJja faıt AVOCC SOI vicalre genNe-
ral, le CT Boulbon lu1 CXDOSC la genese de vocatıon premontree.
11 l’avıse egalement une proposıtion de Monse1gneur de Bonnechose 105
POUT venIır o’installer FvreuxX AVCC quelques pretres diocesamns, ma1ls
precıse UJUC le projJet fut echec Calr CEes derniers n/’obtinrent paSs
l’autorisation de leurs superleurs. L’iınforme d’un proJet mal
engage AVCC le cure de Notre-Dame de Bon SEeCOUTS diocese de
Rouen. Ces euX proJets pouvant concretiser, 11 retourne VeIS

l’eveque de SO1sSsSOons: «Monsı1eur le superieur du sem1mnaılıre m a ecrıt
YJUC Votre Grandeur pourraıt mo1ns POUT le moment m’ offrir
meme COIn dans l’antıque abbaye de Premontre de l’enga-
gement quelle contracte VIS VIS du Gouvernement d’y etablır
orphelıinat, mals Monse1gneur, saınt Norbert y voulu que SCS rel1-
g1eUuX puıissent s’Occuper de touftfes les UVTCS de zele eit de devoue-
ment quı tendent immedıiatement la sanctıfıcatıon des ames. S1 Votre
Grandeur n a pas Pr1S d’engagement lä-dessus, eit qu’elle veuılle jJen
m ’ accorder conflance, rien n’empeche sembIle de former unec

communaute de Premontres POUT dırıger l’orphelinat. » !%% ajoute YQUuC,
lors de SCS tournees PDOUI J’abbaye de Bricquebec, l ramene
monastere de nombreux subsıdes ei vocatıons. la fın de MI1SS1VE,
11 ote qu 1 desıre sulvre les constitutions primıtıves de Premontre:
«Ce 2  est qu en ulvant les preceptes des saınts fondateurs des ÖOrdres
monastıques qu on peut faıre le 1en qu 'ıls ont opere eux-memes. Les
adoucıssements des modernes Ont altere ei depul1s perdu ent1e-
rement leurs UVICS Ils Oon(, 11 est vral,; \D  \ aCCOordes pal le Saint-Sıiege

105 Elu eveque de Carcassonne 1854 7, 1l fut transfere Evreux 1854 DU1S Rouen
1858, sıege qu 1 OCCUPA Jusqu ä MO  — 1883
106 chıves de Frigolet, TE du Pere. Boulbon Megr de Gars1gnies, date du Kr Jan-

1er 1856
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apostoliıque; ma1ıs seulement au X pressentes sollıcıtatıons des Relıgieux
reläches. » En ANNCÄC, l donne le reglement journalıer qu 1 entend

Premontre:

X A mıinult, matınes ef laudes
VCOIS h’ coucher

P meditation PUI1S prıme
n, chapıtre des coulpes el chacun qUu! SCS obediences

4? tıerce, grand  messe,
VCOIS 11 n iner ei recreation

h’ NONGC, PU1S chacun SCS obediences
h, vepres, DUI1S chacun SCS obediences
h’ SOUDCI collatıon quand est Jeüne. Apres SOUDCI, recreation.

Les ]Jours de Jeuüne, l Nn Yy pPas de recreation
h7 ecture spırıtuelle

Za  A? complıes SU1vIies de L’examen partıculıer
h! coucher, touJours SUT unc paıllasse.»

Cette proposıtıon OUS parait insolıte. Comment dıscıplıne de vIie
relıgıeuse pouvaıt-elle etre conc1ılhable AVCC Ll’attention due AdUX enfants el
L’admınıstration d’un orphelınat”

Elle n ınquıiete pas Monse1gneur de Gars1ıgnies qu1ı repond ere
Boulbon I’iıntermediaire de SON vicalıre general. I1 declare touJours
favorable proJet, invıte le ere Boulbon venır visıter Premontre el
Salnt- Vincent de Laon, el ASSUTEC qu 1 est pret L’accueillir!9/.

Le fevrıer 18506, le ere Boulbon quıtte la Irappe Notre-Dame de
Gräce de Bricquebec!®s,

Dans unec lettre du MaAars, enNvoye depu1s le grand emmnaıre de Rouen,
il declare 1’abbe obaılle, quC apres aVOIT prıe Dıieu, la Ste Vıerge
et [OUS les saınts, 11l s’est] MIS POUT So1ssons» 192 Le INals, de
Parıs, il precise qu 1 retarde SOIl epa POUT ”’Alsne «le un! sul1vant>»
c’est-a-dıre le INal: Au PaASsSascC, OUuS ICMarIy UONS YJUC CCS detours
rendent contestable SOIl arrıvee dırecte Premontre apres SOM depart de

107 chıves de Frigolet, de 1’abbe oDaılle Pere Boulbon, date du fevrıer
1856

10X Archıves de ’abbaye de Bricquebec, egistre des entrees. D’apres IA  tude du
WARZEE, Mgr de Garsıgnies auraıt «rTegle les modalıtes de sortie de Bricquebec el

la fondation de la nouvelle Congregation des Premontres de la Primitive Observance dont
il le seul el un1que membre. » T: WARZEE, «L abbaye de Premontre
AXAIXE® sıecle», in Analecta Praemonstratens1ia, LE 1980,

109 chives de Frigolet, lettre du Pere Boulbon L’abbe Gobaıille date du INal:
1856
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rıquebec. Pendant SOM se]0our dans la capıtale, l s’evertue acquerır des
CONGceE la lıturgıie el 1’histoire de ”’Ordre de Premontre110.

Deux ettres, ecrıtes depuls le petit sem1naıre de Notre-Dame de
Liesse!!!, quı renforce la dıfficulte une poss1ble arrıvee dırecte Pre-
montre, OUS rense1gnent SUT les proJets de la communaute qu’1 entend
etablır Premontre. Dans la premiere, touJours adressee L’abbe obauılle,
le ere Boulbon declare heureuxX de SavoIlr quC les autorıtes d10c€e-
Salnes sont pretes lu1 detacher euxX pretres DOUT le seconder ans
tache Maıs, voulant eprouver la verıtable motivatiıon de CCS deux eccle-

s1astıques, l Joit lettre une ote PDOUT les metitre garde SUT de

quı les attend: «Je supphıe tIres instamment Messieurs les eıxXx Jle-
s1astıques quı le de1gneur inspırera de repondre la proposıtion de Mon-
S1euUr le Superleur du Semimnaılre POUI cooperer la renalssance de la
amılle de Norbert de 1en penetrer de la necessıte indiıspensable de
n accepter mi1iss1ıon que dans esprit d’abnegatıon ei de SaCTI1-
fice.» ajoute qu’1 est oblıge, POUTF pOouVvoIlr restaurer Premontre, de

prendre charge orphelınat. 8 firugalıte est ONC reclamee CCS

pretres, d’abord MAaANYUC de TeSSOUICCS, maıls aussı PDOUIT edıiftier les
orphelıns ont iıls ont la charge‘!*,

La seconde lettre est adressee 1L’abbi Daras, econome de 1’Institut
Saint-Medar: de SO1SSONS. ( ’est de faıt, unec reponse du ere Boulbon
unec lettre YUC OUuS possedons malheureusement plus, eft dans laquelle
lL’abbe Daras devaıt certaınement CXPOSCI SOI desır de Joındre la
future communaute de Premontre. Le ere Boulbon montre tres reserve
dans L’accueıl de andıdat lu1 conseılle la patıence, el d’en e_

Nır AVCC SON superlieur, Monse1gneur de Gars1gnies. I1 “"incıte egalement
faıre unec retraıte PDOUI mleuxX discerner vocatıon, el conclut: «Je

desıre 01-meme beaucoup QaVOIT plus tOot de dıgnes collaborateurs,
maıls Je herche tout que la volonte de Dıeu quı manıfeste par
les Circonstances et Je SuUl1s d’ailleurs tres interesse eprouver {OUS CCUAXA

quı presentent. » ** I1 OUS sembIle ra1ısonnable d’en deduire queC le ere

110 chıves de Frigolet, lettre du Pere Boulbon 1’abbe oDauılle date du INAarT:

1856
111 Archives de Frigolet, euX lettres du Pere Boulbon L’abbe Gobaıille el 1’abbe Daras

eNvoyees depu1s le petit-seminaire de otre-Dame de i 1esse.
1472 chıves de Frigolet, premiere des euxX ettres envoyee de1 de Liesse L’abbe

obaılle, 1O]  —
113 chıves de Tr1ıgolet, seconde des euX lettres envoyee de N de I 1esse 1’abbe

Daras date du I11als 1856
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Boulbon cherchaiıt sSincerement fonder üUunec ommunaute relıg1euse
erleuse ef NON STITOUDC quı ”’auraıt valorıse.

Fın INaTrs deb avrıl, le ere Boulbon arrıve enfın Premontre.
Des euX ecclesiastıques pressentis, seul presente Premontre:
L’abbe Burguet quı est affecte So1n de L’ecole des SaArCONS de l’orphe-
Iınat Sans trainer, ı] relance L’abbe obaılle, superlieur du grand sem1naire
de Iu1 adjoındre preite renouvellera demande, Calr

quelques Jours plus tard, 1’abb Burguet devra malencontreusement Sak-
der le lıt DOUTF so1gner un hernie!l>

Maıs, fl des Jours, DAr de INOVCNS humaıns el materıiels, la
charge de Cet orphelınat Ss’avere trop lourde POUT le ere Boulbon, ef le
contraınt tourner SaJnls SUCCES d’ailleurs, VeOeIS d’autres Communautes,
ont GE de ]’abbaye Cisterclienne de Chımay elgıque: «Ce vene-
ra) bbe devaıt m envoyer bon pretre de SCS NOVICES maIls abstI1i-

perpetuelle de emontre ce de (Citeaux l’empeche de S'Y
presenter. >> 16

Convaıncu qu / elle eSt de Dieu, l tache de poursulvre SON mal-
ore d’autres dıfficultes dans la dırection meme des orphelıns. Le ere
Boulbon n etaıt nullement form DOUT le SO1IN de CCS Jeunes, ei plusıeurs
problemes de moralıte che7z CCS enfants le bouleversent. I1 salt COomMmMent

remedier, d’autant YJuUC L’abbe Burguet unNnec sante chancelante.
D’ailleurs, il quıttera ] ’orphelinat de Premontre le dımanche E1 maı
matın!!/.

Dans la meme lettre datee du maı 1856, 11 est heureux d’annoncer
L’abbe oDaılle YJyUC priıse d’habıt est fixee Juim sulvant, maI1ls aussı,
il Iu1 faıt part d’une quı COUTT ans le d10c6ese, SaVOIr qJUC le
Vicalre general devraıt prendre "’habıt AVCC Iu1 I1 S en montre fort reJOoul:
«X YJUC Je serals heureux de devenir a1nsı iscıple el de Nn avoIlr
plus qu ä marcher toOuft seul ‚I» 115 Maıs la nouvelle revelera fausse,
el le mal, l ecrtIra: «Je n en pas mMoO1nNs qu elle pu1sse
changer verıte » 119 On TCMAIQUEC dans petit evenement, ”attitude fort

114 Archives de Frıgolet, lettre du Pere Boulbon L’abbe Gobaıille du avrıl
1856

115
116

Archıves de Frigolet, lettre du Pere Boulbon L’abbe Gobaıille du avrıl 1856
Ibıd

B Archives de Frigolet, lettre du Pere Boulbon L’abbe Gobaıille du maı 1856
118 Ibıd

Archıives de Frigolet, lettre du Pere Boulbon L’abbe Gobaıille du maı 1856
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humble du ere Boulbon pret soumettre celu1ı quı le soutenaıt dans
SOM OT:  I avaıt pr1S ’habıt premontre.

Vers le mılıeu du mOI1S, il preoccupe d’organıser POUI le mal la
processi1on de la Fete-Dieu, la prem1ere celebree Premontre depu1s 1792,
ef sSurtouf, POUI le Juın, les festivıtes de la solennite de saınt Norbert
Monse1gneur de Gars1ignies desıre rendre derniere ceremonı1e tres
fastueuse ef multiplıe les invıtations!20. Le ere Boulbon mene ronde-
ment Ccel organısatıon ef le ]Jour tant attendu arTıve.

Il pren! ”habıt le Juin 18506, des maıns de Monse1gneur de (GJarsı-
NI6 quı envole les Jours sulvants LOUS les Cures de SOIl d10c6ese, une

lettre pastorale relatant L’evenement: «NOous eprouve aujourd huı1
de bıen douces el de 1en profondes emotions: COUT surabondaıt de
Jo1e celebrant DOUI 1a premi1ere {O1S, Premontre meme, la fete de saınt
Norbert, fondateur des chanoıines reguliers de Premontre, el revetant
de ’habıt de cet ordre 61 celebre, celu1 auquel la Provıdence, otre

entrem1se, confıe le sSo1mn de dırıger ef de former, DOUI la relıgıon
DOUT 1a socı1ete, NOS chers Orphelins. » !

Maıs le ere Boulbon s’inquıete: «Je SCHS de plus plus le besomn
immense YJUC ] aı du CCOUTS de Dıeu el Je demande S1 Je n al pDas ete
1en presomptueux 123

Moıiıns d’un MOI1Ss apres prise d’habıt, jeune clerc de dix-neuf aAans,
or1g1inaıre de Bourges, vient vivre SCS cotes postulant, maıs
nature s’avere PCU adaptee Uu1nlc vie124

Par aılleurs, d’autres dıfficulte vont pas tarder Surgır, C partı-
culhıer suJet de l’installation de relig1euxX belges Premontre. Cet L  ep1-
sode ete analyse par ademot1selle Plouvıer ef le Reverend ere Van
1]Ck, euxX etudes remarquables ef vraısemblablement definitives!2>.

120 Archıves de Frigélet‚ lettre du Pere Boulbon L’abbe Gobaıuille du 18 maı 1856
121 la flou Jurıdiıque ]’avouera plus tard l’abbe Gobauille «[ otre

installatıon el prise d’habıt, quo1que Samnls aVOITr LOUufes les formes Canon1ques desirables,
Pa Chıves de Frigolet, date du avrıl En effet, Megr de Gars1ıgnies
taıt-ıl habılıte DOUI donner L’habıt premontre Sans referer rdre?

122 Archıves de 1’Evöche de SO1SSONS.
123 Archıves de Frigolet, du Pere Boulbon 1’abbe oDaılle du Juin 1856
124 Archıves de Friıgolet, lettre du Pere Boulbon 1’abbe Gobaıuille du Juillet 1856
125 VAN DUCK, «EFdmond Boulbon ei le repeuplement de l’abbaye de Premontre
les Norbertins belges 1856», ın Analecta Praemonstratensia, 1987, 89-

103; artıne PLOUVIER, «Des Premontres Premontre: vaıne tentatiıve de restauratıon
1856», in Les Premontres XIXe siecle: tradıtions el FENOUVEUU, Parıs, Editions du Cerf,
2000, 55-68
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elon D  tude du Reverend ere Van 1jck, les premontres belges de
ongerlo ef verbDode quıtterent leur abbaye respective le eit le

ao0ut 1856 POUTF rendre Premontre.
En tout CaS, face des tensions Crolssantes ef refusant de VOIT 11OMN-

INeT superleur elge, le ere Boulbon quıitte Premontre le ler SCD-tembre 1856 Cette rupture allaıt alsser chez le ere Boulbon unNne PTO-on mefiance CN Vers la «COINMUNE observance» de ”’Ordre de
Premontre126

Conclusion

Cette etude na POUT modeste but YJuc de retablır la veracıte des eve-
nements CONCeErNant le ere Boulbon de nalssance SON depart de Pr  e_
montre el alnsı de ml1eux personnalıte. Certes, d’autres
recherches plus POUuSSEes pourraient apporter quelques detaıls supple-
mentaıres mals OUS 1C1 AaDCICU PreCIS des debuts de la VIie
du futur fondateur de Frigolet, Notamment SUT SCS actıvıtes Bourbon ef

Bricquebec.
Une ute fgure reSSOTIT, loın des cliıches rapportes de gene-ratıon generatıion. Le ere Boulbon, malgre la ure epreuve UTrVeENuUuE

lors de formation Notre-Dame du Gard, tiırer de SCS allles la
force necessalre DOUT accomplır uUunNne aussı dıverse qu aventureuse
ans le seul but de faire AaValncerTr la Construction du IOYVaUME de Diıeu.
JT outefoıis, L’absence totale de formation la VvIe premontree, connals-
Sance lıvresque de Get Te eit SON desır d’euvrer seul dans la
restauratıon de ]’abbaye de Premontre, refusant L’aıde des relıg1euxbelges, pouvalent conduire 2a  qu ä culsant echec de SOoOnN proJet. lu1
faudra CIMNCOTE euxX annees, ef CICOTE bıen des TEeS, POUT fixer
enfin, avrıl 1858, monastere de Frigolet Ou la vIe norbertine fleu-
rt touJours.

126 ecrivit sujet du college premontre de Rome (ferme «Ce sont pasles Premontres de notre epoque quı ONtT edıifier la vılle de Rome el il aut MIleUX pasparler SUrtout pulsqu’ils etalent les fıls de J1’abbaye de Tongerlo» (Archıves de Fr120-let, l’abbe Daras date du aQuU!  >  t De meme, 1l nota PTroOpOoSs des tTatuftsde 1630 «Jamaıs d’autres tatuts n ont ete approuves Rome. Nos chanoımines de la Bel-
g1que SONLT senNses les pratiıquer maıls OUS VOC7Z OUuS apercevoımr ıls SONT loın»
(Archıves de Frigolet, lettre L’abbe Daras, date du octobre Ces euX

montrent l1en YJuC le Pere Boulbon avaıt garde unc TaANlCO2UrTr tenace ontre les
norbertins de Belgique eTt qu ' ıl souhaıtaıt pas de collaboration VE CUX.



H Thibaut Podevin

SOuUrces d’archives

1IX-EN-.  OVENCE, Archıves de la rance d’Outre-Mer
Colonıes 2460 19 dossier de pleces cCONCernant le renvol de 1ıle de

La Reunıon du Pere Boulbon intıtule: «Monsıieur 1’ADbb! Boulbon, lıcen-
C1e du servıice de La eunı10n 8} dec1ısıons des Cultes decembre 1850>»

BRICQUEBEC, Archıves de l’abbaye de Bricquebec
Regıistre des entrees.
«l .ıvre des Comptes quı tenaıt le ere Edmond lors de SCS quetes>».
Lettre du ere Edmond Boulbon Bonaventure date du 7 Jan-

vier 853
opı1e d’une lettre du ere Edmond Boulbon Monse1gneur Danıel, z  A  eveque

de Coutances, date du uıllet 1853 L’origina. est AdUX archıves d10-
cesames de Coutances SOUS la cote

opı1e d’une lettre du Pere Edmond Boulbon Monse1gneur Danıel, eveque
de outances, date du out 1853 L’original est AUX archıves dioce-
saınes de Coutances SOUS la cote 82

Lettre du ere Edmond Boulbon Dom Joseph Marıe, vicalre general de
’Ordre, date du INaT'  N 854

«Inventaire des frunts Supposes de la quete du Pere Edmond», realıse avrıl
948 par les Freres Colomban ef Marıe Benaıt.

CHEVILLY-LARUE, Archıves des Spirıtains
ettres du Pere Boulbon ere Lıbermann date des septembre el

novembre 850
dossıiers du clerge colon1al: semestrielles.

3D4.1a4 dossiers du clerge colon1al: semestrielles.

DOMPIERRE-SUR-BESBRE, Archıves de l’abbaye de ept-Fons
Regıstre du novıclat de abbaye du Gard

PARIS, Archıves nationales
19 6202 ettre du mi1inıstre de la Marıne :ar! des SCEAaUX, miıinıstre de
la ustice ei des Cultes date du octobre 843
19 6204 dossier intıtule (<M Boulbon, attache clerge de L’ile de La
Reunion, licencıe du clerge de La Reunion decisıon du decembre 1850>»
19 6205 lettre de 1’abbe Gauthıier miıinıstre des Cultes date du
16 Juullet 850
19 6212 mıinute du rapport miıinıstre de 1’Instruction Publique el des
Cultes date du decembre 8500 ef minute de lettre du minıstre de 1 InS-
ruction Publıque ef des Cultes al miıinıstre de la Marıne eft des Colonies
date du 26 decembre 850

ROME, Archıves des Cistercıens de la Stricte Observance
ctes du chapıtre general de la Congregatıon de la JIrappe de 852
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AINT-  ENIS, Archıves de L’Eveche de Saılınt-Denis de la eunı1o0n
Lettre du ere Boulbon Monsei1igneur Desprez date du 26 Juın 856
Regıistres de bapte&mes de la paro1sse de Saılnt Pıerre.
Regıstres de baptemes de la paro1sse de Saılnt Phılıppe.

OISSONS, Archıves du diocese
Circulaire de Monse1gneur de Gars1ignies SON clerge sujet de la prıse

d’habıt du Pı  ere Boulbon Premontre date du Juin 356
Lettre du Pere Boulbon Monse1gneur de Garsignies date du avrıl 856

J] ARASCON, Archives de l’abbaye Saint-Michel de Frigolet
Carton Rme Edmond Boulbon Lettres, SCIINONS, VIS

extraıt de s0)8| acte de nalssance, certifie conforme le 28 INaTs 879
teuıllet de SUurTr le Boulbon el S0OT1 Se]0ur Bricquebec (anonyme

arton R me Edmond Boulbon Lettres. Ce Carton contient
cahıer reprodulsant les ettres du pere Boulbon Mer de Gars1ignies

el L’abbe oDauılle ecrIıtes entre le ler avrıl 855 el le INar: 1860
Les ON Z1INaUX SONLT Jomts.
quatre cahlers reprodulsant les ettres du Pere Boulbon Pı  ere Daras
(du 29 INar: 856 septembre Certains OrT121NauxX

Registre des Postulants eit des Novices.
Bıbliotheque hıstorique:

«<«Notes hıstor1iques SUr le Reverendissime Pı  ere Edmond», attrıbuees
P  ere Daras

Summary
Father Boulbon Cufts dıstinctive and endearıng i1gure AINONS the [0)88 of

the Premontre er. Just 1ıke Saınt Norbert, he led eventful ıfe before he
restored the primitive observance of the rule al Saınt-Michel of Frigolet ın 858
Nothing seemed indicate that Father Boulbon WOU CAaITYV such task
Indeed, he 1ve: INanYy lıves before putting the whıiıte robe He started off
ITrappist monk (1835-1838) But monastıc ıfe May nNnot have been h1is irue call-
Ing, and it made hım teel rather unhappy and cramped He then became dedi-
Cate' M1sS1ONary eunıo0n Island (1843-1850). However, he W as deemed {[00
bold Dy hıs super10rs as well by the overnment officıals, who drove hım AWAYIrom the colony wıth ScCant IM Back in France, he Taıthfully served the

of the of Bricquebec, whose had SulIlfere: INanı calamı-
t1es (1850-1856). Agaın, he spare C:  (0) selflessly and courageously endur-
ıng contradıctions. hıs artıcle 18 sclentific attempt at relatıng these
facts In order better understand the personalıty of rıgolet’s future ounder

49, IUC de Rouen Ihıbaut PODEVIN
F-95300 Pontoise



Die Leutesdor{fer Johannesschwestern
und Johannesmissionare und ihre Zugehörigkeit

den Pramonstratensern (1928-1956)

Die geistliıche Vereinigung Johannesbund ZUT Ausbreıtung des Reiches
Chrıstı1, dıie Kongregatıon der Johannesschwestern Von Marıa Königıin
und dıe Kongregation der Missionare VO. heiligen Johannes dem Täufer
SOWI1e zahlreiche Initiatıven ın Kırche und Gesellschaft gehen auf das

ems1ige Wirken des Trierer Weltpriesters ohannes Haw! zurück. Das Zen-
ITrUu: all dieser Aktıvıtäten 1eg se1it 1912 in Leutesdorf Rheın e1s

| Der Name „„‚Haw  on WIT! „Hau  eb gesprochen. ohannes Haw, geboren Maı
187/1 als zweiıtes VO  — acht Kındern eines begüterten CKerT- und Weıinbauers In Schweich

der 0OSEeE. (Ööstlıch VO!  — rıIer INB Beı der Aufnahme In den Drıtten en des hl
Franzıskus in Koblenz-Ehrenbreitstein Dez. 1913 erhielt laut arte1l (heute e1m
Präsıdenten der Franzıskanıschen Gemeinschaft Neuwıled) den Ordensnamen arl Bor-
FOMAUS. Seıt dem Dez. 1919 nannte sıch selbst Johannes Marıa, sıehe BERGHOFF, Ww1e
unten, Aufl 1990, 941, getauft Maı 1871 In ST. Martın ın Schweich, gefirmt

15 Jun1 1885 in Schweich, Priesterweıihe März 1895 1Im Dom Trıer, ernannt
März 1895 ZU Kaplan Liebfrauen in Koblenz, (Okt. 1897 ZU Pfarrv1i-

kar VOIL olz in der Pfarreı Heusweıler be1 Saarbrücken, AB Aprıl 1900 ZU arrer
in [Ralingen]-Wintersdorf der Grenze Luxemburg (dort Neubau der Pfarrkırche),

Julı 1906 Z.U111 Rektor Hospital St Irmiınen | Vereinigte Hospitien| in TTrıer, abh

Aprıl 1909 VO Bıstum Trier freigestellt zunächst für dıe Leıtung des ath äßıg-
keitsbundes Deutschlands, danach (ab für den Johannesbund und andere apostol1-
sche Aufgaben, Maı 1948 Gelübdeablegung in Leutesdorf als erstes Mitglıed der VO!  m

ıhm gegründeten Kongregatıion der Mıssionare Vom hl Johannes dem Täufer, gestorben
Okt. 1949 in Leutesdorf, bestattet Nov 1949 in einer ausgemauerten Tuft

In der Ölbergkapelle Leutesdorf. Im Haw-Archıiv in Leutesdorf befinden sıch
okumente VO  — und ber ohannes Haw, dıe VOIN ihm verfassten relıg1ösen Kleinschriften
SOWIe dıe ahrgänge der Zeitschriften Der orgen, Der Rufer, Hoffnung USW. Die fol-
genden Kurzbiographien egen den Schwerpunkt auf Person und Werk, N1IC: auf exakte
Kalenderdaten und historische Zusammenhänge: Stephan BERGHOFF, Die Menschen für
-ott. ater Johannes Marıa Haw eın eben, sein Werk, SeINE Seele, Leutesdorf 1950
I5 verbesserte Auflage eIiTrus PPEL, ater Johannes Marıa Haw und sein
Tugendleben, Leutesdorf 1953; Paul MONS, Gesandt INS Jahrhundert. Johannes Marıa
arl Haw 1871 -1949, Leutesdorf 1966; re Johannesschwestern Von Maria-Königın

Leutesdorf 1978; Joseph SCHULTHEIS, Novene. Um die Fürbitte des Die-
ers Gottes ater Johannes Marıa Haw, Leutesdorf 1979; Jahre Johannesbund Leu-

tesdorfS Festschrift, hg VO' Johannesbund, Leutesdorf 1994; Johannes
EBER, Für Christi Reich ater Johannes Marıa Haw. Lebensbild und Lebenswerk,

Leutesdorf 1996; Josef JAHNEL Hg.) Zeitzeugen her ater Johannes Marıa Haw, Auf-
lage Leutesdorf 1997
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EeUWIE:! /Zwıischen Johannes Haw und den Prämonstratenser-Abteıien
verbDode und ındberg gab se1ıt dem Jahre 1924 Bezıehungen, dıe 1er
erstmals ausführlıch vorgeste werden sollen S1ıe führten ab 1928%
eıner Miıtgliıedschaft der Leutesdorfer Schwestern, er und Priester 1Im
Drıtten rden der Prämonstratenser, endeten jedoch Julh 1956, als
sıch dıie Leutesdorfer Ordensleute den Unbeschuhten Karmelıten (heute:
Teresianischer Karmel) anschlossen. Dazu soll zunächst auf dıe Person
und das Lebenswerk VOIl ohannes Haw näher eingegangen werden.

Engagement Von Johannes Haw für Alkoholiker, Gestrandete und
Entwurzelte

ohannes Haw lernte schon VOT dem Jahre 1900 als 1kar In olz
der S aar die materıelle und geistliıche Not mancher Bergarbeıter und ihrer
Famıliıen kennen. Hauptursache in vielen Fällen dıie Abhängı1gkeıt
VO Alkohol Diese ng bestimmte den welteren ensweg des
deelsorgers. uch als arrer VO  —; Wıntersdorf und als Rektor In Trier
warb In zahlreıiıchen Vorträgen und Schriften“ für dıe

Die Önlg Alkohaol mıiıt 102 Seıten erschıen erstmals in Essen 1904 und etzt-
mals mıt 125 Seıten in Auflage (hg VON Walter BAUMEISTER) in Essen-Heıdhausen
1927 nter dem unverfänglichen 1te. Der katholische Klerus und ıne moderne rage,
Ravensburg 1906 12 Auflage: Leutesdorf schrıeb Rektor Haw unter dem Pseudonym
Johannes für den Priesterabstinentenbund, dessen Geschäftsführer für eutschlan: VON

1905 DIs 1912 Im Jahre 1907 rief dıe Monatszeıtschrift Der orgen INs eben.
Darın vertrat seine Ansıcht, ass dıe Mitgliıeder des Katholischen Mäßigkeitsbundes
Weın und Bıer mäßıg en durften, höherprozentige Getränke jedoch ollten tabu se1In.

Die gleiche Ansıcht vertrat zunächst uch der Kölner ar Josef Neumann (* 1856,
1912 als ater Anno OP3); der 1897 den katholıschen Antıalkoholikerverein Kreuzhünd-

NLS mıt der Monatszeıtschrift Volksfreund gründete. Ihm chloss sıch ıne größere Truppe
Katholiken All, dıe sıch unter Führung des Zzies Dr. Schmüderrich aus en (Westfa-
len) VO]  — den totalabstinenten freimaurerischen Guttemplern gelöst Diese Gruppe
seizte 1904 1im Kreuzbündnıs urch, ass 11UT Totalabstinente als Vollmitglieder aufge-
NOINMEN werden durften. Johannes Haw blieb be1 seiner Auffassung, gründete jedoch
Von Anfang ıne Unterabteijulung für otalabstinente So ämpften in Deutschland Wel
katholische ereine gegene1inander, bıs s1e sıch 1im Dezember 1916 auf Veranlassung des
Episkopats auf ıne regıonale Aufteilung verständıgten. Das ısherige Kreuzbündnts mıt
SI1ıtz in Essen-Heidhausen rhielt Norddeutschland zugeteılt. Der bısherıge ath Mähig-
keitsbund und der Kreuzbund des Dırektors Haw wurden umbenannt In Kreuzbündnis,
Verein abstinenter Katholiken Süddeutschlands mıt S1t7z in Leutesdorft. Die Hauptge-
schäftsstelle wurde 1m Oktober 1919 ach Frankfurt/Maın verlegt. ach der Gründung
des Johannesbundes und dem allmählıchen Rückzug des Dırektors Haw AINS den Organı-
satıonen der Nüchternheıitsbewegung schlossen sıch el Kreuzbündnisse Jan 1921
Zum ath Kreuzhündnis ZUSaINIMMNCIL. Gleichzeıitig tellte dıe Monatszeıitschrift Der orgen
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„Mäßıigkeıt‘“. Darunter versteht INan den maßvollen (Genuss VON 1er und
Weın be1l völlıger Enthaltung VON höherprozentigen alkoholischen Geträn-
ken twa zeıtgleich entstanden damals mehreren Orten eutschlands
annlıche ewegungen den Alkoholmissbrauch, darunter auch
ein1ge auf katholischer Basıs. arrer Haw gründete mıt Erlaubniıs meh-

1SCHNOTfe den überregionalen Katholischen Mäßigkeitsbund für
Deutschland Darın gab 6S VOIN Anfang eiıne Unterabteilung für otal-
abstinente, dıe sıch ab 1912 Kreuzbund nannte* Bıschof Korum VON TIer
veröffentlichte dıe Statuten des Katholischen Mähigkeitsbundes

Febr. und ernannte Pfarrer Haw ZU Dıözesanbeauftragten,
zunächst mıt eiıner Beratungs- und Geschäftsstelle In Irıier, verbunden
mıt einem Schriftenversand und dem Morgen-Verlag, der se1it dem Jan
907 dıe Monatszeıtschrift Der orgen herausgab.

Im Sommer 1912 kaufte der Katholıische Mäßıigkeıitsbund Deutschlands
Leıtung VOIN Direktor> Haw In Leutesdorf eiıne ılla, dıe SI in ONAN-

nısheim umbenannte. Se1in Namenspatron, der Täufer Johannes, 16 zeıt-
lebens seIn e1) Gleich diesem asketisch eDenden Glaubenszeugen
wollte auch für Chrıstus den Herrn dıe Wege bereiten®. Im Johannıs-
eım richtete eın Sanatorium für alkoho  anke, wıllensschwache DZW

ihr Erscheimnen eın Das Kreuzbündnitis rhıelt 1926 den Namen Kreuzbund. Als olcher
besteht diese katholısche Organısatıon och eute Der orgen erschıen abh 1907 1im
eigenen Morgen-Verlag In Trıier, anacC ab 1912 in Leutesdorf und ab Oktober 1919 in
Frankfurt/Maın Der ehemalıge Morgen-Verlag, der 1921 ın Johannes-Verlag Leutesdorf
umbenannt wurde, bestand dort mıt Unterbrechung In der rlegs- und Nachkriegszeit

DIS ZUT Selbstauflösung 31 Dez 2005
DiIe CUu«cC Satzung des Kreuzbundes wurde Dez. 1915 VO Irierer Bıschof

Korum genehmıigt und in der Zeıtschrift Der orgen Jg (1916), 36-39 veröffent-
1C Vorbild und Patron des ereins ist der Johannes der Täufer, der weder Weın
och berauschende Getränke sıch ahm (Lk KS)

Kırchlicher Amtsanzeiger für dıe 1Öcese Trıer, Jg (1905), Nr. 20, O1
Bıs seinem Ausscheıiden aus den Vereinigten Hospitien Aprıl 1909 nannte

sıch Johannes Haw durchweg Rektor, och 1m Januar 1909 in der Zeıtschrift Der Mor-
gECN, deren Schriftleiter Ja selbst Danach bezeıichnete sıch aufgrund selner Dıienst-
stellung 1m Mäßigkeitsbund als Direktor. DiIie Auflage König Alkohol. Eın Auf-
ruf ZU) Kampfe den Erbfeind, erschıen in Essen 1908 bereıts unter dem Verftasser
ohannes Haw, Direktor des ath Mähigkeitsbundes Deutschlands.

ohannes Haw vergleicht Deutschland ach dem Ersten Weltkrieg mıt den Prüfun-
SCII des Volkes Israel Feıindlıche Heimsuchungen hatten das Volk Israel VOT dem Auftreten
Johannes’ des Täufers geläutert. uch in Deutschland entwiıickelte sıch eın Heıden-
tu:  =] Das olk Wanı sıch VO  $ ott ab hın ZU) Sinnlıchen und Irdıschen. Die letzte Kon-
SCqUCNZ sınd Sozlalısmus und Kommunismus. Hın Christus auf dem Weg, den UNMNS
Johannes ehnrt, auf dem Weg der Abtötung und Das 1St dıe Parole des katholischen
Kreuzbündnisses. Je mehr WIT UNSCIC Arbeit autf den en des Glaubens stellen,
größere Erfolge werden WIT erzielen. Johannes bescheıiıden und en!  1e sıch
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entwurzelte Männer aus gebildeten Kreisen eIn, damals eıne Mar  ucKkKe
ach hıerhın verlegte iIm August 19197 dıe IrTierer Geschäftsstelle des
Mäßı1igkeitsbundes, dıe längst überreg1ional vornehmlıch ın Suüd-
deutschlan tätıg WAr. Miıt seinen Mitarbeitern TAaC immer wlıeder

Werbere1isen UrC Sanz eutschlan:! auf. ET ahm natıonalen und
VOIN 1905 bıs 913 (vor Kriegsbeginn auch internationalen Kongres-
SCI1 teil

Johannes Haw beschränkte sıch als deelsorger nıcht arauf, Uurc Auf-
ärung VOT den tinanzıellen Rısıken und leibseelischen Folgen der ucC

Se1in besonderes nlıegen W al CS, den Alkoholabhängigen
uUurc fachliche Beratung, Begleitung und Aufklärung einen Weg AaUus der
ucC aufzuze1igen. S1e ollten wıllensstarken Menschen CIZOSCNH WeTI-
den, insbesondere suchte iıhnen aus dem Glauben dıe Kraft ZUE ewäl-
t1ıgung der Krıise anzubileten. Er g1ng das Suchtproblem als Seelsorger
Der Erste Weltkrieg (1914-1918) verzögerte seıne ane Zur Vertiefung
1mM Glauben Iud ohl erstmals 1916 Priester mehrtäg1igen ExerzI1-
tien ach Leutesdorf eın Andere Bevölkerungsschichten tolgten. Der
Gedanke des Apostolats der Laien begeisterte iıhn mehr und mehr Es
galt, S1e ZUT el im eic Gottes efähigen, damıt s1e als ultıplı-
katoren In iıhrem Jeweılligen Wohn- und Arbeıtsbereich wırken konnten.
Am März 1918 kaufte in Leutesdorf das ote Löwenburg und gab
ıhm den Namen Johannesburg. Hıerhin wurde das Sanatoriıum verlegt,
während das Johannisheim vorübergehend als Exerzıtienhaus diente®.

vollständiıg VO  —_ allen alkoholischen Getränken. Soweıit zusammenfassend be1l ohannes
HAW, Sankt Johannes, in Der orgen JE eft (Julı und auS$s-
zugswel1lse in Jahre Johannesbund (wıe D: I6:48

Be1l dem unverfänglichen Tıtel VOT em alkoholgefährdete Priester gedacht
nter dem rıefkop Sanatorium Johannisheim und dem 1te Geistlicher Direktor

wandte sıch Johannes Haw Nov 1916 bzw Aprıl 1918 Bıschof Korum VO  —
JIrTıer, möge für dıe Haushaltung 1m Johannısheim eine Nıederlassung VOoNn Franzıska-
nerinnen (Straßburg) DZw. VO|  — Mıssıonsschwestern VO] heilıgsten Herzen Jesu (Hıltrupbe1l Münster) genehmıiıgen, nachdem mehrere andere Schwesternhäuser abgesagt hätten
Erstere kam nıcht zustande, etztere wurde 1Im Jun1ı 1918 für kurze eıt eingerichtet.Beıchtvater der Schwestern W al der Jesult Quirinus Göggel aus Dortmund, der uch SONS
mehrmals 1Im ona|l als Begleıter VO  — Exerzıtien 1m Leutesdorfer Johannisheim weiılte
(Bıstumsarchiv TTıier, Abt /0, Nr. 341 1)

In den Jahren wurde dıe Johannesburg als Exerzıtienhaus ausgebaut.Zugleich dıente das Haus bıs 1928 als Novızıatshaus der Johannesschwestern. ach dem
Zweıten Weltkrieg anfangs wıederum Exerzıtienhaus und wurde danach Mutterhaus
der Johannesschwestern. Dıie beiıden Fenster 1m Altarraum zeigen den barmherzigen Vater
be1l der Rückkehr des verlorenen Sohnes (Untertext: ater, ich habe gesündıgt wıder den
Himmel: SOWIle den hl Paulus e1m Sturz VO Pferd (Untertext: Herr, Was
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Aus christlicher Verantwortung ıhm nıcht CHNUS, sıch erst ann
den Alkoholkranken, Gestrandeten und Entwurzelten zuzuwenden, WE

S1e In dıie Krise gekommen WarTren Er wollte Uurc wirksames Vorbeugen
umfassender helfen Dazu bot ıhm dıe Nüchternheitsbewegung auf Dauer
eıne geringe Basıs. Deshalb löste sıch ohannes Haw zunehmend N

den verschliedenen UOrganısatıionen der Antialkoholbewegung”?, ohne deren
Interessen aufzugeben. Er suchte se1n auf den Glauben gestütztes KOon-
ZzeptL iın der Gründung des Johannesbundes verwirklichen!9. Später
betrachtete seınen Eınsatz In der Mäßı1igkeitsbewegung VON 1905 bıs
1920 als Lehrjahre für se1in weıt umfangreıcheres en in Kırche und
Gesellschaft

Der Johannesbun in Leutesdorf, gegründet 1001 Oktober 1919

Ziel des Johannesbundes und ist bıs heute, das eic Gottes
auszubreıten, nıcht In den nntien Miıssıonsgebieten anderer Kon-
tinente, sondern in eutschlan! ach dem Zweıten Vatıkanıschen Kon-
711 kamen auch Portugal und Gebilete in Übersee hınzu. Es geht bıs heute

das Lob (Gjottes und dıe Z/Zuwendung den seelısch efährdeten,
den Randgruppen, Gestrandeten, Obdachlosen, entlassenen Strafgefan-
9 soz1al chwachen USW urz gesagt dıe Armsten der

wıllst du, ass ich tun Sso. Apg Das Altargemälde VOINl Professor Georg Kau
(München) 923/24 ze1g! Chrıstus den Ön1g, dıe Gottesmutter Marı. NOC: hne KöÖönt1-
ginnenkrone), Johannes den ] äufer und Marıa Magdalena (Abbıldung in Jahre Johan-
nesbund, W1e 17 ach 64) Magdalena und dıe beiıden Fenster rechts und lınks
VO Itar dokumentieren einerseıits dıe Uun! egenüber Gott, andererseıts ber dessen
Barmherzigkeıt und helfende Naı ott Aass! sıch UrCc. uße versöhnen, WOZUu Johan-
N1CS der Täufer aufruft.

Der orgen Jg., eft 11 (November 161 Dıie Hauptgeschäftsstelle
des erbandes ist nunmehr VOIN Leutesdorf ach Frankfurt Maın verlegt und STE| unter
Leıtung VOIl arrer Theodor eıdner AUS$ Frankfurt-Seckbach Ihm oblıegt dıe Schriftle1i-
tung des orgen und der Jugendzeıitschrıiften. Hauptvorsıtzender bleibt Dırektor Haw
Leutesdorf.

ohannes HAW, Sankt Johannes, in Der orgen 13 Jg., eft (Julı 08S-
100, darın SICH meıne, WIT mussten Aaus dem Kreuzbündnıs als der allgemeıneren
Organısatıon für dıe Gesamtheit INe EHSETE Vereinigung weniger herausschälen, dıe in
besonderer Weılse dıe Ideale des Kreuzbündnisses verwirklıichen wollen.“‘ Und 100
„Nur in der geheimniısvollen Gnadenvereinigung mıt ott hegt für uns das Geheimnis der
Vervollkommnung und Vollendung. Nıcht alle 1Im Kreuzbündnıs können Außergewöhnli-
hes leisten, W1e twa urc dıe evangelıschen äte geboten wiırd, ber der großen
Masse mussen Führerseelen vorangehen, dıe Begeıisterung wecken und den anderen Mult
machen sollen.““ Nachdruck Jahre Johanneshbund (wıe Anm 1) 174
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Armen!! Für dieses Lai1enapostolat wurden und werden glaubensstarke
Männer und Frauen gesucht, dıe sıch Chrıistus dem önıg mıt ihrer

Person ZUT Verfügung tellen wollen Kennzeichnend für den Neu-
egınn ist abh 1921 auch der Name der Monatszeıtschrift Der ufer,
benannt ach Johannes dem Täufer, dem uTier iın der Wüste Diese

stand nıcht mehr 1Im Dıenst der Mäßıigkeıitsbewegung, sondern In
der Örderung der Exerzıtien und des Laı1enapostolats.

Vıer fromme Frauen N der Abstinenzbewegung, dıe das nlıegen
aus der eilnahme Exerzıtien kannten, fanden sıch (Jkt 1919,
dem est der hl leresa VoNn vıla, ach intensiver Vorbereıtung Uurc
Dırektor Haw in der Johannesburg eiıner fifrommen Gemeinnschaft

und legten VOT (Gjott ihre prıvaten Gelübde ahl2 Damıt W ar

ater 0SE JAHNEL, Dırektor des Johannesbundes, formuhiert 1996 als Kernan-
hegen des Gründers 'ater Haw stı Reich komme! eın hron se1 in den Herzen und
Häusern der Menschen: aher Exerzıtıen, Eınkehrtage, Schriftenapostolat in Kleıinschrif-
ten und Zeıtungen.... He sınd VON Christus gelıebt, besonders dıe Kranken, dıe den
Ran der Gesellsc Gedrängten; alle, dıe in iıhrer Sucht gefangen sınd.“ (Marıa sıegt,

Jg., Julı 1996, 52) 0OSe FLECKENSTEIN, ber die Idee und die historischen Vor-
ausselzungen des Johannesbundes, Leutesdorf 1971

Johannes HAW, Johannes-Apostolat. (edanken ZU: Inneren Ausbau des Kreuz-
bündnisses, in Der orgen E, eft (Oktober 14 7-150, abge-
druckt in Jahre Johannesbund (wıe 1), 20-23 Folgenden zusammengefasst:
ohannes WIES den Weg Christus, den Weg der emut, uße und Entsagung. Außer-
gewöhnliche Zeıten verlangen außergewöhnliche ıttel. Wır konnten bisher N1IC urcn-
schlagend helfen, weıl dıie Zahl der Miıtarbeiter 1e]1 eın und dıe finanzıellen Mıt-
tel ehlten. Im Kreuzbündnıiıs g1bt manche, dıe aus Je' ott und den Mıtmenschen
bereıt waren, sıch Sanz in den Dienst UuUNsSsSCcCICS Liebeswerkes tellen Dıie etrus-'  aver-
Sodalıtät für dıe TtTikanıschen Missionen der Gräfin Marıa Theres1i1a LedochowskaS

sSte. mMIr als odell VOT ugen Es handelt sıch e1 Sodalınnen, dıe eın
gemeınsames en ach bestimmten klösterlichen egeln führen, ohne eın Ordenskle1id

/u diıesen internen Miıtglhiedern treten och exierne Miıtglıeder, die in iıhrem
eruf bleiben und nach Kräften für dıe Sodalıtät arbeıten, außerdem eın Kreıs VOI FÖöTr-
derern. Unser Kreuzbündnıs ware amı auf ıne andere Grundlage gestellt. Es sıch
ZUTIN Zaıel, der Rettung der Seelen mıtzuarbeiten. er machen dıe Miıtglıeder der Kon-
gregatıon eın relıg1öses Novızıat UTrC: verbunden mıt einer eingehenden Schulung der
kommenden praktiıschen ufgaben. uch seeleneıfrige Priester waäaren erwünscht. Dıie Saat
der Gottesleugnung rag iıhre verhängnisvolle Frucht Der Kampf zwıschen ott und dem
atan wiıird einen Höhepunkt erreichen, W1e 1h; dıe Welt och N1IC. gesehen hat. Dıie
Johannesburg In Leutesdorf WIT!| SI1ıtz der Johannes-Kongregation. S1e ist uch das Novı-
ziatshaus, in das dıe ersten Miıtglıeder schon eingetreten sınd. Der orgen Jg., eft

(Dezember 140, dQUus der ede des Hauptvorsıtzenden 1reKtor Haw in der
Jahreshauptversammlung des süddeutschen Kreuzbündnisverbandes in Stuttgart: „ Wır
brauchen Miıtglıeder, dıe ihre SaNZC Person Liebeswerk ZUr erfügung tellen
in Beobachtung der evangelıschen äte WITr brauchen in(en) eıgnen KreuzbündnIis-
Orden Der Anfang ist gemacht 1m Johannesbund, der In Leutesdorf mıiıt dem egen des

1SCNOTIS Von Trier gegründet ist.  C6
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der Johannesbund konstitulert!>. Am gleichen JTage hatte Johannes Haw
den Kreuzweg im Oratorium der Johannesburg errichtet!*. Dıiıe vier
Damen nannten sıch VON 1Un Schwester und erhıelten VON Dırektor
Haw eınen Schwesternnamen. Um dıesen inneren Kreı1is der Beterinnen
und Arbeıterinnen iIm Exerzıtienhaus und im Sanatorium ollten sıch 1ın
Sanz eutschland Männer und Frauen als freie Mıtarbeıiter im ONAN-
nesbund verein1gen, cdie sıch auf vielfältige Weılse für dıe Ausbreıtung
des Reiches Gottes einsetzen wollten Dırektor Haw hatte ursprünglıch
nıcht VOTILI, eiıne Urdensgemeinschaft gründen, sondern dachte viel eher

e1in heutiges Säkularıinstitut. och eiıne solche Form gottgeweıhten
Lebens gab kırchenrechtlich och nıcht; S1e wurde erstmals Febr.
194 / VON aps 1US XI 1Ins en gerufen.

Die vier Schwestern, denen sıch weıtere anschlossen, en zunächst
neben der Haus- und Verwaltungsarbeit e1in ordensähnliches Gemein-
schaftsleben und kamen Messfe1ler und ın der Hauskapelle

Kırchenrechtlich War 6S eiıne DIA UNLO fromme Vereıin1-
gung], dıie sıch Johannesschwestern nannte Als diese Schwestern (mıt
privaten Gelübden) iIm auTe der eıt auf eiıne stärkere Gemeinschafts-
bındung drängten*>, gab Dırektor Haw ach und verfasste dıe Satzungen
für eiıne relıg1öse Gemeinschaft Bıschöflichen KRechts, dıe Junı
1928 VO Trierer Bıschof Franz Rudoltf Bornewasser dem Namen
Johannesschwestern VonNn Marıa Königin kanoniıisch errichtet wurde!®.
ach einJährıgem Novızıat legten Schwestern aUus fünf Häusern des
Johannesbundes erstmals Johannesfest, dem Junı 1929, dıe

13 JORDANUS HAW), Der Johannesbund. Eın Apostolatswerk der Gegenwart, Leu-
tesdorf 1933 2 Auflage Hıer entwickelte Haw seiıne Vorstellungen.

Nachdem der Bıschof VOoN Trier DA August 1919 dıe Erlaubnıiıs dazu erte1ılt atte,
ahm Dırektor Haw Okt 1919 dıe offizıelle Irıchtung des Kreuzwegs VOT
(Bıstumsarchiv JITıer, Abt. 7 9 Nr. 341

15 Im Jahre 1922 führte Johannes Marıa Haw auf Bıtten der Schwestern eine einheıt-
lıche ordensähnliche Kleidung e1n.

Latemische Ausfertigung 1m Archıv der Johannesschwestern VOIl Marıa Könıgin in
Leutesdorf. Bıschof Bornewasser richtet sıch darın Johannes Marıa Haw, Priester 11SC-
KOT: 1öÖzese IrTIıer, und en ihm mıt Er errichte dıe Kongregation In Form des Dıözesan-
rechts, nachdem dıe päpstlıche Relıgio0senkongregation Maı 1928 dıe Sta-

der VO  ‘ Johannes Marıa Haw gegründeten Gemeinschaft approbiert habe WEeC der
Kongregatıion se1 Die Schwestern sollen mıtwırken der Ausbreitung und Festigung des
Reıiches S{IL Sıe sollen ihre Kräfte hıngeben, dıe Seelen derer reiten, dıe DIS ZUIN
Außersten gefährdet und dıe verloren sınd Insbesondere wollen S1e sıch der Leıtung Von
Häusern ZUT Abhaltung VON Exerzıtıien, VOIN Heımen für entlassene weıbliche Gefangeneund für Gefährdete wıdmen.



211Die Leutesdorfer Johannesschwestern and Johannesmissionare

Gelübde auf dıe CcCu«c Gemeinnschaft ab /Zum amalıgen Zeıtpunkt gab E
in der autfblühenden Kongregatıon mehr als zehn Novızınnen.

Am August 1921 konnte eıne bescheidene Druckere1ı eingerichtet
werden, WOZU sıch Iheodor Hılpısch*' ehrenamtlıch ZUT Verfügung tellte
Damıt begann das bıs heute segensreiche Presseapostolat des Johannes-
bundes, der Julı 926 auch dıe Katholische Schriftenmission für
eutfschlan 1INns en rief, welche 1927 dıe Anerkennung und Empfeh-
lung der Fuldaer Biıschofskonferen erhielt!®. Hatten sıch se1ıt 1919 meh-
IKejie Inıtatıven ZUT geistlıchen Erneuerung be1 Schwestern und Laıen recht
DOSItIV entwıckelt, artete INan in Leutesdorf auf dıe erNoiite Miıtar-
eıt aus Priesterkreisen zunächst vergebens!?. Die kanonische Irıchtung
eiıner Priester- und rüdergemeıinscha: als Kongregation Bıschöflichen
Rechts 1eß bıs 1948 autf siıch warten

Zielsetzung des Johannesbundes christologisch, apostolisch,
marıaniısch

Dırektor Haw begann als Iriıerer Weltpriester, WAar also VON keıner
spezıiellen Urdensspirıitualıität geprägt In seıne eıt als Pfarrer und Rek-
{Or fiel das Reformprogramm VON aps 1US (1903-1914), es In

1 heodor Hılpiısch, bısher Besıtzer einer Druckere1 In Boppard, chloss sıch Julı
1921 ach längerer Vorbereitung als Oblate dem Johannesbund und erhielt den Namen
er Joseph (* 87R Er aute 1921 dıe Druckere1 des Johannesbundes auf,
ebenso 1950 TNEU ach dem Zweıten Weltkrieg. Hıer erschien aD Spätsommer 1921
Der Rufer, DIS 1938 VO|  —_ der Geheimen Staatspolize1 endgültig verboten wurde. Hınzu
kam ab 9727 das Wochenbla: Hoffnung, bıs 1941 be1l eiıner Auflage VO]  — Exem-
plaren verboten wurde. Im Rückblick 1929 datıierte Johannes Haw dıe Gründung der
Johannesmissionare aufgrund des Eıntritts Von Theodor Hılpisch auf das Jahr 1921, sıehe

Jahre Johannesbund (wıe Anm 1), 2r
WEBER, Für Christi Reich (wıe Anm 1), 18f: re Johannesbund (wıe Anm

1). BTG Bernhard PRIEBE, Die Katholische Schriften-Mission. Geschichte und Blick
In die eu«cC Zeit, in Der ufer, Nr. 1/2007, 6-10.

Dıe ersten Priester Hs OSE' Berg (ab Julı 1923 VO Biıstum Limburg ZUT Mit-
arbeıt 1Im Johannesbund beurlaubt: 1889, Maı 1933 ın den Diıenst des Bıstums
zurückgekehrt, Andreas Schmutt (ab Febr. 1924 VO] Erzbistum Öln ZUT Miıt-
arbeıt 1im ohannesbund beurlaubt; 1877, 1956 in Leutesdorf als Johannesmissionar),

Ameke (ab Sept. 1924 VO Bıstum Limburg ZUT Miıtarbeit 1Im ohannesbund EeUr-
laubt; 1892, Aprıl 1937 In den Dienst des Biıstums zurückgekehrt, und
Matthıas Jonas (ab Maı 1927 VO Bıstum TIrier Z.UT Miıtarbeit 1Im Johannesbund eUT-
au 1886, 1948 In Leutesdorf als Johannesmissionar:; Letzterem WEBER, Für
Christi EeIC; WI1IEeE Anm 1! 74)
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Christus Dıeser aps förderte dıe Lıiturgıie Ora und
dıe Wertschätzung der Eucharıstiefeier, insbesondere Urc seiıne Auf-
orderung ZU äufigen Kommunıonempfang und Z.UT Erstkommunıion
schon in den ersten Jahren der Schulzeıt Frühkommuni1on). Für ırek-
OTr Haw W äal dıe heıilıge Messe schon als Jugendlicher der Öhepunkt der
kırchliıchen Liturgie SCWESCHH, und fejerte zeıtlebens dıe Eucharistıie
mıt einer olchen Innıgkeıt, ass dıe mıtfejernden Gläubigen davon
ergriffen wurden. Hıer lag dıe Kraftquelle für se1in ırken on in Jun-
SCH Jahren hatte ıhn dıie amalıge Herz-Jesu- Verehrung innerlıch
geformt, ass SCIN darüber predıigte, wobe1l seiıne Wertschätzung auf
dıe Zuhörer begeisternd übersprang und S1e ZUT lıebenden Hıngabe das
göttlıche Herz, ZUT ne für dıe Sünden und ZU ufbau des Reiches
Gottes mitriss290

Zr Erläuterung or1 Dırektor Haw später SCIN auf das Motto des flä-
mıschen Weltpriesters Dr Eduard oppe (1890-1924)?*! zurück: „Erst
sıch selber eılıgen, andere eılıgen können.“ FA Heılıgung
gehö die Ausrichtung er Lebensvollzüge auf dıe cNrıstliıchen Werte,
insbesondere in eiıner immer heidnischer werdenden Welt aher seiıne
Wertschätzung der Exerzıtien und des Bußsakramentes, auch In Verbin-
dung mıt dem äufigen Empfang der eılıgen Kommunion! Als aps
1US AI ıIn seiner nzyklıka Ouas priımas 11 Dez 1925 das Ön1g-
tum S{l proklamıierte und das Christkönigsfest als OchNies einführte,
machte sıch Johannes Haw den mıt dem Festgeheimnı1s verbundenen
edanken des Weltenheilands und Endsiegers e1gen. Chrısti e1IcC
wollte CI, Johannes, als ujJer dıe Wege bereıten. Er bestimmte dieses
Cue est ZUIN Patronatsfest des Johannesbundes Das ZUTN Abschluss der

Joseph SCHULTHEIS, Die Spiritualität des Johannes Haw ahrung und Erıin-
HEFUNS, In Jahre Johannesbund (wıe Anm L) 51-64 WEBER, Für CAhrısti elCc
(wıe Anm. L 13 *

Johannes aw- lebte ach diesem GrundprinzIip, selbst WEn den Urheber dieser
Formulıerung ZU] damalıgen eıtpunkt och nıcht gekannt en dürfte Dr. WAarT!
Joannes Marıa oppe, geboren Dez 1890 in Temse (Belgıen), ZU Priester des
Bıstums ent geweılht Maı 1916, Kaplan in Gent, erste Veröffentlichungen ZUT

Örderung der Eucharıstiekatechese, Seelsorger be1 Schwestern in Moerzeke 1918 Er
chloss sıch dem in der Abte1 Averbode 1Im Jahre 1920 gegründeten Euchartistischen Kreuz-
ZU® d der sıch dank Poppes Wırken und Schreiben chnell In Sanz Belgien verbreiten
sollte 1922 Spırıtual der ZU] Miılıtärdienst in Leopoldsburg einberufenen Seminarıisten,
gestorben Junı 1924 in Moerzeke, Okt 1999 VO  —$ aps Johannes Paul 88
in Rom selıg gesprochen. Zu ıhm mıt Werkverzeichnis und Laiteratur Erıc STEINHAUER,
Artıkel Ooppe, In Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon, J4 (2003)
Sp.



Die Leutesdorfer Johannesschwestern and Johannesmissionare 213

ersten internationalen Chrıistkönıigs- T’agung In Leutesdorf dept
1928 geweıhte Mutterhaus der Johannesmissionare Trhielt den Namen
Christkönigshaus*?.

Das christologische Element zieht notwendıg das apostolısche ach sıch.
Wer sıch, WI1e ohannes Haw, für das Erlösungswerk S{ı begeısterte,

' arrer Nıkolaus Fendel VO  —_ Leutesdorf außerte sıch August 1926 CN-
ber dem Bıstum ITrtIier außerst krıtisch ber 1TreKTOr Haw Er wolle eın Kloster mıiıt einem
Haus für dıe Druckere1 be1 der Kırche Heılıgkreuz bauen. Dazu mussten Bauern Land VCI-

kaufen, Was s1e L1UT AUs Armut aten und späater och bereuen würden. In TtTüheren
underten habe in Leutesdorf fast es den Klöstern gehört, doch dıe eute selen froh, aSss
s1e E1gentümer geworden selen. Dırektor Haw werde Heılıgkreuz nıemals VOIl der Pfarreı
erhalten Er fange WwIe Ial sagt les be1ı seinen Unternehmungen
einen Beırat, ann VOT Jahren das Exerzıtienhaus sıcher N1CcC den Rheın, SOMN-
dern ıne hochwasserfreie Stelle gebaut. Dechant uC Neuwied, VO! 15
ZUT Stellungnahme azu aufgefordert, befürwortete dept. 1926 das Chrıistkön1igs-
haus, weıl ın Leutesdorf die enrnenr der Bevölkerung amı einverstanden sel1 Es
sıch bıs orgen Land VOoN DIS Besıtzern. Anfangs se1 1reKTor Haw in Leu-
tesdorf be1 den Wınzern seiner Antıalkoholbewegung wen1g belhıebt SCWESCH. Die
Stimmung se1 ber ach Gründung des Johannesbundes und der Örderung VOI Exerzıtien
allmählıch umgeschlagen. Er betrachte Johannes Haw als heilıgmäßigen Mann, der seıne
finanzıellen Pläne allerdings star! auftf Gottvertrauen abstelle Deshalb möge sıch dıe
Biıschöfliche Behörde VOT Genehmigung der Kaufakte in die Finanzlerung dieser Käufe und
In dıe finanzıelle Lage der bestehenden Häuser aren Eıinblick geben lassen. Eıne enut-
ZUNS der yrwerbung VO  am Heılıgkreuz werde Pfarrer Fendel N1IC| en, obwohl dıese
alte Kapelle für die Pfarreı ine eure Beigabe sel1. Auf dıe Bıtte VO  — 1reKtor Haw, dıe

unter dem Briıefkopf Johannesbun. OM Dez. 1926 das Bıstum Trıier richtete,
empfahl dieses dıe VO Oberpräsidenten der Rheıinprovınz Nov 1926 [nur be1l den
katholıischen Bewohnern der Rheıinprovınz im KalenderJjahr genehmigte Haus-
sammlung für das Christkönigshaus allen ITIierer Dıözesanen auf das Wärmste ach
der Pensionierung Von Pfr. Fendel ZUIN 31 Dez. 1930 wurde ohannes Haw unter e1DE-
haltung der E1gentumsverhältnisse und mıt Eınverständnıis des Pfarrers Weıssenftels
VO] Bischof Febr. 1931 ZU 1kar und Rektor des Benefiziums der Kreuzkir-
che ernannt, WOZU das Bıstum Febr. 1931 1ıne ausführlıche Diıenstanweisung In acht
Paragraphen erstellte, möglıchen Konftlıkten vorzubeugen. och einıgen Leutesdor-
fern W al das nıcht reC| und s1e eschwerten sıch beim ITIierer Bıschof, selbst ach der
Rückkehr der Leutesdortfer Johannesmissionare In der Nachkriegszeıt, ass diesen
Lumpen iıhre Kırche Heılıgkreuz überlasse, dıe doch VO  — ihren Vorfahren erbaut worden
se1l und der Pfarrgemeinde gehöre.

Unter dem riefbogen Genossenschaft der Johannes-Missionare eiıchte Dırektor ohNan-
11C5 Haw Dez 1932 e1ım Bıstum Trier das Gesuch kanonıische Errichtung
des Jrommen ereins VOIj Hinscheiden des hl. Joseph ZUr Hilfe für die Sterbenden e1n,
WOZU dıe 1m Erzbistum öln genehmigten Satzungen eılegte. ET tue dies, eın
Gelübde erfüllen. Der Michaelsaltar in der Kreuzkırche so. der dafür zuständıge ar
werden. ach Rücksprache des Bıstums mıt dem Leutesdorfer Pfarrer Weissenftels lehnte

das Gesuch Dez 1932 ab Es könne dadurch In der Leutesdorfer Pfarreı ıne
NTU! entstehen, umal Heilıgkreuz ıne alte Todesangstbruderschaft selıtens der Pfar-
reıi uch weıterhın bestehe, dıe ohl dıeselben Jele verfolge (Bıstumsarchiv Trıer, Ab:t. 70,
Nr.
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der sıich auch in apostolıscher Weiıse für dıe Ausbreitung des Re1-
ches Gottes eın Sein Namenspatron Johannes 1e hlerin se1in ea

auch In den Jahren des polıtıschen und gesellschaftlıchen Umbruchs
ach der Notzeıt des Ersten e  egs und der nachfolgenden revolu-
t1onären Unruhen in vielen deutschen Gebieten, während der Besetzung
des Rheinlands Urc allnıerte Iruppen (wovon auch Leutesdorf betrof-
fen War) und In der für viele Mıtbürger ex1stenzbedrohenden Inflatı-
onszeıt 1923 fühlte sıch Dırektor Haw uUurc dıe ersten Enzyklıken VON

aps 1US XI (1922-1939) ZU riıchtigen Zeıtpunkt für se1ın bereıts 1919
begonnenes deutschlandweites apostolısches Erneuerungswerk ermutigt
und bestärkt. ETr ahm dıe Gedanken ber dıe Katholische Aktion, das
Lai:enapostolat und den amp das Neuheidentum als tragende
een in se1ın Werk auf?2>

Zum christologischen und dem damıt verbundenen apostolıschen
Fundament kommt als Drıttes das marıanısche Element hınzu, das für
Johannes Haw schon immer eiıne zentrale Bedeutung esa Hınsıcht-
iıch der Gottesmutter T1 Dırektor Haw se1it der Enzyklıka VOIN 1925
analog ZU Glaubensgeheimnis Christus dem Önl?2 INn seiner Vollen-
dung auf dıe Rosenkranzgeheimnisse zurück und propagıerte Marıa,
dıe 1im Hımmel VON Jesus gekrönt wurde, der nrufung Marıa
Königin“. In se1lner inneren Verbundenheit mıt Marıa hatte schon
se1t dem Dez 1919 seinem Vornamen Johannes den Namen Marıa
hınzugefügt.

Zr Urganısation des Johannesbundes el 6C bereıts 1926 Der Johan-
nesbund umfasst dıe Johanneskongregation mıt männlıcher und we1bl1-
cher Abteılung (Johannespriester und Johannesbrüder einerseıits SOWIeEe
Johannesschwestern andererseı1ts). Hınzu kommen dıe Oblaten VO hl
Johannes dem Täufer Dıiıese tragen keıne UOrdenskleıidung, egen Privat-
gelübde ab und bleiben In der Welt, s1e dıe Arbeıt der ‚„Klostermit-
glıeder  c ergänzen. Die drıtte ist dıe umfangreıichste: Es sınd dıe

Dıiıe Enzyklıken Ubhi UTCUANO DeLl VO Dez 1922 er dıe Katholıische Aktıon)
und Ouas primas VO] 11 Dez 1925 er das Kön1igtum Chriısti), Aazu den rIief den
Breslauer Kardınal Bertram Ouae nobis VO Nov 1928 er Wesen und Grundlage
der Katholischen Aktion) und den rief den portugiesischen Kardınal Concalves Cere-
Jeıra Ex OffICLOSLS litteris VO Nov. 1933 er dıe der Laıen In der Kathol1-
schen Aktıon). 1lle Dokumente sınd in den cta Apostolicae Sedis veröffentlicht.

Schon 1Im christlichen Altertum wiırd Marıa als Königın geehrt. ber TSL aps Pıus
> <5E führte 1954 das Fest Maria Königin in den kırchlichen alender e1n, und ‚Wal
31 Maı ZU] Abschluss (Vollendung) des Maımonats. Be1 der Kalenderreform ach dem
/Zweıten Vatıkanıschen Konzıil wurde der Gedenktag auf den August verlegt.
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Förderer und dıe Mitglıeder. S1ıe beziehen den ujer und arbeıten SOZ1A-
len und carıtatıven Urganısatıonen VOT Ort2>

ucC beı verschiedenen enach einem Anschluss als Jertiaren

Johannes Haw hatte schon während se1INeEs Engagements in der üch-
ternheıtsbewegung zahlreiche relıg1öse en und Kongregationen Im In-
und Ausland kennen gelernt. GewI1lsse Einschränkungen des deutschen
Staates be1 der Neugründung relıg1öser Gemeinschaften mıt der
Verfassung VO  —; 1919 weggefallen. ZUr eıt der Weılımarer epublı
herrschte sowohl be1 Frauen als auch be1 Männern eiıne auffallend große
Bereıtschaft, in eine Ordensgemeinschaft als Schwester bzw als Pater
oder er einzutreten. Das gılt auch für Leutesdorf hıinsıchtlich der
Schwestern, und CS nımmt nıcht wunder, ass diese Schwestern mıt Prı1-
vatgelübden sıch ach einer Urdensgemeinschaft organısiıeren Oll-
ten. Wenn nıcht zwingend notwendig, 6S dennoch kırchenrechtlich
erwünscht und üblıch, dass sıch eiıne CUu«cC gelistlıche ÖOÖrdensiıinıtlative
zunächst einem der bestehenden Itbewährten en anglıederte. och
auf welchen en konnte Vater Johannes, WI1Ie 1910881 angeredet wurde,
zurückgreıfen, insbesondere WECNN ach einer einheıtliıchen Spirıtualitä
für eine relıg1öse Gemeninschaft mıt männlıchem und weıblichem we1g2
Ausschau hıelt?

lTeresa Von Vıla INUSS ıhn damals faszınlert aben, und ZWaT hın-
sıchtliıch ihres Gottvertrauens, ihres inneren Betens und ihres Wagemuts
In der VOonNn iıhr ausgehenden Neuorganısation der klösterliıchen Reformbe-
WCSUNg des armels ihrem Festtag, dem OUktober, gründete Johan-
NCcs Haw 1919 den Johannesbund Der Karmelıter-Orden, der dıe (Gjottes-
mMutter als seıne Patronın schätzt und dessen männlıcher Ordenszweig sıch
be1l seinen vielfältigen Seelsorgsaufgaben VO der Karmelıtinnen

we1ß, entsprach durchaus der Zukunftsvision VOoON Dırektor Haw
und W al seıne Wahl Für dıie Schwestern strebte allerdings en
beschauliches en im Kloster d} vielmehr wollte Von nnerlıchke1i1

Schwestern und Laı1en heranbılden, dıe aktıv mıtten den
Menschen ihre Dienste verrichteten. Johannes Haw bemühte sıch och

25 Aus einem kleinen Werbedruck VO Te 1926 Bıstumsarchiv Trier, Abt /0,
Nr. 3411
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VOT der Miıtte der 220er Jahre eiıne Anglıederung den Teresianıschen
Karmel, wurde dort aber selnerzeıt nıcht aufgenommen“*®.

In der ase der Orlentierung, se1n unveröffentlichtes Greistli-
ches Tagebuch*' Zeugni1s g1bt, hatte sıch Dırektor Haw auch dıe
Redemptoristen gewandt Auf seıne Bıtte sandte ıhm Pater Arens, Pro-
vıinzıal der Norddeutschen Redemptorıisten mıt 1tz in Bonn, Nov
1925 en Exemplar der Regel Die Redemptoristen en als iıhre
Schwerpunkte dıe Verehrung Chrıstı, des Erlösers Redemptor], dıe
Wertschätzung der Gottesmutter von der immerwährenden [ ıhr
römisches Gnadenbild ist ın eutschlan: weiıt verbreıtet ] und dıe AaDOS-
tolısche Predigt ZUT Gemeıinde-Erneuerung. Selbst Wn Johannes Haw
eiıne Aggregatiıon nıcht In Erwägung SCZOSCH en sollte, heßen sıch
aQus deren ege zumındest nregungen für se1ine e1igenen Satzungen
schöpfen. Persönlıche Kontakte verschledenen en ergaben sıch In
Leutesdorf., anderem auch Redemptoristen dıe Exerziıtienkurse
begleiteten.

e1ım Eıinrichten der Kapelle der Johannesburg 923/24 egte Dırektor
Haw Wert arauf, für dıe fünf Fenster Im Kırchenschif deutsche heılıge
Ordensleute auszuwählen: Bruno, Albertus agnus, Canıs1us, Norbert
und Kreszentia Höß VON Kaufbeuren*?. S1e alle mMussen iıhm persönlıch In
Jenen Jahren des Suchens 1tbild SeIN Werk SCWECSCH SeIN Er vertraute
auf dıe Fürsprache der eılıgen und auf dıe Erhörung iıhrer Bıtten be1l
Gott diıesem Vertrauen 1eß vorhandene Relıquien VON eılıgen LCUu
fassen und auf vielen Altären se1liner Häuser ZUT Verehrung aufstellen®9.

ach zeıtgenössischen okumenten für eın Anglıederungsersuchen wurde bısher
vergeblich gesucht. Von daher ist das NIC| bestimmen ( WEBER, Für Christi €eIC.
WIeE Anm f 19f.) Ist 1m /usammenhang mıt der Julı 1956 tatsächlıch erfolg-
ten Aggregation den Teresianischen armel wird ın der Rückerinnerung dıe frühere
Ablehnung aktenkundıg.

Meın geistliches I agebuch. Stenographische Aufzeichnungen VO|  — 1915 bıs 1949,
1im Haw-Archiv, Leutesdorf, sıehe WEBER, Für Christi elC. (wıe Anm I3 01
Anm.

28 Haw-Archıiv, Leutesdorf, Kasten „Prämonstratenser‘“‘, Nr. Im Begleıitschre1-
ben StTe. der Wunsch Hoffentlich kann Ihnen dıese ege. be1 iıhrer schweren Aufgabe
einıge Dienste eisten.

DiIie Fenster Im Miıttelschiff wurden 1923 VO:  —; der Kunstglasmalerei eckel in öln
gefertigt. ben im Rundbogen des Norbertfensters findet sıch das Gekreuzigter
Önig, UNS komme deıin Reich Dieses und dıe anderen Von Johannes Haw ausgewähl-
ten Kurzgebete, die ın selinen Andachten SCIN gebrauchte und dıe DIs eute den
genannten Stundengebeten der Johannesschwestern und Johannesmissionare . 11-
gestellt sınd, en den abgebildeten Heıligen keinen dırekten eZzug.

WEBER, Für Christi EeIC: (wıe 1)7 372
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Unter den eıliıgen in den Kırchenfenstern ist vorderer Stelle
(n Altarnähe) der hl Norbert, der 1Im Jahre 120/21 den Prämonstraten-
ser-Orden als kırchlichen eformorden Ins en gerufen hatte Norbert

dargestellt mıt weıßer goldverzierter Miıtra, mıt Ibe und violetter Dal-
matık, aruber eın gruüuner Chormantel hält in seiner rechten and den
Krummstab und in selner inken den Messkelch Hınter ıhm auf dem
en 1eg der „Ketzer“ ancheim und hebt drohend seine rechte Faust

Von ihm behauptet dıe Überlieferung, habe dıe Gegenwart
SI{ in den eucharıstischen en DbDZzw die Notwendigkeıt des geweıh-
ten Priesters be1 der Eucharıistiefeier geleugnet. Dieses Fenster AdQUus dem
Fe 1923 ist eın Bewelıls, ass Johannes Haw bereıts ZU damalıgen
Zeıtpunkt Norbert und seıinen en kannte und schätzte, ohne el
se1ıne eigenen Zielsetzungen oder spiırıtuellen Anregungen anderer en
und relıg1Ööser Gemeinschaften AdUus dem Auge verlıeren.

Trste ontakte den Prämonstratensern ber ater Clemens
Marıa Saxowski SSCC

Nov 1924 erteılte Abt Gummarus Crets, Generalabt der Prä-
mMonstratenser und Abt VOIN Averbode?!, Dırektor Haw angeblıc dıe oll-
macht, Personen den Drıtten en der Prämonstratenser aufzunehmen.
Das geht AaUus einem Schreıiben des Arnste1iner Paters Clemens Marıa
Saxowsk1>2 hervor, das CT dus dem Marıenkrankenhaus In Düren-Birkesdorf
(vermutlıch W ar dort gerade als Exerzıtienmeister tätıg) Dez

Gummarus Tets, geb als Pıeter 0oZe Tefts Nov 1858 in Broechem-Ranst,
Profess 14 (Okt. 1878 iın Averbode, Priesterweihe unı 1882, Dr. eo In Löwen

Julı 18506, Lektor der Theologie und Phılosophie In Averbode, ZU Ab:t Von Aver-
bode gewählt März 1887, zusätzlıch ZU Generalabt gewählt ‚PIL 1922
(mıt S1t7 in Averbode), auf das Amt des Generalabts resignierte Sept. 193 7, auf
das Amt des es VO]  — verbDode resignierte Febr. 1942, gest Febr. 19  S
in Averbode /u ıihm Placıde LEFEVRE, -Oommaıre rets, Prelat d’Averbode, bbe generalde l’ordre de Premontre, In AnPraem (1969) 170-229; Tudo GERITS, Crets,
Pieter OZE 1n : Nationaal Bi02rafisc. Woordenboek, 4, Brüssel 1970, Spalte 196-
200, und Gervasıus SLECHTEN, Necrologium monastern Marıae sanctique Joannis Bap-tistae In Averbode, Beılage den AnPraem (1978) bıs (1984), jer FE

SA arl S5axowski, geb Maı 1881 In Neuhaus be1l Paderborn, Ordensname: Cle-
INeNSs Marıa, Gelübdeablegung Dez 1906 in 1 remelo (Belgıen) be1 der (JenNOSSeEN-
schaft Von den heiligsten Herzen Jesu und Marıd und der ewigen Anbetung [Pıcpuspatres,urz Arnsteiner Patres genannt], Priesterweihe Julı 1911, Novizenmeister 1912-
1916, Prediger ın AachensVO: en freigestellt als Exerzıtienmeister 1920-
I937 gesL. Juni 1937 nahe Lippstadt während eiıner Eısenbahnfahrt VO!  —_ Paderborn
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1924 den OC Pater Johannes Marıa richtete. Darın el 6S

„Generalabt Gummarus Crets hat nen Nov 1924 dıe Vollmacht
ZUT uiInahme In den Drıtten en erteılt.““ Aus eigener Kenntniıs ügte

hınzu: Dıe aufgenommenen Miıtglıeder tragen eın kleines we1ßes Ska-
pulıer (unter der Oberbekleidung und sınd ach verbode melden S1e
können den bekannten Bedingungen eınen vollkommenen Ablass
gewınnen: Tag ihrer Eınkleidung und Profess iIm Drıtten rden, be1ı
achttägigen Exerzıtıen, OUstern, Verkündıigung des Herrn, Marıä
imme 18 Urdensfesttagen, dıe ufzählt, und in ihrer Odes-
stunde. Hınzu kommen eıne el unvollkommener Ablässe Für Priester,
dıe dem Drıtten en angehören, g1bt c dreimal DPTIO OC das VOor-
recht des privilegierten ars, be1 Requien Pater Clemens Marıa
egte für dıe lıturgische Aufnahmefeiler in den Drıtten en eınen late1-
nıschen lext be1l und 1e ß durchblicken Generalabt Crets habe ıhm mi1t-
geteılt, ass mıt grobem Interesse der Angelegenheıt in Leutesdorf
Anteıl nehme°. Dieser Brief ze1gt, ass Pater Clemens Marıa sowohl mıt
dem Drıtten en der Prämonstratenser als auch mıt Generalabt Crets
SOWIE mıt Dırektor Haw sehr vertraut Wr

Es entspringt einem glücklıchen Zufall, dass der Autor dieses Beıtrags
im Wınter 9081/82 Tau Else Senger-* aus Düsseldorf kennen lernte, dıe
ıhm Folgendes schrıeb Pater Clemens Marıa hebte dıe feierliche ucNna-
ristiefeler und den Chorgesang, den In den Abte1ı1en erne und Aver-
bode schätzen gelernt hatte Deshalb habe ıhm die Wiıederherstellung des
Prämonstratenser-Ordens in Deutschland sehr Herzen gelegen Er
selbst ware SCIN den Prämonstratensern übergetreten, aber das alur
vorgeschriebene Novızıat hınderte ıhn daran Dieser fromme Priester se1
mıt Abt Crets bestens bekannt SCWECSCH und habe VON ıhm dıe Vollmacht

ach Aachen, begraben Junı 1937 auf dem Klosterfriedhof In Sımpelveld (Nıe-
derlande). Ausführliche Würdigung se1nes Lebens in der Ordenszeıtschrift Apostel,
Jg 1937, 251f. 273f. 300-303 328-331 e1 wırd hervorgehoben, ass be1 seınen
Exerzıtien manche Telılnehmer für den Eintritt In einen Orden motiviert habe.

33 aw-Archıiv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘‘, Nr. Da Generalabt
Crets dıe Vollmacht ZUT uInahme in den Drıtten en WI1e unten dargelegt wırd
TST 13 Maı 1927 ohannes Haw und seine Priester rteilte, INUSS ater Clemens
Marıa 1er hinsıchtlich einer tatsächlıchen Bevollmächtigung bereıts Nov 1924
einem Irrtum verfallen seInN. Vıelleicht Abt Teis 11UT seıne grundsätzlıche Bereıt-
schaft Aazu bekundet.

Elısabeth Senger, geb Nov 1901 in Düsseldorf, nıcht verheıratet, 1Im TE
1925 für sechs Wochen (bıs eiıner schweren Erkrankung) Postulantın be1 den ohannes-
schwestern in utesdo ın den 500er Jahren Postulantın be1l den Norbertusschwestern ın
Rot der Rot, gest in Düsseldorf-Derendorf Jun1ı 1986
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erhalten, Kandıdaten In den Drıtten Tden aufzunehmen. Er habe auch S1e
ach entsprechender Vorbereitung In selinen Exerzıtıien, Ss1e

selnes Humors mehr als einmal teılgenommen habe in Düs-
seldorf 1im Jahre 1920 als Schwester Norberta In den Drıtten en auf-

und in verbDode eintragen lassen. S1e ete seıtdem jeden Tag
dıe für dıe Miıtglieder vorgeschrieben Tagzeıten. Pater Clemens Marıa
habe s1e späater und uflegung der ola nachdrück-
iıch ersucht, ıhr en für eiınen Neubegınn der Prämonstratenser ın
eutschland dem Heıland aufzuopfern, und Kreuz und Le1d habe 65
ıhr wahrlıch nıcht gefehlt.

Pater Clemens Marıa habe Anfang der 220er Jahre ÖOfter In Leutesdorf
Exerzıtlien gehalten, habe dadurch Dırekor Haw und seıne Pläne gekann'
und habe iIm Stillen gehofft, ass mıt Dırektor Haw irgendwie eine Nıe-
derlassung der Prämonstratenser In Deutschlan: beginnen Önne. Deshalb
SC N ulsberg be1 enburg, 1m Kloster der französi-
schen Schwestern Exerzıtien 1e iIm Oktober 1924 Ab!t Evermodus

den Berg VON der €e1 Berne, und beauftragte dıe sıch be1 einer Famı-
hıe be1l enburg gerade ZUT rholung weılende Tau Senger mıt der PCTI-
sönlıchen Überbringung dieses Briefes ach einem Tag Aufenthalt in
erne nahm s1e den Antwortbrief des es wıeder mıt Was beiıden
Briefen stand, habe s1e nıcht erfahren®>

Prior Dr. Michael Van der agen 115 ın  erg als Vermittler

Im Jahre 1924 dıe e1 ındberg 1Im Bayerıschen Wald Urc
Prämonstratenser der nıederländischen1erne CESWI] be1 Her-
zogenbusch wıederbesiedelt worden*®®. Leıter der och kleinen Kommu-
nıtät War T10T Dr Michael der Hagen?’. Im Auftrag des Generalabtes

In den Archıven der €e1 Berne ist diıeser Vorgang VO Oktober 1924 N1IC
ermuitteln. ber aus Berne SC WI1Ie unten argelegt Nov 1924 der Wiınd-
berger Prior Van der agen ohannes Haw zwecks Kontaktaufnahme Hıer ürfte e1n
Z/Zusammenhang bestehen.

Zum Ankauf der verfallenen Klosteranlage Wiındberg Juni 1923 durch dıe Abte1 Berne
und ZUIN Neubegınn des Klosterlebens 1924 unter Prior Michael der Hagen AnPraem
(1925) 95; Norbert BACKMUND, Monasticon Praemonstratense, Band 4 Teıl E Auf!l Ber-
lın 1983, 36-41; DEeis.. Kloster Windberg. Studien selıner Geschichte, Wındberg 1977,
203-210 Archıv derel Wındberg lässt sıch zurzeıt weder über dıe Beziehung Wiınd-
bergs Leutesdorf och über den Drıtten Orden aus der Zeıt VOT 1945 {twas en.

Dr. Michael Vall der agen, geb als Odulphus der agen Maärz 1884 In
SI Oedenrode (Nıederlande), Profess Okt 1904 in der Abte1 Berne, Priesterweihe
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Gummarus Crets SC dUus der e1 erne in CESWI1] Nov
924 Dırektor Haw der nre OC Pater Superior. e1
tellte sıch und sein Kloster ındberg VOlL, Was bewelıst, ass 6S sıch

dıe Kontaktaufnahme andelte Er möchte ontag, dem
NOv 1924, ach Leutesdorf kommen und dort ber einen eventuel-

len Anschluss den Prämonstratenser-Orden in Gedankenaustausc tre-
ten, anschlıeßend dem Generalabt über das espräc berichten®®.

T1O0Tr Va der agen SC Dez 1924 N eeswWijk: Er
habe mıt Generalabt Crets über eıne Aggregation der Leutesdorfer den
Prämonstratenser-Orden gesprochen. Es werde aum möglıch se1n, dem
en sogle1ıc als Erster en be1izutreten. aher empfehle der Gene-
ralabt dıie Miıtgliedschaft 1Im Drıtten en und erst nach eiıner Konsoli1-
dıerung der Leutesdorfer Öönne den Ersten en en Der
Generalabt se1 SCIN bereıt, Johannes Haw ach Weıhnachten 1924
empfangen. Dann legt Prior Van der agen aus eigener IC WIe
betont, auf über vier Seıten dıe Jjele und gegenwärtigen Schwerpunkte
der Prämonstratenser auch im Vergleıch anderen en dar ıttel-
punkt des geistlıchen Lebens Nl das pfer SL, dıe Eucharıstıe, VeETI-
bunden mıt dem obpreıs (jottes e1m Chorgebet. ıttel ZUT Erreichung
dieses Hauptzıeles und dıe Konsequenzen daraus se]len der eucharıstische
und marıanısche Kult, dıie Buße und der apostolısche Seeleneifer Ein-
chränkend ügte der T1O0T hınzu: „Be1l Ihnen steht, WECNnNn ich dıe acC
richtig auffasse, der Seeleneıifer 1Im Vordergrund. Be1l oberflächlicher
Beschauung könnte CS also scheıinen, als ob en SCHAIUSS gerade uUNsec-
ICN en nıcht atz ware ber meınt der T10T auch ach
Ansıcht VOI Johannes Haw stehe Ja der Seeleneifer der Entfaltung des
innerlichen Lebens nıcht im Miındesten im ese”.

Aus ındberg SC T1OT Van der agen Jan 1925, dass
ach Weihnachten verDode War und ass dem Generalabt eın Besuch
des Dırektors Haw Anfang Tuar 1925 wıllkommen se140 Febr
1925 wandte sıch Generalabt Crets AaUus verbDode Dırektor Haw Pater
Clemens Marıa Saxowsk1 habe ıhm mıtgeteılt, ass Johannes Haw|
erst in der zweıten Februarhälfte ach verbode kommen Önne. Er freue

15 August 1908, ehrer Gymnasıum in Berne, Prior de regımıne in Wındberg VOIl
1924 bıs 1949, Prior claustralis in indberg VO!  — 1949 bıis 1966, gest. Maärz 1970
in ındberg.

Haw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘“‘, Nr.
Haw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘“‘, Nr.
Haw-Archıiv, utesdorm, Schachtel „Prämonstratenser‘“‘, Nr.
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sıch auf den Besuch Er g1bt och eın Paar Ratschläge für dıe günstigsten
E1ısenbahnverbindungen und legt eın für den belgıschen Konsul
be1i*! Prior Väall der agen erkundıgte sıch aus ındberg Febr.
1925 be1 Dırektor Haw ach dem Ergebnis der Besprechung In Aver-
bode och nıcht da SCWECSCH se1In sollte, möchte doch bıtte
ein1ge seıner Leutesdorfer Zeıtsc  en ach verbDode für den TU-
der Ludovıcus Blomme mıtnehmen“?.

Im TIeE VO prı 1925 aus ındberg den Pater Direktor
berichtet Prior Van der agen, ass eın holländisches Geldinstitut AdUusSs-

findıg gemacht habe, welches Kredite Prozent gewähre, Was ZU

amalıgen eıtpunkt als günstıg angesehen wurde. schon ın Aver-
bode SCWESCH se1? interessiere das Ergebnı1s sehr. Er habe den edan-
ken des Anschlusses der Leutesdorfer Patres und er den Ersten
en och nıcht aufgegeben. Man mMusse eiıne e1i 1ınden, dıe eine
größere Zweıgniederlassung gründen wolle, WOrIn dıe Leutesdorfer eIn-
treten könnten. Chordienst und Apostolat außerhalb des Klosters heßen
sıch kombinieren. Es se1 Ja der Plan Von Dırektor Haw, dıe außerhalb
tätıgen Priester und Brüder alle ZWel bıs dre1 Monate für ein1ıge Zeıt 1Ns
Mutterhaus zurückzurufen. Uur! INan mıt dem Kloster eın Exerzıtlen-
aus verbiınden, dann könnte INan den Laıen auch dıe chonne1 der klös-
terlıchen Liturgie der Prämonstratenser VOT ugen hren Vom weıblıchen
weı1g ist In diesem Cchreıben allerdings keine Rede®

Dass Dırektor Haw auf selne Bıtte Von den Redemptoristen in Bonn
Nov 1925 WIe oben dargelegt eın Exemplar der ege erhielt,

bleibt beachten. Für iıhn bıldete der Anschluss dıe Prämonstratenser
sicher nıcht dıe einZ1g möglıche Perspektive. Am Jan 1926 meldete
sıch T10T der agen das Ergebni1s der Averbode-Reise
erfragen. Beıläufig ag ber große finanzıelle Schwierigkeiten in

41 Haw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘“‘, Nr. 9, eın Handschrei-
ben in fehlerfreiem Deutsch Das Schluss genannte ist ohl dem belgischen Kon-
sul überreicht worden, ass der Akte heute N1IC| mehr eılıegt. Im Archıv der
Abte1 Averbode ass sıch zurzeıt ber dıe Beziıehung Leutesdorf nıchts Wesentliche
finden.

42 Haw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘“‘, NrT. Ludovicus
Blomme, geb als TL Blomme März 1880 In rügge, Profess 19 Okt. 1900
ın Averbode, Priesterweihe Dez 1903, seıtdem als Konventuale innerha. der
Abte1 tätıg, Redakteur der Zeitschriften des Eucharıistischen Kreuzzugs Berichten
und Heraut Tam SOWI1Ee der 1ftSC Averbode’s ee.: gest Dez
1955 ın Dıest Zu ihm Pro NOSIFLS 273 (1958) 03 und SLECHTEN, Necrologium Aver-
hode (wıe S: 33IT.-

45 Haw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘“‘, Nr. aß
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iındberg, Aufwertungsandrohungen USW., ass es angsam VOI-

angehe“**.
Es vergıng eın Ja  Z Jan 1927 teıilte T1O0Tr Van der agen
vermutlıch auf Anfrage des Dırektors Haw aus ındberg mıt, ass

der Generalabt bereıt sel, dıe beıden Leutesdorfer Kongregationen in den
Drıtten en aufzunehmen. och möchte WI1ssen, ob dıe Kon-
gregatıon der Männer und die der Frauen schon VON Rom oder VO DIö-
zesanbıschof approbiert selen. Die Bıtte Bevollmächtigung für ırek-
{Or Haw und se1ıne Priester, Weltleute In den Drıtten en aufzunehmen.,
habe der Generalabt ohl AaUus Versehen och nıcht beantwortet. Dıie C
ege für den Drıtten en se1 schon ange in Rom ZUT Approbatıon
eingereıicht, aber och nıcht genehmi1gt“.

T10T der agen bedankte sıch Jan 192 7 für dıe Antwort
VoNn Pater Direktor. uch CI e7 dass dıe Aggregatıon stattfinde. Bevor
dıe Statuten AdUus Rom einträfen, chıcke ıhm ZUT Information dıe
alten Statuten. Er gratulıert Dırektor Haw, dass VON se1ıner Krankheıt
geheilt sSe1 und welterarbeiten könne*®.

Prior Dr. Michael von der agen und der Eucharistische Kreuzzug
Eın entsche1ıdender SIO| für Dırektor Haw der Brief des Priors

der agen VO März 1927 AaUus Wiındberg SCWESCH se1n“*”/. Der Prior
bat rdem Generalabt 1re. mıtzuteılen, ob e1 Kongregationen
inzwischen VON Rom bzw VO Dıiözesanbischof approbiert worden selen.
Be1l diıeser Gelegenheıit Öönne f für seiıne Priester auch dıe Vollmacht
bıtten, Lalen den Drıtten en aufnehmen en Dann 01g dıe
ıtteilung: Wır haben Wındberg mıt JYT1auDnıs des dınarlats Regens-
burg iIm Jahre 926 begonnen, für ZWEI Aktıonen hıinsıchtlich des Altarssa-
kraments werben und Wort und Schrift dafür eıtern, nämlıch für
dıe Aktıon Sühnemesse und dıe Aktıon Eucharistischer Kreuzzug. Die
Aktıon se1 ihm Ja sıcher ekannt, aber dıe zweıte WO. urz vorstellen.

Haw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘“‘, Nr.
45 Haw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘“‘, Nr.
46 Haw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘“‘, Nr. Johannes Haw

War VON März bIs Jun1ı 1926 eines Kehlkopfleidens in Davos (Schweiz) ZUT Ope-ratıon mıiıt anschlıeßender Kur, sıehe: MONS (wıe Anm 1) BERGHOFF (3 Aufl 1990, WI1Ie
1). ö2f; WEBER, Für Christi Reich (wıe Anm BR

4 / Haw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘“‘, Nr.
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Der Eucharıistische Kreuzzug se1 in Belgıen ach dem Ersten Welt-
krıeg In selner heutigen Form als pLa UNLO entstanden“®. Er habe das Zıel,
ın den verschliedenen Schıichten der Gesellscha: sowohl be1l der Jugend
als auch be1 den Erwachsenen erntruppen t1ef überzeugter Chrıisten
und Apostel des Gottesreiches auft en heranzubılden Dazu dıene dıe
Eucharistıe in Messe und Kommunıon als Kraftquelle des ge1istliıchen
Lebens, damıt der ensch seiıne ew1ge Bestimmung erreıche. Dieser
Kreuzzug berücksichtige dıe überragende Marıens als Miıttleriın er
(maden Obwohl schon in ZWOern verbreıtet, mMusse der Kreuzzug
in Deutschlan och eingeführt werden. indberg mache im Bıstum
Regensburg den Anfang. Der Kreuzzug werde gemä den beiılıegenden
Statuten“? ach Pfarreıen organısıert, wobe1l der Jeweılıge Pfarrer der
Dırektor se1n MUSSE Iso sSo in SallZ eutfschlan:! insbesondere der
Pfarrklerus aIiur interessiert werden. Er habe das ucnlein des elg1-
schen Priesters Dr Eduard oppe VOIN eiwa 100 Seliten mıt dem 1te
Eucharistische Pfarrarbei 1Ins Deutsche übertragen und rage beiläufig
d ob 6S der Johannes- Verlag Leutesdorf herausgeben könne>?, denn dıie

4X Der Averboder Prämonstratenser Basıel Vanmaele gehörte ın seiner Abte1 den
Inıtiatoren des Eucharistischen Kreuzzugs, der Maärz 1920 durch Kardınal Mercıer
VO:  — Mecheln seıne kıiırchliche Anerkennung erhielt. Von verbode AUS wirkte Vanmaele
zunächst als NSekretär für Belgıen und später weltwell als General-Moderator dıeser gelst-
lıchen Erneuerungsbewegung, sıehe AnPraem (1969), 187/f und DE Von 1920
bıs seinem frühen Tod 1924 Dr. Eduard oppe Miıtarbeiter ein1ger Zeıtschrıiften,
dıe in verbode verlegt wurden und dıie se1ıt den 20er ahren den Gedanken des Eucharis-
tischen Kreuzzugs innerhalb elgıens weıt verbreıteten (Höchststand: 2.600 Gruppen mıt
200.000 Miıtglıedern). Z/u den verbode verlegten Schriften dAiesem Themenbereich
sıehe Patrıcıa (QQUAGHEBEUR, De Eucharistische Krutstocht (1920-1965), ın ıta GiHES-
U:  ‚R! und Patrıcıa UAGHEBEUR, verDode, een uıtgever (Kadoc, Artes,
and Leuven-  verbode 2002, 072-

Haw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel ‚„„Prämonstratenser‘‘, Nr. Statuta plae N10-
N1ISs cruclatae eucharısticae, vulgo Eucharistischer Kreuzzug nuncupatae. Es handelt sıch

e1in lateinısches Formular für 1ne Pfarrgemeıinde, Wworın der Name der arreı und das
Errichtungsdatum einzutragen Sınd. Ziele der Miıtglıeder sınd: häufiger Messbesuch und
der Kommunionempfang wenıgstens einmal PIo oche, Aufopferung eines jeden ages

das eucharıistische Herz Jesu au>s 1e'! Gott, Verehrung der Gottesmutter SOWI1Ee
Wertschätzung des Priester-, ehr- und Hırtenamts der Kırche In jeder Pfarreı dürfen
Unterabteilungen für Schüler, beıter, Lehrer, Ooldaten uUSW. eingerichtet werden.

Das uch mıiıt 120 Seıiten ext und Seılıten nhang (Erläuterung der Statuten)
erschıen unter dem 1ıte. Eucharıistische Pfarrseelsorge. Wohlgepflegte Öftere hl Kom-
MUNLON hne Druckort und Jahr 1m Sekretarıa: des uch Kreuzzuges Praemonstraten-
serabhtei Windberg mıt Imprimatur Regensburg VO JE: Juni OD Verfasser ist
Dr. OpPpe, Dırektor des Klerikalsemminars Leopoldsburg (Belgıen), AUS dem
Flämıschen übersetzt VO  —_ (ater) Dr. Michael Van der agen Ord Praem.., Prior der
Abte1 ındberg be1 ogen (Nıederbayern). Orıiginaltıtel: Eucharistische parochiewerking
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finanzıellen Verhältnisse In indberg se]len Schiec Dıie eı Aver-
bode habe alle Rechte den cNrıtften Poppes testamentarısch erhalten
und INan WI1ISse dort, ass das Werk In ındberg für den deutschen
Sprachraum übersetzt werde. Dıie 1er VO Prior angesprochene Aktıon
I1USS Sanz ach dem Herzen VON Dırektor Haw SCWESCH se1N. Al seine
Zielsetzungen se1ıt Gründung des Johannesbundes schıenen in diesem
Euchartistischen Kreuzzug vereınt Se1IN.

uinahme der „Leutesdorfer®‘ in den Dritten en
der Pramonstratenser

Am Aprıl 192 / schrıeb Dırektor ohannes Marıa Haw Generalabt
Crets in verbode Er se1 1im etzten Jahr rtkrankt und habe mehrere
Monate in der Schwei17z zubringen mMussen Das se1 der trund für dıe Ver-
zögerung. Er freue sıch über dıe Bereıitschaft des Generalabtes, UNSere

beıden Kongregationen dem en des hl Norbert aggregieren.
Der ITrTierer Bischof Bornewasser sende in diesen agen das Gesuch ZUT

kanonıschen ırıchtung beıder Kongregationen ach Rom Sobald dort
es genehmıgt sel, werde den Bıschof seine Zustimmung ZUT

Aggregatıon bıtten. on jetzt ersuche den Generalabt, möge den
Priestern der Kongregatıon dıe Vollmacht erteılen, äubıge In den Drıt-
ten en aufzunehmen. Sobald dıe Cn ege des Drıtten Ordens ıIn
Rom genehmigt sel, werde CI S1e SCHIN 1INns Deutsche übersetzen lassen und
uUurc den Johannes-Verlag verbreiten?!.

Generalabt (Gummarus Crets antwortete Pater Super1i0r 13 Maı
1927 AdUs verbDode Er chıcke ihm beilıegend dıe Urzliıc revidierten

veelvuldige kommunle, Averbode 1923 Der ext ist entscheidenden Stellen falsch
übersetzt und voller Druckfehler, ass ohl her 1im nıederländiıschen Sprachraum
als In einer deutschen Druckere1 geschweige ennn mıt der sprichwörtlichen Leutesdor-
fer orgfalt gedruckt wurde.

aw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel „„Prämonstratenser‘‘, NrT. Zum Abschluss
heißt „Unser Land ist leiıder wıeder ZU] oroßen eıl Heı1ıdenland geworden, WIEe den
ıten des heilıgen Norbert. Möge der e1S! des eılıgen OT! viele CUuc gottbegeisterte
Miss1ionare uNnseTeM erwecken f Die Relıgio0senkongregation in Rom Ur
bilerte dıie ege des Drıtten Ordens März 1927 KEıne nıederländısche ersetzung
ist veröffentlicht be1 Alphons VAN DEN HURK, De norbertijner Derde Orde, eEeSWI1]
|Ca. Z 31 KEıne euifsche Übersetzung be1l Basıl GRASSL, Handbüchlein für die
Mitglieder des dritten Ordens des heiligen Norbert, Innsbruck 1927, 196 Seıten; darın

65-79 Zeremonıien be1 Eınkleidung und Profess der Tertiaren. Der bevollmächtigte
Priester segnetL be1 der Eınkleidung das kleine we1iße Skapulıier.
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und VON der päpstlıchen Rıtenkongregatıon approbierten Statuten des Drıt-
ten Ordens In französıscher Sprache Er erteıle hıermıiıt ohannes Haw
und seinen Priestern dıe Vollmacht, Kandıdaten, dıe keıner rdensge-
meılinschaft angehören, In das Novızıat des Drıtten Ordens aufzunehmen
und dıe Profess entgegenzunehmen. Diese Handlungen selen umgehen
ach indberg melden und In das dortige Regıster einzutragen. Sobald
in verbode die SC der kanonıschen Errichtungsurkunde beıder
Kongregationen einträfe, werde umgehen dıe Aggregationsdokumente
ausfertigen>?.

Maı 1927 chiıckte T1O0Tr der agen aus Wındberg ebenfalls
dıe ege des Drıtten Ordens und azu eiıne vorläufige deutsche Überset-
ZUN® des Buches VON Dr. oppe Z.UT Orlentierung, verbunden mıt dem
unsch, dieses Werk in ZWeIl Fassungen 1Im ohannes- Verlag herauszuge-
ben Er WO schon bald aTiur eklame machen, und Z W. im Klerusblatt
Eıchstätt, das etiwa 8 .0OO Abonnenten in ayern habe Dıie AauSTIuUu.  ıche
Version se1 für dıe Geıistlıchen, dıe wen1ger umfangreıiche für dıie Laıen
bestimmt. Es gebe bısher nıchts dıiıesem IThema in deutscher Sprache>?.

Am Maı 1927 bedankte sıch Dırektor Haw e1m Generalabt für dıe
iIm CcCNreıiıben VO Maı UNSeren Priestern verhlıehene Vollmacht und für
dıe Übersendung der dıesbezüglıchen Anweısungen. Er erklärte nochmals
seıne Bereıtschaft, dıe Statuten und Auszüge A4Uus dem Handbüchlein des
Drıtten Ordens übersetzen und iIm ruck herauszugeben, dıe Kennt-
N1ISs des Drıtten Ordens des hl Norbert in Deutschlan: verbreiten>*.

Zum Jahresende bat T1O0T der agen 24 Dez 1927 den Pater
Dıirektor, dıe Uurc seıne Priester in dıiesem aufgenommenen Mıt-
glıeder des Drıtten Ordens mıt Anschriıft melden Es se1 Gewohnheıt,
ass S1e sıch eıner Sanz bestimmten €e1 anschlössen. In Wındberg lege

en Regıster der Miıtglıeder d] ihnen VoNn eıt Zeıt Miıtteijlun-
SCH und Hılfen zuzuschıcken. Denn ohne Verbindung ZU) Ersten en se1
dıe efahr gr0ß, ass die Miıtgliedschaft schließlich nıcht 1e] mehr bedeute
als eıne geWIlSsSe rel1g1öse Erinnerung ohne viel praktıschen Nutzen>>.

Haw-  CHILV, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘‘, Nr. 20, lateinısch.
53 aw-Archiv, Leutesdorft, Schachtel „Prämonstratenser‘‘, Nr. 21

Haw-  CAIV Leutesdorf, Schachtel „„Prämonstratenser‘”, Nr. Der Dritte
Orden des hl Norbert, hrsg der Abte1 ındberg, Leutesdorf GEr |ca.

x Haw-  Chıv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘‘, Nr. Miıt dıeser
Einsicht sollte uch hinsıchtlich der Leutesdorfer Ordensleute letztendlich Recht al-
ten, WI1Ie deren echsel ZUI111 Drıiıtten en des arme!l 956 beweiıst. Miıtglıederlısten
des Drıtten Ordens AaUus jener eıt sınd 1im Wındberger Abte1i1archıv nıcht auffindbar.
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Am 11 Julı 1928, dem est UNSEeTeNS hl Vaters Norbert, schıckte ırek-
Or Haw dem Generalabt eıne beglaubıgte Ausfertigung der kanonıschen
Errichtungsurkunde der Kongregation der Johannesschwestern Von Marıa
Königin VO Junı 1928 Wıe VO Generalabt Maı 1927 ZUC-
Sagl, bıtte SI nunmehr dıe Aggregatıon der Schwestern gemä Canon
497 des den en des Norbert, die Miıtglieder
dadurch der (Grnaden und Ablässe des Ordens teilhaftig machen. Der
Trierer Bıschof Bornewasser habe Jun1ı 1928 SCIN seıne Zustim-
INUNS Z.UT Aggregatıon den en der Prämonstratenser gegeben DiIie
Kongregatıon der Johannesmissionare Christi des Königs Se1 ZWAaTr auch
schon grundsätzlıch VO eılıgen genehmıigt worden, könne aber
erst kanonısch errichtet werden, sobald dıie Zahl der Priester größer
geworden se1>°/ Hıer wırd VON Dırektor Haw selbst argelegt, dass dıe
ındung der Schwesterngemeinschaft den Prämonstratenser-Orden
hauptsächlıch dUus der frommen rwägung geschah, der Ablässe dieses
Ordens teilhaftıg werden. Dıie eigenen Sdatzungen der Johannesschwes-
tern lassen keıine Verbindung den Prämonstratensern erkennen.

Inhaltlıch asselbe schrıeb Dırektor Haw 11 Julı 1928 auch den
Prior VOIN ındberg. Dann teıilt mıt Inzwıschen habe est des
hl Johannes, dem Jun1 1928, dıe dre1 Priester, zwel Fratres und zehn
ese1ıner Kongregatıon einzeln aufgrun der UNS erteıilten Vollmacht
als Miıtglieder in den Drıtten rden aufgenommen. Er selbst habe sıch
KSEnes eiıinen UNSerer Priester aufnehmen lassen. Er ade Priıor Vall der
agen ZUT internationalen Christkönigs-Tagung VO bıs Sept.
1928 ach Leutesdorf 1INs NECUu gebaute Mutterhaus, das Christkönigshaus
e1n, in dessen provısorıischer Kapelle heute erstmals zelebriert habe>S.

56 Kırchliches Gesetzbuch VOU] TE 1917, Canon 4972 (aus dem Lateinischen):
Die Bıschöfe können relıg1öse Kongregationen gründen, ber S$1e dürfen s1e nıcht hne
Eınvernehmen mıt dem eılıgen gründen, och gestatten, ass andere S1e gründen.
Handelt sıch dıe Gründung einer Kongregatıon VO  — Tertiaren, dıe In Gemennschaft
eben, ist zusätzlıch erforderlich, ass S1e VOIl Ochsten Oberen des Ersten Ordens der
betreffenden relıg1ösen Gemeininschaft angeglıedert werden.

aw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘“‘, Nr.
ö58 Haw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘“‘, Nr. Es handelt

sıch dıe Aufnahme INS Novızıat des Drıtten Ordens der Prämonstratenser. Ule Miıt-
glıeder tragen hinter ihrem Famılıennamen ach des armel den Namen eines rel-
g1ösen Mysteriıums 1ın der Terminologie des Karmels ist das der Adelstitel]. Be1l den Pries-
te!]  3 und Priesteramtskandidaten wurde der Name Marıa Z.U] Vornamen hınzugefügt. Es
SINd: ohannes Marıa Haw VO] göttlıchen Herzen; Andreas Marıa Schmiuitt VO  —_ der
gekreuzıigten Jebe: Franzıskus Marıa me Von der Vermiuttlerin er Gnaden;

1as Marıa Jonas VO Michael; FT. arl Marıa Pfiıster VO kostbaren Blut;
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Das lateinische Dekret der Aggregation der Johannesschwestern Von
Marıa Königin Z eıligen und kanonischen en der Prümonstra-
lfenser wurde VON Generalabt Gummarus Crets Julı 1928 In Aver-
bode ausgefertigt. Darın 81 6S ”II1 UuUlNscIer Kıgenscha als höchster
Oberer des Ersten Ordens der Prämonstratenser aggregiıeren WIT aufgrund
der uns aus Canon 4972 S 1 des @m!  ® zustehenden Vollmacht auf Bıtten,
dıe uns sowochl VOoO Stifter als auch VON den Schwestern selbst Urc
cAYreıben VOoO 11 Juhl1 1928 vorgeltragen wurden, dıe Kongregation als
Regular- Tertiarınnen uUuNnseTem Prämonstratenser-Orden und machen ihre
sämtlıchen Miıtglıeder er Ablässe teilhaftıg, dıe uUuNlseTrem Ersten en
VO eılıgen gewä wurden‘‘>?. Im Miıtglıederverzeichnis der
Prämonstratenser VO Jahre 1928 erscheımnt dıie Wa Johannesburg in Leu:-
tesdorf bereıts als aitılnertes Ordenshaus des regulıerten Driıtten Ordens
mıt Schwestern und Postulantinnen®®.

Dass N sıch be1 der uInahme der Priester, Fratres und er
Juni 1928 in den Drıtten en dıe Aufnahme 1Ins Novızıat gehan-

delt en INUSS, geht aus TEe1 erhaltenen lateinıschen Professurkunden
hervor, welche Johannes Marıa Haw und Pater Andreas Marıa Schmutt,
e1| Leutesdorf Junı 1930, bzw Pater Matthıas Marıa Jonas

Berlın August 1930 mıt e1gener and schrieben. Der ext

FrT. Heıinrich Marıa Zurmussen VO  —_ der heilıgsten Eucharıistie; Br. Bonaventura Brandts-
Sobilesk1 VO!  _ der Barmherzigkeıit ottes: Br Hermann Eudenbach VO: hl Joseph; Br
Wıllıgis Deıister VOIN den Schutzengeln; Br. Norbert ase VO allerheilıgsten Sakra-
ment; Br. Johannes Mörre VO Lamm Gottes; BrT. ernar:‘ Norrenberg VO|  — der allerse-
lıgsten Jungfrau; Br. anısıus Rönsch VO] heiligsten Herzen; Br. Raphael Schlottmann
von der göttliıchen Vorsehung; Br. Herıbert Godtmann VON der allerheıilıgsten Dreıifaltig-keıt und Br Albert Bödecker VOoNn der ew1ıgen eıshe1

Dıie Ausfertigung ruht 1Im 1V der Johannesschwestern VOoON Marıa KöÖönıgın Leu-
tesdorf. Eine deutsche Übersetzung 1m Haw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonst-
ratenser‘‘, Nrt.

Catalogus generalis Ordinıis Praemonstratensis, Averbode 1928, 197-201 Die
43 Schwestern sınd dort verzeichnet mıt Ordensnamen (einschlıeßlıch Hınzufügung eines
relıg1ösen Myster1ums, dem genannten Adelstitel; der bürgerliıche Vorname fehlt), mıt
Famılıennamen, eburtsort, Geburtsdatum, derzeıtiger berufliıchen Stellung und derzeitigemEınsatzort SOWI1e mıt dem Tag des Eıntritts und der Aufnahme 1Ns Novızıat der ohannes-
schwestern INB Die ersten Schwestern legten TSLI ein Jahr ach der Gründung, nämlıch

unı 1929 ihre Profess als Johannesschwestern ab| Von den Postulantinnen gılt1im Catalogus dasselbe, wobel des Ordensnamens (mıt Mysteriıum) der bürgerlicheVorname genannt wırd. Jene Schwestern, dıe TSL ach 1928 eintraten, spachen N1ıCc.
[1UT dıe Gelübde als Johannesschwester dUus, sondern getrennt davon ın ıner eigenenFeier uch dıe Profess ZUMM Drıtten Orden der Prämonstratenser, sıch Profess-
urkunden bıs 1935 erhalten haben Haw-Archıiv, Leutesdorf, Schachtel „„Prämonstra-
(eENSET:.., Nr. 3 9 4-13, S: 16, 18, 19)
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lautet übersetzt: „Ich verspreche dem allmächtigen Gott, der aller-
selıgsten Jungfrau Marıa, dem hl Vater Norbert, en eılıgen und dır
Vater der aufnehmende Priester], meın SaNzZCS en lang dıe Gebote
Gottes und dıe für dıie eistliıchen geltenden Verpflichtungen halten
und dıe für meıne Verfehlungen auferlegten en anzunehmen. Ich
nehme mMIr fest V-Of: dıe Verehrung des allerheilıgsten Altarssakramentes

Öördern und verbreıten, Schmähungen, hässlıches Gerede und
Gotteslästerungen sSOweIıt ich 6S vCIMmas verhiındern und
Gegnern Frieden stiften. Und 1er und Jetzt verzeıhe ich meınen Geg-
NerN Gottes wıllen es VOI Herzen“‘®1.

Es ist davon auszugehen, ass auch be1l späteren ufnahmen VOIN TIeS-
tern, Fratres, ern der Schwestern des Johannesbundes den Drıtten
en ach dem vorgeschriebenen Novızıat be1l egung der Driutt-
Ordens-Profess selıtens des Bewerbers eine Urkunde ausgefertigt und Im
Leutesdorfer 1V hınterlegt wurde. Nur dıe Urkunde der rıtt-Ordens-
Profess des Bruders Franz VonNn ales 0Se Brodnıke|] VO Sept.
1935 1€e erhalten®?.

Julı 1931 bedauerte ohannes Haw iIm Cchreıben T1O0T Van
der agen in indberg, ‚„„dass WIT nıcht In CHSCICT Verbindung arbe1-
ten Ich lasse nen auch eın Verzeıichnis VON Personen zugehen, dıie
ich In den Dritten en des hI Norbert aufgenommen habe Wır wol-
len fortan auch eıne Propaganda für den en einleiten‘‘®>.

Nachdem dıe Miıssıonare VO.  S hl Johannes dem I äufer — WIEeE och
argelegt WIT Maı 19458 als Genossenschaft Bıschöflichen Rechts
kanonısch errichtet WAaICIl, wurde eıne Agegregatıon dieser Genossenschaft

den Drıtten rden der Prämonstratenser beantragt, WI1e dıes 1928 be1l den
Johannesschwestern VonN Marıa Königin geschehen einem ONdO-
enzbrief SC Abt Gıisquiere VON verbDode Nov 1949 Pater
Superli0r und Mutter ern Leutesdorf ZU Tode VON Johannes Haw

Haw-Archiv‚ Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser“‘, Nr. 30, Blatt bIs
Eg20 Joannes Marıa Haw promıitto omn1potenti Deo, beatissımae Vırgini Marıae, sanctı

Patrı Norberto, omnıbus sanctıs el tıbi ater, PCI totam vitam INCAam SCTVAaTre praecepta De1
el oblıgatıones clerıcorum el poenıtentias PTro me1s delıctis ini1unctas acc1ıpere; PTrODONO
irmiter fovere PTOMOVEIEC cultum sanctıssımı altarıs sacrament!; impediıre, quantum
poterTo, detractiones, turp1loquıa blasphemi1as; inter IN1M1COS COMPONCIEC, Et CDO
hıc ef UNC IN1ImMI1CIS me1ls anımo propter Deum mnı1a condono. Joannes Marıa Haw
corde dıvıno.

62 Haw-Archıiv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser“‘, Nr. 30,

1940
63 ople 1im Haw-Archiv, Leutesdorf, Aktenordner Schriftverkehr Haw 1930-
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anderem: Seine freundliıchen Bezıehungen mıt uUlNseiIem Prämonstra-
tenserorden SOWIEe SeEIN unermüdlıches Eıfern den Eucharistischen Kreuz-
ZUS blıeben unNns ankbar Erinnerung®*. Wusste amals verbDode
schon nıcht mehr, ass alle Leutesdorfer ıtglıe: Drıtten en waren?

In der Zeıt zwıschen 1975 und 1990 hat der Autor dieses IUKeEIS
ein1ge altere Leutesdorfer Priester, er und Schwestern befragt, W dads
ihnen selnerzeıt dıe Miıtgliedschaft im Drıtten en bedeutet habe S1e
hatten außer dem ulnahmezeremonıiell nıchts Ordensspeziıfisches in
Erinnerung, konnten sıch auch nıcht bestimmte regelmäßıeg VOI-
richtende Gebete eriınnern, sondern sprachen sofort begeıistert VO ucha-
rstischen Kreuzzug, den S1e mıt dem Prämonstratenser-Orden 1im allge-
meınen und mıt ihrer eigenen Miıtgliedschaft iIm Drıtten en verbanden
bzw damıt gleichsetzten. Pater Wılhelm Marıa Sauer®> usste sıch
erinnern, ass s1e amals als Schüler und Studenten (vor dem Verbot in
der Hıtlerzeıi mıt Begeıisterung das kleiıne Abzeıchen des Eucharıistischen
Kreuzzugs Revers der nzugJjacke hatten. Vom Drıtten
en hätten s1e eın eigenes Abzeıichen gehabt DZW Das
besagte Abzeıichen des Eucharıistischen Kreuzzugs ze1igt eın gleich-
schenkliges Kreuz auf runder Metallplatte, wobel alle ıJer en der
euzesbalken eıtlıch etwas überstehen. Der ext MnNESs der ubenKante
der Platte (zwıschen den Kreuzesbalken) lautet Ebecce Danıs angelorum
Seht das Trot der Engel] Auf das Kreuz ist eiıne Strahlenmonstranz
gelegt, wobel der für die Hostıe zugle1ıc den Mıttelpunkt des Kreu-
Z bıldet Auf dem waagerechten Kreuzesbalken stehen Sanz außen ınks
DZW rechts dıe Buchstaben und K, womıt der Eucharistische Kreuz-
ZUS üblıcherweise auch in der Lıteratur abgekürzt WIT:!

Der Eucharistische Kreuzzug 1USs in Deutschlan mıiıt
Leutesdorf als Zentrum

Der Gedanke des Eucharıstischen KTreuzzugs wurde 1914 auf dem
Eucharistischen Weltkongress in Lourdes und in Belgıen VON
der Prämonstratenser-Abtei verbode ın Verbindung mıt Dr Eduard

Haw-Archıiv, Leutesdorf.
Wılhelm Dauer, geb. Julı 1914 Hagen-Haspe, ewıge Profess Maı 1949

ın Leutesdorf, Priesterweihe Jan 1951 In Maınz, Leıter des ohannes- Verlags Leu-
tesdorf Von 1958 bıs 1996, gesl. Sept. 1996 iIm Haus Johanneshöhe in Neuwıled-
Feldkirchen.
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OpPpe, Weltpriester des Bıstums Gent, seı1ıt 1920 mıt O1g in dıe lat
umgesetzl. Am Aprıl 1926 hatte aps 1US AI dieser frommen Ver-
ein1g2ung (pıa UNLO) besondere Ablässe und Ginmaden gewährt

Am Julı 1931 chrıeb Johannes Haw Prior Vall der agen
In ın  erg Er möchte, ass sıch der Johannesbun ın Zukunft
In Sanz besonderer Weılse dem Eucharistischen Kreuzzug w1ıdme, und
aTiur stelle alle selne Häuser ZUT Verfügung®®. Am Julı 1931
chrıeb Dırektor Haw Pater Vanmaele®/ In verbode Er freue sıch
ber dessen Zusage, der internationalen Christkönigs-Tagung in
Leutesdorf VO bıs 28 Okt 1931 teiılzunehmen. e1 mOge
über den Eucharıstischen Kreuzzug ıIn Belgıen berichten®?. DIe
angekündigte Tagung ın Leutesdorf kam 1931 allerdings nıcht
zustande.

Am August 19372 erwählte aps 1US X: dıe €e1 verbode ZUm

Hauptsıtz (sedes prima-primarla) der apostolıschen erein1gung UCNA-
ristiıscher Kreuzzug Pıus’ Am Jan 1933 SC Dırektor Haw
Pater Vanmaele Er arbeıte einem Gesuch den Hauptsıtz In Aver-
bode zwecks kanoniıscher rmrichtung des Eucharıstischen Kreuzzugs und
zwecks Aggregatıion. Pater V anmaele möge ihm nochmals eın Abzeıchen
des Eucharıstischen Kreuzzugs zuschıcken. Er möchte ahnlıche Ze1-
chen für eutschlan: fertigen lassen, damıt WILr uch hierin eini2 gehen
DıiIe Eınführung des kucharıstischen Kreuzzugs in Deutschlan: MuUusse mıt
größter Vorsıicht vorbereıtet werden. Wır en viel viele Vereıiıne und
Urganisationen. er herrscht besonders e1m Klerus eın großes Miss-
trauen jede NECUE Urganısation. Wır werden den Eucharistischen
Kreuzzug der ne des Johannesbundes organısieren, der schon

66 Kopı1e 1Im Haw-Archiv, Leutesdorf, Aktenordner Schriftverkehr Haw 1930-
1940

Basıel Vanmaele, geb. als Prosper Leo are Vanmaele Jan 1890 in M OT-
hout (Provınz Westflandern), Profess 11 Okt 1911 In verbode, Priesterweihe

ugus 1915, Mıtıinıitiator des Eucharıstischen Kreuzzugs, ab 1920 dessen Promotor und
Leıter (General-Moderator) mıt der Zentralstelle in verbode 1946 verlegte dıie Zen-
'gle unter dem Namen Centro Don Edoardo oppe 1Ins Generalat der Prämonstratenser
ach Rom Dort wurde ach Spezlalstudien Dez 1949 uch ZU Doktor
der Archäologie promovıert. Krankheitshalber kehrte 1954 ach verbode zurück,

ach se1ıner Genesung 1964 das genannte Poppecentrum übernahm, gest. Jun1
1968 in Duffel. 7u TuUudo GERITS, Vanmaele, Prosper Leo Carel, in Natıonaal BlioO-
2rafisc. Woordenboek, 4 Brüssel 1970, Sp. 8 78-884 und LECHTEN, NecrologiumAverbode (wıe Anm. 315 LE

68 Kopıle 1im Haw-Archiv, Leutesdorf, Aktenordner Schriftverkehr Haw 1930-
1940
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dieselben 2eie verfolgt und VoO deutschen Epıiskopat genehmıigt ist©?
e1ım Übersenden eiınes Muster- Werbeblatts für den Eucharıstischen
Kreuzzug Pater V anmaele teılte Direktor Haw Febr 1933 mıt,
ass bald persönlıch mıt dem TIrierer Bıschof sprechen und ann dıe
Aggregatıon be1l der Prima-Primaria für Leutesdorf beantragen werde.
ıne Kleinschrı ber Dr. Eduard oppe füge bel, eıne deutsche ear-
beıtung der Bıographie Poppes VON Jakobs Se1 In Arbeit/9

Im Einvernehmen mıt dem Hauptsıtz und auf Bıtten VON Dırektor Haw
bestimmte Bıschof Bornewasser VonNn TIer März 1933 dıe Zentrale
des Johannesbundes, der seı1ıt se1ıner Gründung hnlıche apostolısche Jelje
verfolge, als Sekretarıat für Deutschland, errichtete den Eucharıstischen
Kreuzzug 1US kanoniısch als Bruderscha und WIEeS ıhm den Itar In
der Kapelle des Chrıistkönigshauses Leutesdorf als Bruderschaftsaltar

Z/Zuständıg für den Eucharıstischen Kreuzzug dıe einzelnen
Bıstümer mıt iıhren Pfarreien, denen das Sekretarılat In Leutesdorf dıie
erforderlichen Hılfsmuitte ZUT Verfügung tellte Der Eucharıstische Kreuz-
ZUS ist nıcht identisch mıt der Katholischen Aktıon VON aps 1US AL
also der Durchdringung der Welt IM christlichen Geist, ohl aber eın
wesentliches C derselben und eın wertvolles ıttel ihrer urch-
u  ng Er ist ach der Entscheidung der Konzılskongregation in Rom
VO Tre 1932 auch unabhängıg VO Kreuzzug des Gebetsapostolats,
weshalb ZUT deutlıchen Unterscheidung und In Würdıigung der ucha-
ristiedekrete VON aps 1US nunmehr den /usatz Pıus’ erhielt/*.
Der Errichtung des NSekretarıats in Leutesdorf VOTAUSSCLANSZCH W äal dıe
VO bIs 31 August 1932 VO Johannesbun: veranstaltete zweıte
internationale Chrıistkönigs-Tagung ın Berlın, der Eucharıistische
Kreuzzug Pıus’ vorgestellt wurde. Redner dort W dl auch der Prämonst-
ser Basıel V anmaele, Hauptsekretär des Eucharıistischen Kreuzzugs
1US In Averbode/? In der €e1 ındberg War se1lt 1926 die Diöze-
sanstelle für das Bıstum Regensburg beheıimatet.

69 opı1e im Haw-Archiv, Leutesdorf, Aktenordner Schriftverkeh Haw 1930-
1940

70 Kopile 1Im Haw-Archiv, Leutesdorf, Aktenordner Schriftverkehr Haw 1930-
1940

Soweiıit Adus eiınem Faltblatt VO)]  — ohannes Marıa Haw, Generalpräses des Johannes-
bundes, gedruckt Leutesdorf Dez 1945 mıiıt dem Tiıtel Eucharistischer Kreuzzug
Pius An Sıtz Leutesdorf Rhein) Miıt dıeser hıstorischen arlegung suchte Ianl 1945 in
Leutesdorf dıe Vorkriegsbewegung anzuknüpfen.

72 WEBER, Für Christi Reich (wıe Anm 1L)
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Johannes Haw schrıeb März 1933 Pater Vanmaele In
verbode In der Anlage erhalten S1ıe dıe Errichtungsurkunde des
1SCNOTS VON Trier VO März 1933 Ich bıtte, nunmehr dıe Aggrega-
t10n vollzıehen lassen und sehe der Zusendung des Dıploms und des
Ablassverzeichnisses entgegen *.

Unter dem Pseudonym Jordanus 1e 13 ohannes Marıa Haw 1933
Leutesdorf eiıne 32-seılitige Kleıinschriuft mıt dem 1te Der HNeue Kreuzzug
drucken Es ja bereıts dıe e1ıt ach der Machtergreifung Hıtlers 1m
Januar 1933, und Ian In Deutschlan: Urc dıe Nazı-Propaganda mıt
den egriffen Rıttertum, Blut Unen uUSW bestens vertraut. Von jedem
ıtglıe. des Eucharıstischen Kreuzzugs, Kreuzfahrer Christi des
Königs, wırd erwartetl, für dıe Königsrechte s{ı im prıvaten WIEe im
Ööffentliıchen en unerschrocken einzutreten, sıch Je ach Möglıchkeıit
und Fähigkeıt apostolısch betätigen, en wahrhaft innerlıches en in
Chrıstus ühren Uurc Messe und Kommunıion (mındestens einmal PTO
oche), eıne große 16 Marıa, der KöÖönıgın, pflegen und jeden
Morgen das agewer' Urc dıe an! der Gottesmutter dem eucharıst1i-
schen Herzen Jesu 1m Tabernakel aufzuopfern. Dıe Aufnahme geschıeht
Urc den Leıter des Eucharıstischen Kreuzzugs utesdo Haw|
oder se1lne Beauftragten. Die Kınder werden uUurc iıhre Seelsorger oder
ehrer als Kleine Kreuzfahrer aufgenommen, dıe Jugendliıchen als Knap-
DEn Christi des Königs. Kreuzfahrer, dıe sıch besonders apostolısch
betätigt aben, können Johannesrittern Christi des Königs eIOrde:
werden, nachdem S1e den feierlichen Treueschwur abgelegt aben, nÖöt1-
genfalls für Chrıistus und seine Könıigsrechte Blut und en hınzugeben.
1Tle Miıtglıeder erhalten eın Aufnahmebi und ach entsprechender
Bewährung en Abzeıchen Das Iragen des Abzeıchens e1ım Gottesdienst
ist mıt einem Ablass verbunden. Dıie Monatssc  ft Der ujer ZU: Kreuz-
zug!* ll alle euzfahrer chulen und eCcue Streıter gewınnen. Kınder
lesen die Druckschrı Wır Königskinder. Mitgliedsbeiträge werden
weıl WIT eın Vereıin im hergebrachten Sınne sınd nıcht erhoben ’>.

/3 Kopıe 1Im aw-Archiv, Leutesdorf, Aktenordner Schriftverkehr Haw 1930-
940 EeE1ICTrUuC| Johannes WEBER, ater Johannes Haw und der Eucharistische Kreuz-
Zug“, 1n Der Rufer Jg (1991), 11/-121, 1er 120

Die 1921 gegründete Monatszeıtschrift Der Rufer nannte siıch ab PIL 1933 Der
Rufer ZU)| Kreuzzug und erhıielt ab Januar 1934 den Untertitel Im Dienst der Katholischen
Aktıon 1938 wurde dıe Zeıtschrift VO  — der Geheimen Staatspolizeı verboten.

75 /u diesem Abschnıiıtt JORDANUS, Der CUEC KFeuzzugßg, Leutesdorf 1933, 18f.
Ohne Verfassernamen erschıen 1934 1Im Verlag des Johannesbundes utesdo] Die
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Unter dem riefkop Johannes-Bund, Zentrale Leutesdorf und den
Untertiteln Johannesmissionare Chrıstı des König2s und Johannesschwegs-
fern Von Marıa Königin wandte sıch Dırektor Haw Julı 1933
das Biıstum ITtTIer. ach einer Vereinbarun zwıschen der Reıichsregie-
rTung und dem deutschen Epıskopat sSo eiıne L1iste derjen1ıgen katholı1-
schen Urganısationen aufgestellt werden, dıe den Schutz des Artı-
kels 31 des Reichskonkordates fallen sollen Er bıtte Aufnahme des
Eucharistischen Kreuzzug2s des Johannesbundes in dıe I ıste der elig1ö-
SCH Vereinigungen, dıe rein relıg1ösen Z/wecken dıenen. Der Johannegs-
hund e V. sSe1 als m1 tıftung staatlıcherseıts anerkannt und se1 dem
Carıtasverband angeschlossen, brauche deswegen ohl nıcht in jene Laiste
aufgenommen werden. Antwort des Bıstums VO 31 Juh 1933
egen des Eucharistischen Kreuzzug2s wenden S1ie sıch besten dırekt

Bıschof Berning VON Osnabrück/®
Dırektor Haw teılte dem Pater Vanmaele in verbode August

1934 mıt Dıie Poppe-Bıographie VOIN Jacobs se1 ndlıch Im ruck Diese
deutsche Übersetzung VoNn Fırmıiın Hehemann se1 VoNn mehreren Phılolo-
SCH und Theologen allerdings ange nachgebessert worden, bıs s1e
ndlıch druckreıf geworden se1// Am Okt 1934 erläuterte Dırektor
Haw gegenüber Pater Vanmaele: Das Handbüchlein des oppe en
wıird umgearbeıtet und dıe Dekrete VO  am aps 1US XI werden darın

Kreuzfahrer. Fıne eucharistisch-apostolische ewegung der Gegenwart, hg. VO SekrTe-
tarıat des Eucharıistischen Kreuzzugs für Deutschland, Seıten. Ebenfalls ohne Ver-
fassernamen erschien 1938 im gleichen Verlag VO' gleichem Herausgeber Der Eucharıis-
tische Kreuzzug, Seıliten.

Zu diesem SC} Bıstumsarchiv IrTıer, Abt. FU Nr. 3411 Aus einem Falt-
der Schriftenmission des Johannesbundes 1936 Der Johannesbund hat seıne Satzung

den VO deutschen Ep1ıskopat gewünschten Rıchtlinien angepasst, dadurch den Cha-
er eines erbDandes der katholischen 1NC. deutlicher betonen und den Schutz des
ıkels des Reichskonkordates genießen. emäa| dıeser Satzung, dıe VO Bıschof
Von Irier Jan. 1936 genehmıigt wurde, untersteht der Johannesbund SahnZ und Sar
der bıschöflichen UISI1IC| Vorstand des Johannesbundes ist der VO! Biıschof ernannte
Generalpräses.

Kopıe 1m aw-Archiv, Leutesdorf, Aktenordner Schriftverkehr Haw 1930-
1940 110 JACOBS, Edward Oppe, eıl 1} verbode 1929; eıl Apostolaatsjaren

heilige dood (1916-1924), verbode 1930 1ıte. der deutschen Ausgabe Odılo JACOBS,
Dr Eduard Johannes Marıa oppe, bearb VO|  — Fırmın HEHEMANN, ST Seıten, Leu-
tesdorf 1934 Der Bıschof VO|  — Bautzen bedankte sıch Aprıl 1935 beım ohan-
nesbund für dıe Z/usendung des Buches Dr Eduard oppe In der Bearbeıtung VOonNn ehe-
INanı Qus Wıen Haw-  CNAIV, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘‘, NT. 31)
Die Steyler Verlagsbuchhandlung brachte 1957 Odılo JACOBS, Edward Oppe, ein großer
Priester UNSEeTer eıt nac: der vierten flämıschen Ausgabe übersetzt und bearbeıtet VO|  —

OPSTER], NEUu heraus.
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aufgenommen, welche die edanken VO aps 1US weılnterführen.
Wır möchten welıtere Schriften VO  —_ OppC, dıe 1im Verlag der e1 Aver-
bode erschıenen Sınd, Ins Deutsche übertragen und 1er verbreıten; 111all-

ches davon INUSS Jedoch für deutsche Verhältnisse 1910| formuhiert WCI-

den/®
1e] Zeıt 1e nıcht mehr Im August 1936 wurde der Eucharistische

Kreuzzug Pıius’ VON der Geheimen Staatspolıizeı Koblenz aufgrund des
Heimtückegesetzes aufgelöst und verboten, dann aber ach vielen Protesten
für kurze eıt wlıeder zugelassen, jedoch mıt der Eınschränkung, ass
Jugendliıche 18 ahren nıcht ıtglıe. se1n durften Das endgültiıge
Verbot erfolgte 1938 9 Der Führer Hıtler eTr. einen FExklusıv-
anspruch auf dıie Jugend Deutschlands Auf das Miıtgefühl, das ohannes

Haw der e1i verbDode ach deren völlıger Zerstörung (verursacht
IC einen Kamınbrand Dez ZU USCTrTuC brachte, ant-
ortete Pater Vanmaele prı 1943 autf einem Geschäftsbogen
Eucharistische Kruistocht, Hoofdbestuur1]VerDode anderem:
Hıer geht dıe Eucharıstische Kreuzzugsbewegung des leges gut

Ich auch be1l Ihnen®. dıe uflösung des Kreuzzugs iın
Deutschland Ja, der Leutesdorfer Institutionen 1941 noch
nıcht erfahren hatte oder ob j} Dırektor Haw auf diese Weılse Mut machen
wollte?

Verbot des Johannesbundes 1941 urc. die Gestapo und
Wiederzulassung 1945

Bereıts iIm Fühjahr 1933 wurden Druckere1 und Verlag In Leutesdorf
auf Veranlassung der Machthaber durchsucht und viele eın-
schrıften beschlagnahmt. In den folgenden Jahren wurden dıe 1eTr

/S opıe 1im 'Haw-Ärchiv, Leutesdorf, Aktenordner Schriftverkehr Haw 1930-
1940 ater Vanmaele vermerkte 1934 auf dem TIE uch der Verlag Butzon
Bercker in Kevelaer hat Bücher VO)  — oppe ZUT Übersetzung 1INns Deutsche angefordert. Im
ortigen Verlag kam Jjedoch keiner Publıkation Es erschıenen och VOT dem
Krıeg WAart! POPPE, ‚D aler, sanctifica eos! i Brief an die Prıester, auUus dem Flämiıschen
VO|  — M(ichael) O(dulphus) der agen und Joseph Russwurm, Leutesdorf 1934 (Neu-
auflage WAar! OPPE, Geistliches Vademecum ür priesterliche Seel- und Selbst-
8C, AUSs dem lämıiıschen VO!  — M(ıichael) O(dulphus) Van der agen, Reimlıngen 1936

Johannes WEBER, ater Johannes Haw und der „Eucharistische Kreuzzug S 1n: Der
Rufer Jg (1991), 117-121, 1er 121 unter Berufung auf einen geschlossenen
ensatz 1m Bıstumsarchıv Trier. Jahre Johannesbund (wıe Anm. 1),

Haw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel „Prämonstratenser‘‘, Nr.
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verlegten Zeıitschriften ach und ach verboten. Spiıtzel wurden dıe
Teiılnehmer Exerzıtien eingeschleust, Hausdurchsuchungen In Leutes-
dorf und In den übrıgen Niederlassungen (vor em in Berlın) BC-
NOIMMEN SOWIEe einzelne Miıtglıeder Verhören abgeführt, eiastDa-
fes Materı1al ammeln, jedoch vergebens. Dıiıe Apostolısche Schule
Theresienheim In Maınz wurde 1mM Frühjahr 1939 zwangsweılse geschlos-
SCIL, das Schriftenapostolat 1940 aufgelöst. Nachdem das Berlıner hrıst-
kön1ıgshaus bereıts Maı 1941 beschlagnahmt WAädl, wurde dept
1941 In Leutesdorf eiıne erfügung der Geheimen Staatspolize1 Berlın
zugestellt, wonach der Johannesbun: mıt en angeschlossenen Organı-
satıonen und sonstigen Eınriıchtungen als staatsgefährdend aufgelöst und
verboten wurde®!. Das gesamte Vermögen wurde beschlagnahmt. ach
Ansıcht des Staates Helen den Johannesbun: auch dıe Johannegs-
schwestern VonNn Marıa Königin und der Zusammenschluss der Johannes-
MLSSLONAFE, ass S1e ebenfalls als verboten galten und ihre Häuser und
ıhr Vermögen in Staatsbesıiıtz übergıing. Dıe Jüngeren Schwestern wurden
ZU Teıl dıenstverpflichtet, dıe älteren Schwestern lebten be1 ihren Ver-
wandten. Dıe Jüngeren Männer dıenten schon längst e1ım ılıtär Die
äalteren suchten sıch be1 Freunden der Verwandten eıne Unterkunft,
ein1ge fanden auch im Kloster Vallendar uInahme Das Christkö-
nıgshaus In Leutesdorf wurde Lazarett.

Der Johannesbun: wurde 1im Maı 1945 Ure dıe allnıerte Miılıtärre-
gierung wliıeder zugelassen und se1n E1ıgentum 1m auTfe der Fo (mıt
Ausnahme der sowJetisch besetzten one zurückerstattet. ach vier-
ger Unterbrechung begannen sowohl dıe Priester under als auch
dıe Schwestern im Spätsommer 1945 mıt dem gemeinsamen klös-
terliıchen en in Leutesdorf. Dıie apostolıschen ufgaben konnten ach
und ach wlieder übernommen werden. Am prı 1950) wurde dıe
Schule mıt nternat in Maınz gedacht als Ausbildungsstätte künftiger
Priester VOT em der eigenen Kongregatıon er dem Namen The-
restanum wıiıeder eröffnet®®.

ohannes WEBER, ater Johannes Haw und der „Eucharistische Kreuzzug W ıIn Der
Rufer Jg (1991), 117-12]1, 1er LO tzter Anlass für das totale Verbot eın
Bericht der Gestapo Koblenz dıe Gestapozentrale Berlın, WOorın dıe ı1vıtaten des
Eucharistischen KFeuzzugs Pius denunzıtiert wurden, insbesondere der
Betreuung VO  ; Jugendlıchen.

7Zu diıesem Kapıtel Johannes HAW. Der Johannesbund ein Opfer des Nazı-Regimes,
Leutesdorf 1945; re Johannesbund (wıe Anm. 1), ATa 20272 88-90:; WEBER,
Für Christi EeIlC. (wıe Anm. 1), Ar
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11 Kirchliche Anerkennung der ‚„Missionare vVo eiligen Johannes
dem 1T äufer®® Im re 1948 und JTod des Gründers 1949

Jahr:  @ 1928 dıe Satzung der Johannesschwestern Von Marıa KOÖnıt-
2in in KRom approbıiert worden, doch dıe Genehmigung der Satzung der
Johannesmissionare Chriısti des Königs, WIeE Ss1Ie siıch amals wurde
VON Rom zurückgestellt, bıs dıe Gememinschaft größer geworden sel, mehr
Priester habe und ıhres gesichert sSe1 Das sıeben Jahre spater der
Fall Im Jahre 1935 fuhr Johannes Marıa Haw mıiıt Matthıas Jonas, einem
Priester aUus seiner Gemeıinschaft, ach ROom, dıe kanoniıische Errichtung
der männlıchen Genossenschaft erlangen. Er hatte die Empfehlung des
Trierer 1SCNOTIS Bornewasser, dıe Liste der Priester under SOWIEe das
Direktorium, WI1Ie dıe IIC formuhierten Satzungen wurden, be1 sıch.
Se1in Gesuch wurde abgelehnt. Er mOöge günstigere Zeıten abwarten®?.

FEFınige aus dem Kreı1s der Johannesmiss1ionare im Zweıten Welt-
Krieg gefallen ere Priesteren nıcht ach Leutesdorf zurück, SON-
dern auf eiıne Seelsorgsstelle in iıhr Heımatbistum. Man erinnere sıch: Be1
den Johannesmissionaren andeite CS sıch DbIs ZUT kanonıischen rrich-
tung der Kongregation eiınen Ireiwillıgen Zusammenschluss VoNn Mıt-
glıedern mıt prıvaten eiubden Dennoch obwohl dıe Zahl der Mıt-
glıeder kleiner WAar als 1935 Johannes Haw abh 1946 eınen

Vorstoß Er schaltete nıcht 11UT Erzbischof Bornewasser®* e1n, der
se1ıt 1922 das Bistum ITIier eıtete und dıe Aktıvıtäten In Leutesdorf se1it
seiInem Amtsantrıtt geförde hatte, sondern auch viele Bekannte in
eutschlan: und INn Rom Am Aprıl 1948% unterzeichnete der Präfekt
der Religi0senkongregation das Errichtungsdekret. Am Maı 1948, dem
est Christı Hımmelfahrt, erTfolgte dıe anonısche Errichtung der (Genos-
senschaft Bıschöflichen Rechts dem Namen Miıssionare VO.:  S

eıligen Johannes dem T äufer in der Kapelle des Chrıistkönigshauses in
Leutesdorf Urc Erzbischof Bornewasser. Johannes Marıa Haw egte
diesem Tag vor seinem Trierer Bıschof als erster AaUus der Genossenschaft
die Gelübde ab, danach gelobten dıe übrıgen eIf Priester und zehn Brü-
der VOT ıhrem Generaloberen Pater Haw Armut, Ehelosigkeıt und eNOT-
Sdammllı Der eWar och In sowJetischer Krıegsgefangenschaft®>.

83 WEBER, Für Christi Reich (wıe Anm IX
Bıschof Franz Rudolf Bornewasser (* 1866, se1t 1922 Bıschof VO Trıer,

wurde 1944 VO|  —_ aps Pıus AT in den persönlıchen Rang e1ines Erzbischofs erhoben
8 Z/u dıiıesem Kapıtel WEBER, Für Christi Reich (wıe Anm D 53-56 Die

bıschöfliche Errichtungsurkunde VO: Maı 1948 eiImnde! sıch 1m aw-Archiv,
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Nachdem Pater Johannes Marıa Haw für seline Johannesmissionare dıe
kırchliche Anerkennung erreicht hatte, heßen seıne ‚pürbar ach
Er starb ach langer ankheıt im hrıstkön1ıgshaus Leutesdorf

(Okt 1949 ach dem Requiem In der Leutesdorfer arrkırche wurde
In der Ölbergkapelle gegenüber der Wallf:  che Heılıgkreuz bestat-

teL, und Z W. auf Weısung VON Erzbischof Bornewasser mıt einem Zink-
Sal eıner ausgemauerten Grufts® eıIne Selıgsprechung WIT! angestrebt.

Der Übergang Vo Drıtten en der Präaämonstratenser 1956
ZUm Teresianischen Karmel

ach dem Zusammenbruch des Drıtten Reıches im Jahre 1945 versuchte
Johannes Marıa Haw, neben anderen Aktıvıtäten auch den Eucharıistischen
Kreuzzug IICUu propagleren bzw dıe Aktıvıtäten der orkriegszeılt
anzuknüpfen. och das in vier Besatzungszonen aufgeteilte eutschland,
In dem CS Lebensnotwendigsten fehlte, CS weder Papıer och
Druckerschwärze gab, kam 11UT langsamr und der Eucharistische
Kreuzzug als olcher spielte in jenen Jahren in Sanz Deutschlan:
vieler relıg1öser Impulse keıine nen mehr Am

Sept. 194 7 SC ohannes Haw N Leutesdorf verheißungsvoll
Pater Vanmaele in der Zentrale des Eucharıistischen Kreuzzugs

im Generalat der Prämonstratenser auf der Vıa ana in Rom on seı1ıt
dem VETSANSCHCH en mehrere unNnseTeT Patres relıg1öse Irıduen mıt
INTIU.  ng des Eucharistischen Kreuzzugs. Hoffentlic können WIT bald
uNnseren Verlag ausbauen und entsprechende en herausbringen®”.
Leutesdorf. Faksımıuledruck der lateinıschen Ausfertigung be1ı MONS (wıe Anm 1) 5
(mıiıt deutscher Übersetzung). Als besonderes 1e] der Vereinigung Von Priestern und Laı1-
enbrüdern wırd arın Ausbreıtung des Reıiches Christı durch dıe Schulung VO  —_
Laıen für dıe Katholısche 10N2, UrCc dıe Örderung der geıistlıchen EKxerzıitıen, durch
dıe Ausbreıtung der nbetung des Allerheilıgsten Sakramentes, durch dıe Verbreitung

Bücher und UrCc. Errichtung VON Heımstätten ZUT Aufnahme VO|  ; Menschen, dıe
Leben irgendwie zerbrochen sSınd.

/u dıesem Kapıtel WEBER, Für Christi Reich (wıe Anm 1) 56-59
Kopıe 1Im Haw-  CHIV, Leutesdorf, Aktenordner Schriftverkehr Haw 1947

Pater Reinker urteıilte 1991 rückblickend (sıehe Anmerkung 90) Der Eucharıistische
Kreuzzug wurde ach 1945 NıC mehr VON belebt. Er chlıef einfach e1in. ach dem
„Kreuzzug‘“ der Nazıs den Kommunismus und aus der Antıpathie Urganısa-
tiıonen mıt ähnlıchem Namen beschränkte INan sıch zunächst auf dıe Wiıederbelebung der
Leutesdorfer Genossenschaften. Miıt der Neubelebung der Eucharıstıe durch dıe ıtur-
gıereform des /weıten Vatıkanischen Konzıils, verbunden mıt grundlegenden Dekreten ber
das Apostolat der Laıen, dıe Jele des Eucharistischen Kreuzzugs Darum
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DiIie gute Absıcht steht 1er außer Zweıfel, doch dıe Zeıten hatten sıch
gewandelt. Hınsıchtlich des Drıtten Ordens der Prämonstratenser W al

Leutesdorf se1mt 1928 dıe el ındberg als zuständıges Ordenshaus
gebunden. ber dorthın ehlten schon VOT dem Zweıten Weltkrieg inten-
SIVve Kontakte und sS1e wurden ach dem rieg nıcht wlieder aufge-
H1OINTMMNEN Gedanklıch untrennbar mıt der Miıtglıedschaft im Drıtten en

für manche gleichbedeutend verband sıch für dıe Leutesdor-
fer der Eucharistische Kreuzzug. Miıt dessen Zentrale ın vVverbode hatte
6S VOIL dem Krıeg eınen lebhaften Austausch gegeben, der jedoch ach
dem Krıeg mıt der Zentrale In Rom nıcht mehr aufkam.

So schon VOT dem Krıeg dıe Zugehörigkeıt ZU Dritten en der
Präümonstratenser inhaltlıch entleert, und mıt dem ückgang des UCNAa-
ristischen Kreuzzugs wurde 1m Bewusstsein der ach dem rıeg In Leu-
tesdorf NEeUu eiıntretenden Priester, Brüder und Schwestern eın alter Zopf
1C abgeschnitten, auf den ach ihrer Meınung iıhr 1949 VCI-

storbener Gründer Johannes Marıa Haw 1im Jahre 1928 NUTr notgedrungen
eingegangen WAäl, mıt der Aggregatıon einen alten bewähr-
ten en dıe kırchliche Anerkenung se1ner Kongregationen leichter
erreichen®?. ITotz em 1e Dırektor Haw bIıs seinem Tod also
auch e1m Neuanfang 1945 Driıtten en des h[ Norbert test, und
ahm alle IICU eiıntretenden Miıtglıeder darın auf®? Diese ewohnheit W äar

jedoch ZUT blutleeren Iradıtiıon erstarrıt und wurde bıs ZU Sommer 1956
nıcht mıt en gefüllt”®.

beendete die Zentralstelle für Belgıen in verbode iIm Jahre 1968 offizıell ihre Arbeıt,
en! dıie weltweıte ntralstelle des Euchartistischen KrFeuzzugs 1Im Generalat der Prä-
monstratenser In Rom unter dem Namen Centro Don Edoardo oppe [mıt deutlicher Akzent-
verschiebung auf die Selıgsprechung VON I3r Eduard Poppe] bıs 991/92 bestehen 1e'

XS twa diese Eınschätzung und ewertung vertrat uch ater Joseph Schulthe1is
Im TuUar 1999 mündlıch gegenüber dem ufor dieses els

Das das rgebniıs einer Befragung Alterer im re 2006 Dokumente azu WAaTel
nıcht ausfindıig machen. E1ıgenartigerweise kann sıch n1emand VonNn den heute och
lebenden Johannesmissionaren und Schwestern, dıe VOT 1941 DZW zwıschen 1945 und
1956 In den Drıtten en des Norbert aufgenommen wurden, dıe Überreichung des
weıißen Skapulıers der Prämonstratenser erinnern, und 1Im achlass der Verstorbenen ist
nıe eın we1ißes Skapulıer entdec worden. Wohl sprechen manche VON eiıner eıgenen Auf-
nahmefeıer iın den en Orden des Norbert. 'ater Reıinker SC 1991 |sıehe dıe fol-
gende Anmerkung]: „Be1 der Aufnahme in den Drıtten Orden des hl Norbert rhielt jeder
Eınzelne eın Dıplom, se1in Name eingetragen Wal, be1l der Aufnahme in den arme.
nıcht.  c6 Es cheınt also Oradrucke der Gebetszettel gegeben aben, Wworın der Name
eingefügt wurde.

ater Johannes Reıinker, der VO|  — Johannes Haw VOT 1941 in den Drıtten Orden des
Norbert aufgenommen worden und sıch och immer dıesem Orden verbunden
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Der Dez 1949 gewählte Generalsuperior Pater Petrus Marıa
Appel”! WAar dıe rechte and des verstorbenen Gründers SCWESCH
und stand oya. ıhm, verschob jedoch nach dessen Tod aufgrund SEe1-
1918 eigenen Lebensgeschichte dıe spırıtuellen Akzente hiınsıchtlich
Eucharıiıstie und Marıa zugunsten Marıens. Er kam Aaus der marıanıschen
Schönstattbewegung, eıferte für Fatıma und dessen Weltapostolat, aue
Armee arlıens genannl, und gründete iIm August 1952 In Leutesdorf
dıe Monatszeıtschrift Marıa siegt. Er eıtete dıe Rückbesinnung auf
Jleresa VON V1la und den Teresianıschen armel e1n, den in den fol-
genden Jahren In beiıden Kongregationen immer wıeder 1Ins espräc
brachte In der Chronık ist dıes für den weıblıchen we1g festgehalten:
„Am 1955 bereıits hatte der Generalrat zugestimmt, ass den
SCHNIUSS dıesen en nachgesucht werde. Der Anschluss den
armelorden ist dıe üllung eiınes Wunsches uUunNnseTesSs selıgen Stifters.
Bevor mıt dem Prämonstratenser-Orden In Fühlung kam, wandte
sıch den arme mıt der Bıtte, den Anschluss gestalten. Erst als
der Anschluss abgelehnt wurde, trat mıt dem Prämonstratenser-Orden
In Verbindung, weıl, WIe oft betonte, der Heılıge den Anschluss

eınen alten en forderte‘‘?2_ Der männlıche we1g beschloss paral-
lel dazu eiıches

eım Generalkapıtel der Missıonare VO hl Johannes dem Täufer
berichtete Pater pp®© Jan 1956 eingehend über dıe bisherigen

fühlte, urteıilte lapıdar August 1991 In einem TIE' 'ater Johannes Weber In
Leutesdorf: „Nach dem 10d VO  = ater Johannes chlıef dıe Verbindung ZU Drıtten
Orden des hl Norbert einfach e1n.  <: ( Haw-Archiv, Leutesdorf, Schachtel „„Prämonst-
ratenser‘”). Ohne Nachhaltigkeit blıeb dıe uIiInahme der „Genossenschaft der Miıs-
s1Onare Leutesdorf“‘ Uurc das Provınzıalat der Sales1aner Don Boscos In München

Juni1ı 1954 in dıe Vereinigung der Salesianıschen Mıtarbeıiter, wodurch dıe GenoOs-
SENSC. aut Urkunde 1m Archıv Leutesdorf 1U  — Anteıl den Gebeten, Opfern
und geistlıchen Vorzügen erhält, dıe VO den Päpsten dıeser Vereinigung verhehen WUulI-
den

Petrus .ppel, geb Okt. 1905 in Saarburg-Niederleuken, Priesterweihe
August 1930 in ITıer, irat (aus der Schönstattbewegung ommen: Sept. 1932 den

Johannesmissionaren be1, zunächst Rektor des Christkönigshauses In Berlın-Friedrichs-
haın, während des Zweıten Weltkriegs Pfarrseelsorger in Dallgow-Döberitz 1m Westen
VO  — Berlin und Miılıtärseelsorger auf dem dortigen Iruppenübungsplatz, seı1ıt 1945 in Leu-
tesdorf als rechte Hand des Paters Haw, seıt 1948 Generalvıkar des Generalsuperiors 'ater
Haw, Dez 1949 ZU Generalsuperior der Johannesmissionare und 1TreKTfOr des
Johannesbundes gewählt, geSL. Maı 1957 Leutesdorf. WEBER, Für Christi Reich
(wıe Anm l)! 61f.

Archıv der Johannesschwestern, Leutesdorf, Chronıik ohne Seıtenzahl ZU ona:|
Oktober 1956
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Verhandlungen mıt dem Generalat der unbeschuhten Karmelıten In Kom
Im Protokoll el D dazu: ıne Verbindung mıt dem arme eın
Herzensanlıegen uUunserIecs Stifters. Das Generalkapıte ist sıch darın eIN18,
c(l Verhandlungen recht bald ären, welche edingungen se1-
tens des arme gestellt werden bzw welche Rechte und iıchten unl

daraus erstehen, welcher der Anschluss se1n WIrd.
ach der brieflichen ärung und der grundsätzlıchen Zustimmung des

Ordensgenerals der unbeschuhten Karmelıten trat Generalsuperior Petrus
pp© begleıtet VON seinem Sekretär Joseph Schultheis?°

Julh 1956 eiıne Reıise ach Kom dort anderem den für dıe
eıt VO bıs August 1956 geplanten Christkön1gs-Kongress in
Fatıma vorzubereıten. Pater Schulthe1s erinnert sıch, ass S1e€ oder

Julı 1956 Generalabt Dr Hubertus Noots?** im Generalat der Prämonst-
aufsuchten, s1e freundlıch empfangen wurden. Pater ppe

habe ıhm ZW ar ber das mıt Abt Noots un 1er ugen geführte
espräc nıchts Konkretes mitgeteilt, aber ach Lage der Dınge habe 6S

sıch UT eınen Höflichkeitsbesuch e1m Aussche1iden Aaus dem Drit-
ten en der Prämonstratenser handeln können?.

In eiıner Te1 Seıten umfassenden Informatiıon dıe Johannesschwes-
fern und dıe Miıssıonare des hl Johannes des Täufers berichtet Pater
pp® Julı 1956 ach se1lner Rückkehr ach Leutesdorf über das
Ergebnis der Romreise der beiıden Patres: 7u egınn se1ıner Gründung
gelang uUunNnseTCIN Stifter nıcht der SCHIUSS den armel, daher chloss

sıch den Prämonstratensern Se1ine 1e Jjedoch 16 dem armel
zugeftan, und ehrte uns, dıe hl leresa VON vVıla als „Mutter Ihe-
res1a““ verehren. SO W ar Jetzıges Bemühen, Werk dem
armel anzuschließen, ganz SEWISS seinem inne Be1 uUuNseTCIN Besuch

en! des Julı 1956 bestätigte Ordensgeneral Quartasıus den

93 Joseph Schultheıs, geb Sept. 1913 in Gelse:  rchen, INrı 1939 in dıe
Leutesdorfer Gemeinschaft, August 1946 ın Maınz ZUmn Priester geweıht, erstmals

Julı 195 / und späater erneu ZU)] Generalsuperior gewählt, 2007 hochbetagt 1im
Haus Johanneshöhe in Neuwied-Feldkirchen.

Hubertus 0o0Oots, Dr. (0) geb BA Juniı 1881 in Neerpelt (Belgıen), Profess
Aprıl 1905 in Tongerlo, Priesterweıihe Sept. 1907, Generalprokurator des Prä-

monstratenser-Ordens in Rom ab Maı 1920, Tıtularabt VOIl Floreffe Sept. 1921,
Generalabt mıt Resiıdenz in Rom VO Sept. 1937 DIS 18 Sept. 1962, gest Julı
196 7 in ntwerpen, begraben Julı 196 / in ongerlo, sıiehe AnPraem 43 (1967),

201€£.
95 Diese Eıinzelheıt VO! Romaufenthalt erfuhr der utor dieses ıkels 1m Februar

1999 VO  — ater Joseph Schultheis S1e ste. N1ıC Im Rundbrief des 'ater .ppe. VO

Julı 1956
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schluss, den schon schrıftlich gutgehe1i1ßen hatte Das ekre
WIT! uns später zugehen. Am orgen des Julı 1956 heßen WITr Uulls In
der Kapelle des Generalats in Rom das Skapulier auflegen. urc dıe-
SCIH Anschluss en WIT zunächst dıe Gnadengemeinschaft mıt dem
en Jetzt ist dıe große hl JTheres1a WITKI1C auch uUunNnseTe Mutter.
In Zukunft werden WIT in ulNlseren Häusern für und Messe das
Dırektorium des Karmel benutzen, nıcht mehr das des Bıstums. Ent-
sche1dend 1lst, ass WITr den Gelst des armels immer mehr pflegen, nam-
ıch den Geilst der Innerlichkeit, der Buße und des Apostolats. ach-
dem Pater ppe dıe ichtigkeit dieser TE 1 Gesichtspunkte für dıe
spezielle Spirıtualitä der beıden Leutesdorfer Kongregationen verdeut-
1C hat, kommt auf se1ın Lieblingsthema Fatiıma sprechen, dıe
Gottesmutter be1 der etzten Erscheinung mıiıt dem Skapulier als Königın
des armels erschlenen se1 S1e WO also als Königıin des Karmels VeOI-
ehrt werden. Deshalb soll das Skapulıier des arme en unseren Mıt-
glıedern aufgelegt werden als Zeichen uUuNnseTeT Zugehörıigkeıt ZUT (ottes-
mutter und ZUM Karmel?®

Quartasıus ROsarılo, der Generalobere des Ordens der unbe-
schuhten Karmeliten, fertigte WI1Ie angekündı1gt— Rom OchiTies
Unserer Lieben Tau VO: erge Karmel, dem Julı 1956, zwel ggTE-
gatıonsurkunden AaUs, eiıne für dıe Johannesschwestern VonNn Marıa KÖOÖnt-
gın mut Multterhaus INn Leutesdorf und dıe andere für dıe Missionare VO.
hl Johannes dem T äufer. Im ersten Dokument WIT: auf die entsprechende
Bıtte der Generaloberin Mutter Marıa ]gnatıa VO Junı 1956 SOWIe
auf dıe Zustimmung und Empfehlung des TIrierer 1SCANOIS Matthıas Wehr
verwliesen. 1le gegenwärt  1gen und künftigen Miıtglıeder In en beste-
henden oder och errichtenden Häusern en sıch er Ablässe und
Gnaden erfreuen, welche dıe Päpste dem Ersten und Zweıten en des
arme]l gewä en oder och gewähren zweıten gleich lautenden

96 undDrıie VO) Julı 1956 1Im Haw-Archiv, Leutesdorf. Das Skapulier des
armels wurde in Leutesdorf spätestens be1l der Eınkleidung überreicht, nıcht aufgelegt.Eınıge erhıielten uch schon früher. Es besteht dus Wel1 IS mal 15 großen Tau-
NenNn Stoffbahnen, dıe mıt wWwel Bändern verbunden sınd, dıe er dem LeutesdorferOrdenshabit ber beıde Schultern gelegt werden, ass das ıne Stoffquadrat Der der
Tust und das andere ber dem Rücken herunterhängt. Das braune Skapulıer wird eute
Z W: VonNn en hoch geschätzt und aufbewahrt, ber aum och Eınige Schwes-
tern tragen STa  essen ine „Skapuliermedaille“‘ unter ihrer UOrdenskleidung. In das
genannte Stundengebet, das ursprünglich jede Vo Stunde gebetet wurde |heute Begınneines jeden gemeıinschaftliıchen Gebets], 1eß Pater ppe. dıe hl Theresia einfügen, ass

eıtdem el! 99 ater Johannes, hl. osel, hl. Theresia, alle nge und Heılıgen bıt-
tet für uns.
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Dokument wırd auf dıe entsprechende Bıtte des Generalsuperiors Petrus
Marıa ppe ebenfalls VO Junı 1956 verwiesen?/.

Schlussbetrachtung

Was ist Aaus dem Engagement für den armel geworden, dessen Spirı-
tualıtät damals auch In mehreren Kleinschriften des ohannes- Verlages
verbreıtet wurde? Der Aufbruch ach dem Zweıten Vatıkanıschen Kon-
711 mıt spırıtuellen Schwerpunkten verbunden mıt dem stet1g
zurückgehenden achwuchs des männlıchen und weıblichen Ordens-
zwelges der Leutesdorfer In Deutschlan führte dazu, ass der
Anschluss 956 den JTeresianıschen Karmel heute über fünfzıg
Jahre anacC be1l vielen 1Ur och Erinnerungswert besıtzt. Der Jüngste
Johannesmissionar der deutschen Provınz Thlelt be1 se1ıner Eınkleidung
1967 ZW. das braune Skapulier des arme überreıicht und ebenso 1980
dıe Jüngste der Schwestern?®, aber das Bewusstseın, Anteiıl den
assen des arme erhalten, spielt in Deutschlan: ın der heutigen
Frömmigkeıt keıine nen:; In der Liturgie richtet INan sıch
in Deutschland seı1ıt angem ach der Deutschen Bıschofskonferenz, wobe!l
in Leutesdorf jedoch bıs heute dıe vIier höchsten elfeste bewusst als
E1igenfeste gefe1iert werden??. Im Jährlıch erscheinenden Direktorium für
die Feier der Eucharıistie un des Stundengebetes für den Teresianıschen
Karmel IN Deutschland steht jedem Kalendertag eın Hınweils auf
UNSere Verstorbenen, wobel aus Leutesdorf sowohl dıe Schwestern als
auch dıe Patres under nıcht erst se1ıt dem Jahr des Beıitrıitts ZU Kar-
mel 1956 erfasst siınd, sondern rückwirkend se1t den nfängen in den
20er Jahren ber dıe regelmäßıgen Eıinträge des weıblichen Zweı1ges
enden 1m Jahre 1995, dıe des männlıchen Zweıges bereıts 1Im Jahre 1983,

/ unstvo veriierte lateimısche Ausfertigung 1Im 1V der Johannesschwestern bzw
der Johannesmissionare In Leutesdorf.

U uch dıe nach 1967 bzw 1980 in Leutesdorf für dıe deutsche Provınz eingekleide-
ten Miıtglıeder, dıe dıe Kongregatıion wleder verlıeßen, erhıielten das Skapulıer, ass auf
dıe Aufnahme in den Drıtten Orden des armel nıemals verzıchtet wurde. Ebenso wırd
den Kandıdaten und Kandıdatınnen der Ordensprovinzen Portugal und Indien bIs heute be1
der Eınkleidung das braune Skapulıier des arme!l überreicht (insofern S1e NIC| schon
aus ihrer Schulzeıt In den ordense1igenen Schulen haben), ass sıch dıese Iradıtion hne
Unterbrechung fortsetzt.

99 Unsere 1e' Frau VO erge armel (16 ulı), Theresıia VO  — Lisieux (} OUkt.),
Jeresa VO!  —_ vVıla (1 OUkt.) und ohannes VO] Kreuz (14 A
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weıl el Leutesdortfer Kongregatıonen seıtdem darauf verzıchteten, ihre
Verstorbenen dıe Redaktıon des Direktoriums melden1%ß0 Denn im
Selbstbewusstsein fühlen sıch dıe Leutesdorfer längst als eigenständıge
männlıche bzw weıbliche Kongregatıon, dıe als Stütze keıner Miıtglied-
schaft im arme mehr Bereıts ach einer einz1ıgen Generatıon
ist also dıe Verbindung ZUTnN arme weıtgehend Geschichte Eıinige Jahr-
zehnte Wr dıe Verbindung der Leutesdorfer den rämonstra-
tensern ZWAaTr hiınsıchtlich des Eucharistischen Kreuzzugs zunächst recht
intens1V, nıcht aber hınsıchtlich des Drıtten Ordens als olchem

Die Grundausrichtung VON Johannes Marıa Haw christologisch, MAaFr1La-
nısch und apostolisch ist be1l den Leutesdorfern bIıs heute unverändert
gebliıeben. S1e sıch in Portugal, 0Sambı und Indıen in vorbildlı-
cher WeIlse fort, während dıe männlıche und weıbliche ongregatıon in
der deutschen Provınz inzwıschen aus Personalmangel und Überalterung
U1l  ON Überleben ringt.

Summary

Father Johannes Marı Haw 187 1-1949) ounded the S1isters and Miıssıonarıes
of ST John in Leutesdorf close Neuwı1ed (by the rmver ıne He inıtlally had
found IR spırıtual wıthın the Antı-Alcoholıics and the Retreat
In 1924, he contacted the Norbertine Abbeys of Averbode enera. Abbot CCrets)
and ındberg in order establısh close ınk between h1is foundatıons and the
premonstratens1an spiırıtualıty. It Was durıng thıs PTOCCSS that he became aCquaın-
ted wıth the „„Eucharıstic Tusade‘‘ of 1C he SOOMN became spırıtual dırector
for ıts German sectlon. In 1928, the Congregatıiıon of the Sısters of St John
Jomned the Ihırd Order of St Norbert. Fr. Haw and those VC) few first priests
and brothers of h1s foundatıon, who al that time dıd NnOoL yel form PTODCTI Con-
gregation approve by the eccles1al authorities, also went Jom the Thırd er
d indıvıduals. 1941, the Nazı regıme almost completely WI1pe: Out hıs apOSTLO-
late that 945 he VELIY slowly had COMMMMECNCE wıth ıts NC  < formatıon. After
he passed AWAdVY, hıs SUCCESSOT FHr. .ppe: took completely 1CW which resul-
ted dissolution of the bonds the Premonstratensians 956 Wıth both of
his congregations, Hr. ppe. Jomned the Thırd rder of the Discalced Carmelıtes.

An der el Ludger HORSTKÖTTER O.Praem
D-47 ulsburg

Der 1m Dırektorium 2007 irrtümlich ZU August 2003 gemeldete 'Tod der Leu-
esdorier Schwester Irma amı bezieht sıch in Wırklıiıchkeit auf Schwester Irmına Ada-
milak, dıe August 1993 starb.
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La Vısıte CAaNOoMNIQUEC des Premontres
de 1a Congregation de France Angleterre,

Dar le Pere AXavler de Fourviere RIeuUX,
chanome de ’abbaye Saıint-Michel de rigole

20) octobre 1895

Vo1cı blentöt CHX alls la fın de 1 AL 2005 al publıe! AVCC POUT
la fOoI1s Uu1llec traduction francalse le lıvre du ET Xavler de OUTr-

intıtule Escourregudo nglo Terro lıtteraıre
IT du Journal personnel du celebre predicateur provencal“ char:
1895 de proceder la fermeture de ephemere PTICUTC Saılnt iıchel de
Farnborough el de faıre la V1sıte CaNON1IYUC de {[OUS les relıg1eux PIC-
ontres de la Congregatıon de France® residence Angleterre eit
Ecosse Le ere ecr1vVvaıt INeTE plus tard « AuJourd hu1 l

YJuUuC JC DOUI Angleterre 11 de arnDO-
roug el Hx ordre de fermer la INaıison ef
als de 1105 residences anglaises out cela est envole

Ma double 15S1072 vıte DI1S fın JC SUIS
de tout CONSCICINCE ef jJen Confent JC SUulSs ICVCEeNU ans solıtude
de Frigolet ef SOUS le Sal sole1l de Provence »4

X AVIER FOURVIERE, Escourregudo nglo-„Lerro (Promenade Angleterre).
Angleterre du XIXe sıecle VUucC pal Provencal Presente, Traduıt et annote
ARDURA, arseılle, Editions Jeanne Laffitte, 200  U

X AVIER FOURVIERE, En Mountagno. Dans la entre 1gne el Barcelon-
nelte, Introduction,- traduction el notes de ARDURA, Marseılle, Editions Jeanne Laffitte,
2003 introduction offre Uunle breve bıographie du Pere Xavler de Fourvılere.

Je permets de quelques 'aVvauxX JUC dl publıes SUTr Creation el
Tradıtion Saıint Michel de rigolet Ccles du Colloque hıstorique septembre 71983
publıes SOUS la dırection de ernar:! ARDURA, | Larascon-sur-Rhöne], Abbaye de Frigolet,
1984; PremontreSs. Hiıstovre el Spiritualite, CGCEKCOR. TavauxX ef Recherches VUI), aınt-
Etienne, Publications de Universıiıte de Saint-Etienne, 1995; «Le Pere MON!I Boulbon
la primıtıve observance de ordre de Premontre. Polıtiques francalise ef pontificale

sıiecle» Les Premontres XIX sıecle ftradıtion el VENOUVEAU, SOUS la dırection de
omınıque-Marıe DAUZET iıne PLOUVIER Cecıule SOUCHON Parıs Cerf x 1 118

Archıves de abbaye de Frigolet S AVIE FOURVIERO Moun Journau volumes
manuscrIıts samediı vrıl 1896
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Plusıieurs annees auparavant, 19910)8| attention avalıt \D  \ attıree Darl
uUunc cCommuniticatıon du confrere lan Mac Lean> SUT les dıfficulte 1CI1-
contrees pPar le priıeure Notre-Dame d’Angleterre de Storrington. Dans

communication, Ian Mac ean faısaıt etat d’une ffaıre ans
laquelle la reputatıon d’un Premontre de cCommunaute etaıt COIMN-

promıse.
Nous eti1ons 1895 L’eveque de 5Southwark, Megr Butt®, effectua/ une

Vvisıte Canon1que du prieure, pPar ordre de la Sacree Congregation DPOUI la
Propagatıon de la Fo1l, ans I’intention de fermer maIlson. Sur SON

rapport, la Congregatıon ordonna une seconde vIisıte quı fut conduıte Dar
le chanoıne Joseph Moore, prevöt de Southwark, ei le Reverend ere
avl gardıen des Francıscaıns de Londres, ate du septembre

( est alors YJuC Mgr Gouthe-Soulard? archeve&que ” A1x-en-Pro-
ef vIisıteur apostolique des Premontres de la Congregation de

France, u ordre de la Sacree Congregation POUI la Propagatıon de
la Fo1l de faıre effectuer UuUllec tro1sıeme visıte de Storrington el de {OUS les
Premontres de Frigolet resiıdant Angleterre premontre de
abbaye. C’est le ere XavIıler de Fourvıere quı fut des1igne, SUT proposı1-
t1on du Reverend ere Denis Bonnefoy‘!®, pro-visıteur cho1sı par

lan MaAaAcC LEAN, «Le priıeure de Notre-Dame d’Angleterre Storrington, SusseX», In
Domin1ique-Marie DAUZET, Martıne LOUVIER, Cecıule SOUCHON 1r. Les Premontres
XIX® sıecle: tradıtion el FEHOUVEUAU, Parıs, 2000, 239-243

Megr John Butt, ne Rıchmond ans le diocese de Southwark le avrıl 18206, fut
omme auxılı1aire de l’eveque de diocese le decembre 1884 ei s16ge titu-
laıre de Miılos fut s1ege residentiel de Southwark le Juin 1885, offrıt
demıssion quı prit le I11af! 1897 Iransfere sıege tıtulaire de Sebastopolıs le

avrıl 1897, 11 IMOUTU! le 1r novembre 1899
Nous possedons pas de documents relatıts premiere partıe de l’enquete SUurT

la COommunaute de Storrington.
Voıir infra Piıeces Justificatives n®
Mgr Aavler Gouthe-Soulard fut archev&que d’Aıx-en-Provence, de 1886 1900

Ne Salint-Jean-le-Vitre dans la Loire 1819, 11 fut vicaıire general du diıocese de Lyon,
de 1870 1875 fıt apprecıer A1x-en-Provence succedant PCU accommuodant
Mer Forcade (1873-1885) Lorsqu’en 1893 le pere-abbe de Frigolet Paulın Boniface demıi1ıs-
s1onna, Mgr Gouthe-Soulard omme le Saint-Sıege visıteur apostol1que de ’abbaye
Saınt-Michel de Frigolet eft de SCS alsons dependantes.

Le Pere Denis Bonnefoy, ne Aubenas ans 1’Ardeche le INaTrs 1853, entre
l’abbaye de rıgolet 1869, ordonne pretre 1876, fut nomme 1893 pro-visiteur
de l’abbaye Saınt-Michel de rıgolet par Mgr Gouthe-Soulard. Les euX hommes
CONsacrerent relevement de la Communaute apres L’abbatıat desastreux de L’abbe Pau-
lın Bonuiface. Artısan de 1’unıon de l’abbaye Saınt-Miıchel de Frigolet VEC 1’Ordre de
Premontre, il fut nomme abbe par Rome, MO1s de INar! 1899 ei la benedic-

de Al  ®N
t1on abbatıale le P maı sulvant. UTU| le septembre de la meme annee, 1'a
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Megr Gouthe-Soular: DOUTF alder ans 1ssıon de superv1ısıon de la
Congregatıon de France.

ettant profit UuU1llec visıte l’abbaye Saılınt-Michel de Frigolet, J al
demande Pere-Abbe de DOUVOIF consulter les archıves de 1’abbaye
CONCernant le prieure de Storrington. En depouillant le « Storring-
» J al trouve cahıer ecrtIt Dal le ere Xavıler de Fourvıere, quı 2  est

YJuC le rapport de visıte Canon1que, augmente de vingt-deux
Pıeces Justificatives, a1Nsı qu ’un certaın nombre de ettres CONCernan
L’ensemble des Premontres de Frigolet, echangees les annees 1880
el 1915

Les archıves de la Curıe generalıce de ”’Ordre de Premontre, Rome,
CONSeErvent de nombreuses copıes de OCcuments officıiels emanant des
dicasteres de la Curıe romaıne, indıspensables la comprehension des
ts  A  Z  evenemen

Ce sont la les OUTCCS documentaires de la presente edıtiıon du O_.
cole de visıte CanOn1que, d’autant plus interessante UUC c’est la seule
de nature possess1ion CONCernant les Premontres de Fr1g0-
let Angleterre.

Ce document est tres precleuX, Calr ı] de corrıger des inexact1i-
tudes Contenues dans des de reference le Catalogue*' de
”’Ordre publıe 1894, auquel 11 est Ouvent faıt CCOUTS ans les
recherches hıstor1ques.

Breve biographie du ere XMavler de Fourviere

Joseph odolphe Rıeux, Provence el ans les mıliıeux
lıtteralires du Mıdı de la France SOUS le 110 de ere Xavıler de Fourvıere,
est ”auteur d’une imposante, essentielle ans L’hıstoire de la hıtte-
rature provencale. } naquıt le fevriıer 1853 Robıon ans le Vaucluse.
Entre l’abbaye Saılnt-  iıchel de rıgolet le mal 1874, nOovıce le
11 Juiıllet 187/4, apres Ullec periode d’hesıtatıon SUT vocatıion, le Jeune
provencal decouvrıt dans la poes1e de l’Eeriture Saılnte un SOUTCEC inta-
rissable d’inspiration. I1 emıiıt SCS premiers VCOCUuxX le decembre 1875 ef
SCS VCCUX perpetuels le novembre 1878 Ordonne pretre Fourvıere le

Franc1ıscus DANNER ed.) Catalogus ftOtIUS Sacrı, Candıdi, Canonicı Exempti
Ordinıis Praemonstratensis Ineunte IUUNO 1894, nnsbruck, 1894, 102-104.
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1< decembre 1878, l fut eNvoye Vvicalre l’annee sulvante Salnt-
Jean-de-Cöle dans le diocese de Perigueux OU, l’annee precedente,
l’abbaye de Frigolet avaıt prieure PTIESQUEC immediatement ferme
par le Gouvernement irancals lors des CSUTES antı-congreganistes de
1880 Nomme Vicalıre Salınt-Pardoux ans le meme dıocese, l
demeura d’etre nomme SOUS-Prieur de l ’abbaye ont la COIM-
unaute reprenaılt PDCU PCU la VIe COIMNMUNE I1 OCCUDA charge, du

septembre 1882 septembre 1883 Des 1881, l entreprıt des L[OUT-
ees de predıicatıon provencal Tavers les Basses-Alpes, les Bouches-
du-Rhöne, le (GJard ei le Vaucluse. Ous-malitre des NOVICeS, du SCD-
tembre 1885 maı 18806, dl ensulte entierement la
predicatıon ei la composıtıon d’euvres hlıtteraires quı firent de Iu1ı le
plus grand prosateur provenc de SON

Lorsque, le L qavrıl 1893, la Sacree Congregation des Ev&ques el des
Regulıiers releva le ere Paulın Boniface de SCS fonctions d’abbe de Fr1-
golet, Monse1gneur Gouthe-Soulard, archev&que IX fut nomme VIsı-
teur apostolıque des Premontres de la Congregation de France. I1 e_
prıt, AVCC L’aıde du ere Den1i1s Bonnefoy (1853-1899) de regularıser la
sıtuation de la congregatıion, Nnotamment CR des relıg1euxX de Frigolet
presents Angleterre el ECOSSC. C’est dans YJUuUC le ere
Xavler de Fourvıere fut eNvoye gleterre 1895, afın d’y effectuer
uUune visıte Canon1ıque de {OuUs les etablıssements dependant de l’abbaye
provencale. Au de euX vOyasCcs, le premıier, du Juın 2 aoüt,
el le second, du septembre 21 novembre 1895, Ul opera la ferme-
ture du priıeure de Farnborough, SUuT ordre de Monse1gneur outhe-Sou-
lard, eit effectua, le el le octobre, la Visıte Canon1que de [OUS
les relıg1euX, CCUX quı residaljent Storrington eit CCUX quı etajlent dıs-
perses Angleterre ef ECOSSC.

Revenu France, il DOoursu1Vvıt 0)8! miınistere de predicateur. partır
du MOI1S de Juım 1899, Ul se]ourna Par intermittence monastere des
Norbertines de Bonlıeu Ou 1l alda le chanoıne eVOlL, cure du heu eft
aumOnIler des chanomesses, Jusqu ä qu’1 füt nomme priıeur de StOTr-
rıngton Ou l arrıva le avrıl 1903 Au de SOM ex 1l Angleterre,
le ere Aavıler de Fourviere poursu1Vvıt SCS [TavauX, notamment la tra-
duction de la celebre Imıitation de Jesus-Christ, publıee 1913, apres

MOTT Frappe une attaque cerebrale 19412 alors qu 1 descendaıt
de la chaıre de Notre-Dame de France Londres, l fut transporte dans
Son vıllage natal de Robıon Provence ei le octobre I9
1'a de ans
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Les PINNIR premontrees de la Congregation de France
Angleterre

Prieure de Storrington!®
La premiere documentaıre de la fondatıon du priıeure de STtOT-

rıngton iITOUVEe dans recue1l manuscriıt intıtule: Monastere de TOTy=
rington. Approbations du Saint-Siege el de plus de soLXante prelats, (:
dinaux, Archeveques, Eveques. Il s’agıt de la copıe de l’acte de fondatıon
a1Nsı

«Apres müures reflex10ns, les Peres de aye, el NOUS-MeMES  A VONI:| Juge,
qu 1 NOUS allaıt pPas refuser les offres de Sa Gräaäce Mylord (0) el
apres QaVOIT pr1s 1 ’avıs favorable du Conseıl admınıstratıif de nNnotre Abbaye,
Nous devoIır preposer NOofre fondatıon de Storrington Notre (C’her
frere Dıieu, le Lou1s de Gonzague, Chanoine regulıer, pretre de nNnotre
Congregatıion.

Frigolet, Janviıer 882
Paulın, Superleur General» *»

La seconde iTrouve ans la de l’abbaye de rgolet, Cour
d’Honneur de Marıe. Annales Norbertines, fevıer 1882 Un artıcle du
ere LouIs de Gonzague Daras**, intıtule: «Fondatıon d’Angleterre» *>,
informe SCS lecteurs de I’inıtiatıve remontant mMoO1s de decembre
1881 du duc de Norfolk, premier paır du oyaume-Unıt, consIistant
offrır terraın propıice la fondatıon d’un monastere auquel seraıt
annexee une nouvelle paro1sse d’envıron ames.

12 Dans le SUsSsSeX de ’Quest, di0cese de Southwark.
13 chıves de l’abbaye de Frigolet, arton «Storrington», Monastere de Storrington.

Approbations du Saint-Siege el de plus de solxante Prelats, Cardinaux, Archeveques,
Eveques,

Le Pere Lou1s de Gonzague Daras, ne le decembre 1820 SO1SsOons (Aısne),
501SSONS, veture 1858, premiers (KUX le vrıl 1859, (CUX perpetuels le

28 out 1865, decede prieure de Farnborough gleterre le novembre 1892 Secre-
taıre du pere-abbe Edmond Boulbon, maitre des freres COMNVECIS, superieur de Conques
(1873-1875), maitre des NOVICES Frigolet (1876-1882), premier superleur de Storrington
(1882-1887), superieur des M1SS10NSs d’Ecosse (1888-1892), directeur de la Cour Hon-
eur de Marıe (1863-1882), OI SAanNc une archıconfrerie dont le sı6ge trouvaıt Perpi-
SNan, ei qul, prenant O]  — independance 1881, ajouta SO  n} ıtre or1gınel celu1
d’Annale; norbertines. La parut SOUS double tıtre Jusqu’en 1892 C£. (GG00O-
AERTS, Ecrivaıins, artıstes el SAVANLS de l”’ordre de Premontre. Dictionnaire hio-biblio-
graphique, 1, ruxelles, 1899, 539-5472

Lou1I1s de Gonzague |DARAS], «Fondatıon d’Angleterre», Cour d’Honneur de Marıe.
Annales Norbertines, 19° annee (fevrıer n 218 19-22
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Deux ans apres les fameuses expulsıons de 188016 le superieur gene-
ral de la Congregatıion de France, le ere Paulın Boniface, preoccupe
la sıtuatiıon des congregations relıg1euses ei leur avenIr France, eTTIeC-
(ua uUunNnec premi1ere visıte Angleterre POUT rendre Compte SUuT place de
la sıtuation!/. I1 CrIru  —> devoır la genereuse proposıtıon du duc de
Norfolk el a1nsı, gräce comıte de «]’aıde auUuX relıg1eux expulses», quı
fournıt les 3000 francs necessalres VOVAaSC, CINd rel1g1euxX, SOUS la
dırection du Pere LouIs de Gonzague Daras, quıtterent Tarascon le
dımanche Janvıer 1882 et arrıverent Storrington le fevrier ulvant.
«Ils ont nı ma1ıson, nı orato1ıre, nı mobiılıer, nı outıls, nı meme les lıvres
suffisants une communaute: ma1ıs ıls Ont COUT Uu1lle fo1 pleıne el
entiere ans la Provıdence de Dieu» !®

uelques semaımnes apres leur arrıvee Storrington, les Premontres
Irancals du Vicaire capıtulaire Crookhall, charge du diocese
de Southwark, L’autorisation de placer leur prieure SOUS le vocable de
Notre-Dame d’Angleterre*?.

L’etablıssement ?  une cCommunaute Storrington allaıt IM!  TC
l’abbaye de Frigolet de poursu1i1vre modestement SON recrutement,
gräce transfert provıso1ıre de SON novıclat Angleterre. Sans attendre,
le ere Paulın demanda Samt-Sıi6ge de DOUVOIF operer transfert. Le
ardına Ferrier1“®, Prefet de la NSacree Congregation DOUT les Evéques efi
les Regulıers, consulta l’archeveque d’A1x-en-Provence Cn SUuT SON Fa
pOrt Tavorable, sıgna le decret?! souhaıte., le Juiullet 1882 1 oute{fo1s,
dans le but de pas perdre droıit le privilege du novıclat rigolet,

16 Jean BOISSON, «Les expulsıons de 1880», Creation el Iradıtion, AT
17 J’aı aborde la question du reftour des Premontres Angleterre ans I110|  ; lıvre: Pre-

montres. Hıstoivre et Spiritualite, (CCEBERCOR TavauX et Recherches VU)), Saint-Etienne.
Publications de 1’Unıiversite de Saint-Etienne. 1995, 432-437

18 LOou1s de Gonzague DARASI], « Fondatıon d’Angleterre», C’our d’Honneur de Marıe,
Aart. CIE: DAn On t[rouvera la « Lettre circulaire du Paulın, Superieur general de la PT1-mitive Observance de 1’Ordre de Premontre, aduUuX Relıgieux de Observance, suJe‘
de otre fondatıon Angleterre», dans le numero sulvant de la C’our d’Honneur de Marie,
19° annee (mars n 219, 25209

19 chıves de l’abbaye de Frigolet, Carton «Storrington», Monastere de Storrington.
Approbations du Saint-Siege et de plus de so1xante Prelats, Cardinaux, Archeveques,
Eveques,

Le ardınal Innocenzo Ferrieri naquıt D11 le septembre 1813, fut aupresde 1' Empereur diAutriche, cree cardınal le INarT: 1868, el devınt prefet de la Congre-gatıon POUT les Eveques ei les Regulıers le Juıllet 1876 Uuru: le 13 Janvıer 1887
Cchivıo Segreto Vatıcano, Reg Regular 1882, prot Le de la SUD-plıque el celuı du decret Ont ete publıes ans la Cour d’Honneur de Marıe, 19° annee

(octobre n 226 197-199
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concede Pıe le septembre 1868, le ere Paulın demanda ef obtıint,
le INars 1883, la faculte de reCeVOIlr Frigolet d’eventuels candıdats
DOUT qu  ıls fassent SUT place leur novıcılat, S1 necessalmre habıts SeECU-
liers?2. Le novıcıat fut effectıvement retablı l’abbaye de rıgolet le

septembre 1885 ei place SOUS la responsabılıte du ere AlexI1s Maget25
assıste du ere X avler de Fourvıere el du ere Marıe-  uguste Peyras”/,
tandıs JUC le scolasticat?> etaıt  A retablı le 13 novembre 18806, SOUS la diırec-
t10n du erTe Alexı1s age assıste du ere Norbert Philibert?®.

Dans la charge de priıeur de Storrington, ere Lou1l1s de CGjon-
Daras succeda le ere Joseph Ibos?/ quı1ı devınt 1890 prıeur

de Farnborough. Comme OUS le VEeITONS plus loın, le Pere Xavler de

22 «Confirmatıon du Novicılat de t-Michel», Cour d’Honneur de Marıe, »16 annee
(maıl n 245, 108-109

23 Le Pere Alexıs aget, ne le novembre 1830 Gisy-les-Nobles ( Yonne),
"’habıt le fevrıer 1873 mıt SCS premiers (XKUX le F I11al: 1874 ef SCS (XUX perpe-
uels le 13 mal 1877 Pretre depu1s 18506, 11 fut maitre des NOVICES partır de 1875, SOUS-

prieur de l’abbaye entre 1879 ei 1881, ure de Boisleux-Saint-Marc (Pas-de-Calaı1s) vant
de devenır DTOCUTFCUK general Rome ei priıeur de Frigolet 1883 el
1891 MOUTU le maı 1891, 25 de 61

Le Pere Auguste Peyras, ne le jJanvıer 1852 Bellegarde L’habıt le
71 novembre 1873 mıt SCS premiers (XUX le 15 decembre 1874 el SCS (XUX perpe-
tuels le 7R decembre 1877 Pretre le BÜr decembre 1882, il fut maıitre des freres CONVETIS

S sacrıstalın, sous-maitre des NOVICES Adiırecteur du Juvenat entre
1890 e 1912, SOUS-prieur de ’abbaye entr‘ 1901 ef 1919 IMOUTU! l’abbaye de
OUu la communaute etaıt exI1l, le Juıllet 1921, 1'a de

25 Archıves de "abbaye de Frigolet, egıstre des profes du Monastere de "Immacu-
l&e-Conception-Saint-Michel, AAA  Un

26 Le Pere Norbert ılıbert, ne Nimes le fevrıer 1851, fut eleve de la maitrıse de
l’abbaye de rıgolet, ntre vrıl 1865 el le 1er jJanvıer 18068, Jour OUu 11 entra monastere.

1’habıt de nOovice le Juim 1868 fıt SCS premiers (KUX le 111ali 1869 SCS (XUX

perpetuels le 25 maı 1874 Ordonne le INr 1875, Ul fut SUCCEesSsSIVeEment vicalire
Conques 1875 111a professeur l’abbaye (mars 1876 Juın maitre
des NOVICES Storrington (Juim 1882 maı Ou le noviıcıat de Frigolet avaıt ete rephıe

des expulsions. Rentre l’abbaye le maı 1886, al repartıt POUT Storrington
1889, fut ure de Whithorn eft enfin priıeur de Storrington ntre 1894 ei 1901

rejo1gnıt ensulte la communaute de Frigolet x 1l Leffe Belgique el devınt PTO-
fesseur de philosophıe ei de theologıe. IMOUTU| le 15 Janvıer 1922, 25 de /1 anl  N

PE Le Pere Joseph Ibos, ne Bourrepaux (Hautes-Pyrenees) le Juıllet 1852, etaıt
sem1narıste lorsqu ' ıl en! l’abbaye de rıgolet le octobre 1874 Noviıice le
15 decembre 187/4, il muıt SCS premiers (XUX le 15 decembre 1875 Ordonne pretre le

avrıl 187/8, Il fut envoye Ssuccessıivement dUX prieures de Conques (Aveyron) ei de Salnt-
Jean-de-Cöle (Dordogne). Cure de C’hätres diıocese de Perigueux Jusqu en 1883, 11 fut
envoye Storrington prieur entfr! 1887 el 1890, PU1S devınt prieur de Farnborough,
avanı de revenIır France 1895 et de quıitter 1’Ordre CACICA meme apres SOM retiOuUr

France UNcC certaiıne influence SUT la Congregatıon des SCeUTrS de saınte Marıe-Madeleıne
Postel quı ınstallerent Bracknell 1894
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Fourvıere Jugealt partiıculıerement nefastes les annees de prlorat du ere
Joseph, ralson du LrOop de latıtude alssee par priıeur dU X relı1g1euX,
Nnotammen ere Dunstan OonN: quı s’etaılt etablı Ambleside
1890

De 1890 1894, le priorat fut exerce Dal le ecre Justin Guyomard“” quı
dut demettre de SCS fonctions «DOUT des faıts tres regrettables, maI1s NON
ECIICOTC pProuves, dıre meme des SCHS du PaYyS>, l’atteste le ere
Xaqavıler de Fourvıere ans SOM rapport de visıte canon1que>?.

'OUur faıre face sıtuatiıon partıculıerement delıcate, Compte
de L’environnement protestant du prieure, «Jle ere Norbert devoua el
vınt lu1 succeder» 1894 Un plus tard, durant vIisıte Canon1que,
le ere Xavler de Fourvıere ecr1ıvaıt mere restee Provence:
«Je SUISs bıen satısfaıt de CCS braves freres de Storrington: ıls SONL NI1Is

les CING do1gts de la maın. Le superleur, le ere Norbert, mene
arque l faut. »>*1
Durant per10de, les rel1g1euxX entreprıirent la construction une

premiıere eglıse plutöt une chapelle OI1S beniıte le septembre
1885 Par INANYUC de onds, les TavauxX de construction du prieure furent
retardes Jusqu’en 1887, SOUS le priorat du ere Joseph Ibos, el la malson
fut beniıte par l’eveque de Southwark, Mer John Butt, le maı 188852

faudra attendre 1902 POUT JUC L’eglise actuelle du priıeure
VOIr le Jour gräce, notlammen(t, l’alde financıere de 1' ımperatrıce

25 Le Pere Dunstan Sellon, dont 11 SCId amplement parle infra dans le Rapport de la
visıte du Pere Aavler de Fourvıere, naquıt rıghton usseX 1855 En 1874 il entfra
hez les Freres de la Mısericorde. Voulant deveniır pretre, ıl d’entrer dans plusıeurs
Communautes eft iinalement presenta Storrington 1887/, mıt SCS premiers (UX
1888 eft fut ordonne pretre plus tard 1889, Sdll: aVOITr faıt les etudes de ph1ıloso-
phıe ei de theologıe. s’adonna miniıistere Jen qu/’’ıl aılt ete expressement ordonne POUI
demeurer In claustro. de l’Eveque d’Hexham ef Newcastle la charge de la 1Ss1oN
d’Ambleside 1890, Ou il Tea 25  cole de ap-Cell. Comme al probablement pPas
dans 1’Ordre apres la fermeture de fondatıon, Je n aı pas trouve d’autres rense1gnements
SUur relıg1euxX.

29 Le Pere Justin Guyomard, ne 1843 Saılınt-Brieuc (Cötes-du-Nord), veture
1884, premiers (XUX 1885, (BUuX perpetuels 1888,p 1878, decede 1915
Religieux Farnborough - superleur oıle (1889) superleur StOr-
rington m 594)

Voıir plus loın, le rapport de la visıte,
31 Archıves de l’abbaye de Frigolet, S AVIE FOURVIERO, Moun Journau, vendredı

octobre 1895
A Le maı 1888, le Cardınal Simeon1, eie! de la Sacree Congregation de la Pro-

pagande, souhaıtaıt quC la generosıte des 1ıdeles ınt ıde au X relıg1euxX POUT la 9OIISU'LIC-tıon de leur monastere de Storrington. Archıves de la Congregation POUT I' Evangelı-
satıon des Peuples, Secreterla, 2320, maı 1888



252 Documentum

Eugenie>?, ef le novembre 1904 POUI qu’elle so1t beniıte Par le ere-
bbe Godefro1d Madelaine**

arnborough
Les Circonstances efi le but de la fondatıon du prıeure Saılınt-Miıchel de

Farnborough furent sınguliers. L’1imperatrıce Eugenie>°, de Napo-
leon IIL, MO  r 186713 perdıit SOM fıls, le prince Eugene Louıls, 1879,
victiıme d’un embuscade Afrıque du Sud Ou 11 combattaıt AVCC

1’armee anglaıse Contre les Zoulous Elle acheta UunNlec propriete Farn-
borough 1881, AVCC le proJjet d’y elever Uu1llc eglıse destinee 1C6CCC6-

VOIr les tombeaux de 1' Empereur eit du Prince imper1al et d’y construlire
monastere ont les relıg1euUX aurajent DOUT 1ss1ıon de priıer DOUI SCS

deux chers defunts ei d’accueıllır les visıteurs recueıllır SUT

leurs tombes. L’Imperatrıce prıt contact AVCC le ere Paulın Boniface,
abbe de rıgolet, ei accueıllıt une petite communaute de Premontres
1887 Farnborough?”.

33 (T Jean AUTAIN, L’Imperatrice Eugenie L’empire d’une femme, Parıs, 1990
Le Pere-Abbe Godefro1d Madelaıne naquıt 1842, entra hez les Premontres de

Mondaye 18061, fıt premı6ere profession 1864, fut prieur pendant de ONngues annees,
ei devınt abbe de Frigolet (Bouches-du-Rhöne) 1899 [TOUVaAa asıle VOC Uu-
naute expulsee de France ’abbaye de Leffe (Dınant, Belg1que). Demissionnaire 1919,
ıl rentra Mondaye 1921 ei MOUTU: le septembre 1932 fut conseıller spırıtue.
de saınte I herese de ”Enfant-Jesus el parvın faıre dıter L’histoire d’une äme, 1898

35 Farnborough VECC la paro1sse de TacKne. ans le Hampshıre, diocese de Ports-
mouth Le rapport du Pere Xavler de Fourvıere faıt DaSs mentıon du prieure de Farnbo-
rough, quı venaıt I5  etre ferme n ’ evoque pas 19(0)8! plus les fondatıons de l’abbaye belge
de ongerlo, quı n etajent pas de competence. s’agıssaıt des M1sSS10NS de Crowle erl-
gee 1872, de Manchester er1gee 1889, de Spaldıng er1gee 1875 DANNER
ed.) Catalog2us tOtIUS Sacrı, Candıdl, C(’anoOonicCı Exempti Ordiınıis Praemonstratensis
Ineunte NO 1894, nnsbruck, 1894, 55-56. Sur le prieure de Farnborough, J al publıe unec
certaın nombre d’informatıons dans la preface 2  dıtıon de ’ Escourregudo nglo-
Terro. CT. note OIr egalement Wılliıam SMITH, «Les Premontres eit |’imperatrıce Euge-
nıe Farnborough 1887», inD DAUZET, PLOUVIER, SOUCHON 1r. Les Pr  @-
montres XIX® sıecle: tradıtion el FENOUVEAU, Parıs, 2000, 230-237

C: AUTAIN, L’Imperatrice Eugenie l’empire d’une emme, Parıs, 1990
L’annonce de la fondatıon aıte CCS ermes «Sa Mayjeste 1’Imperatrıce faıt

construire U1lc eglıse Farnborough, Ou seront transportes les cercueıls de l’empereur
Napoleon 111 ei du Prince ımperIl1al. eglıse, superbe construction 1gne des tombeaux
Imper1auxX qu’elle doı1t abrıter, SCIA termınee S le mMoO1s de maı prochaıin. Sa MajJeste
confiera la garde de CcuxX qu’elle ıma le plus monde ef qu’elle pleure, dUX Peres Pre-
montres de Saıint-  iıchel de Tigolet, expulses de France et refug1es gleterre. Sa
MajJeste |’ Imperatrıce voulu YJu«C les restes des princes francals ussent confies la garde
de pretres irancals.>» Cour d’Honneur de Marıe, 23° annee (novembre n“ Aa 262
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L’1installation fıt grande «Le Reverendissime Paulın,
abbe general des Premontres de la congregatıon de France, est partı le

a0Ut de Saıint-  ichel de Frigolet, DOUT proceder L’ınstallation des
Premontres ans leur nouvelle malson de Farnborough, Comt  e  Ü, de Hamp-
shıre, diocese de Portsmouth. L’installation des Peres; dans le I1OUVCAauUu

Prieure, heu le mercred1i 31 a0ut Voilncı les OINSs des relıgieux quı
COmposent presentement nouvelle fondation: le Ambroise
Garreau |S, Prieur, ancıen PTOÖOCUTCUF general de la congregatıon des Pre-
montres de France Rome: les R.PP Justin |Guyomard |>?, Edouard
| Latte ]*° ef Pıerre [Gou1jer]*' du monastere de Storrington, eft le Ludo-
VICH, scholastıque de l’abbaye de rıgolet. L-egHse du Prieure, elevee
pPar Sa Majeste 1’Imperatrıce Eugente, est SUuT le pomt d’etre lıvree
culte Elle ete beniıte par le Reverendissime Paulın, le septembre
dernier. Sa MajJeste l’heureuse pensee de dedier magnıfique ası-
1que gran protecteur de la France, le glorieux archange saınt
ichel; Saint-Michel de Farnborough est ONC desormaıls le tıtre offi-
c1e] du superbe temple dans lequel dol1vent etre transferes VCIS la fın
d’octobre prochaın, les restes de 1’Empereur Napoleon 111 el du Prince
imperlal. »43

De evıdence, 1' Imperatrıce voulaıt JUC les relıgieux fussent exclu-
sS1ıvement CONsacres service du mausolee ımper1al ervices funebres

38 Ambroise Garreau, ne le octobre 1827 Vezıns (Maıne-et-Loire), veture le
fevrier 1877, premiers (KXUX le fevrier 1878, (ZUX perpetuels le Juillet 1883, e  cede
le octobre 1894 Cure de Boisleux-Saint-Marc, PU1S de Mercatel (Pas-de-Calaı1s), ure
de Lorcy (Loıiret) PTOCUTCUT Rome (1884-1887), superleur de Farnborough 1893

1894, annee de MOTT, il 1guraıt dans la cCcCommunaute de L’Etoile, c1.
DANNER 8d:) Catalogus fOtL1US SaCcrI, Candidi, C’anonicCı Exembpti Ordiınıis Praemons-
fratensıs Ineunte MNO 18594, nnsbruck, 1894, 102

Justin Guyomard, ne 1843 aınt-Brieuc (Cötes-du-Nord), veture 1884,
premiers (UX 1885, (ZUX perpetuels 1888, 1878, decede 1915 elı-
gIeUX Farnborough 2  $ superieur L’Etoile (1889) superleur torriıngton
- 594)

Edouard ne 1848 gers (Maıne-et-Loıire), veture 1885, premiers
(XUX 18806, pretre 1873, decı  e le avrıl 1914 Relıgieux Farnborough £

SOUS-prieur de la meme cCommunaute 1889/90, ensulte relıgieux Storrington.
Pıerre Goui1jer, ne uıberon 1860, veture 183806, premiers iPUX 1887,

pretre 1887 Je n aı pas trouve d’autres informatıions SUurTtT rel1g1euX.
Je n aı  2 pas trouve d’ıinformations SUuT relıg1euxX.

43 «Chronique», Cour d’Honneur de Marie, 24° annee Octobre n 286, 230..
240 Pour le Tanstert des cercueıls de Napoleon I1{ el du Prince imper1al, quı eut heu le

Janvier 1888, OIr FR. EVERMODE, « ] ranslatıon des resties de Napoleon 108| el du Prince
ımperial de Chislehurst Farnborough», Cour d’Honneur de Marıe, 25° annee (mars
n 49-52
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eft accueıl des visıteurs ma1ls la rarete du clerge catholıque eft 1' ımmen-
sıte de la tache pastorale condulsırent les Premontres plusıeurs
miıinısteres, quı deplut l’Imperatrıce. D’autre part, les condıtiıons
financıeres acceptees le ere Paulın Boniıiface etant insuffisantes DOUTF
ASsSuTer la subsıstance de la communaute, les rel1g1eUX etajlent condamnes

Vivre ans des condıtions proches de la miısere. Devant CCcs dıfficultes
et la necessıte de ICSTOUPCI les relıg1eux Lrop petit nombre, Monse1l1-

Gouthe-Soulard, Vısıteur apostolıque des remontres de la Congre-
gatıon de France, decıda, SUuT rapport du ere Xavler de Fourvıere, de
FOMHMLDIC le Contrat. Au depart des Premontres, 1895, sont les Bene-
dıctins de la Congregatıon de Solesmes quı prırent la releve eit accueıllı-
rent, 1920, la depouille mortelle de 1’Imperatrıce dec  e  \  dee al  T1'
a1Nsı reunıe dans la mMO  { SON CDOUX G: SOI fils

Missions de EedwWor: el Weston“**

IA C’our '"Honneur de Marıe relate les antecedents de la fondatıon de
la 1sSsıon premontree de Weston, la fın de 1887 Depu1s uUunNnc vingtaıne
d’annees 1869 precıse le Pere X qavıler de Fourviere®* uUunNnc amılle
catholique, la amılle de Bary, avaıt eleve heu sanctuaıre
”’honneur de Notre-Dame du Sacre-Ceeur, contıe d’abord dUuX Capucıns.
L eveque demiıiss1ionnaılre de ırmıngham Mer Ullathorne*®, charge
depu1s plus d’un dem1-sı1ecle, seul Survıvant de L’ancıenne hıerarchle,
desormaıls residence Oscott’'s College, la visıte du Pere-Abbe
Paulın Boniface el du ere LouIls de Gonzague Daras. leur tint lan-
SADC «Je SU1S heureux UJUC le dernıer acte de longue admınıstration
so1t de VOUS OUVTIT le diocese de Birmingham»“”.

Weston comprenaıt UuU1llec paro1sse protestante de euxX m1 habıtants,
college catholıque de cinquante eleves sıtue dans le manoI1r de Weston-

all sıtue face de Feglise. L’ensemble, modeste, allaıt etre confıe

Dans le arWIıc. (Warwickshıire), d10c6ese de Bırmiıngham.
45 Voıir infra, Rapport de la visıte CanoNn1que, 2

Megr ıllıam ernar:‘ Ullathorne, béné@ictin, dont 1gnore la date exacte de nals-
S 1806, fut miss1ıonnailire Australıe. Eveque titulaire d’Hetalon1ia Arabıe le 23
111A715 1846, 11 fut nomme vicaıre apostolıque de 1' Angleterre occıdentale, pPU1S Vvicalre apPOS-
olıque de L' Angletrre centrale 1848 Transfere s1ı6ge nouvellement rece de Bırmin-
gham le 28 septembre 1850, ıl demiıssıon vant le 31 Janvıer 1888, fut
sıege tıtulaıiıre de ('’abasa Egypte le Z vrıl 1888 ei MOUTU le 21 I1als 1889 83

«Chron1ique», C’our d’Honneur de Marıe, 24° annee (novembre n“ 287, 263
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ere LouI1s de Gonzague Daras assıste du ere Franco1s d’Assıse
Laborde*® Lıa C ÖUr d’Honneur de Marıe annoncaıt dans SON numero du
mMOoOI1s de maı 1888 L’ınstallatiıon des euxX premontres dans la mi1issıon de
Weston*?.

Un plus tard, le dımanche Juıllet 1889, le Pere-Abbe Paulın
Boniıiftface visıtalt la m1issiıon de Weston ef annoncaıt YJuUuC le nouvel
eveque de Bırmiıngham, Mer Ilsley>°, avaıt unı la 1Ss1ıon de Bedworth
ce de Weston. Helas, L’occasıon de creer centre premontre S12N1-

1catıf fut perdue Par la nomınatıiıon du ere Lou1ls de Gonzague Daras
la tete «de plusıeurs M1SS10NS catholıques ans le ord de ’Ecosse

confiees recemment ”’Ordre Dar Mer Mac Lachlan?!, eveque du dıo0-
cese de alloway»>2. De plus, partır du septembre 1889, le ere
FTranco1s d’Assıse seul charge des euxX m1ss1ons de Weston ei
edWOoT'! Toutefoı1s, relıg1eux s’adonna AaVCC beaucoup de zele
SON miınıstere, pomt YUC le ere Xavler de Fourvıere consıderaiıt GCeEsS
deux M1SS1ONSs la seule reussıte apostolıique des Premontres
Angleterre.

Ambleside>

Ambleside cC’est homme, le ere Dunstan Sellon La (’our ON-
Heur de Marıie, pourtant d’ordinaire S1 prolixe, plutöt discrete SUT
Ambleside. Le ere Xavler de Fourvıere ote ans SON rapport de visıte:

48 Le Pere FTranco1s d’Assıse Laborde, ne Nıce le Janvier 1862, L’habit pre-
montre le Juullet 1880 mıt SCS premiers (KUX le 15 out 1881 el SCS (XUX perpe-
uels le / septembre 1886 Ordonne pretre le 18 decembre 1880, Il MOUTUL 1930
1'a de 68 Al  N fut SOus-maitre des NOVICES el dırecteur du uvenat de Frigolet 188 7/-
1888, DUIS «expedie» le Pere Paulın Angleterre Ou Il devınt auxıll1aire du pere Lou1I1s
de Gonzague Daras Weston, PU1S ure de Bedworth 1892 succeda Pere Xavler
de Fourvıere prıeur de Storrington 1912 el le demeura Jusqu ä MO  S 1930

49 «Chronique», Cour d’Honneur de Marıe, 25° annee (maıl n 293, 119-120
Mgr Edward Ilsley, naquıt Bırmingham le 11 maı 1838, fut ordonne pretre le

Juin 1861 ef devınt eveque auxılhlalire de Bırmiıngham le D4 novembre 1879 Le fevriıer
1888, 11 devınt eveque residentiel du meme diocese dont il devınt le premier archeve&quele 28 octobre 191 donna demıssıon le ES Janvıer 1921 ef uru le J1 er decembre
1926

Mgr John cLachlan naquıt Glasgow le septembre 1826 Promu sı6ge de Gal-
loway le fevriıer 1878, 11 le jJanvıer 1893

52 «Chronique», Cour d’Honneur de Marie, 26° annee (septembre n 309, 1 3:
216

53 Dans le Westmorland, diocese de Hexham e{ Newcastle
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«Je SU1S MIS relatıon AVOCC Iu1 COoMMeEeNCceEMeENnNtT du MOI1S d’aoüt
repondıt UuUnNnc lettre 1en aımable, mals quı laissaıt entrevoImr

JUC la question d’Amblesıde etaıt pDas claire.»°*
En resume, Dunstan Sellon, apres essal de vIie relig1euse chez les

Freres de la Misericorde, d’entrer ans institut rel1g1euxX clerical.
Finalement, ı] presenta Storrington 1887, fıt SOI novıcıat SOUS

le priorat du ere Joseph Ibos, «Cc’est-ä-dıire qu 1 U1llc tres mauvalse
formatıon», notfe le ere X avler de Fourviere>>. D’apres le visıteur, Duns-
tan Sellon «acheta» SOIl priıeur ettant dısposıtion la de
000 lıvres sterlıng, SO patrımoıne. «(’est a1nsı qu’'1 SOM annee
de probatıon, faısant SON maitre»>°®. Un plus tard, 18858, l PIO-
noncalt SCS VXUX eft 1889, « Sall>s QaVOIT faıt nı phılosophıie, nı theolo-
o1e, l est ordonnee pretre eft S en va! 557 L’eveque ”’auraıt ordonne
condıtıion qu’'1 restat dans le monastere etudıer, ma1ls il
peregriner Ca eit l  A, touJours pret remplacer des Cures ef ASSUTECT des
predications. Aussı, Orsque le facıle ere Joseph Ibos fut remplace
1890 Dar le ere Justin uyomar prieur de Storrington, le ere
Dunstan Sellon quıtta le prieure ef n Yy reparut plus: «11 s’appretalt faıre
unc lu1»>2. elon SCS dıres, le ere Joseph Ibos ”’auraıt envoye
dans le diocese exham eft Newcastle, ont L’eveque Iu1 confia la MIS-
S10N d’Ambleside I1 est certaın YJUC le PTE Dunstan Sellon etaıt  < Outenu

le Pere-Abbe Paulın Boniface, Cal, le Juıullet 1892, l eveque eX-
ham eft Newcastle beniıt la premiere plıerre une nouvelle eglıse, admı-
nıstra la confırmatıon de nombreux enfants el dultes convertis la fO1
catholıque depul1s dernıiere visıte, tandıs u la Congregatiıon des Pre-
montres de France erigealt la 1ssıon prieure SOUS le patronage de
saınt Norbert, AVCC le NO de AappD Cell>* Le Z septembre de la meme
annee, l’eveque ordonnaıt pretre le ere 1ılfrıd Roggers®‘, residence

Ambleside Lors de la visıte du ere Xavıler de Fourvıere, le terrıtoire
d’  mblesıide comptaıt seulement 150 catholıques. Le ere Dunstan tenaıt
alors uUunec petite ecole AVCC eleves. Le ere X avler de Fourvıere ote

Voıir Infra, Rapport de la visıte CanOn1que,
Ibid., 358

56 Ibid.,
5 / Ibid., 40-41
58 Ibid., 41

«Chron1ique», Cour d’Honneur de Marıe, 29° nnee (1892) 239-240
Ibid., 264 Je n aı  7 pPas trouve de rense1gnements SUT religieuX, SInon qu’'1

Farnborough 1894



Documentum DA

«Maıs la mi1iss1ıon n etaıt POUT Iu1 qu une chose secondaıre; qu’'1 VOU-
laıt avant LOUuL, etaıt de fonder UunNncec9 SOM lu1, alumnat,

novıcılat anglais»®!.
On s’etonnera OonCcC DaS de la place consıderable OCCupee Dar le ere

Dunstan Sellon dans visıte Canon1ıque quı aboutit la fermeture de
L’alumnat.

Wigtown el Craigeach®
La Cour d’Honneur de Marıe annoncaıt, ans SOM numero d’octobre

188965 YJUuC 1’eveque de alloway, Mgr John Mac Lachlan, confaıt
ere LouI1s de Gonzague Daras les trO1s paro1sses de Wı1gtown, Port-
1ıllıam et Candıda (’asa Whıiuthorn, unec ancıenne abbaye premontree®*,

Le zele ere LouIis de Gonzague Daras tarda Das donner NOU-
Cau souffle petıte cCommunaute catholique, temoigne
l’erection, des 1890, de la Confrerie de saınt Nınıan, premter eveque de
1’Ecosse, dotee d’indulgences Dar le Pape eon X I116>

Craigeach n etaıt pomint unNnec 1sSs1ıon nı unl paro1sse premontree. I1
s agıssaıt d’un orphelınat cree ei entretenu Dar le mMarqu1s de Bute quı
accueıllaıt u1lle trentaine d’orphelins. Le ere Aavıler emporte bon
SOUvenIr: «L/’etablıssement est At1 de euf el, ans dehors, 11
brille de proprete. out est confortable et rıen Nn Y INANYUC. Les enfants
travaıllent la terre SOUS la surveıllance d’un homme d’affaıres ef de
amılle Toute marmaılle est PTODIC Uullec perle el alr de
galete quı faıt plaisır.»°° Le ere Re  ald Vignoles®’ remplıssaıt les

Voir Infra, Rapport de la visıte Canon1que, 42-4%
62 Mıssıon de hıthorn VeEC la paro1sse de Wıgtown, ans le dıstrict de Dumfries el

Galloway Ecosse, diı0cese de Galloway.
63 «Chronique», Cour d’Honneur de Marie, 26° annee Octobre n“ 310. 240

Au suJjet de l’ancıenne abbaye de Whıthorn, OIr Norbert BACKMUND, Monasticon
Praemonstratense, IL, Straubing, 1952, 113-117; Joseph GRIBBIN, The Premonstra-
eNSIaAN Order In Late €edievVa England, Woodbridge, The Boydell Press, 2001, 10, 110,
207

65 «Confrerie de Nınıan, premier apötre ei premier eveque d’EcosseBeta-
blie Whıthorn, alloway», Cour d’Honneur de Marıe, 27° annee (mars n 315
50-55; Lou1ls de Gonzague |DARAS],;, «JFetes de saınt Nınıan, apötre el eveque de Gallo-
WaYy (Ecosse) », Lbid., Zl annee (decembre n 324, DGF

66 Archıves de ‚ abbaye de r1ıgolet, AVIE FOURVIERO, Moun Journau, lundı
octobre 1895
67/ Le Pere Reginald Thomas 1gnoles naquıt ork Tlande 1864 Novice

1890, profes 1891, ıl vaıt ete ordonne 18806, avanı de devenır Premontre.
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fonctions d’aumönıier, la satısfactıon de (OUS, meme 1 l’extreme solı-
tude ans Jaquelle 11 vivaıt, avaıt engendre quelque probleme de bO1SSOnN,
d’a1illeurs vole de solution moment de la visıte du ere X avler de
Fourvılere, quı notaıt dans SOI rapport «L/’eveque de Dumfries®®, JUuUC JE
SUl1S alle VOIr, na reproche Iu1 falıre. out contraıre, Ml n a POUI
le moment qu a louer de lu1.» °

une des faıblesses du gouvernement de 1’ Abbe Paulın Boniface fut
certaınement L’instabılıte chron1que des communautes SOUS a_
bıilıte Les prieurs eft les membres de celles-cı etalent perpetue LIHNOU-

vement, ans I’intention evıdente de DOUTrVOIF AU X oblıgatıons contractees
Lrop rapıdement ef dans des heux Lrop isoles les uns des autres 11 etaıt Ilu-
solre de COUVTITF des charges touJours plus nombreuses, acceptees Salls

tenır compte du ry  me 1en moO1nNs rapıde du recrutement.
Aınsı, 1892, moOo1ns de euxX ans apres SOIl arIT1vee ECOSSC, le ere

Lou1I1s de Gonzague Daras devaıt quıtter Wıgtown POUTF er desservır la

paro1sse de Whıiıthorn nouvellement confıee A4dUX Premontres par l’eveque
de Galloway ®. I1 allaıt DOUVOIF s’installer ans unec residence m1ise

disposıtion Dar le Marquıs de ute ( ’est le ere Norbert 3080  e relı-
Q1eUX du prieure de Storrington, quı1 allaıt prendre SOIn de Wigtown’!,

de revenIır Storrington priıeur 1894
Cette instabılıte nOoCIive autant AU X PETSONNCS qu auxX communautes de

la Congregatıon de France denote unec absence de perspect1ves long
terme ef unec faıblesse de gouvernement quı s’explıquent, MOI1NS

partıe, par les problemes personnels du superieur general, le ere-
Paulın Boniface.

Le drame du ere Paulin oOnıHace

La fondatıon du ere Edmond Boulbon?, commencee SOUS les
meılleurs auspices ei France Rome Dar des PCI-
sonnalıtes influentes, <’est TOUVEE confrontee de nombreux obstacles

O5 Megr ıllıam Turner naquıt erdeen le decembre 1844 En octobre 1881, 11
fut envoye College eC0Ossals de Rome POUT etudıer la theologıe. la consecration
episcopale Dumifries le D Juillet 1893 MOUTU! le janvıer 1914

69 Voir Infra, KRapport de la visıte Canon1que,
Mgr John Mac Lachlan, eveque de alloway (1878-1893).
«Chronique», C’our d’Honneur de Marıe, 278e annee (Juillet n° 331 168
Bernard ARDURA, «Biographie du Pere Edmond Boulbon», Creatıon el Tradition,

9-20
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apres la MO  > de Mer halandon . AVEC L’accession de Mer Forcade/*
s16ge archıepiscopal d’A1x-en-Provence.

Les decrets de diıssolution des congregatıons NON ICCOMNNUCS legale-
ment”> furent SU1VIS, le e# le novembre 1850, du celebre S1620
de Friıgolet, quı fıt connaıtre l’abbaye provencale dans la France.
La cCommunaute fut dıspersee ef le ere Edmond Boulbon, qualıte de
proprietaire legal, seul ans SON abbaye AVCC frere CONVEIS

Son etat de sante devenant de plus plus chancelant, le ere Edmond
Boulbon SONSCa SduUVer fondatiıon L’institution d’un SUCCESSCUHT

Jeune el dynamıque. Son cho1x porta SUurT le superl1eur du monastere de
Saıiınt-Jean-de-Cöle diıocese de Per1gueux, le ere Paulın Boniface.

OUur les ralsons YJUC OUS ind1ıquerons plus bas, le ere Paulın faıt
"objet d’une totale damnatio mMmemor1ıae quı rend tres dıfficıle PE  tude du
personnage//. I1 fut declare la mairıle de Pıerrerue ans les Basses-Alpes
le avrıl 1853 SOUS les prenoms ‘Eugene Augustin Paulın etaıt le
tro1sıeme de tro1s SAaICONS ont les e1lExX alnes etalent MOTTS als-
Sallc®e, 1’un äge d’une heure, L’autre de vingt moOI1s. Son pere, Jean Joseph
Paulın Boniface, etaıt ne 1814 ef deceda ans, le septembre
1858, alors YJUC le futur ere Paulın avaıt CING ans el quelques moO1s. Sa
mere, Vıctorine Fautrier Feautrıier, avaıt vingt sept anls 1852378

73 Mgr Georges Claude Lou1s Pıe Chalandon, archeve&que d’Aı1x-en-Provence, de 1857
1873, avaıt ete eveque de Belley partır de 1850 ıtre, al du saınt (ure

d’Ars quı recommanda Pere Edmond Boulbon de s’adresser Iu1 POUI Iu1 demander
d’accueıillir fondatıon. Jean-Remy 'ALANQUE T, Le diocese d’Aix-en-Provence,
(Hıstoire des dioceses de France 3 9 Parıs, Beauchesne, 1975

Mgr Augustıin Forcade, archeve&que d’A1x-en-Provence, de 1873 18895,
ancıen m1iss1ı1onNnNaIiTEe caractere dıfficile, quı intervınt de nombreuses reprıses POUT
Conftrer les projets du Pere Edmond Boulbon el Sut s’attırer de nombreuses Inımıt1es dans
le clerge, ans le peuple el parmı les responsables de la socı1ete Cıvıle. etaıt neanmonNs
tres genereux el Uuru eCOUTraN! les malades de SOM diocese atteints du holera
bid.

/5 On reporter a° Memoire DOUF la defense des Congregations religieuses,
SULVIL de notice SUr les Instituts VLSES DUar les decrets du FMAarS, Parıs, Poussielgue Freres,
1880

76 Jehan de A, OUR D ’ AILLANE, Le sIeEZE de Frigolet: pOoeme epique frOLSs chants,
A1X, imprimerie 1Cot, 1880; BOYER D ’ AGEN, Le sIeZE de rigolet, Parıs, de ade-
val el Cie, 1902; «Le Blocus de Frigolet (1880) L/’expulsıon des premontres el memoIılre
ecrıte ei 1Conographique», Provence historique, VII (Janvier-fevrier-mars
fasc. E

17 Je remercıe Monsıeur Xavıler Lavagne-d’Ortigue quı A J1en voulu Commun1quer
GCeSs precleuxX rense1ignements.

78 na pas ete possıble de TOUVeET la date de marıage des parents du Pere Paulın Bon1i1-
face
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Nous PTESQUEC totalement la de CarTriere SOM
installatıon du IIIOUVEAU PTI1CUTEC de Saılnt Jean de Cole
UUl eut heu le INal 1877”9 Ha fondation per1gourdine devaıt pas
UTVIVIE AdUu X decret de 1880 ei les quelques relıgieuxX YUul formalent la
OommMUunNaut furent dısperses CCUX de J’abbaye de rıgole

le ere Paulın publıa1 une Hiıstoire de Saint ean de-
COöle$0 vendue profit des expulses La LHNCINC 11 publıar cha-
pıtres SCDAaTES dans la Cour ONNEUFr de Marıe SCS Etudes SUr ordre
canonıial ICUNIES seul volume 188581 En 1883 11 donnaıiıt

OTa1lson funebre du ere Edmond Boulbon®? Puıs, 1889, l publhaı
SOM Catechisme de '"ordre de Premontre®> destine la formation des
HNOVICES

est ONC relig1euxX U1 semblaıt presenter excellentes aptıtudes
quC le ere Edmond Boulbon PTODOSAa Saımnt S1e PDPOUT uı Ssucceder
la tetfe de abbaye de Frigolet YJUC atteste la lettre de demiıssıion du
fondateur ate du INars 1881 Comme les relıg1euxX etaJl1ent dısper-
SCS ı] ımpossı1ıble de proceder unle election le ere
Edmond Boulbon PTODOSAa la NnomMmmMatıon de SOM SUCCESSEUT CCS es

«| est poss1ıble ans les CIrCONsStances presentes de PTO-
ceder election regulıere ei CaNON1QUE Superlieur deTfinıtif En
CONSCQHUCNCE delıbere AVCC les Superleurs des a1sons tılles
ICUNIS apıtre annuel eTt recueıllh les sulfrages des elı-

profes, actuellement ans abbaye--ITNeTe malgre
expulsıon, Orateur supplıe instamment la sacree Congregation des

Eveques el Reguliers de vouloır de PTOPTEC el SOUVeETaiIne autorite,
conferer ere Paulın profes pretre de ladıte Congregation ef Supe-

du COUuUvent Jean de Cole (Diocese de Perigueux) l
DABICE INCINE mps les fonctions de ure COUVENT dissous
tant autres INOIS de novembre dernier {[OUS les CcS-
SalTesS de efi admınıstrer SOIl heu el place tan  gun

CT. Installation des Premontres Saıint-Jean-de-Ole el hbenediction de Ia
premiere LETTE du HOUVEAU monastere Dar Megr Dabert, eveque de Perigueux el Sarlat,
Perigueux, 1877

Paulın | BONIFACE];, Hıstoire de Saint-Jean-de-Ole (en Perigord) depuis la fondation de ‚eglise (1080) JUSGU A NOS» Avıgnon, Segumn freres, 1881
ID., sur Ll’ordre Canonial, Avıgnon, degumn freres, 1885
ID., Oraison funebre du Reverendissime Pere Edmond Boulbon, abbe de Saint-iıchel

de rigolet, prononcee le avrıl 1883, Avıgnon, 1883
83 ID;. Catechisme de "ordre de Premontre, Tours, Alfred Mame ef Fıls 1889
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spırıtuel qu au temporel, 1’abbaye de iıchel, de toutes les
faveurs accordees Par le Samnt-Sıiege L’Orateur dans |’1ınteret des
bonnes UVTES etablies etablır ans ladıte Abbaye ei les autres
ma1lsons de la Congregation, Jusqu’ä YJUC le apıtre general alt
decıde autrement » 54

Dans lettre, le ere Edmond Boulbon entendaıt la fonc-
tion d’abbe general, maıls, SadJnSs doute SUT les conseıls de Mer Forcade,
archeve&que d’A1x-en-Provence, quı nourrissaıt pPas beaucoup d’estime

SON endroıt, le damt-Sıcge repondıit Dar decret®> du 11 avrıl 1881,
NOomMMAaAantT le ere Paulın Boniface superieur de l’abbaye de Frigolet eit
superleur general de la Congregation de la Primitive Observance®, ad

el beneplacitum Sanctae A Dans les Circonstances polhitiques
presentes, 11 n etaılt DaS poss1ble de NOIMNMeT pere-abbe, ma1ls
sıtuatıon pouvaıt etre JuUC provI1so1mre.

Deux alls plus tard, apres la mMO  E du ere Edmond Boulbon SUTVC-
Nuec le INars 188387 eon 111 confirmalt, le Jumm 1883, le ere Pau-
lın Boniface ans SCS fonctions de superieur general eft le nommaıt abbe
de Saınt-Michel de Frigolet®®. La C(’Oour d’Honneur de Martıe publia1
ans SON numero d’octobre 1883 une Lettre Ciırculaire du Paulin

suJet de benediction abbatiale, ans laquelle L’abbe NnOomMmmMe
precıisaıt:

«C’est le dımanche, octobre prochaın, fete de la Maternite de la
Bıenheureuse Vierge Marıe, qu aura heu benediction abbatıale Les
malheureuxS JUuUC OUS ([Traversons, la istesse quı regne depul1s len-
tOt tro1s anls dans L’eglise de abbaye, la dıspersion de 1105 freres el

Cchıves de l’abbaye de Frigolet, arton «Edmond Boulbon » J’aı publıe le
integral de lettre dans Creation el I radıtion,

EXIe or1ıginal atın el traduction dans la C our d’Honneur de Marıe, 18° annee (Juin
n“ 210, FT J’en al onne le francaıs dans Creation el I radıition,

En 1886, Leon AJugea Opportun de modıfier certaınes observances introduites
le Pere Edmond Boulbon Aussı le tıtre de Primuitive Observance n etant  I5 plus armo-
nıe VEC les constitutions nouvelles eft CNCOTE prov1solres chapıtre teNu Saınt-
ıchel de Frigolet, Ooüut 1886, decıda de substituer le tıtre de Congregation de France

celuı de Primitive Observance. Paulın [BONIFACE], Catechisme de "ordre de Pre-
montre, 70-71, n® 145

IDa «Lettre Circulaire du Paulın, Superieur General de la Priım Obs, de 1L’Ordre
de Premontre, duX relıg1euxX de congregation suJe‘ de la mMO  - du Reverendissime

n 232; FTA
Pere Edmond, abbe de St-Michel», Cour d’Honneur de Marıe, 206° annee avrı

XX Texte orıginal latın du decret dans la Cour d’Honneur de Marıe, annee a0u
n 236, 1/73-174
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beaucoup d’autres ralsons CNCOTC, ont Inspıre Souveraın Pontife 1-
YUCI ul-meme le heu Ou ceremonı1e devraıt s’accomplır. Nous ICCC-

donc la benediction abbatıale, AI1X, ans la chapelle arch1ep1sco-
pale, conformement XTe du mandat apostolique. »®

Les fondatıons, nombreuses eft ephemeres, entreprises SOUS Cefl abba-
t1at dıssımulent mal UuUnNec admınıstration incoherente. Exception faıte de
Storrington (1882-1954), el de la DIOCUTC romaıne, creege 1882, quı
dura Jusqu ä L’unıon de la Congregation de France AVCC ”°Ordre de Pre-
montre 1898, les autres fondatıiıons n eurent pas le de POUSSCI
de olıdes racınes: Farnborough gleterre (188/-1895), L’Etoile dans
le Olr-et-Cher (1887-1900), Missıons de Bedworth Angleterre S-

el de Wıgtown ECOSSC (1  9-19
Le ere Xavler de Fourvıere quı n estimaıt guere le ere Paulın ONn1-

face DOUT SON ou  nL, lu1 reprochaıt SUrtout d’entreteniır ulle rela-
t1on AVCC adame ROumI1euX, de 1’Opera d’Avıgnon, relatıon quı allaıt
PIOVOQUCTI verıtable se1isme dans la Congregatıion de France. Cette
relatıon AVCC Cce YUC les relıg1eux appelaıent «La Grenadıne», eX1S-
taıt deJjä 1886, temo1gnNe recıt extraıt du Journal du
ere AXavler:

«La superlieure des Scurs, aussıtot apres vepres, m a rencontre ans
le Jardın de Roumieux ef m a le de SON vOYyYaSc de L’autre Jour
Avıgnon semble qu/elle so1l_t ee COUVeEnT AVCC la Grenadine el
YJuC Loulse alt ete 1mable poss1ıble 1a (Grenadine ete tres

Maıs, imagıne-to1l qu en pleıne d Avıgnon, es
Mme orte quı avaıt L’aIlr presse. Y Mme Roumi1eux, dıt la superleure, na
guere ete satısfaıte de la acon de faıre de me orte Elle na pas seule-
ment faıt attention elle al eau dıre Mme Roumieux queC Mme orte

la connaılssaıt DaS, me Roumieux n en continuaıt pPas mMoOo1ns
repondre: Maıs ]J al dame Frigolet AVECC me Rıeux, JE l’aıl VUuC,
Je la connals bıen, Je VOIS pas POUrquol elle ma rıen dıt" OIS,
]J al dıt la superleure: 'Maıs POUrqUOL, Reverende Mere, vouliez-
VOUS UJUC Mme orte — attention ame Roumieux? Qu’est-elle

dame Roumıileux el YUC vaut-elle DOUI qu on fasse attention?

89 Paulın | BONIFACE], «Leettre cırculaıire du Paulın, DE nomme de Pn  iıchel-
de-Frigolet, duperlieur general de la primıtıve Observance de |’Ordre de Premontre, A4auUuX
chanoines regulıers el AdU X relıg1euxX de congregatıon suJe! de benediction abba-
tiale», C’our d’Honneur de Marie, 206° annee Octobre n“ 238, 22152726 Compte-
rendu de la benediction abbatıale ans Hermann MAURIN, «Benediction abbatıale du
Rme Paulın», ibid., annee (novembre n“ 239, 245-250
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Je Sals AS S1 elle m a Com  NS maI1ls elle s’est mıse m enten-
dant parler. »?°

L’affaıire avaıt DT1S ullec ampleur YJUC les relıg1euUx el meme la
PTODIC mere du Pere-Abbe, adame Boniface, etalent tres criıt1ques VIS-
Aa-VIS de «La Grenadıne» :

«Enfın, enfın, enfin, aujJourd’hui, mercrediı Jum 18806, apres diner,
Juste eıxX heures ei d1ıx minutes, la fameuse (Grenadine s’en est alle
out le COuvent est soulage ei respıre SON a1Se. Je trouvals
MOoment chez Bernard quı preparaıt lıvre. 15 Grenadine m a ef
donc na DaS OSse entrer. Au out d’un quart d’heure, le Paulın est
VenNnu Iu1 dire adıeu. J’auraıs voulu YJucC voles ca! Les adıeux E  ont guere
dure., Car la Grenadine dıt Paulın ° Faıtes attention. Aavler est O57
Ce MoOtL de ° Xavler’ ete SCaJu d’eau SUT feu ardent. La
cıtoyenne est alors montee ans le boguet ei le Paulın est VCNUu eISs
Bernard 11 bredouille euxX tro1s MmMofts CL COY, 1l
Ss’en est alle I1 paraıt Je 1’aı Dar le Adrien?! l paraıt Yyuc le

bbe n a guere ete SON alse de SaVOIT IX quan 11 faısaıt SCS
adıeux la Grenadine. I1 dıt °Ce Xavıer, Je Sals DPas qu 1 allaıt
faıre chez Bernard, ı] une ent Contre me ROUmI1euX, Je Sals Das
POUrquUO1’. Ces MOS embarrasses Ont bıen faıt rıre le TIeEN eit le

Hermann?®2. 443 DCUX Crolre qu auJourd hul, les OuVvrIiers eit tOuf le COU-
vent ont parle de Grenadıne el, plus JUC LOUS, Mme Boniface. »?®

Les plaıntes Cessant de s’accumuler, le Samt-Siege resolut d’inter-
venIır energ1quement. Mardı fevrıer 1893, le ere Xavıer de Fourvıere
ecrvaıt mere: «Lee Reverendissime est partı SE heure, ı] Olt

Archıves de l’abbaye de Frigolet, S AVIE FOURVIERO, Moun Journau, dımanche
maı 1886

Le Pere Adrıen Borrelly, naquıt Laudun le 16r fevriıer 1858 ef L’habıt le
novembre 1874 SCS premiers (XUX le 15 decembre 1874 ei SCS (XUX PCI-

petuels le decembre 1879 Ordonne pretre le Juin 1882, 11} fut SUCCesSsSIvement secre-
taıre du Pere-Abbe Edmond Boulbon, mailtre des NOVICES, prieur de l’abbaye Tre 1899
ei 1920 ef partıt x 1l elgıque MOS la Communaute 1903 Elu CINquIeEmMeabbe de Frigolet le Janvier 1920, ı] fıt rentrer COomMmmuUnaute Provence eft demis-
s1ıonna le INars 1928 MOUTrut le decembre 1931 1'a de 63 Alls, entoure une
reputation de saıntete. CT VEDEL, Un homme de Dieu. Le Reverendissime Pere Adrıen
Borrelly, Avıgnon, 1932

92 Le Pere Hermann Maurın naquıt le 15 fevrıer 1841 Comps Var) eit L’habıt
le Janvier 563 mıt SCS premiers (XUX le decembre 1864 el SCS (XUX perpetuelsle INl 869 Pretre le 23 decembre 1871 dl fut SOUuS-prieur l econome de l’abbaye
TE 1883 eit 1901 MOUTUL le septembre 1901 FS de alls

Y Archives de 1’abbaye de Frigolet, S AVIE FOURVIERO, Moun Journau, mercrediı
Juin 1886



264 Documentum

etre Rome. (Yest avant-hıer, dıimanche, qu’1 pr1s SOM baton de VOoVaSc
Que le Bon Dıeu 1 accompagne St; S1 cC’est possıble, qu 1 le sauve ! J’en
al dıt ei comprends. »”“

FEn mal, 11 n etaıt touJours pas ICVEIU «JLe Paulın est touJours
Rome eit Je CTOI1S pPaS qu 1 revienne 1C1 quelque temps»?>.

D Rome, les ts  z  E  evenemen succedaılent fl des MmMoOI1sS. Le avrıl
1893, paralssalt decret:

«La Congregatıon des Ev&ques el des Reguliers ordonne Abbe de
Michel de Frigolet, des Premontres de la Congregatıiıon de( de

demeurer DOUT |’instant dans la malson de la Procure Generale ei de rıen
faıre Sdalil$S le consentement de Congregatıon. Ellle ordonne qu entre-
m 11 demeure suspendu de la fonection d’Abbı eneral ei de Jur1-
dıction. Donne Rome, le 15 avrıl 1893 »26

Le maı 1893, la meme Congregatıon romaıne, quı souhaıtaıt une

visıte canon1que de l’abbaye de Frigolet, permettaıt l’archeveque 1X-
en-Provence de sous-deleguer ecclesiastiıque de SON cho1x POUI eiITeC-
(uer visıte?”.

Le maı 1893, la Congregatıon DOUI les Ev&ques ei les Reguliers,
apres QVOIT interroge formellement le ere Paulın Boniface, COomMMuUun1I1-
quait l’archeveque 1X les deciısions des cardınaux?®. Nous DOUVONS
les resumer quatre pomnts: Comme 1’abbe veut DaAS rester Rome,

lu1 ordonne de cho1sır un residence Italıe, Ou l demeurera ad
Sanctae edis, el ans la INECSUTEC du poss1ble, dans unec malson

relıgieuse. On Iu1 PTODOSCIA d’abdıquer spontanement de la charge
d’abbe general SINnON COMMENCET., unec procedure contre lu1 afın
d’obteniır deposıtion. L’archeveque devra sS’informer des d1spos1-
t10ns de 1’abbe ef du de regler la question des blens temporels de
la congregatıon, ont l est le proprietaire egal, quı decoule deJja de
la prıvatıon d’exercer SCS fonctions d’abbe Comme uUunNnec eventuelle
renoncı1atıon d sacerdoce pourraıit subvenır, 11 faut s’assurer premier
heu de renoncıatıion.

La Congregatıiıon apprenaıt alors QUC, Sans SOI cConsentement, le ere
Paulın Boniface avaılt quıtte Rome POUT rentrer France.

Ibid., mardı fevriıer 1893
05 Ibid., samediı 13 maı 1893
96 Archivıo degreto Vatıcano, Reg Regular. 1893, prot. 28440/13
U / Ihıd.
YS Ihid.
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Le Juın, le ere XavIıler de Fourvıere ecrıvaıt mere: «Je
t apprendraı üulle nouvelle: le Paulın donn: demission eft l’arche-
veque NnommMe SOI delegzue le Denıi1s, bon eft saılnt relıg1eux
quı menera la arque 1l faut»??.

L’affaıre allaıt Tainer Jongueur. Le ere Paulın Boniface conti-
la VvIie quı avalıt condult mise AF  ecart, l fut Invıte

presenter devant l ’archev&que 1X, le septembre 1893, SOUS

peıne d’etre Irappe d’une peıne Canon1que. Finalement, le decembre
1893, le Samt-Sıiege retira la dıgnıte abbatıale eiIe Paulın et le redu1-
Sıt Sr  etat laique!®, ependant, CEes ultımes CSUTrTEeSsS n ’ eurent pas les
effets escomptes el le ere Paulın de ruliner la ommunaute SOUS
le pretexte qu 1 etaıt le proprietaire ega de {[OUS les biıens de l’abbaye
de Frigolet Un proces retentissant eut Heu T1DuUuna de Tarascon ef

conclut benefice de l’abbaye. faut entin le SaVOIr, el le Journal
du ere Aavıler de Fourvıere l’atteste, le ere Paulın Boniface continua

SUT la vVvIie de la Oommunaute de Frıgolet, Cal l COMNSCIVA SON
domucıle l’abbaye ei Jusqu’’ä l’expulsıon des relıg1euxX 1903 I1
MOUTrUuL le novembre 1927 el fut enterre C1imetlere Saınt-Veran
d’Avıgnon.

491 pendant longtemps el bıen d’autres aveCcC mMO1, JuC
le ere Paulın Boniface etaıt 18818)  w reconcılie AVCC l’Eglise. Helas! une
lettre de l ’archev&que-coadjuteur d’Avignon, Mer Gabriel Llobet!9*.
ate du novembre 1927 infirme hypothese:

«Mon Reverendissime Pere, l’ınstant, Mr le (ure de Ruf est informe
les Pompes Funebres qu auront heu demaın matın les obseques de “MI‘

Boniface ”! est VOUS dıre qu’on na rıen de maladıe, nı de tiın!
Depuıl1s deux mMOoO1s eNVıron, l avaıt change de logement el SOM cho1x n avaıt
pas \  D} tres heureux I1 S dıre qu’en de pareılles condıtions le
clerge paraitra pas CCS funerailles quı1, l tout heu de le Crolre, DPaS-
seront inapercues. Ces Jours-ci CMNCOTE des plaıntes L11OUS etalent ParvenNucs
touchant le afıc des cS55C5 Triste fın d’une trıste vie! alsons mal-
heureux ”aumöne d’une priere! d’une priere la 18 Vıerge qu 1INnvoquer chez VOUS Jadıs ef quı des tresors de mi1isericorde DOUI les plusdesherites >> 102

99 chıves de 1’abbaye de Frigolet, SAVIE FOURVIERO, Moun Journau, mardı Juin1893
chives de ]’abbaye de Frigolet, arton «Paulın Boniface».

101 Mgr Gabriel Llobet fut nomme archev&que-coadjuteur de Mer Latty, archevequed’Avignon 925 devınt archev&que SUCCeEess1ION 1928 el 95
102 Archıves de l’abbaye de Frigolet, ‚Aarton «Paulın Boniface».
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Un bıllet ANONYINC, de la maın une quı le connaılssaıt,
exprime tOuf le trag1ıque de VvIieE

«Quand le Cur:  e 1’9a malade, l est alle, l _a sollıcıte revenIr. I1 dıt
NON, YJUC SCIAd NOUVCAaU ScCandale ajouter VIeE ete ACCOMIPDA-
one Cimetiere seulement femme quı etaıt seule dans unec volture.
11 Iu1 la1sse ma1sons, YJUuUC l’on dıt. On donnera d’autres detauıls.
(La reflexiıon des VOISINS: °Un enterrement C1vıl est MI1eUX JUC enterre-
ment de chien .)»!®

une des en1gmes du ere Paulın Boniface reside dans le faıt JUC
relı1g1euUX, plutöt axıste ans vVvIe personnelle, s’etaılt faıt le champıon
de la vIe relıg1euse la plus austere. D U1lc epoque Ou eon 111 procedaıt

L’unıon de nombreux instıtuts rel1g1euUX, chez les Benedictins,
les Cisterciens les Francıscaıns, le ere Paulın Boniface s’etaılt VIVe-
ment oppose 1’unıon de la Congregatıion de France ”’Ordre de Pre-
montre, temo1gne une lettre de Megr Gouthe-Soulard ere
Deniıs onnefoy date du decembre 1893 «Je SU1S alle VOIT le Carı
ına Oreglıa!®* il longtemps YJUC le proJet |d’unıon lu1 tıent
CE”EBÜUT: trouvalıt des resistances feroces dans le ere Paulın le
moment est OnNC VeIlu de travaıller reunı10n. Ce SCTAa extremement
facıle y 105 Or, dans les conclusions 106 de visıte, le ere X avler de OUT-
viere affırme qu 'ı est necessamre 10 d’avoır des Constitutions olıdes el
20 Qqu 1 convıent d’operer la fus1ion 107 de la Congregatıion AVCC ”’Ordre de
Premontre, eux souhaıts reahlıses le septembre 1898, lorsque, Par
volonte de eon A, fut operee L’union!©® de toOut ”’Ordre de Premontre
el JUC les relıg1euxX de Frigolet adopterent les tatuts de ”’Ordre vigueur
depu1s 1630

103 Ibıd.
Le cardınal Oreglıa dı Santo Stefano, pıemontaıls de amılle no!  6 nomme

TuxXxelles 1866, pPuU1s internonce ans les Pays-Bas vant de deveniır Lısbonne,
devınt ardınal 1873 et oyen du Sacre College 18906, DU1S camerlıngue. Dıplomate
auUuX idees intransıgeantes, autoritaire, 1l revela de SOM ex1istence CCS dıverses COIM-

posantes de personnalıte, princıpalement lorsque, camerlıngue el oyen du Sacre Col-
lege, il refusa, plus tard, de lıre le (160) de 1’ Empereur qu ’ apportaılt le cardınal Puzyna
CcContre l’election du ardınal ampolla SUCCESSCUT de Leon 11l

105 chıves de l’abbaye de Frigolet, arton «Unıon Tan! Ordre»
106 Voir Infra, KRapport de la visıte,
107 ernar:‘ URA, «Au Cenire de la fusıon ntre la Con  10N de France el 1’Ordre

de Premontre, le apıtre d’Unıion de 1896», Analecta Praemonstratens1a, (1984)
108 ID «L’Unıion de la Congregatıon des Premontres de France ”’Ordre de Premon-

tre 1898», Analecta Praemonstratens1ia, E CN (1999) 100-127
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Au du recıt de la visıte Canon1que, notera combıen le ere
X qavıler de Fourvıere etaıf claırvoyant SUrTr les sıtuations eit SUT les hommes.
Ses annotatıons pOUurront paraıtre de DUr bon SCNS; c’est precısement
l’absence de bon SCHS quıi contrıbua creer des sıtuations extremement
bles S ’ 1l est Talı YJUC L’Hıstoire est maltresse de vlie, CEes lıgnes SONLT
touJours actuelles.

Description du document edite

Ce Rapport, ecrıt Dar le ere Xavler de Fourvılere RIeUX, est
CONserve dans les archıves de ]’abbaye de rıgolet, Carton « Storring-
» SOUS la forme d’un registre rel1e Le KRapport proprement dıt
COUVTE les

Les I emoignageEs de eX Paulın SUr NOS SujJets anglats sont des coples
de la maın du ere AXavler de Fourvı6ere, quı les RT

ont ensuıte inserees, n0 VII Appendice Pieces Justificatives,
deux ettres or1g1inales de la Sacree Congregation de la ropagande, NON
pagınees.

La plece Justificative est U1l traduction Irancals de l’orıginal
anglaıs du Rapport de Visıte accomplıe Dar le Prevöt Joseph Moore, faıte
Dar le ere Aavler de FourvIlere.

La plece Justificative est Uulle Carte de Visıte Storrington [895,
de la maın du ere Aavıler de Fourviılere.

Les pI6CeEs Justificatives efi sont des tracts iImprimes.
La plece Justificative NO est unNnec coplie de l’orıgina anglaıs ef une ira-

duction de la lettre de Mer Ullathorne, eveque de Bırmiıngham, Pau-
lın, ecrıte UunNec autre maın JUC CcE du ere Aavıler de Fourvılere.

Les pIeECES Justificatives NO el Ü plans de Weston el de Bedworth Ssont
de la maın du Gre Xavıler de FourvIlere.

1a plece Justificative est orıgınal de l’eveque de ırmıngham,
Mer Isley.

La plece Justificatiıve est orıgınal du ere Dunstan Sellon
La pl6ece Justificatiıve est bıllet orıgınal de Mer Ihomas

Wıllı1ıam Wılkinson, eveque exham Newcastle.
Les PIECES Justificatives NO 11 eft 12, sont des Or g1naux du ere Duns-

tan Sellon
La plece Justificative NO 13 est une copıe 2  une lettre du ere Paulın

Boniface ere Dunstan elon, recopıee le ere Aavıler de Fourviere.
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La plece Justiıficatıve NO est U1llec cople une lettre du ere Denis
onnefoy ere Francoı1s d’Assıse Laborde, faıte Dar le ere Xavıler de
Fourviılere.

Les pIeces Justiıficatıves 15, ef SONL des OT1 21NauUxX du ere
Dunstan Sellon

La plece Justificatıve NO est l’or1g1ina) d’un questionnaıre du ere
Xavler de Fourvıere AVEC les reponses du ere Dunstan Sellon

La plece Justificatıve NO est or1gınal du ere Joseph Ibos
La pl6ece Justiıficatıve NO donne des ettres du ere Dunstan Sellon

traduıtes le ere X avler de FourvIılere.
La plece Justiıficatıve P est orıgınal de l’eveque de Dunfrıies,

Mer J] urner.
La plece Justificatıve est orıg1ınal du ere Tre organ.

1ale G10tto, ernar:‘! RDURA (O).Praem
1-OO0 Roma

LD RAPPORT
AU TRES-REVEREND FRE DENIS

PRO-  ISITEUR APOSTOLIQUE

[D Mon Tres-Reverend PEere,
Par lettre ate du Ju1ıllet dernıer, Votre Reverence daıgne

charger, durant INON interım Farnborough, de proceder la visıte CanNlO-

nıque de 10S malsons d’Angleterre, ei C'  r NO de Sa CGirandeur
Mer Gouthe-Soulard, archeveque 1X el Vısıteur Apostolıque de
Congregatıon.

En Consequence, aprés m etre mı1Ss, prealable, relatıon AVCC 1105

Peres, el leur aVOIF envoye questionnaıre, auquel LOUS, sauf seul, Ont

repondu, ] al visıte SUuCCessıvement, du Octobre, Storrington, Bed-
worth [D ef Weston, Amblesıde eit enfin Wıgtown ei Craigeach.

Our eitre de ordre ans 1LI1OIN rapport, Je le diviseral SCpL partıes
a1Nsı CONCUCS.

Observatıons generales.
I1 Storrington.
111 Bedworth ef Weston.

Amblesiıde
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Wıgtown el Craigeach.
VI Resume el conclusıons.
VII Appendıice Pıeces Justificatives.

ID
Observations generales

Depu1s treize ans YUC OUS SOINIMNECS Angleterre, OUS n avons
PTECSQUEC DaS reuss]. Les UVTES dıfficıles, l est Vral, font pas
Jour. Maıs auraıt PU, cependant, etablır quelque chose de solıde On
Nn Y est pDas aITIVE DOUTF SIX ralsons.

SE RE On mal debute; mMIs la charrue, dıt, les
OeUTsS est pas monastere qu 1 allaıt creer LOuL d’abord, maı1ls Uu1lle
miss1on. L’Angleterre 2  est DaSs CMNCOTE mure POUT les monasteres; CCUX-
C1 reussissent DaSs el ont DaSs la sSympathıe des 1deles nı des eveques.
Z On s’est DAaS etablı ans unec posıtion centrale. De plus,

s’est eparpıille, creant des residences tres-elo1gnees les 19(> des autres,
SaJnls hıen elles: tandıs qu’'1 allaıt STOUDPCT, el Ssoumettre ID
dırectement toutes les malsons representant de ”’Ordre, Visıteur
Circateur residant Angleterre.

83° Non seulement mal debute, el s’est mal place,
CNCOTE accepte mode de fondatıon quı n assuraıt pomt la subsistance
des relıgieux ef quı OUuUS empechaıt d’&tre maitres chez OUuS La sımple
Cession d’un terraın, Samnls capıtal nı rentes, constitue pas une ase
solıde POUT creer etablissement.

S4° Par sulte ?  une admınıstration deplorable, la constitution du
personnel de 108 alsons lalsse beaucoup desırer, ef SOUS J1en des
rapports.

On 1’a form de suJjets qu aucune Congregation n ’ auraıt voulu
reCeVOIr.

On neglıge L’educatıon relıg1euse de CCUX que l’on
On garde quelques-uns dont la place etaıt aılleurs qu en ngle-

terre, DayS protestant [D OUu L’on est S1 chatouilleux SUT la question de
L’honneur.

On LTrOop Ouvent chan les superleurs, donne la dırection de 13{0
malsons des incapables.
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SO IIl Nn Y pDas unıte d’esprit parmı les relıg1eUX,
D de la dıfferente formatıon qu ’1ıls ont les uns faconnes

d’apres les constitutions primıtıves, les autres d’apres les tatuts;
les uns ayant passe le novıcılat de Frigolet OUu 1’on apprenaıt ENCOTC obeır.
les autres celu1 de Storrington OUu 1’obeissance n ’etalt plus qu ’un MOCL;

CZ D de la divisıon qu® le Paulın ul-meme entretenaıt
les superleurs subalternes el leurs inferjieurs;

(3 du trop de latıtude QUUC Iu1 el le Joseph ont, de fout>
accorde AdU X inıtlatıves individuelles Ils ont lalsse des relıg1eUX, len-
demaın meme de leur profess10on, s engager dans des UVTITCS, LD
dehors de tOut controöle.

S6° I1 des m1seres parmı NOUS, de profondes mi1seres. On
rencontre ans fOUS les Ordres, maIls habıtuellement es estent ınaper-
CUCS, YJUC les membres de CCS Ordres, aYy ’esprit de COI DS, les
cachent AVOCC le plus gran Sso1mn ei gardent 1en d’en ıre mot Notre
malheur OUS ete de MAaANdUuCI de celt esprit de COTrDS cote des rel1-

o1eUX prudents el discrets, 11 s en est trouve d’1ımprudents, beaucoup
meme, quı Oont devoıle CCS mi1iseres AdU X pEeTSONNCS du dehors; quelquesS-
uns sont alle plus loın, ils ont CXaDEre. ajoute, commente, trıpote c’est
le mMOL; el pPar leurs bavardages AVCC les seculıers, Dar leurs ettres
eNvoyees cachette, ils ont faıt mal, PDOUI alnsı dıre, irremediable.

de touftfes CCS ra1lsons ef de 1en d’autres ENCOIC, OUuS n avons

pas reussı gleterre; OUS n avons pas eStablı quelque chose de solıde,
de stable POUIT Te AJ]outons qu«C la chute du Paulın acheve
d’ebranler NOS ma1lsons, jefe SUT es le discredit; les maladresses de SOIl

admıinistratıon, cCaprıcleuse, la qu ’ı alssee Jusqu ä CCS der-
nıers Je VEHX dıre les relıg1euxX tares ei formes SOM image
excıtent ENCOTEC la méfiance des eveques V1S-Ä-VIS de OUuS IP blanc|

11IP 10]
Storrington

Cette maılson tiTrouve ans le Comte de SusseX, diocese de outh-
wark, CING milles de la statıon de Pulborough Elle fut erigee 1882,
SOUS le tıtre de d’Angleterre ef eut POUI Superieur Jusqu/en 1887,
le Lou1ls de Gonzague, lequel fut remplace le Joseph, quı ceda

place 1890 Justin. Celu1-c1, POUI des faıts tres-regrettables,
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ma1ls 110ON CNCOTE PrOUVES, dıre meme des SCNS du E dut quıtter
brusquement le Superlorat, l’annee dernıiere. ans CCS rel1g1euxX dont Je
parle plus haut, S, S6 rien n auraıt transpıire!®. Le Norbert devoua
el vınt Iu1 succeder. (öY’est lu1 quı est le Prieur actuel: ı]l est des anclens:

profession ate du INar:  N 1869
Le mercredil, octobre, Je fus TCCU Dal Iu1 prieure de Storrington.

out d’abord JE fus informe [p 11| YJuC de)Ja, Dar ordre de la Propagande
]J al > apres, YUJUC cetl ordre dataıt du avrıl!10 Monse1gneur Butt,

eveque de Southwark avaıt faıt faıre Uullec visıte, le Septembre *. Sa
(Girandeur da1gne Commun1ıquer le rapport de SCS deux delegues quı
paraıt satısfalsant OI1r Pieces Justificatives, {) m a montre egale-
ment le rapport latın*!-, quı est resume de celu1 de ICS Pieces Justifi-
Catıves: U est s1gn€e datum apud Magdalenam, Brıgton, dıe Oct
1895, Moore, avl eit ete eNvoye Rome le

109 Un dossıier fut constitue partır de 1894, le PTOCUTICUT de Mgr Butt, le Reve-
rend Wıllıam Gıles, recteur du College anglaıs Rome. La supplıque envisage de SUP-
pression DUITC ei sımple du priıeure de Storrington. CT. Archıves de la Congregation POUTl’Evangelisation des Peuples, 9500/1 894, Rub

110 Le decret de la Congregation de la Propagande, sıgne le cardınal Ledochowski,
prefet, instituant la visıte du prieure de Storrington est date du novembre 1894 ef charge
Mgr utt d’effectuer ul-meme visıte. Archıves de la ongregatiıon PDOUT 1’Evan-
gelısatıon des Peuples, 10304/1894, Rub L’eveque suggera la nomiı1ination d’un
visıteur apostolique appartenan 1’Ordre de Premontre, POUI Ss’assurer qu 1 auraıt les
INOYCHMNS d’agır dırectement POUT obtenir le IEIILOUVCAaU du prieure. S3 I!bid., de Mer
utt ardınal Ledochowskı, du 5 novembre 1894 En reponse ( le cardı-
nal Ledochowsk1 ecrivıt Mer utt le decembre 1894, autorisant 1’eveque faıre aSSIS-
ter d’un relıg1eux de L’Ordre de Premontre d’un autre ordre rel1g1euxX. Br Ibıid.

881 Le Pere Aavıler de Fourvıere semble 1gnorer que Mgr utt avaıt ffectue PCISON-
nellement la visıte decretee la Congregation de la Propagande, accompagne du Fr aVl
Fleming, ancıen miniıstre provıncıal des Freres Mineurs Recollets, le 21 decembre 1894
L’eveque CHVOYdA SOM rapport ardınal Ledochowsi, le Janvıer 1895 Sa conclusıon
etaıt «In praesent1ibus adjunct1is hoOoc monasterium dıutius haud existere vide-
tur sıne grav1ssımo in hac regıone reı Catholicae periculo ef detrimento. » ET Archıves de
la Congregation POUT l’Evangelisation des Peuples, 11637/1895, Rub Interroge
la Congregation de la Propagande, le Z fevriıer 1895, Mgr Gouthe-Soulard, archeveque
d’A1x-en-Provence, repondıt le INal! 1895 la bonne volonte du Pere Nor-
bert, alors prieur, ei suggeraıt de SUTrSOIr la suppress10on recommandee aılleurs.
@x I!bid., 12180/1895, Rub Le avrıl 1895, Mgr Gouthe-Soulard ecrIvaıt NOU-
Cau la Congregatıon de la Topagande, recommandant d’envoyer tro1ıs relıg1euxX capables
de dirıger le noviıclat ef de corrıger les bus Ibid., 12628/1895, Rub Le avrıl
1895, le ardınal Ledochowski ecrıvaıt Mer Butt, lu1 demandant de sS’informer plus ‚X aAC-
tement de la dıscıpline de la communaute, du novıclat ef des eventuelles «reductions» de
INCSSECS pratiquees ılleg1timement de la des rel1gieux. Ihid.

112 La visıte fut effectuee le septembre 1895 Par le Reverend Joseph Moore, prevöt
de la cathedrale, assıste du Pere Davıd emıng de ”’Ordre des Freres Miıneurs Recollets,
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Durant tro1s ]Ours, Z ei Oct., ] al procede la visıte regulıere.
Dısons d’abord MmMot de la malson; OUS parlerons ensulte du pCISON-
el ef du de VIeE

La maıson est elo1gnee du vıllage. out invıte sılence,
recueıllement. L’habitation des relıg1euxX, les le Jardın, les depen-
dances, LOutL est [D 12] entoure de INUTS formant UNlc onne clöture. IIl est

dıfficıle quC quelqu un pulsse entrer Ssortir Sall: etre AaDCICU quı est

Uunle garantıe POUI la regularıte.
Les locaux sont suffisamment vastes I1 Uune trentaıne de chambres.

Les appartements POUI la bıblıotheque, le refectoımre, la culsıne, le parloır
sont convenables. I1 n en est pas de meme de l’eglise el de la sacristie,
a1nNsı quC du vestlaıre, Jen dıs mot dans Carte de visıte
O1r Pieces Justificatives, Z

out le terraın el les bätisses quı sont construltes OUS appartıennent.
Les notarıes eit autres documents relatıfs Prieure TOUWV! chez
00 adWI1ıC. Arnold eft adWICK. 60, Carey Street, Lincolns
London OUur le moment 11l n Y pas de dettes, ef n a emprunte de

argent chez
En dehors de la clöture eit SUT le terraın du duc de Norfolk

l’ecole ei la maılıson de _’institutrice quı Ssont NOUS, el otre charge
ID 13] Maiıntenant, S 1  ] faut croire les experimentees ei

1en instruıltes des choses d’Angleterre el parmı CccsS PETSONNCS Je cıte
le Geudens!!>, de Manchester OUuS LOTT de OUuS etablır 1a
Ce est pas central du tout tant quc faıre de bätır, ı] allaıt chercher
uUunNnc posıtion centrale.

quı avalıt dejä accompagne Mer utt ans visıte precedante. L’&eveque CeNVOYyYdA SOIl rap-
pOort Rome le octobre 1895 CT chıves de la Congregatıon PDOUI l’Evangelisation
des Peuples, 15128/1895, Rub

113 Le pere Martın Geudens, ne Lichtaart Belgique 1841, ntra l’abbaye de
ongerlo 1860 fıt profession 1862 ei l’ordinatıon sacerdotale 1866
Envoye la 1ssıon de Crowle Angleterre le out 1872, 11 fut nomme le

decembre 1889 prieur du COorpus Christi rL0rY de Manchester. Le maı 1898 il fut
honore du ıtre d’abbe titulaıre de Barlıngs Contraıint de rentrer Belg1ique le vrıl
19 14: une cecıte partielle quı l’empechaıt de poursulvre SOM travaıl Angle-
IeITE., il fut frappe une attaque d’apoplexıe quı luı fut fatale, une visıte hez
Megr Heylen, eveque premontre de Namur, le Jour meme de la fete de saınt Norbert le
11 Juıullet 1913
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Ces PETSONNECS ajoutent qu®e, meme actuellement, Storrington est pas
monastere Miıeux vaudraıt le vendre DOUT unlle COINMU-

naute de relıg1euses DOUT höpıtal SE AVCC “argent de la er
bätır aılleurs. S1 le CONSCIVE, l faut reconstituer le nOovıcılat, Ul faut
mettre des Peres, nombre suffisant, DOUT la vIie canonı1ale.

Or, ıl est 1en dıfficıle de retablır lä le novıclat: le seul 19(0) de StOr-
rıngton, tort ra1son, eloıgne les vocatıons relız1EeUSses. I1 faudra des
annees qJUC auvals verniıs S en al Et DUu1s, a-t-on SOUS la maın

Pere-Maitre anglaıs En attendant, ıl est necessaire de SONSCI
ID 14] recrutement, SINON Cen est faıt de ”’avenir de Congre-

gatıon gleterre.
Quant CHVOYCI des Peres nombre suffısant, Ul seraıt preferable de

les me(itre aılleurs qu ä Storrington. Maıs Je reviendraı SUTr question-
1  a, ans VIme artıe Resume ei Conclusion.

S11

J’a1l trouve SOUS la condulte du Norbert quatre profes et CINd
seculıers.

Quatre profes
Le Edouard (Pıerre Latte)11+ ordonne gers, 1873, tıtulo

di0eces!1s, est entre chez OUS 1884 Refuse d’abord Dar le Paulın,
1l fut ICCU ensuılte, dıt-on, d’une dıspense, dont OUS n avons
Jamaıs le eXie ei JUC le Alphonse!!>, otre Procureur Rome,
iIrouve pomt dans SCS archıves. Il fıt profession 18836 Sa presence
etant devenue ımpossi1ible Farnborough, ere est Storrington, depu1ls
tro1is MOI1Ss el [P 5 em1 x l s’est OCCUupe d’abord de l’ecole, durant

114 Le Pere Edouard ne gers 1848, fut ordonne pretre 1873 ICCUL’habit 1885 el mıt SCS premiers (CUX 1886 CAÄCICA SOM mınistere Farnboroughdont dl fut SOUS-Pri1euUr 1889/1990, DU1S Storrington. UTru: le vyrıl 1914 l  KEN  ägede ans
115 Le Pere Alphonse Pugnieres, ne le octobre 1854 S5aınt- Victor-Lacoste dans le

Gard, L’habiıt le decembre 1869, mıt SCS premiers (XUX le Janvier 1871 ei SCS
(XUX perpetuels le Janvier 1875 Pretre le 21 septembre 1878, Ul fut superieur de Saılnt-
Jean-de-Cöle TE 1878 eit 1880, Vvicalre d’Azerat Dordogne =  s SOUS-prieurde l’abbaye de Frigolet z  9 ure de Barcarın dans les Bouches-du-Rhöne
R  P PTOCUTCUT general de la Congregation de France Rome Elu
abbe de Frigolet le novembre 1898, il obtint la non-confirmation de election.

JUTU! le Juillet 1903 1a de
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UuUnle vingtaıne de Jours, depuls, l Taıt le catechısme euxX tro1s fOo1s Dal
semaıne, ef l ’occasıon, remplacer les pretres absents de leur MI1ISS1ON.
Maıs tOTrT de Iu1 conftIier CCS fonctions exterleures.

I1 SSsE 19910)8| SCNS, absolument necessaılre, S1 la dıspense de Rome, ont
Je parlaıs tout-a-1’heure, ete reellement el legıtiımement accordee, UYJUC
le Edouard sSo1t ch d’aucune fonction l’exterieur, mI1S-
s1o0nNNnNaIlre el CNCOTE MOINS maitre d’ecole catechıste, ef cela.
malgre le vif desır qu 1 temo12nNne, precısement de desır
meme. Qu’on ote 1en CceC1: l attıre prieure, ef cela, malgre INes

reclamatıons, enfant de cheeur de Farnborough, quı l faıt la classe.
:  est Uu1llc imprudence de part Les delegues de Mer de Southwark,
durant leur visıte du dept D  ont s’empecher deIla pre-

de cet enfant ef de la sıgnaler une acon specı1ale dans leur IP 16]
rapport O1r Pieces Justificatives, NO 1} dernier alınea).

82 Le Augustin (Chere)116. dıacre, ordonne BeauvaIls 1875
l salt quel tıtre est entre chez OUS 1883, ef faıt profession

1884 On na qu äa louer de SON bon esprit ei de regularıte, maIls
NON oınt de sante

%] Le Jean-Marie!!”, m1nore, entre d’abord SOUS le
Edmond, Taıt SOM novıcıat Storrington 1882 eit profess1ion,

Ll’annee d’apres. Ce Frere s acquıtte, de SOM mMI1eUX, de charge de lın-
SCT, tout soupırant apres le Jour Ou l’on reprendra OTITICcEe canon1al
L’eglise.

S4 Le Guillaume (Ferry)*!8 CONVETIS, entre 1870 prononce SCS
VCOCUuxX 1871 On l’a expulse de France, lors des decrets, etran-
SCT. &.  est Iu1 quı est char du Jardın, des etables el betaıl Excellent
irere., eft SEr1euUX, qu 1 paraıt.

[D 17/] I1 Cinqg seculiers:
S1 Un Frere servant, bon SaICON
82 Deux pensionnaıires. On plaınt d’abord de leur presence,

ensulte de leurs rapports AVCC les PETSONNECS du dehors el de leurs ITe-
quen(tes sorties, PICSQUC quotidiennes.

116 Le Frere ugustın Che ne Parıs le Jumm 1853, dıacre 875 Beauvaıs,
L’habiıt le out 1875, mıt SCS premiers (©UX le septembre 1876, fut sacrıstain el POI-
tıer Storringon ei IMOUTU| le jJanvıer 1932 >a de Aalls

117 Je n al  L pas trouve de rense1ignements SUT relıg1euX.
118 Le Frere Guillaume FerrTy, ne 1854 Belgique, L’habıt 1875, fıt PTO-

fession 1876 ef MOUTU| le oüut 1902 25 de
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Un culsınıer protestant. Memes plaıntes JUC DOUI les euxX PCN-
s1o0nNnaIlres. J’aı tache d’obvıer CCS Inconvenılents dans cCart! de visıte
ef ans UuU1llec conversatıon YJu«C J al CUC, suJet, AVCC le Norbert

®] Un eleve, ”’enfant de choeeur ont Je parle plus haut, la Pasc
In fine. Cet enfant est COomMmMIss10NNaAITE ei faıt la

SII

est evıdent qu avec personne]l insuffisant, l est iımposs1ble de
Storrington, la VIeE canonılale. Il qualtre relıg1euxX de cheeur

seulement. dli- [D 18]| YUC, SUT CCS quatre relıg1euX, les
eunx premıers, SaVOIT Norbert eit Edouard SONLT seuls 1done1 et valıdı
ad chorum; les euxX seconds, CB. Augustıin ei Jean-Marıe sont SOU-
vent fatıgues eit 19(0)8| 1ıdone!l. Aussı les eXercIces regulıers, POUIT le mMmoOomentL,
ressemblent PCU pres CCUX d’une reunıon de NNECS ar  pI1eUSES:

Lever, Zn  2 SU1VI de la meditatıon. Messe laquelle {OUS aSSIS-
tent. Examen avant le diner, el, LOuf de sulte apres, visıte Sacre-
ment 1ä DOUT le matın. Le SOIL, apres le pS re quı su1t le SOU-

PCTI, ecture spirıtuelle, chapelet, Le coucher est On le voılt,
c’est la plutöt reglement de rel1g1euxX OCCUDPES miıinıstere des mMI1S-
S10NS YJUuC de chanoınes claustraux.

Et cependant, le mınıstere exterieur est 1en PCU de choses. Que PEeUL-
faıre AVCC catholıques residants? C  est la le nombre des oQuaılles du
Norbert; ef CNCOTE Je dıs beaucoup. Depu1s treize ans qu on est [p 19]

ans le pPayS, na pas opere une seule vrale Convers1ıon. D entendre le
Joseph, quı l’a dıt SUuT {OUS les (ONS, ef meme faıt ımprimer,

convert1 nombre consıderable de protestants. e  est 1a du DUr charlata-
nısme, de la reclame STOSSC CcCalsse DOUT QaVOITF de ’argent O1r Pıeces
Justificatives, NO et 4) En9 11 n Y YJUuUC d1ıx catholıques, ef S1
VOUS COmMpteZz les enfants, VOUS aITIVeZ vingt En nole la suıte de
arte de visıte (Pieces Justificatives Z marque catho-
l1ques, ma1ls ıls sont DaS {Ous resıdants nı pratıquants. ]

L’ecole est rapport AVCC la paro1sse MI1SS1ON; elle Compte qUC
15 enfants ont protestanits, catholiques. Quo1que le
Ouvernement, elle recoılt de uı AUCUTIIC espece d’allocatıon. Aussı est-
elle entierement NOofre charge. Les fraıs sont enormes, le petit nombre
d’enfants: ecole OUS coute, dl} 120 E so1l_t 000 fr. INON-
aıle francaise.
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Quant dU X CXETGICES de la I11SS1011 Une le dimanche
SU1V1IC du le SOIT chant des omplhıes el durant

la CINAallc uUune benediction [P 20] du Sacrement euxX Cafte-
ch1smes a4uUX enfants de ecole aJOouteZ cela quelques MmMs ans les
DATO1SSCS du VO1ISINASC orsque les preires absentent durant etfe ei
VOUS le ılan des UVICS de zele auxquelles adonnent les Peres
de Storrington

Au LTESUNMNIC 1L1a1SsON menant la VIC regulıere personnel insuf-
fisant 1551011 Comportan: DaTrOlsSsSC el ecole j1en mıinıstere

est INALSIC

[D ZI 111
edwor eston

Le samedı Octobre JC Darlıs de Storrington eit aIT11Val le
SOI1T Bedworth deJäa deux COINMEN-

cCement du 111015 701011
Bedworth el Weston sont einrxX du diocese de ırmıngham

dans le Comte de Warwıck Fondees la 1881 la seconde
1889, es furent OT! desservIıies les Capucıns. Nous les

maımntenant depu1s SIX @d sept Als, ’"est-a-dıre Weston depu1s
188558, ei Bedworth depu1s 1889

Un mot d’abord de CCS euxX ensuıte du personnel, enfin des
UVICS Plus unNnc question supplementaıre.

S 1 Weston Au INOIS de septembre 1858 / Megr Ullathorne prede-
COSSCUT de CVCQUC actuel de ırmıngham 1V [p 22 Pau-
lın il acceptaıt AVOCC plaısır Droposıtıon de placer uUnNc OMMUNAaU:
de Premontres Weston eft il tOutL d1spose donner SOI

DOUT la {r.  on de la propriete O1r Pıeces Justificatives NO Mr
ei Mme de Bary, proprıietaires de domaıne OUusSs le cederent
SU1Vante 1er avrıl 1888 ITOo1s quatre relıgıeuxX furent CHNVOYCS

Maıs blentoöt les Capucıns pouvant plus pr1ves iıls
etaj1ent des ICVECIUS de Weston quıtterent Bedworth el OUS donna
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dernier uıllet 1889 Bedworth, ©  AB est inseparable de Wes-
{ON; eft NOUS, DaS plus UJUC les Capucıns, pourr10ns vivre, S1 OUS
n ’ avılıons la desserte UJUuUC d’une seule de CCS M1SS10NS. Du r  9 le Servıice
est facıle, la petıite dıstance quı les separe: deux kılometres.

uelques apres, Weston meme fut abandonne par la u_
naute naıssante: el partır du Septembre 1889, le Franco1s
d’Assıse seu|l charge de m1iss1ıon el de ce de Bedworth

[D 25 uo1qu ıl so1t de celt abandon, Weston OUS appartıent
SCHEOI (’est UuUllc propriete une etendue de hectares, Sans Compter
quı est condıtionnellement TroM1S pPar me de Bary (1) ans le CdsSs Ou
1OUS batırıons petit COuvent SaVOIr plus de hectares. En noTe Elle
habıte, moment, Montfort, C'lacton Sea Sur le terraın

[10US s’eleve uUunec eglıse, a1nsı qu ’ une petite malson DOUT eux trOo1s
PETISONNECS., OIr le plan, Pıeces Justificatives

82 Bedworth Cette residence COMDOSC de trOo1s COTDS de At1ı-
ment m1s ensembIle el commun1quant les uns AVCC les autres le presby-
tere, d’une monast1ique, L’eglıse ef L’ecole. Le tout est
düment clöture. Dans L’enclos, unNnec COUT eit petit Jardın (voir
le plan, Pıeces Justificatives, NO /) Tout cela OUusSs est donne par le d10-
cese. Nous accepte, eft l’acte de Cession SCI d sıgne Ten-
tree France.

[D 24 | SII

S1 Un seul de 1105 relig1eUX, le Francoı1s d’Assıse, dessert les mI1S-
S10NS de Bedworth el de Weston. Ce ere pr1S *habıt 1880 eft faıt
profess10on, l’annee ulvante. Ordonne tıtulo INECIISAaC CommunıIs, il est le
premi1er diacre ef le s  premiı1er pretre de Venere archeveque 1x,

Septembre et Decembre 1886
Les S1X annees qu’1 employees minıstre evangelıque, dans

double mM1SS10N, ont ete visıblement benies de Dıeu. force de ZeIie:
d’abnegatıon, de prıvations de {[OUS9 il est arTıve faıre une petite
residence 1en convenable: l Aatı tOut quı est marque ans
le plan (Voir Pieces Justificatives, NO Maıs quı est mMIeuUX CNCOTC,
il patıemment forme les ames sulvant L’esprıt de L’evangıle: mi1iss1ıon

119 Les 1e5 « CIl TOUSC>» correspondent AdUuUuX ettres E, F, G, H, I: I K M, N,
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ressemble unec communaute fervente. IAl est 1a le bon Pasteur quı
connait SCS brebis ef JuUuC SCS brebis connaılssent.

DeJa, 1888, Mgr Isley, eveque de irmıngham, [D 25] exprimaıt
satısfactıon suJet de la miss1ıion du Franco1s: «As regards Bed-

Hıs Lordshıip expressed hımself pleasure in CVEIY WadYyY» Ce quı
Veuftft 1re Au suJet de Bedworth, Sa (jrandeur exprime elle-meme
satısfactıon quı voulaıt l’entendre (Extraut de la Carte de visıte de
Mer IUsley, ei Maı Ces memes sentiments, Sa Grandeur les
exprimaıt de NOUVCAaU ans unec lettre MmMoOo1 adressee, eit inseree plus loın
O1r Pıeces Justificatives
2 olumbkile!29; CONVECIS, est le SOCIUS du Franco1s ntre

chez OUuS 1888, est profes depu1s 1890 devouement de bon Frere
est tout-ä-Taıt dıgne d’eloges. En OCCAas1on, so1lıt Bedworth dans les tra-
VauxX de la mM1SS10N, so1lt travers le dı0cese, SCS quetes, ı]l admırable-
ment seconde le Bere; el contrıbue POUT L’extension de l’Evangile.

S3 Phılıppe Beasley*!?!, eleve aspırant Sacerdoce. Cet enfant,
äage d’une quinzaıne d’annees, Te de tres-belles [D 26] esperances. S ’1l
continue, il deviendra excellent m1ss1ıonnaIlre, ont TE n aura
qu ä felıcıter. mene la VIe de communaute AVCC le Franco1s et
le Fr. Columbkıle ont 11 iITOUVve heureux fıer.

S11

ITO1s choses cons1ıderer quı CONCEITNIC les UVTICS le de
vIe de la petite communaute, les TAavauxX de la double M1SS10N, les SO1INS
de 1’ecole.

S 1 Le de vIie QqUC 1’on mene edworth, depu1s S1X ans, est

pen1ble la nature; mäls 1° embrasse volontiers el le sult galement.
Le lever arıe entre ef O  7 sul1vant les Ciırconstances, les fatıgues

du travaıl les veılles forcees. Un seul Dar Jour peut
appeler le faıble dejeuner du matın, nı la legere collatıon du SOIT quı

120 Le Frere Columbkıle (Colomban) 5weeney ne Corry Irlande 1850,
”habıt 1888 el fıt profession 1890 MOUTU le 65 | maı 1904 1'a de 63 Aalls

121 Pere ılıppe Beasley, ne le octobre 1879 Bedworth ”’habıt le Juıllet
1897 mıt SCS premi1ers (PPUuX le 28 out 1898 eit SCS (KUX perpetuels le Z septembre
1901 Ordonne pretre le Z out 1905, al fut superleur de Storrington enr 1930 eft 1940

MOUTU' le 13 fevrıer 1940 1'a de anls
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consıste invarıablement, sauf le samedı, bol de the laıt eft 1LL1OT-

CCAauU de iromage. Les priıeres du matın eit du SOI1, la la visıte
5Sacrement, [D 27} la ecture spırıtuelle la Journee. Avant

ef apres les lıt le Evangile ef quelques d’un lıvre
pIeEUX. Voıilä, PDCU pres, quel est le de vVvIe claustrale du Tan-
COI1S, du Columkıle ei du Jeune ılıppe.

S2 Bedworth COmMpte 117 cathol1ques, el Weston 1, total 134 Chaque
annee, le nombre augmente DCU, sulte des nalssances er de quelques
CONVvers10nNs bonnes eit olıdes Franco1s onne beaucoup de pe1ine;

entretient le feu sacre des eXercCIces quotidiens, hebdomadaırres, annuels.
Quotidiens. OUS les matıns, la E/2 J’al Constafter,

durant les 'OI1S visıtes UJUC ]J al faıtes Bedworth, qu’1 IMOVYCNNEC Sept
ult COMMUNIONS Jour, = Compter le Frere, ef le Jeune Phılıppe. Une

fO1S, Jen al onne de 25 OUS les SO1rS, Sanls AdUCUuNeC exception, les
1ıdeles reunıssent l’eglıse la IMOYCHNC est de F le Fran-
COI1S hıt la Vıe des Saınts, ajoute quelquefo1s petit MOoOL. [p 28| On faıt
ensulte la prıere du SOI, eit enfin l’assıstance chante pleıne VOLX,
pleux cantıque accompagne SUuT “orgue Phılıppe. (’est tres edıifant.

ebdomadaıre OUS les samedis SOIT, le Franco1s entend les
confessions quı SONT nombreuses. OUS les dımanches el

COomMMmMun10Nn; premiere Weston, SU1vI1e du pröne; seconde
Bedworth, VeTS Z  79 SU1VIE egalement du pröne; Cate-

chısme: e NServıce rel121eUxX quı consıste el la bene-
dıction du Sacrement. IEn nOoTe D ajouter: OUur les enfants, bene-
dıction chaque mardı, chaque Jeudı OUur les grandes PCETSONNCECS,
reunıon du Tiers-Ordre francıscaın, le premier un! de chaque MOI1S. |

Annuels OUS les ans, L’epoque de la fete de Pıerre d’Alcan-
tara, ei de Cce de Franco1s Aavıler, le ere donne euxX neuvaınes
publiques. s Sont prechees autant que possible pPar predicateur
etranger. Ce quı equıvaut POUT la petite chretiente euxX retraıtes
annuelles. J7A1 assıste Uu1lle partıe de ce de Pıerre d’Alcantara, el ] al

VOIr de INCsSs YCUX tOUutT le 1en quı s’accomplıt. On sent YUJUC [D 29|] le
Franco1s tıent tOutfes les ames ans SCS maılns.

5 L/’ecole est miıxte. Elle COoOmporte 126 enfants dont 45 catholıques,
91 protestanits. Reconnue par le ouvernement, elle recoılt de lu1 unec allo-
catıon, S1 les CXammeNs sont TOUVES satısfalısants. Cette allocatıon est Tarc-
ment suffisante, YUC, chaque annee, les inspecteurs ex1igent impe-
rieusement des reparatıons, des amelı0rations, eic De plus, l faut
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les mailtresses, avant d’avoır ITECU “argent de la calsse gouvernementale.
Les ma1litresses sont nombre de quatre: U1lc certifiee (brevetee), tro1s
monıitrıices. es reco1vent du Franco1s lıvres so1lt monnale fran-
calse DA frs

En nOTlLe En 1894, es ont ICCU unc augmentatıon: 2575 ir
En 1895 1d F3}

Le salaıre est mesquın, la pauvrete de la 1sSsıon ef 1’insuffisance
du personnel ense1gnant, capacıte.

Le Franco1s S OCCUDE, {[OUS les Jours, de 1' Instruction relıg1eUse des
enfants, AdUX heures marquees le reglement du Departement de ”Edu-
catıon. I1 faıt de frequentes visıtes l’ecole, ogräce la grande hlıberte YUC
donnent les lo1s anglaıses: quı 1en POUI LOUS

I9 30] SIV

Ce quatrıeme paragraphe, question supplementaıre annoncee plus
haut, traıte des iinances: TEVCENUS eit depenses des euxX M1ISS1IONS S
pomint de VUuC, inseparabılıte de Bedworth d’avec Weston.

S 1 Revenus Weston produit £’ plus la de la propriete: 25
LtOut 65 E monnale francalse: 1625 francs. Bedworth recevaıt

Jusqu ä 1’annee dernıere de la Calsse diocesamne. Maıs unc COomm1Ss-
S10N ayant ete nommee POUTF la distrıbution des allocatıons, Cesse de
donner les J’aı reclame l’eveque de Bırmingham. Voir JUC

repond (Pıeces Justificatives NO Elle met avanıt, COMMEC ral-
SOM de la non-assıstance, le prodult consıderable des neuvaınes de

Pıerre d’Alcantara el de Francoı1s X avler. Ce produılt, d’apres le ıre
du Franco1s est necessalırement incertalin: eft devaıt DaS,
princ1ıpe, ef = consultatıon prealable, supprimer CCS IP 31] PTO-
m1ses formellement l eveque. Bref, la Cession de Bedworth la
Congregatıon, L’incıdent est clos.

edwoOor' point de VUuC pecunlaıre, bel avenıIır. OUr le
mMoOoment c’est le grain de seneve quı deviıendra plus tard oran
arbre. Une promı1s el la1sse par stamen 1000 irancs; unllec

vient de alsser aussı par testament, bonne el due
forme chez le notaıre, el les maıns de 1’eveque, 100.000 francs
dont Bedworth, la MOoOTT de ladıte ONNC, annuellement les
interets.
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> pomt de VUue 1  A, devraıt pas reculer meme devant quelques
annees de sacrıfıces DOUT soutenIır M1SS10N, Car tOt tard IM-

dans qu on AdUTa debourse.

82 Depenses. Sur les de Weston, l faut deduıre les SOINMNCS

depensees DOUI entretien des batıments, Iraıs du culte, dSSUTaNCceS, ımpöts.
Sur les de Bedworth, les honoraıires de INCSSCS, le produıit des NECU-

vaınes, meme deduction faıre. Plus, les depenses POUT 9 3Z L’ecole
mentionnee plus aut Plus, enfin, les interets de la dette de 250)

iTr) qu’'1 faut VEeISCI les maıns de L’eveque. C’est L’econome
diocesaın JUC CCS 250 ONnt ete empruntees.

S1 la Congregation avancaıt les on!| necessamres quand beso1n,
elle pourraıt economıser les interets ont Je parle, eit eteindre la dette plus
rapıdement.

S3 Inseparabilıte. Vu les ma1gres ICVENUS qu 1 produit el les fortes
epenses qu’1 OCCas1onne, Bedworth peut pas etre separe de Weston.
] faut YqUC la double mi1iss1ion n en fasse qu une. Leur separatıon entra1-
neraıt DOUT Bedworth la perte de DeJä Bedworth 1en de la peıne

soutenıir. Ce n est qu en ulvant regıme Ou ıls privent de 1en
des choses, accordees par les Constitutions, JuC le Franco1s eft SCS deux
SOCIUS SONT ParVCNuS, pendant S1X ans, Joındre les euxX bouts La VvIe
coute tres-cher, Angleterre: c’est 1a pomt JuUC NOUS, Francaıs,
SOTNINECS portes oublıer PCU trop

ID 33] S1 OonCcC üUullec cCommunaute s’etablıssaıt de I1IIOUVCAaUu Weston,
c’est desirable, orsque le baıl SCI Aa fını, 1En noltle La propriete de

Weston est louee; le baıl est de CNCOTEC, Je CrOoI1s. Maıs peut S’arran-
CT 1’amıable.| il seraıt necessaımıre quc la Congregation aldät la miss1ıon
de Bedworth beaucoup plus CI1ICOTEC qJuC Dar le passe. qu’elle le
regreitte pas L’avenır de otre Congregation gleterre est L:  a’ dans
contree du Miıdland, terre centrale, I’une des MIeUX S1tuees. Bedworth

ouve euxX pas de la grande 1gne quı de Londres Manchester
el arlısle; ıl est m1ı-chemin de rlande ırmiıngham, le chef-heu,
est T  qu ä eux heures de dıstance. Une chose tres ıimportante: Nuneaton,
elo1gne seulement >  une dem1-heure, 110055 seraıt confie, S1 OUuS avVv1IONs
relıg1euxX apte, SOUS la maın. (!J!’est la enVvIıer, de “ 1mpor-
nce de plus plus grandıssante qJue la V1 pren chaque Jour,
aussı du volsınage de Bedworth el de Weston. [p 34| a, 11OUS pOourr10ns
11O0US STOUDCIT eft faıre du bon travaıl DOUT la glo1ıre de Dıeu, le 1en des
ames, L’honneur de Tre trop longtemps qu on s’eparpille.



282 Documentum

Au resume, le Franco1s OUS 1en pOoSes ans le diocese de Bır-

mıngham; el l’eveque est tout-äa-Taıt dispose faveur.

ID 351
Ambleside

A etre reste tTrOo1Ss Jours, 3, ef Octobre, edworth- Weston, Je
SU1S alle tTrO1S Jours aussı, S, el Oct Amblesiıde, ans le Comte du
Westmoreland, diocese exham eit Newcastle. (Yest la JuUC ([rOUVe,
depu1s le Juin 1890, le Dunstan Sellon

Par ou1-dıre, Je Savals combıen ere est attache SCS idees PCISON-
nelles el AVCC quelle aDılete l cherche, tOut aYy 12ir d’obeır, fout

faıre dehors du controle de SCS Superleurs. Je SU1S m1s relatıon
AVCC lu1 cCommencement du moOI1Ss d’aout. Il repondıt Dar uUunNnc lettre
l1en aımable, mals quı laıssaıt entrevoIlr YJUC la question d’ Amblesıde

etaıt pas claıre (Voıir Pıeces Justificatıves NO J’ecrivis SON eveque,
Mgr Ihomas Wıllıam Wilkinson!#?, POUT SaVOIlr qu on pensaıt de
ere eft de SOIl ans le diocese. Monse1gneur repondıt: [D 36]
«S1 VOUS voulez faıre connaitre la ate exacte de visıte Amble-
sıde, ] enverral INON Vicaıire General VOUS rejoındre » O1r Pıeces JUS-
FifLCALLVES, 10) Cette ettre, ans laquelle Sa Grandeur affectaıt de
rıen repondre ICS quest10ns, paS meme sımple mot bienveillant
L’endroıit du Dunstan, laissaılt SOUPCONNCI quelque chose de louche
Mes etaıent fondes, le VeITa de recıt

La question d’ Amblesıde al-Je insınue est pas claıre: J© Sals
Lrop 61 Je reussIıiral la debrouiller Essayons neanmolns AaVOCC la gräce du
Bon Dıieu, eft divisons-la quelques po1ints princıpauxX:
10 Ce qu’est le Dunstan Sellon,
20 Comment Amblesıde ete fonde,

122 Ihomas ıllıam Wılkınson, ne Harperley Park, le avrıl 1825, fut consacre eveque
auxıllaire d’Hexham el Newcastle, le 25 Juıllet 1888 Le 28 decembre 1889, ıl fut nomme
admınıstrateur apostolique sede vacanlte du meme diıocese. IMOUTU! le vrıl 1909 On
ITOUVE unec ettre de L’eveque Wılkınson adressee la Congregatiıon de la Propagande, date
du 18 Juin 1895, par laquelle celu1-cı manıfeste pne opinıon PCU favorable Pere Dunstan
Sellon Archives de la Congregation POUT l’Evangelisatıon des Peuples, 13583/1895,
Rub. Le cardınal Ledochowskı Ju1 repondaıt, le Juıllet 1895, concluant que le Pere
Dunstan Occupaıt amovıble, qu 'ı n avaıt AaUCUNC 1SS10N ormelle de la des
Premontres, mals qu avant de le du di0c6ese, il 'allaıt Commun1quer N6 SCS Supe-
reurs regulıers O! MIeEUX, VE le visıteur apostolıque, Megr Gouthe-Soulard. Ihid.
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30 En quo1l consıste resiıdence,
4° Comment \  \ reglee la question financılere,
50 Les contradıctions du Dunstan,
60 Ce qu on P Z  e  veche

[p 37|
Ce qu’est le Dunstan.

Le Dunstan Sellon est ne 1855 Brighton, dans le Comte de Sus-
SC OUu otre monastere de Storrington. En 1874, l,l\ de alls,

de 1 COINIMMEC 1l L’ecrıt dans unNnec de SCS lettres (Voıir Pıeces Justificatives,
n0 I'} 11 relıg10n, chez les de la Misericorde. Au bout de
quelque desireux d  BA  etre pretre, ıl quıtta les Freres et dans le
sıecele: cherchant = reussIıir, fermer 1en des IT
(Temoujgnage du Franco1s de e  WO: l vınt Irapper ce de StOT-
rıngton 1887 Je soulıgne, OouUVvVe imprime 1874 dans le Conspec-
{us Ordınıs, 1874 dans le Lamp, anglaıse eit dans une centaıne de
Journaux Ou il ul-meme ecrtıt faıt ecrıre, etant j1en a1se de PasSscI POUI

des anclens de la Congregatıon ef de donner alnsı de 1 ımportance.
Dans Uu1llec de SCS lettres l’eveque d’Hexham, il dıt «J’al passe [p 38] plus
de 14 ans rel1g10n» (Voimr PıecesJustificatives, N0 20, U: dans quel
Ordre? 11 le dıt pas ılleurs, 11 parle de 241 alls de pratique (Pıieces JUS-
FificatLvesS, NO E ın fine) L’eveque lu1-meme, SOM Tand Vıcaıre al
bıen d’autres s imagınaılent YJuUC le ere est chez OUS depu1s unle

vingtaine d’annees. Ce est ONC JUC depu1l1s 1887 qu 1 est de Notre rare
Une fo1s admıs Storrington, il fıt SOM novıcılat, tel qu on pouvaıt le

faıre du mMps du Joseph, C’est-a-dıre qu’1 Uu1llec tres mauvalse
formatıon. En nole OUur Ontrer UJUC Je n ınvente pPas, VOIT plus lo1ın,

TE les temo1gnages de L’ex Paulın. ] out d’abord il preta
Joseph 1000 lıvres sterlıng, cC’est-äa-dıre SOM patrımo1ne, qu ensulte 1l

reclama, unlle fo1s Ambleside Tenu el ıe par des chalines d’argent, le
Superleur Iu1 laıssaıt faıre tOutes SCS volontes. TO1 temperament,
autorıtaire, 11 imposaıt L[OUS, blamaıt, crit1quaıt tOut quı n ’allaıt
pas sulvant SCS inspırations. Aussı mef1aıt-on de lu1 plus mo1ns.
Les Anglaıs, SCS compatrıotes, avalent POUT Iu1 CI1ICOTITC MmMOI1NSsS de a_
thıe YUJUC les Francaıs. Soutenu CHVEIS eft Contre {[OUS le Joseph,
[D 39] l donnaıt Tre SCS 1idees On Iu1 permettalt de s ıngerer
ans des fonction reservees seulement diıacre pretre: lu1, sımple
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NOVICEe, 11OIN ENCOTC clerc, prechaıit irequemment, le dimanche, surplıs,
de l’autel; A4dUX ıdeles de la M1SS10N, et presence des Peres Norbert,
Francoıis, Bede quı gemissalent.

(Yest a1nsı qu 1 L’annee de probatıon, faısant SOIl maitre
qu 1 continue faıre depuls. A novıcıat dans CCS condıtions, a-{-

1} le dro1t d’affiırmer, COTININNC l le faıt dans lettre du 13 Oect qu’1 COIMN-

pren les oblıgatıons de la vIie relig1euse? «Que Je SO1S ıgnorant de jen des
choses JUC JC devrals SavoOIr, 1t-ıl, ] avoue, el plus ] apprends, plus Je VOIS
INON 1gnorance. Cela n’empeche pas quC les jaloux solentr
lorsqu 'ıls avancent quC Je comprends pas la vIe rel1g1ieuse. Je la connals
S1 n1en DEn  qu ä L'a de S1' cC’est Dn  tude de la VIeE claustrale quı1 1a
faıt embrasser». (Pıeces Justificatives, NO F Ce raısonnement est

d’une og1que epatante ! ID 40| Il continue: «A Cetite connalssance theorıque
est VeNUu s’ajouter 21 aAlls de pratique (Id 0CC CH IS Maıs a1nsı qu on

1/a faıt observer, cComment pouvaıt-ıl pratiquer la vIie relız18eUse dans
_’intervalle quı s’est ecoule entre SOI depart des Freres et reception chez
nous? Comment aıt-ıl YJUC malgre connalssance pratiıque, plusıeurs

Iu1 ont ete fermees, avant reception Storrington, le Joseph”?
Peut-ı1l dıre QUC, chez NOUS, 11 la pratique de la vIe rel1gieuse ?

Certaiınement non! Nı durant SOI novıcıat OUu il faıt Sd volonte, nı apres
SOIl novıclat, pPU1SquU 1l est reste, les deux t1ers du9 OTS du S_

tere I ] donc pas etre forme l faut AdU X oblıgations de la vIie
monastıque nı AU X observances norbertines. En S  el, out d’un aAll, il

SCS VOLUX, A 1888 Un el, 1889, Sanls aVOIF
faıt IP 41| nı phılosophie, nı theologı l est ordonne pretre eft sen va!284  Documentum  novice, non encore clerc, pröchait frequemment, le dimanche, en surplis,  de l’autel, aux fideles de la mission, et ce, en presence des Peres Norbert,  Francois, Bede qui en gemissaient.  C’est ainsi qu’il passa l’annee de probation, en faisant son maitre — ce  qu’il a continue ä faire depuis. Apr&s un noviciat dans ces conditions, a-t-  il le droit d’affirmer, comme il le fait dans sa lettre du 13 Oct. qu’il com-  prend les obligations de la vie religieuse? «Que je sois ignorant de bien des  choses que je devrais savoir, dit-il, j’avoue, et plus j’apprends, plus je vois  mon ignorance. Cela n’empeche pas que les jaloux soient menteurs,  lorsqu’ils avancent que je ne comprends pas la vie religieuse. Je la connais  si bien qu’A l’äge de 17 (sic), c’est l’&tude de la vie claustrale qui me l’a  fait embrasser». (Pieces justificatives, N° 1}, p- 2). Ce raisonnement est  d’une logique Epatante! [p. 40] Il continue: «Ä cette connaissance theorique  est venu s’ajouter 21 ans de pratique (Id. loc. cit.)». — Mais ainsi qu’on  me l’a fait observer, comment pouvait-il pratiquer la vie religieuse dans  l’intervalle qui s’est &coul& entre son depart des Fröeres et sa r&ception chez  nous? Comment se fait-il que malgreE sa connaissance pratique, plusieurs  portes Iui ont &t& ferm&es, avant sa r&ception ä Storrington, par le P. Joseph?  Peut-il dire que, chez nous, il a eu la pratique de la vie religieuse?  Certainement non! Ni durant son noviciat ol il a fait sa volonte, ni apres  son noviciat, puisqu’il est rest€, les deux tiers du temps, hors du monas-  t&re. Il n’a donc pas pu &tre form€ comme il faut aux obligations de la vie  monastique ni aux observances norbertines. En effet, au bout d’un an, il  prononce ses vceux, c.ä.d. en 1888. Un an se passe et, en 1889, sans avoir  fait [p. 41] ni philosophie, ni th&ologie, il est ordonne prötre et s’en va!...  L’E&ve&que, m’a-t-on dit, ne l’ordonna qu’ä la condition qu’il resterait in  claustro A 6tudier et qu’on ne l’emploierait a aucun ministere exterieur  comme predicateur ou confesseur. On ne tint aucun compte de cette  condition, si sage pourtant; et le P. Dunstan se mit ä peregriner, au len-  demain de son ordination: il allait remplacer les pretres de paroisse, pr6-  chait et confessait, s’arrangeant de mani@re, avec le facile P. Joseph, ä  obtenir les pouvoirs. On m’a assure que, d&es le jour 0U ce dernier fut  remplace A Storrington par le P. Justin, le Pere Dunstan n’y parut plus;  il s’appretait A faire une ceuvre äa lui.  Au r&sume€, voilä un sujet qui quitte les Freres, se voit fermer ensuite  plusieurs portes, vient ä Storrington, ayant oublie son latin: le P. Pierre!?  123 ]] s’agit du Pere Pierre Gouijer (ou Gouzer) n& en 1860 ä Quiberon, novice le  11 juillet 1886, qui fit ses voeux perpetuels le 18 juillet 1887 (!) et fut ordonne pretre laeveque, m a-t-on dıt, l’ordonna qu a la condıtıon qu 1 resteraılt ın
claustro etudıer ef qu on l’emploieraılt mınıstere exterieur

predicateur confesseur. On tınt Compte de
condıtıon, S1 Sapc pourtant; el le Dunstan miıt peregriner, len-
demaın de SOIl ordınatıon: Ul allaıt remplacer les pretres de paro1sse, pre-
chaıt ei confessait, s’arrangeant de manıere, aAVCC le facıle Joseph,
obtenir les POUVOIrS. On m a assure YUC, des le ]Jour Ou dernıier fut
remplace Storrington le Justin, le ere Dunstan n y parut plus;
l s’appretait faıre U1l lu1

Au resume, volnlä sujet quı quıtte les Freres, oıt fermer ensulte
plusıeurs Jal  9 vient Storrington, ayant oublıe SON latın le Pierre!®5

123 s’agıt du Pere Pıerre Gou1jer (ou Gouzer) ne 1860 Quıiberon, NOVICE le
Juullet 18806, quı fıt SCS CUxX perpetuels le 18 Juıllet 1887 (!) ei fut ordonne pretre la
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Iu1 reapprıt 105a9 cela dıt TOutL. volnlä qu au out de Cux ans,
V’el  eve sacerdoce., SaJnls s’1inquieter de lu1 [D 42] faıre PasSscCI SCS CAXd-

INEeNSs de phılosophie ei de theologıe, le laısse er precher el conftfes-
SCT. Et lu1, il accepte, il doute pas unec mınute de SOM talent; Iu quı

vient de reapprendre le b.a.-ba du latın CcTro1t «parfaıtement capable
d’apprendre le latın avance eit le SICC elementaıre» (Lettre du Oect
1895, Pıeces Justificatives, NO 2 4)
Ja le Dunstan, te] qu’1 etalt, Jorsqu 'ıl vınt s’installer Ambleside

S11
Comment Amblesıide ete fonde

Huit MO1s apres SOM ordıinatıon, Outfenu el patronne le Joseph,
Dunstan arrıva dans le d10cese exham et Newcastle. «(’est

Iu1 (le Joseph), 1t-ıl, quı etaıt 1110 Superieur el quı m a eNvoye 1C1
OIlr les dept Questions, Pıeces Justificatives, NO 18, 3 note)».
L’&eveque lu1 conftia la 1ssıon d’Amblesıde, MoO1sS de Jum 1890 Maıs
la 1Ssıon n etaıt POUI Iu1 qu une chose secondaıre; qu 1 voulaıt
LOUL, c’etalt de fonder SOM» SON Ju1, alumnat, OVI-
clat ID 43] anglaıs, il CONste de plusiıeurs endroıits de SCS ettres
Olr Pıeces Justificatives, NO 14, 1, NO 9, 4) eit 7  une lettre
du Paulın (Pieces Justificatives, NO 13, in ıne I1 acheta donc le
terraın. En 1892, le Juıllet, Monse1gneur de Newcastle posaıt la PTC-
miere plerre de Shap-Cell C’est le 19(0) de I’home school, alumnat

el L’annee sulvante, le Juillet, le Joseph Ouvraıt officıellement
institution (voır Pieces Justificatives, NO 11,

Les Superleurs, le volt, le laıssalent faıre, SE leur presence, SCI1N-
blaient ]’approuver. De faıt, ils l’approuvalent. Il est claır quC le Duns-

est excusable. Comprenant L’obeissance manıere, 11 s’est {OU-
Jours ef croıut CINNCOTEC reg] «(C’est le Paulın, 1t-ıl, quı m a
autorise de transformer 1NON immeubles, ef c’est lu1 quı m en
CcE L’admiınıstration» (Lettre du aout 1895, Pıeces Justificatives, NO 9,

meme annee. Le novembre 1895, 11 demanda la Congregation de la Propagande
d’&tre releve de SCS (XUX POUTF ralsons famıhales. obtınt la secularısation el entra ans
le vicarlat de la Principaute de Galles, gouverne Mgr Francıs Mostijn quı PIODOSA
de 1' ıncardıner, il reSSOTT de lettre du novembre 1895 (T Archıves de la
Congregation POUT 1’Evangelisation des Peuples, 15918/1895, Rub 62, 16582/18906,
Rub.
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Ce qu 1 appelle autorısatıon, c est. apres s’Eetre engage el QVOIT faıt
la chose, d’en obteniır la ratıfıcatıon, c’est [D 44 | agır «AaVCC perm1ss1ıon
tacıte, il dıt, eit necessaırement presumee. L.OFTS JUC le bbe faıt

visıte, Je Iu1 al represente UUC ] etals oblıge, posıtıon meme de
faıre GCes de choses. I1 el les plans du batıment el l”’archıtecte

presence. 11 ma repondu dans SCI1S5 UJUC MO1, etant IcT, anglaıs, eic
etals plus Courant qu 1 pouvaılt {  AAA  etre, n etant pas SUT le champ (1d
est, SUT les heux) Faıtes, dıt-ıl, tout UJUC VOUS Jugerez etre DOUI le
JeuxX » (Les Sept Questions, Pıeces Justificatives, NO 18, 6me Quest

Dans unc de SCS lettres, transcrıte MO1 SUurT l’or1g1ial, le Paulın,
tOut faısant des reserves, el voulant rıen aAaDDITOUVCI de pe  uel, uı
dıt «En attendant, VOUS DOUVCZ 1L1IOUS former de Oons Jeunes-gens quı
deviıendront plus tard de Oons relıg1euUX>» (Pıeces Justificatives, NO 13) On
ICIa UCIA dans les dept Questions (Pıeces Justificatives, NO 18, loc CIt.)
QUC le Dunstan tenaıt le bbe Couranti, autant YJUC poss1ble, maıls
YUC, celu1-cC1 n ayant Jamaıs faıt I9 45 VOIT interet pratique, cela
l’a pPas encourage beaucoup d’etre communicatıf. Ce quı veut ıre YUC,
dans 1en des choses, le Dunstan faıt tete, s’est engage dans plus
une entreprIise, d’en qvertir L’autorıte. Nous unNnec PICUVC

recente: YJUC l’on consulte lettre du Octobre dernıer, 2 3,
(Pıeces Justificatives, NO 1L2): el l’on VCITa YJUC, POUT la question de

nouvelle ecole, heu de munir d’une autorisatıon formelle,
c’eut eie prudent, 11 la devance, engageant I’institutrice.

Dans SCS Attestatıons, NO O1r Pıeces Justificatives, NO 15), l maın-
tıent JUC ap-Ce ete approuve l eveque el le Paulın, 11 met

avant QUC Frigolet prete 200 «Donc, conclut-ıl, du OoOmMMeENCEMENL

Jusqu äa la fın, |’cuvre ete entreprise ef achevee AVCC la connalssance
el la onne volonte des Superleurs, tacıte eft actıve». Je irouve qu’'1
heu, 1C1, de dıstınguer: AVCC la connalssance ef la bonne volonte ante fac-

NCLDO post factum., concedo.

Ip 46| SII
En quo1 consıste Amblesiıde

Deux d’oeuvres sont etabliıes Ämbleside * la mı1ıss1ıon el L’insti-
tut1on de Shap-Cell.

La mMI1ss10nN. Elle est paSs tres florıssante. Chaque dimanche le
matın, CHx IMNEesscs eft instruction; le SOI, omphes, ef benediction
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du Sacrement. Chaque semamne: le Jeudı, benediction. Jä {OUS les CXCI-
CICeS. N Y DaSs beaucoup de travaıl, 10 du petit nombre de tıdeles
le ere 110 catholıques, 20 de leur deplorable indıfference.
Deux fo1s Je NR trouve Ambleside, Jour de benediction: pPas une
ame Jour de la ST Augustıin, annee-CI1, apres aVOITr aNnnNONCE la fete
du aut de la chaıre, de malson ma1son, la O1X meme des Journaux,
ıl etaıt droıt de s’attendre VOIT L’eglıse comble Les organ eft Reg1-
nald devalent precher, l’un, le matın, l’autre, le SOIF. bıen! la9

NNCS; dUuX vepres euxX PETSONNECS (1emo1j1gnage du Reginald,
amı Ip 4 /| du Dunstan) Ce quı n empecha DaSs ofre ete de ap-Ce
de faıre artıcle miırobolant SUT les splendeurs de ete de Augustin.
On ma montre ”artıcle Malheureusement, Je 1’al pas, Je rappelle
Das meme le tıtre du Journ: Je l’avaıs insere dans INCS PıecesJustificatives.

Il unec epOque, cependant, ®) le Dunstan a’7 dıt-on, beaucoup de ira-
vaıl: cC’est durant 1!  eie. alors YJuUC des mıiılhers eit des miılhers de tourıstes
viennent poetiser se1in des montagnes eft des DOI1s, bord des lacs et des
cascades. Amblesıde est DaYyS enchanteur: c’est COM riant de la Sulsse
transporte gleterre Parmı oule de tourıstes quı sejournent dans
les vıllas des OT! du lac de Wındermere, il iTrOouUVve bon nombre de
catholıques pratıquants quı VOontTt prıer la M1SS1ON, confesser el COM-
muntler. (Y’est YJUC J aı entendu dıre Dunstan el d’autres

I1 ap-Cell. (Yest 1a L’institution fondee specl1alement le ere
VUC de des suJets [D 456| anglaıs POUT Congregatıion.

(YJYest ome school (ecole domest1ique). On pDeuL VOIT dans les Attesta-
t10ons n0 (Pıeces Justificatives, 15) CoOomment est constrult ef d1spose

batıment scolaıre. Le ocal, S1 l’on veut, est mal sSıtue contre-bas:
maI1ls L’iınterieur est 1en confortable Que construlsaıt-ıl SUT la hauteur,
le long de la ollıne face!

Un ome school, generalement, COMpOorte Das gran nombre
d’eleves. (Cöest le Cas de ap-Cell: JY al trouve euf. OUS m’ ont
anımes de ons sentiments. Meme, Je OIS 1F@e YJUuUC ]J al ete edifie de leur
bonne nue dans la maıson ef L’eglıse. Vetus de blanc, Jadıs 1105
maltrısıens de Frigolet, ils S’acquıttent, AVCC zele el pıete, de leurs petites
fonctions de chantres, de ceremonlaires de ervants de Chaque
SOI, ils chantent les omplıes AVCC beaucoup d’ensemble; le dımanche,
iıls chargent CUX seuls de la grand messe. usque-lä cC’est tres-bilen.

Maıs, pomt de VUuC de l’ınstruction, ıl est evıdent quUu«C Shap-Cell laisse
1en desırer. Comment [D 40|] le Dunstan peut-ıl ense1gner, lu1, touft
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seul, AVCC le postulan CONVCIS, quı ND  x de monıteur, tOuftfes les matıeres du
PTFOSTAMMING, indıque dans les Attestations n0 (PıecesJustificatiıves, NO 15)?
I1 n en nı le nı la capacıte: cC’est l’opınmıon de CX quı le connals-
sent, de L’eveque, du grand-vicaıre, eft des professeurs du college d’Ushaw

Dunstan salt qu on cette opınıon de lu1 eft il devıient furleux.
Comme il pomt la modestie, l pretend SCS eleves capables de
subir ’examen annuel diocesam. «Ca fermeraıt, 1t-ıl, les bouches des
calomn1ateurs pu1squ on auraıt alors C publıque de L’excellence de
1’educatıon donnee hap-Cell» (Lettre du Uct., 4, Pıeces Justifica-
fLVeES, NO 12) Seulement l met une condiıtion: SaVOIr UJUC les enfants
alent « Ul professeur qu1ı S Y onne entierement». Or, professeur, ı] 1’a
Jamaıs Comment ONC peut-1l fournır UunlecCublıque de L’excellence
de l’educatıon donnee dans SOM etablissement? Sans le vouloır, il DIOUVC
la meme JuC le dıre de SCS ID 5O] contradıcteurs est Juste, YJuUC leur opınıon
est fondee Et quan YUUC c’est le dıre, YJUC c’est l’opınıon de
L’Eveque, du gran Vıicarre, do1it les prendre, semble, cons1ıde-
ratıon. Ils sont DaS d’avıs JuC le Dunstan res charge de IL’hom! school

Je dıraı riıen de 1’horaıre de la ma1lson, JuUC lL’on peut VOIT AdU X Pıeces
Justificatives, NO 16, eft Je als PAaSsSCI de suınte la question financıere.

SIV
Comment ete reglee la question financıere.

Aınsı qu’'1 resulte du SII O1r plus haut, 2-45 c’est le Duns-
tan quı faıt bäatır ap-Ce el quı est legalement le proprietalre.

Maıs AVCC quo1 L astayl faıt bätır? 1l OUuS repond: Avec “ argent de
SOI patrımomıme ir.) Maıs les CNITIires sont pas claırs.

(1 Le Jeudı Octobre, Ul dıt de Vvive VO1X qu ' 1 avaıt employe
1700 lıvres plutöt 2000 parmı lesquelles 500 Ju1, c’est-ä-dıre la mOoO1-
tıe de SOM patrımo1ne.

[D 51] (Z: En repondant INesSs dept Questions (1 Pıeces ustifi-
le t1ers. «Le Contrat or1ıgınel,Catıves, NO 18) l effaca la moi1t1e eft mıt

ajoute-t-1l, etaıt  “& H42159 1 ajoute les eXi{ras, fraıs d’archıitecte,
avocatl, Cie: SI pourraıt ıre 2.000>»

(3 Dans SCS Attestations, n0 (Pıieces Justificatives, NO 15); YJuC l1sons-
nous’”? «Fn bätıment est verse, virtuellement, tout 1110 patrımoine».

(4° Dans lettre du Aoüt 1895 (Pıeces Justificatives, NO l ecrıt
«L ’Institution (Shap-Cell) est mon patrımo1ne, puıisqu ’ elle est construlte
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des blens quı1 SONT de la famılle, el apres 19910)8| entree ans
la Congregation>».

(5= Dans l’extraıt de SCS ettres (Pıeces Justificatives, 14), OUS
lısons: «Cout: le terraın 700:; le batıment 2000 ei DUI1S ”’ameublementDocumentum  289  des biens qui me sont venus de la famille, avant et apres mon entre&e dans  la Congregation».  (5° Dans l’extrait de ses lettres (Pieces justificatives, N° 14), nous  lisons: «Coüt: le terrain £ 700; le bätiment 2000 et puis 1’ameublement  ... a peu pres 80 000 francs. Le Duc de Norfolk et une aimable bienfai-  trice m’ont aide.»  On le voit, ce n’est pas bien net: tantöt c’est la moiti€, tantöt le tiers,  tantöt la totalit& de son patri- [p. 52] moine. De fait, il n’a mis 1ä que  500 £, comme on va le toucher du doigt.  JII. Dans la derniere relation que le P. Dunstan m’a faite (R&ponse aux  Sept Questions, Pieces justificatives, N° 18) il est dit: «Apr&s avoir pay€  £ 500 (patrimoine), j’ai retire [...] une somme de £ 300, c.ä.d. £ 800 en  tout». Ce qui veut dire qu’il y a £ 500 qui n’ont pas €t€ touch&es: celles  plac&es ä la banque et celles placeges au Foreign American (Voir m&me  numero des Pieces justificatives, quest. 2).  Ce n’est donc que la moitie& de son patrimoine (£ 500). II en a d&jä  retir&, dit-il, 300 qu’il a placges au Chemin de fer du Grand Tronk de  Canada et ä Santa Fe, classe B. Reste donc, lä, £ 200 3 lui.  III. Mais la moiti€ de son patrimoine ne suffisait pas ä couvrir tous les  frais entraines par la construction de Shap-Cell. Il a €t& oblig& d’emprun-  ter, ainsi qu’il suit:  [p. 531 1°. Ä Mr Westhead, proprietaire ä Prestin,  Chapel-Street  £ 1100  2°. Ä Mr Smith Sligo, a Ambleside jadis,  £ 200  maintenant en Ecosse je ne sais ol  3° Ä S. Michel de Frigolet  £ 200  Total £ 1500  De ces £ 1500, il en a rendu 100, l’annee derniere ä Mr Westhead (Les  7 Questions, Pieces justificatives, N° 18, q. 3). Par cons&quent, il doit  actuellement £ 1400. Westhead, Sligo, Frigolet ont donc un droit sur Shap-  Cell; et si, legalement, le P. Dunstan est le proprietaire de tout, au fond  il n’a la propriete que d’une partie. Si 1l’on vendait au m&me prix qu’il dit  avoir coüte, on verrait la chose au clair, car chacun viendrait retirer sa part  1°, Westhead, Sligo, Frigolet  £ 1400  20  P. Dunstan  500  Resterait un boni de  100  £ 2000DCU pres 0108 francs. Le Duc de Norfolk el Uullec 1ımable bienfal-
triıce m’ont a1de. »

On le voıt, S  est DaSs bıen net tantöt cC’est la moı1t1e, tantot le tıers,
tantot la totalıte de SOM patrı- IP 52|] mo1ne. De falt, 11 na m1s 1a quC
500 E: le toucher du 01g

I1 Dans la derniere relatıon UJUuUC le Dunstan m a faıte (Re  NSe au X

Sept Questions, Pıeces Justificatives, 18) il est dıt «ADpres QVOITF payve
500 (patrımo1ne), J al retire uUunNnec de 300, C 010

tOut>» Ce quı veut 1ıre qu 1 500 quı ont pas ete touchees: celles
placees la anque el celles placees Fore1ign Amerıcan OIr meme
numero des Pıeces Justificatives,

Ce S  est OonC YJUC la moi1tie de SOM patrımomme (£ 500) I1 deJäa
retire, 1t-ıl, 300 qu’1 placees Chemin de fer du TAan! Ironk de
Canada ei Santa Fe: classe Reste donc, 1  a, 200 Iu1

111 Maıs la moitlie de SON patrımoıne suffisaıt pas COUVTIT {OUS les
fraıs entraines la construction de ap-Cell. I1 ete oblıge d’emprun-
ter; alnsı qu 1 sult:
[D 531 10 Mr esthead, proprietaire Prestin,

Chapel-Street 1100
20 D Mr mM1 120, Amblesıde Jadıs,

200maıntenant ECOSSC Je Sals OUu
30 D ıchel de Frigolet 200

ola 1500
De CCS 1500, l rendu 100, l’annee dernıiere Mr estNnea| (Les
Questions, Pieces Justificatives, NO 18, Par Consequent, l oılt

actuellement 1400 esthead, 120, Frigolet Ont OnNC dro1ıt SUuT Shap-
Cell; ef S1, legalement, le Dunstan est le proprietaire de LOUL, fond
il na la propriete JuC une partıe. S51 L’on vendaıt meme pr1xX qu’'1 dıt
aVOIT cCoute, verraıt la chose claır, chacun viendraıt retirer

10 esthead, 120, rıgolet 1400
20 Dunstan 500

Resteraıt onı de 100

2000
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Je als plus loın. Je dıs QUuUC, malgre qu ' 1 alt la propriete legale
de Shap-Cell, el quOo1qu ON lu1 alt la1sse l’adminıstration, le Duns-
tan n a rien ID 54| VOIr, proprietaire, sauf L’article S ans les
OUTCCS de TEeEVENUS ont ı] parle (Attestations NO 4, Pıeces Justiıficatıves

15) Les intentions de MESSCS, les ons des bıenfalteurs, les pens10ns
des eleves, l ’argent de la M1SS10N, des retraıtes autres ervices rendus
el meme des eances dramatıques lu1 appartıennent AdUCUuNC acon,
etant rel1g1euX, he Dar SOM VE de pauvrete. out cela n a rıen VOITr
AVCC les ICVECIUS de SOI patrımoıne quı restent intacts.

En CONSEquenNCEe, unNlc fOo1s p tOuftfes les depenses et les interets des
SOINIMMECS empruntees, tOuft YJUC l’on epargner est duü

(a etre m1s de cote cC’est alnsı JUC des 500 engagees ans la
bäatısse il retirer 300, l le dıt plus aut n0 IL,

(D etre employe la dımınution de la dette cC’est a1nsı qu’'1
rendre 100 Mr esthea!| p 55 4me lıgne).

[D 55 ( etre employe, ı] le dıt, AUX addıtions necessalres
la maıson O1r Pieces Justificatives, n0 18, 4) Ces addıtions

quı appartiennent-elles ? ul1squ ıl dıt QaVOITF travaılle DOUI la Con  a-
tıon, c’est la Congregatıon u’elles dolivent appartenır.

En definıtıve, le Dunstan H: plus JuUC 200 lıvres sterlıng engagees
dans le batıment de ap-Cell. Et S 1  || Taıt SOMNCI 61 aut la question des
iinances ei de proprıiete, c’est qu 1 o1t 1a OYVYCNH DOUT DOUVOIF
maımntenıiır ei rester Ambleside

Du T  9 VOIr ans le paragraphe sulvant, Comment le Duns-
est double TaCce, PDOUT les besomins de

Les contradıctions du Dunstan.

Ooyez d’abord, propos de | cguvre de Shap-Cell le dıfferent langage
qu’1 tıent, ulvant qu 1 [Ip 56| parle OUuS auUX PETSONNECS etran-
geres ”’Ordre

Je pourrals Oontrer SCNCOTIC (Oufes les contradıctions du Dunstan
PIOPDOS de L’obeissance qu’'1 entend manılere. Maıs JC VCUX pPas
faıre de LNOMN rapport requısıtoire. Que l’on DATCOUTIC attentiıvement les
Pıeces Justificatives, ef IT Salmlls dıfficulte former Jugement.

out quı peut CXEUHNSNCE le Pere. c’est qu 1 CTIU quec OUuS et10ns COM-

pletement desorganıses France Angleterre, JUC OUusSs Ihıons
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crouler, ef le Joseph, des [D 59] Superleurs, le LOTT de L’entre-
tenır dans CCS idees funestes. Le Dunstan Invoque SON temo1gnage
(Voir Pıeces Justificatives, n0 2Ü, 5 De plus, la lettre (Pıeces ustifl-
catıves, n0 19, est une nouvelle DICUVC convaıncante.

UUusSs Aux etrangers
Le Paulın ma perm1s de OINMMECIICE La Lettre de Mgr Stonon est UuU1llc reponse
pet1 nOovıcıat POUI preparer quelques enfants I’une des 1ennes dans laquelle Je lu1 eman-

”’OrdreDocumentum  291  crouler, et le P. Joseph, un des [p. 59] Superieurs, a eu le tort de l’entre-  tenir dans ces idees funestes. Le P. Dunstan invoque son t&moignage  (Voir Pieces Jjustificatives, n° 20, p. 5). De plus, la lettre (Pieces justifi-  catives, n° 19, p. 4) en est une nouvelle preuve assez convaincante.  Ä NOus  Aux etrangers  Le P. Paulin m’a permis de commencer un  La Lettre de Mgr Stonon est une reponse ä  petit noviciat pour preparer quelques enfants  l’une des miennes dans laquelle je lui deman-  ä l’Ordre ..  dais que cette institution (Shap-Cell) ne  ... Depuis mon arriv&e ici j’ai toujours tra-  depende plus du contröle francais. (Voir  vaille pour la Congregation ... Pourvu que je  Pieces justificatives, N° 20, p. 3)  puisse un jour remplir la maison de bons reli-  Naturellement je ne destine aucun de mes &tu-  gieux formes ... par mon instrumentalit&, si  diants au noviciat francais (id., p. 5)  Dieu ne m’en juge pas indigne, je dirai mon  Je pense m’offrir moi et mon cuvre ä  Nunc dimittis sans regret. (Voir Pieces justi-  quelqu’autre Ordre de Chanoines Reguliers  ficatives, n° 14)  (id;; p. /)  [p. 571 Je r&clame une partie de votre sympa-  thie: j’ai travaille 5 ans pour former quelques  Faire surgir ici, comme j’y comptais, une  bons sujets pour notre pauvre Congregation,  branche saine d’un tronc si pourri me parait  et maintenant il n’y a pas de noviciat 0U je  maintenant sans aucun espoir. Mes enfants  puisse les envoyer (Voir Pieces justificatives,  iront 0U moi j’irai (Ibid.).  N° 9).  N.B. Quand il y avait un noviciat, combien a-  N.B. Tant que le P. Joseph &tait en Angle-  t-il envoy€ de sujets? Zero!  terre, le P. Dunstan ne parlait pas ainsi. C’est  Mon objet a toujours &te de former ces jeunes  le 17 et le 20 juin, au moment 0U le P. Joseph  gens ä la piete et de leur inspirer le goüt de la  Etait rappel& en France que ces lettres ont ete  vie religieuse, [p. 58] et eccl&siastique, espe-  Scrites. Et qu’on remarque sa bonne foi ä la  rant ainsi d’obtenir quelques bons sujets pour  p. 11 (Id.) ä propos de Farnborough et surtout  notre Congregation (Attestations n° 3, Pieces  de Storrington. A l’en croire, la regularite  Jjustificatives, N° 15).  n’existe nulle part si n’est ä Shap-Cell.  $VI  Ce qu’on en pense ä 1’&v&che.  Ainsi que je le dis plus haut, p. 35-36, je soupconnais que 1’&v&que  n’etait point satisfait du P. Dunstan. Mes soupcons devinrent une certi-  tude, lorsque j’eus pris connaissance de la lettre de Mgr Wilkinson, inse-  ree plus loin entre les pages 8 et 9 (Pieces justificatives, N° 20), et que  j’eus recu, ä Ambleside meme, la visite du Vicaire General.  Celui-ci me dit, au nom de son &v&que, qu’il fallait fermer de suite  Shap-Cell, ä cause de l’incapacit& reconnue du P. Dunstan. La [p. 60]  chose me parut grave. Je me rendis ä Ushaw, au college de St Cuthbert,als Qque instıtution (Shap-Cell)Documentum  291  crouler, et le P. Joseph, un des [p. 59] Superieurs, a eu le tort de l’entre-  tenir dans ces idees funestes. Le P. Dunstan invoque son t&moignage  (Voir Pieces Jjustificatives, n° 20, p. 5). De plus, la lettre (Pieces justifi-  catives, n° 19, p. 4) en est une nouvelle preuve assez convaincante.  Ä NOus  Aux etrangers  Le P. Paulin m’a permis de commencer un  La Lettre de Mgr Stonon est une reponse ä  petit noviciat pour preparer quelques enfants  l’une des miennes dans laquelle je lui deman-  ä l’Ordre ..  dais que cette institution (Shap-Cell) ne  ... Depuis mon arriv&e ici j’ai toujours tra-  depende plus du contröle francais. (Voir  vaille pour la Congregation ... Pourvu que je  Pieces justificatives, N° 20, p. 3)  puisse un jour remplir la maison de bons reli-  Naturellement je ne destine aucun de mes &tu-  gieux formes ... par mon instrumentalit&, si  diants au noviciat francais (id., p. 5)  Dieu ne m’en juge pas indigne, je dirai mon  Je pense m’offrir moi et mon cuvre ä  Nunc dimittis sans regret. (Voir Pieces justi-  quelqu’autre Ordre de Chanoines Reguliers  ficatives, n° 14)  (id;; p. /)  [p. 571 Je r&clame une partie de votre sympa-  thie: j’ai travaille 5 ans pour former quelques  Faire surgir ici, comme j’y comptais, une  bons sujets pour notre pauvre Congregation,  branche saine d’un tronc si pourri me parait  et maintenant il n’y a pas de noviciat 0U je  maintenant sans aucun espoir. Mes enfants  puisse les envoyer (Voir Pieces justificatives,  iront 0U moi j’irai (Ibid.).  N° 9).  N.B. Quand il y avait un noviciat, combien a-  N.B. Tant que le P. Joseph &tait en Angle-  t-il envoy€ de sujets? Zero!  terre, le P. Dunstan ne parlait pas ainsi. C’est  Mon objet a toujours &te de former ces jeunes  le 17 et le 20 juin, au moment 0U le P. Joseph  gens ä la piete et de leur inspirer le goüt de la  Etait rappel& en France que ces lettres ont ete  vie religieuse, [p. 58] et eccl&siastique, espe-  Scrites. Et qu’on remarque sa bonne foi ä la  rant ainsi d’obtenir quelques bons sujets pour  p. 11 (Id.) ä propos de Farnborough et surtout  notre Congregation (Attestations n° 3, Pieces  de Storrington. A l’en croire, la regularite  Jjustificatives, N° 15).  n’existe nulle part si n’est ä Shap-Cell.  $VI  Ce qu’on en pense ä 1’&v&che.  Ainsi que je le dis plus haut, p. 35-36, je soupconnais que 1’&v&que  n’etait point satisfait du P. Dunstan. Mes soupcons devinrent une certi-  tude, lorsque j’eus pris connaissance de la lettre de Mgr Wilkinson, inse-  ree plus loin entre les pages 8 et 9 (Pieces justificatives, N° 20), et que  j’eus recu, ä Ambleside meme, la visite du Vicaire General.  Celui-ci me dit, au nom de son &v&que, qu’il fallait fermer de suite  Shap-Cell, ä cause de l’incapacit& reconnue du P. Dunstan. La [p. 60]  chose me parut grave. Je me rendis ä Ushaw, au college de St Cuthbert,Depuıls LL1OIMN arTıvee 1C1 ] aı touJours tiTra- depende plus du controle irancals (Voıir
vaılle DOUI la CongregationDocumentum  291  crouler, et le P. Joseph, un des [p. 59] Superieurs, a eu le tort de l’entre-  tenir dans ces idees funestes. Le P. Dunstan invoque son t&moignage  (Voir Pieces Jjustificatives, n° 20, p. 5). De plus, la lettre (Pieces justifi-  catives, n° 19, p. 4) en est une nouvelle preuve assez convaincante.  Ä NOus  Aux etrangers  Le P. Paulin m’a permis de commencer un  La Lettre de Mgr Stonon est une reponse ä  petit noviciat pour preparer quelques enfants  l’une des miennes dans laquelle je lui deman-  ä l’Ordre ..  dais que cette institution (Shap-Cell) ne  ... Depuis mon arriv&e ici j’ai toujours tra-  depende plus du contröle francais. (Voir  vaille pour la Congregation ... Pourvu que je  Pieces justificatives, N° 20, p. 3)  puisse un jour remplir la maison de bons reli-  Naturellement je ne destine aucun de mes &tu-  gieux formes ... par mon instrumentalit&, si  diants au noviciat francais (id., p. 5)  Dieu ne m’en juge pas indigne, je dirai mon  Je pense m’offrir moi et mon cuvre ä  Nunc dimittis sans regret. (Voir Pieces justi-  quelqu’autre Ordre de Chanoines Reguliers  ficatives, n° 14)  (id;; p. /)  [p. 571 Je r&clame une partie de votre sympa-  thie: j’ai travaille 5 ans pour former quelques  Faire surgir ici, comme j’y comptais, une  bons sujets pour notre pauvre Congregation,  branche saine d’un tronc si pourri me parait  et maintenant il n’y a pas de noviciat 0U je  maintenant sans aucun espoir. Mes enfants  puisse les envoyer (Voir Pieces justificatives,  iront 0U moi j’irai (Ibid.).  N° 9).  N.B. Quand il y avait un noviciat, combien a-  N.B. Tant que le P. Joseph &tait en Angle-  t-il envoy€ de sujets? Zero!  terre, le P. Dunstan ne parlait pas ainsi. C’est  Mon objet a toujours &te de former ces jeunes  le 17 et le 20 juin, au moment 0U le P. Joseph  gens ä la piete et de leur inspirer le goüt de la  Etait rappel& en France que ces lettres ont ete  vie religieuse, [p. 58] et eccl&siastique, espe-  Scrites. Et qu’on remarque sa bonne foi ä la  rant ainsi d’obtenir quelques bons sujets pour  p. 11 (Id.) ä propos de Farnborough et surtout  notre Congregation (Attestations n° 3, Pieces  de Storrington. A l’en croire, la regularite  Jjustificatives, N° 15).  n’existe nulle part si n’est ä Shap-Cell.  $VI  Ce qu’on en pense ä 1’&v&che.  Ainsi que je le dis plus haut, p. 35-36, je soupconnais que 1’&v&que  n’etait point satisfait du P. Dunstan. Mes soupcons devinrent une certi-  tude, lorsque j’eus pris connaissance de la lettre de Mgr Wilkinson, inse-  ree plus loin entre les pages 8 et 9 (Pieces justificatives, N° 20), et que  j’eus recu, ä Ambleside meme, la visite du Vicaire General.  Celui-ci me dit, au nom de son &v&que, qu’il fallait fermer de suite  Shap-Cell, ä cause de l’incapacit& reconnue du P. Dunstan. La [p. 60]  chose me parut grave. Je me rendis ä Ushaw, au college de St Cuthbert,Pourvu JUC Je Pıeces Justificatives, 20,
pulsse ]Jour remplır la maılson de ONSs rel- Naturellement Je destine de INCSs

g1eUX formesDocumentum  291  crouler, et le P. Joseph, un des [p. 59] Superieurs, a eu le tort de l’entre-  tenir dans ces idees funestes. Le P. Dunstan invoque son t&moignage  (Voir Pieces Jjustificatives, n° 20, p. 5). De plus, la lettre (Pieces justifi-  catives, n° 19, p. 4) en est une nouvelle preuve assez convaincante.  Ä NOus  Aux etrangers  Le P. Paulin m’a permis de commencer un  La Lettre de Mgr Stonon est une reponse ä  petit noviciat pour preparer quelques enfants  l’une des miennes dans laquelle je lui deman-  ä l’Ordre ..  dais que cette institution (Shap-Cell) ne  ... Depuis mon arriv&e ici j’ai toujours tra-  depende plus du contröle francais. (Voir  vaille pour la Congregation ... Pourvu que je  Pieces justificatives, N° 20, p. 3)  puisse un jour remplir la maison de bons reli-  Naturellement je ne destine aucun de mes &tu-  gieux formes ... par mon instrumentalit&, si  diants au noviciat francais (id., p. 5)  Dieu ne m’en juge pas indigne, je dirai mon  Je pense m’offrir moi et mon cuvre ä  Nunc dimittis sans regret. (Voir Pieces justi-  quelqu’autre Ordre de Chanoines Reguliers  ficatives, n° 14)  (id;; p. /)  [p. 571 Je r&clame une partie de votre sympa-  thie: j’ai travaille 5 ans pour former quelques  Faire surgir ici, comme j’y comptais, une  bons sujets pour notre pauvre Congregation,  branche saine d’un tronc si pourri me parait  et maintenant il n’y a pas de noviciat 0U je  maintenant sans aucun espoir. Mes enfants  puisse les envoyer (Voir Pieces justificatives,  iront 0U moi j’irai (Ibid.).  N° 9).  N.B. Quand il y avait un noviciat, combien a-  N.B. Tant que le P. Joseph &tait en Angle-  t-il envoy€ de sujets? Zero!  terre, le P. Dunstan ne parlait pas ainsi. C’est  Mon objet a toujours &te de former ces jeunes  le 17 et le 20 juin, au moment 0U le P. Joseph  gens ä la piete et de leur inspirer le goüt de la  Etait rappel& en France que ces lettres ont ete  vie religieuse, [p. 58] et eccl&siastique, espe-  Scrites. Et qu’on remarque sa bonne foi ä la  rant ainsi d’obtenir quelques bons sujets pour  p. 11 (Id.) ä propos de Farnborough et surtout  notre Congregation (Attestations n° 3, Pieces  de Storrington. A l’en croire, la regularite  Jjustificatives, N° 15).  n’existe nulle part si n’est ä Shap-Cell.  $VI  Ce qu’on en pense ä 1’&v&che.  Ainsi que je le dis plus haut, p. 35-36, je soupconnais que 1’&v&que  n’etait point satisfait du P. Dunstan. Mes soupcons devinrent une certi-  tude, lorsque j’eus pris connaissance de la lettre de Mgr Wilkinson, inse-  ree plus loin entre les pages 8 et 9 (Pieces justificatives, N° 20), et que  j’eus recu, ä Ambleside meme, la visite du Vicaire General.  Celui-ci me dit, au nom de son &v&que, qu’il fallait fermer de suite  Shap-Cell, ä cause de l’incapacit& reconnue du P. Dunstan. La [p. 60]  chose me parut grave. Je me rendis ä Ushaw, au college de St Cuthbert,Dar INON instrumentalıte, S1 diıants novıcıat Irancals (1d 9
Diıeu m en  S Juge pas indıgne, ıe dıraı 111O Je m’ offrir MO1 ei INOMN
Nunc 1mı(ti1s Sall! regrel. Voır Pıeces Justi- quelqu autre Te de Chanoines Regulıers
ficatives, n 14) (1d.,
ID 5/7] Je reclame uUunNec partıe de otre I1  d-
hıe ] aı travaıll POUT former quelques Faıre SUurg1r 1C1, F cComptaı1ls, UuU1llc
Ons suJets DOUT otre PaUVIC Congregatıon, branche saıne d’un S1 pOUITI par:
el maıntenant 11 n y DaSs de novıclat OUu Je maıntenant Samnls eSpOIlr. Mes enfants
pu1sse les CHVOYCI (Voıir Pıeces Justificatives, iıront OUu MmMoOo1 J ıral (Ibıd.)
NO 9)

uan! 11} vaıt novıclat, combıen d- ant JUC le Joseph etaıt ngle-
t-1ıl eNvoye de sujets? Zero! terTEe, le Dunstan parlaıt pas alnsı. es|
Mon obje‘ touJours x  \D de former CCS Jeunes le el le Juın, mMoOoment Ou le Joseph
SCHS la pıete el de leur inspırer le goüt de la rappele France YUUC CCS ettres OnNtTt ete
VvIie relıgıeuse, ID 58] ei ecclesiastıque, espe- ecrtIıtes. Et qu on ICIMMAIYUC bonne {O1 la
S  en alnsı d’obtenir quelques ons suJets POUT 11 1d.) ProOPpOS de Farnborough el SUrTTOUT
otre Congregatıon (Attestations n 3 Pıeces de Storrington. l’en CrOILre, la regularıte
Justificatives, N 19} n existe nulle part S1 est ap-Cell.

SVI
Ce qu ’ on n B  e  veche

Aınsı YJUC Je le dıs plus haut, 35-306, Je SOUupcConnaIls que l’eveque
n etaıt pomt satısfaıt du Dunstan. Mes devınrent Uullc cert1i-
tude, Oorsque ] eus pPr1S connalssance de la lettre de Mer Wılkınson, 1INSe-
ree plus loın les el (Pıeces Justificatives, NO 20), ef que
] eus TECU, Amblesıde meme, la visıte du Vıcaıre General.

Celu1-c1ı dıt, NO de SOM eveque, qu 1 allaıt fermer de sulte
ap-Cell, de l’ıncapacıte ICCOMNMNUC du Dunstan. La i 60]
chose parut Je rendıis SAaW, college de Cuthbert,
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quı est la residence ep1ıscopale, decıde defendre de 190(0)8| MIeEUX le
Dunstan eit SOI de ap-Cell. OIS, je connalssals PTESQUC rıen
de fOuft quı precede, efi Je n avals pas 1a les deux fameuses ettres des
Pıeces Justificatives, n0

L’opınıon de l’eveque, du oran vicaıre, des professeurs du college est

YJUC le Dunstan voulu creer Shap-Cell, POUT Contenter SCS gouts
d’ındependance, DOUI etre le maıitre, le superleur. On 1’a laisse faıre; de
plus, 1'a isole I1 est QUC cetl etat de choses

En Ou ils reconnalssent quC le ere est incapable de dırıger UuUnNc InSs-
ıtution d’ense1ignement secondaıre: 11 n a pas forme Jusqu '1cı seul bon
eleve Helas! quc diralent-ils S  ıls savalent JUC le Pere, entrant chez
NOUS, avalt oublıe SON latın (Reportez-vous plus aut la pasc 41 In ine),
qu 1 na faıt qu’effleurer [D 61| la phılosophıe eft la theologıe eft qu au
out d’un de profess10n, l’a eleve, Ju1, 1gnorant, sacerdoce? Je

SU1S 1en garde de le leur 1ire
Le resultat de l’entrevue AVCC l’eveque d’Ushaw, vendredı E Octobre,

fut JuUC OUuSs ferions J1en de retirer d’Amblesıde le Dunstan; YUC, S1
OUS L'y la1ssıons ENCOIC, il allaıt (a- qu 1 S’Ooccupät JuC de la MI1S-
S10N, (b- qu 1 füt SOUS Superleur ayant la haute maın SUT la 1SS10N
ei l’ecole.

Maıs quı mettre? quı voudra etre le Superieur ans une maılıson ont
le Dunstan dıt le maitre ei le proprietaire ? Les Anglaıs CU X-

memes, autres le Organ, n en veulent pas, ils ont pas
s’entendre AVCC Iu1 L’eveque UJUC le Dunstan fera tout SO  —

possible DOUT garder posıtıon, qu 1 na AS d’esprit rel1ıg1euxX
DOUTF obeiır.

Avant de prendre une decısıon, l fut resolu YJUC OUS tächerji0ns d’elu
C1der la question financıere. [P 62| Et les choses sont 1a, depu1s le
11 Octobre, es trainent longueur sulte du mutisme du Duns-
tan, ef de SOI requ de rendre les 200 lıvres sterlıng qu’1 oıt Frigolet

P 63|
Wigtown Craigeach

uelques MOS seulement SUT la mi1iss1ıon de Wıgtown el l’orphelinat de
Craigeach QUC OUS depu1s 1892 Le TE organ est

employe la 1sSsıon COMME parısh-priest Cure; le Reginald Vıgnoles
l’orphelinat chapelaın. Ces euX etablissements sont ECOSSC.
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Durant le MO1Ss d’aoüt, ] avaıs ecrıt euxX fOo1s Andre Morgan*“*,
ef JE lu1 aVals eNVOYE, tout le monde, questionnaıre. (ö’est
In ont Je parle la In fıne, de rapport lu1, le seul quı 74  aıt
pas repondu. Sılence absolu questionnaıre ef 1L11CS lettres. Vers la
m1-septembre Je Iu1 eCTIVIS Uullec tro1sıeme fO1S; meme reponse: le sılence!

[D 64] Je demandaı L’eveque de Dumfries des rense1gnements SUuT

Pere, alnsı YJUC SUT le egına 1gnoles. Les rense1gnements furent
satısfalsants OIlr la lettre de l’eveque, Pıeces Justificatives, NO 21), ef Je

TOUVAI relatıvement tranquillıse.
Le Octobre, Je Iu1 adressal quatrıeme lettre; le blamant de SON

sılence, el Iu1 annOonNCcant unec depeche quı Iu1 indıqueralt “heure de INON
arrıvee. Cette depeche fut lancee d’Ushaw, le matın du Octobre,
MoOoMmMment Ou Je pr1S conge de ]’eveque du Dunstan.

Le SOIT de Jour, 1/ un plu1e fıne ef fro1de, ] arrıval la
SaIc de Wiıgtown. Personne. Heureusement, Je PUS debrouiller l’aıde
de quelques MOoOfs anglaıs ei faıre conduıre atholıc Church Le

Andre organ etaıt tranquıllement ASSIS dans SOM [D 65| salon. (’est
AVCC Uu1llec fro1deur visıble, CL semble, calculee, qu’'1 Maıs,
grace dU X LayONS du sole1l provencal, JuUuC ] avaıs apporte, Je CTOI1S, ans

valıse, Je DUS garder seren1te, St; Dıeu aıdant, Je fus meme gal,
tres-gal. Peu PCU la fro1deur sembla dısparaitre, EL le lendemaın apres
la de m1dı que J allaı dıre, POUI le remplacer, Whıthorn, elle avaıt
1sparu tout-ä-faıt.

Le organ S ’eXCuUsa, repondıt questionnaılre; il fıt MIeuUX: Uullc
lettre JUC Je Iu1 eCTIVIS PCU de apres, l repliqua almablement
pPar la reponse, inseree plus loın (voır Pieces Justificatives, NO 22 ans
laquelle l explıque les Causecs de froiıdeur: SaVOIr, qu on eut d  CENVOYVC

Visıteur Salls les formalıtes usuelles.
De INON cOte, J° Iu1 al faıt entendre qu 1 auraıt dü plus tOt ormuler

SCS plaıntes, el DAaS attendre 1HNON arTıvee Wıgtown. Le pere,; 9 66]
malgre unec certaıne pominte d’or1ginalıte, est tres-SerIeuUX: il alme SA  tude
eit S Y applıque. Sa 1sSs1ıon de 400 catholıques marche tres 1eNn
E eveque est cContent de lu1, el ”’estime bon pretre. I1 le
r 1en merı1te, d’excellent predicateur, Je CrOo1s YUC, J1en COMPTIS,

124 Le Pere re Jean organ, ne Brıghton 1859, est devenu noviıce 1890
faıt profession 1891, mals il diocesaıin depu1s 1877
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1en dırıge, le Morgan pourraılt OUS etre une grande utılıte,
allleurs qu'en ECOSSC.

SII

Le Regıinald 1gnoles, SOUS la dırection du Andre, eft ans
la paro1sse meme de Wıgtown mMals Uu1lle dıstance consıderabile,
S’OcCcupe de L’iınstruction relıg1euse des orphelıns de Craigeach.

Ses OCCupatıons sont pas multıiples: 1ıre la saınte el faıre le
catechısme., c’est la tOut SOI travaıl. I1 est ef l sent J1en isole

J’al entendu des dıgnes de fO1 reprocher egına. SOM

intemperance POUT la [D 6/] bolsson. D’autre part, dıt qu’'1 Iu1
Taut tres-peu POUI TOUVeT etat d’ebrıiete; quı ete de CCI-

taıns scandales publıcs, Uu1llec fOo1s autres Weston, d’apres YUuUC
m ’ ont assure plusieurs Peres, inter YUJUOS le Franco1s (1)

(1) Voıir la lettre du Paulın, Septembre 1859, la fın de Tap-
port, J3 Ou 11 est Talt allusıon scandale.

Sa conduıte, actuellement, est ırreprochable, d’apres JUC ] al VOIFr
ei entendre. I1 Taıt partıe de la Socıiete de temperance: C’est, Salls doute,
U1lle bonne chose, ma1ls z  est pas une garantıe. QU 1 parait, l
touche plus nı VIn nı SpirıtueuX; 1l O1t de l’eau du
laıt, depuls

CVCQUC de DumfrıIies, YJUC Je SU1S alle VOIL, na reproche Iu1
faıre. out contraıre, il na POUI le mMmoment PE  qu ’a louer de lu1 De SOIl

cöte, le egıinald, tout cContent 9 68 | qu’'1 so1t de SOIl9 almeraıt
MIeEUX rentrer dans la VvIie regulıere. 11 n a pPas faıt CLICOTE seconde PIO-
fession ei l demande qu’on 1’y admette. Les Norbert eft Franco1s, quc
] al consultes suJet, sont Pas d’avıs qu on le reCO1VE, el, S1 1’on
votaılt, ils Iu1 donneraıent pas leur VO1X. Je Sals u PCHSCTI, nı quelle
dec1ısıon prendre: dans SOM admıssıon definıtive il du DOUT el du Contre

Mon aVIS seralt qu on le remit Storrington eit qu on 1  DB  e  tudıät CINCOTC

PCU, S1 besoin est. Au Tr  s il n Yy rien quı PICSSC. OUS Jusqu ä
la Trıinıte. Il est entendu AVOCC l’eveque de Dumifries Y  qu äa epOque, les

Andre ei egıina. quıtteront ”Ecosse. Deux tro1s moO1s 1 avance,
11 SCTAa bon de rappeler convention Mgr Turner!?2>.

125 ıllıam Turner naquıt erdeen, le decembre 1844 En octobre 1881, ıl fut
envoye College eCcOssals de Rome POUT etudıer la theologıie. la consecration
epi1scopale Dumfries, le 25 Juullet 1893 MOUTUL, le Janvıer 1914
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VI
Resume ef Conclusions

Ce rapport ADCICCV OI est pas satısfaısant I1 est
cependant CAPTCSSI1ION de la de JUC la erıt
IEVICNS JueC JE disaıs des le depu1s treize ans YJuUuC OUS habı-
{ONs ] Angleterre, OUS TeUSS1

Que ICDASSC 910 residences u1le utre ef YJuC JUSC
Wıgtown-Craigeach, SUr les deux Peres TC ei Regıinald, OUS

YucC le PTCIMICT SUrT lequel PU1ISSC COmMpter encore!

82 Ambleside ZCTO peut fonder dUCuNe CSPCIANCE
SUT le Dunstan Ca

83 Bedworth Weston est 11 de plus solıde OUuS
ere ef Frere CONVETS

[D /0] S4 Storrington SUT les 185 Peres Norbert Edouard et (Ger-
INaın peut COmMpter YUC SUTr le PITCMILECT absolument parlant

second dl dıt YJUC PCNSAIS tro1s1ıeme YUu1 irouve
Storrington depu1ls le Novembre peut Das Lrop mettre

confilance Iuı ola
euX freres de cheeur passables

ef deux freres CONVeTrSs le dernıier Fr Cuthbert est AaIT1IVC ı]
de Farnborough ola
I depu1s treize ans LtOut le personnel SUuT lequel PUISSC COmpter

En tout ®
ITOo1s Peres Deux relıg1eUxX de cheeur Iro1s CONVETrS

faut maıintenant Uırer 1105 conclusıions es seront nombre der
Pu1isque OUS voulons OUuS reconstituer ef 11 le faut tout PI1A

OUS devons OUS AdSSCOIT SUT des bases olıdes Ces bases SONT des Consti-
ut10NSs regles definitivement d  TOUVEC Avec es malgre

nombre de rel1g1euxX OUS POUITONS accomplır le _D P 1en
Angleterre Samnls es OUuS ferons T1iCHN Ul vaılle faut OonCcC tOut

OT! fus1ionner AVCC Observance COINIMNMUNE est lä le desır SCNC-
ral Et le faıt ILNECINE NOUS dUTONS Cccs Constitutions d}  TOUVEC ont
1OUS besoıin celles de Observance sont les defin1-
iLve Jue les nOTtres Avec la fusıon LtOuf

181 Une fo1s la fusıon faıte OUS devons Centre el OUuS STOU-
PCI aVI1S de PCISONNECS doctes el STAaVECS OUS ferions bıen
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d’abandonner Storrington, de fınır Dal le vendre le louer ei
er OUS etablır aılleurs, la Ou NOUS deJa quelque chose. Ces PDCI-
SONNCS volent guere de meılleur endroıit, d’endroıit plus central JuC
Weston Nuneaton. D’apres l’avıs, auss!ı, de PETSONNECS serleuses,
OUS devriıons reconstituer Storrington, etablır la vVvIe regulıere ef arrı-
Ver ffacer la mauvaıse reputation ont l est entache. uo1qu ’ıl solt,
il OUSs faut Cenire Reste SaVOIr S1 veuft cCentre Storrington

Weston. OUr moO1, Je donne la preference dernıier.
188 S1 l’on Angleterre ef Je SU1S de [D 2} Cef aVIS l faut

CHVOYCI de Jeunes rel1g1euX, euX tro1s DOUI le moment, quı forment
la angue ef AdUX anglaıses. On les enverraıt Storrington, Tre

ensulte, S1 l’on Taıt quelque chose Weston, de les destiner der-
nıere resiıdence.

nlın, l’experience mMontre qu 1 est necessaımre d’avoır, Angle-
terre meme, ere quı represente officıellement le Superieur general,

ere quı {OUS les rel1ıg1eUX solent SOUMIS eft de quı ils obtiennent les
perm1ss10ns dans les Cas ordınaıres, er beso1n, ans les CdSs u  S

Je DOUITAIS tirer CIICOTC 1en d’autres conclusıons Y} de plus la1ls-
SCT des Peres seuls, 1soles, loın de toOut superleur, Amblesıde, eit

ECOSSC. Maıs, CCS conclus1ı0ns, VOUS les terez: VOUS AVCC Mgr
l’archeve&que ef le conseı1l les CSUTCS prendre DOUT la plus grande glo1ıre
de Dıeu ei le bıen de TE Te

Je SU1Ss de Votre Reverence
Mon TES Reverend ere

Le fıls tres humble eit tres obeılssant

X avıler
Ce Nov 1895

[D 73 JTEMOIGNAGES
DE 1 HC  2 AULIN

SUR NOS ANGLAIS

Ce ourd’hu1 13 Nov 1895, falsant le derniıer netLoyage de la ma1lson
de Farnborough, JE ans CO1n, UuUnNlc collection de ettres
de L’ex Paulın SUT NOS maılsons d’Angleterre. J’en tiens ] ’orıgina. la
dısposıtion de INCsSs Superleurs. Ces ettres SONT adressees LouıI1s.
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1889 Lettre du Septembre PITODOS du candale donne par le
de Weston: « Je Suls vraıment navre de fOout quı est arTIVe

Weston, et en al faıt de vıfs reproches Joseph quı devraıt aS
a1nNsı OUuS donner de pareıls NOVICEeSs. (’est desolant el riıen est plus
decourageant YUC orsque l’on voılt a1nsı des scandales donnes des
hommes u on ID 74| ma presentes confiance» (p L)

Novembre. «Nous trop de desagrements Jusqu ’1Cc1 de
la de NOS anglaıs POUI UJUC OUuS SO YONS DaS plus CIrconspects
”’avenır>» (p

Novembre «Nous PCU de consolatıon Jusqu '1cı des
rel1g1euUX quı sont sortis du novıcıat de Storrington. Z  est AVCUu trıste

expriımer, ma1s malheureusement trop fonde» p
1890 Lettre du Septembre. «D’aıllleurs OUusS n ’avons pas efe

heureux AVCC les Postulants ef NOVICES le Joseph introduıts chez
NOUS> (p

Novembre. «Ce suJjet (le Nınian!*’) OUS auraıt cree quC
des dıfficultes, {OUS CCUÄA, du quı sont entres Storrington
depu1s deux tro1s p 1)

Novembre. «Une des plus grandes 9 /3} Causecs de 1105 mal-
heurs \O  \ le INANYUC de formatıon de I9(0N NOVICeS, Surtout Angle-
terre» p quı la faute, PAaUVIC Paulın?

Vl
Appendice:

Pieces Justificatıves'?8

CONGREGAZIONE PROPAGANDA FIDE
Protocollo Roma 11 ottobre 1895

Oggetto
126 Sans oute s’agılt-  1l du Pere Re  ald 1gnoles dont 1l est 'le plus haut.
127 Je n aı  N trouve AdUCUuNeC informatıon SUuT relıgieuxX.
128 La premiere lettre est arvenuc SOM destinataıire lorsque le Pere Xavıler de Four-

viere deJä gleterre. Comme Ml de exXte, la Congregatıon de la TODa-
gatıon de la Fol semblaıt 1gnorer qu une partıe des al1sons premontrees d’Angleterre
Crowle el Spaldıng relevaıt de /abbaye de ongerlo el ONC echappaıt la Juridıction
de Megr Gouthe-Soulard quı visıteur apostolıque exclusıvement de la Congregation de
France. La seconde lettre refere seulement COuvent de Storrington el CONCETINEC UNCc

pratique consıistant accepter des INECSSCS POUT les faıre celebrer d’autres pretres
tarıf inferieur, quı peut faıre Sanls L’autorisation du Damint-Siege.
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Sull’osservanza clausura
ne Casec de1 Premostratensı1

me el Kevme Domine!??
Anglıa quaedam adsunt domus Canoniıcorum regularıum Norberti,

quıbus prax1ı sensım introducta, fortasse propier pecuhares reg10N1Ss CIr-
cumstantıas, NON observatur clausura, quın 1ImMoO ad explenda servıtla domestica
NON NUMUAM muheres adhıbentur, ut saltem ante alıquod tempus CVC-

nıebat domıbus apud Crowle ef Spaldıng Dioeceseos Nottinghamensıs. lam-
VeTO qUUuIM aeC Congregat1io 1991001 votls, habeat regularıs disc1-

plinae observantıam In glıa alıısque <1b1 sublectis locıs integro sensım
restituere, Amplıtudinis ]uae, quacC praedictis domiıbus ID 11Sque glıa
praeest, sollicıtudınem INVOCO ut incumbat ad dict1 abhusus cessationem.

KgO VeEeTO Deum PICCOIL ut Te dıu sospıtem SETV!
Addiectissimus

Card Ledöchowskı, Praef!>9

CON'  ON. PROPAGANDA FIDE

Protocollo Koma IM Decembris 1895
Uggetto

Sul Convento de1 Premostratens1
dı Storrington

me Kme Dne?}!
lam alıas OCCasıonem ul sceribendiı ad Amplıtudinem uam CIrca

instauratiıonem discıplınae regularıs in Conventu Patrum Praemonstra-
ensium de Storrington, Dioecesı1ıs Southwarcensı1s in glıa mıhı gid-
tum est NOSCETEC Te 1am uCcC 1S1sSse alterum sacerdotem rel1g10sum, quı
talem restauratiıonem promoveaLl.

Non dubıto vero quın Amplıtudo {Iua vigiılantıam SUamlll alacrıter CXCI-

COI pergat donec optatus ex1itus plene obtineatur. nterım attentionem
{uam revocandam censul CIrca hulusmodiı factum, quod in prac-
dicto Conventu honorarıo pPTIO celebrationem Mıssarum accıplantur,

129 Adresse Dno Franc1ısco XaV Gouthe-Soulard, Archiep.0 quen.
130 cardınal Mieceslaus alka Lodöchowskı naquıt Oörkı Pologne le octobre

1822, entreprit une carrıere diplomatıque quı culmına VEC la nomi1inatıon de apOS-
olıque elgıque el SOIl elevatıon l’Episcopat le 1er octobre 1861 archeveque
titulaire de Thebes Le Janvıer 1866, 11 fut archeve&que de N1eEZNO el Poznan.
Cree cardınal le 15 INl I8/3; il fut nomme Prefet de la Congregation de la Propagatıon
de la Fol le Janvıer 1892, el MOUTU le Juillet 1902

131 Adresse R.P. Francısco Xav Gouthe-Soulard, Archiep1scopo Aquensı.
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deinde retenta parte eleemosynae, Missae alııs celebrandae tradantur CUu

mınor1ı stıpendi1o. Quum 1d sıne auctoriıtate Apostolıca fer1 DTOTSUS
nequeal, videat, QUAaACSO, Amplıtudo Tua Irum regularıter debıtaque CUu

venı1a in hac procedatur.
KgO VCIO Deum PTCCOTL, ut dıiutissıme sospıitet.

Addıctissımus Servus
Car  C Ledöchowskı, TAaAC

N° 1

Rapport
Sur le Mon/[astere | de Storrington

Par le Prevot
de la Cathedrale de Soutwark SIC

Visıte faıte le Prevot de Soutw
ef le Gardıen des Francıscaıns

de Londres Le rapport de
visıte ete rem1s der-

nıerement l eveque de
Soutwarth quı 1/a

cCommun1que
Prefet

de la
ropagande

1895

KRapport de la Vısıte faıte le Sept 1895, DPar ordre de Mer L’eveque de
Soutwark S1IC monastere des Premontres de Storrington, SussexX,
le Prevot Moore accompagne du IR avı Glardıen| du Monast. des
Franc1scaıns, West Gate, Londres, Assesseur.

Monse1gneur,
En ralson de l’absence du Superieur!> du susdıt Monastere, ordre

YJu® transmıt Vlotre| G[randeur| le uıllet 1894, de faıre unec visıte

132 Le Pere Norbert 111
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SOM 910) na etre execute le Septembre. Aussıtot UJUC
Je 1’a1l DU, ]J al avert1 le Superleur YUC, DOUT obeır ordre de Votre
Grandeur Je feraıls la visıte, compagnıe du ere avı du Monastere
des Franc1iscaıns, West Gate, el Je Iu1 al designe POUTF visıte le

Septembre. Ce ]our-l1ä, le avı ef mO1 OUS SOININECS arrıves
monastere, VOIS les 11 el OUS ete 1en par le Supe-

rNeuUrT.
Immediatement des otre arrıvee Monastere, ]J al montre Supe-

eur le Decret de la Cong de ropaganda Fıde, ef QuUSSI la lettre de
Vlotre|] Glrandeur| m ordonnant de faıre la visıte SOIl NO

Nous d’abord demande les rense1gnements quı pourralent OUS

mettre CSUTC de repondre dUX questi0ons specıfiees Dar le Diege
Nous constate qu un pretre seulement avalt ete envoye ds-

tere. lıeu de eux trOo1S, la Congregatıon le suggeraıt
l’Archeveque 1X La Congregatıon demandaıt V{otre| Glirandeur|
spec1alement CUX pretres,

S1 la maılson de Storington avalt CI1ICOTC novıcılat eft des Novices;
1 l’on demandaıt touJours des aumOnes de MECSSCS, ef S1 les

envoyaıt aılleurs POUT les faıre ıre honoraıire inferleur.
D’apres la reponse la premıere question, OUS OUuS SOMTNIMMECS assures

qu 1 n Yy avalt plus de novıcılat Storrington el YJUC plus seul novıce
n etaılt ans la maılson actuellement.

D’apres la reponse la seconde question, OUS ete informes
JUC L’on recevalt touJours des aumOnes de IMNEesSsSCcS ef JuUC C6 INesSSCS

etajent dıtes aılleurs honoraıre mo1ndre, mals YJUC nul appe n etaıt
faıt maıntenant DPOUTF des CS5C5S, nı AdUCUuNC cırculaıire publıee cel

Que seulement acceptaıt les honoraıires eNVoyeSs; efi S1 lL’on
agıssaıt autrement, le monastere, 1ıre du Superleur, pouvaıt plus
exIister.

Le Superleur parlaıt ons des membres presents de la COIMNN-

unaute. Chacun obeıt ef s’acquıtte de N n fonctions respectives. Le Jour
de la visıte OUS trouve ans la maılson dix habıtants: pretres,

dıacre, minore, rel1g1euxX {OUS profes ef frere-la1!>. OUS ont ete

133 est dıfficıle d’identifier {OUS les membres de la communaute, CuX quı ont
pas persevere ans la Congregation de France 1gurent pas ans les lıstes officıelles du
gremium. Neanmoıins, ıl ete poss1ıble d’ıdentifier euf rel1gieuxX SUT diıx Pere Norbert Phı-
e] Pere Justin Guyomard (incertaın), Pere arcel Desseaux, Pere Edouard Latte, Pere
Pıerre GoujJIler, Frere ugustın Chesne, Frere Jean-Marıe Nogıer, mınore, Frere Gustave
Maynadıer, Frere Guillaume Ferry, CONVEIS
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questionnes ef {OUS ont exprime leur satısfactıon suJjet de ordre eft de
la dıscıplıne de la maılson. Pas seul quı alt formule une plaınte quel-
CONYUC.

I1 est pomt seulement SUT lequel OUuS necessamre, DOUI le
present, d’appeler L’attention. enfant de ans envıron quı
demeure ans le monastere, employe partıe COUrrIler el
eleve (1) Le Superieur allegue la necessIıite ralson de la presence
de cet enfant. On veut Das DaS qu’'1 So1t de  ble qu ’un
membre de la cCcCommunaute so1t envoye ans le vıllage La presence de
L’enfant ans la maılson n a OCcasıonne de candale d’aucune sorte nı de

deplaıisante.
Je

De Votre| G|randeur|
Le servıteur obe1issant
Joseph Moore, prevöt

(1) Puer 14 ANTMNOTUNN, dans le rapport latın envoye ome

N° 2

Carte de Visıte
Storrington

1895

Carte de Visıte

Nous, Xavıer, chanoıne de Michel-de-Frigolet, diocese 1X
Provence, [OUS GE quı lıront entendront la presente, alu

Notre de1gneur ef Salnt Norbert.
Par lettre date du uılllet dernıer, Venere Superleur, le

Ires-Reverend ere Denıis, OUuS charge, durant otre interım Farn-
borough, de proceder la visıte Canon1que de NOS ma1lsons d’Angleterre,
et 18(0) de Monse1gneur Gouthe-Soulard, Archeveque 1X ei Vis1-
teur Apostolique de Congregatıion.

En CONsequence, 1NOUS OUuS SOINIMNECS rendu prieure de Storrington,
dans le diocese de outhwark, le octobre, fete des saınts nges, w le
SOIr meme alnsı YJuUuC les deux Jours sulvants, OUS OUS SOININCS OCCupe
de la 1ss1ıon quı OUuS etaıt confiee.
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Nous trouve, SOUS la conduıte du Norbert, tres-diıgne
Prieur de monastere, euf PETSONNCS quı repartissent de la manıere
sul1vante

Quatre profes parmı lesquels
Un pretre,
Un dıacre,
Un m1nore,
Un Frere (C'onvers.

Cinq aiques parmı lesquels
Un frere servant,
Un eleve,

Ip Deux Pensionnaıires,
Un culsınler.

pres aVOITF inspecte AVCC So1n les dıvers locaux de Prieure, eft QaVOIF
entendu les deposıtions de chacun des Relıgieux, il OUuS Daru opportun
ef meme necessamre de faıre les observatıons YJUC VOI1CI.

tat des Lieux.
Nous trouve la malson tres-propre, 1en entretenue Elle est suf-

fisamment POUI le moment; elle MAaANYUC DAaS meme d’un certaın
confortable, quı tranche l faut le ıre AVOCC la pauvrete de l’eglıse.

Helas! OUS le CONsStLatons gem1ssant, des l’origine, s’est paAS
inspıre de ’esprit de NO Venerable Restaurateur, le Reverendissıme
ere Edmond, de saınte memo1re, songe plutöt oger so1l-meme,
el commodement, z  qu ä constru1ire SC uUNnc demeure convenable,
MOI1NS ndıgne de SON orable MajJeste.

N’oublıons pPaAS JUC, vivant mılıeu des protestan({s, OUS devons aVOIF
COCUT, d’abord de pas alsser tomber, parmı CUX, ans le dıiscredit,

saınte elıgı10n; ensulte d’attırer les Catholiques, de les reunır ans
0Ca dont ils rougıissent plus, Ou ils pulssent presenter, le front

haut, Sdall5S S’exposer la rNsee de leurs adversaımres.
est evıdent qu ’ une Eglise s’1ımpose. Nous esperer

QUC, 1C1 quelques annees, le NOUVCAaU Prieur SCTa INECSUTEC de rea-
lıser cgeuvre >4 aVvecC L’a1de de Dıeu, les CCOUTS des fıdeles, e de

134 ’eglıse actuelle fut commencee 1902 et elle fut beniıte le novembre 1904,
SOUS le priorat du Pere X avler de Fourvıere, prieur de Storrington de 1903 mMO  .
1912
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plus, gräce de economıle. On batı prleure; DOUTqUOI DaS
une Eglise?

[D Nous appelons aussı l’attention de 1105 Freres SUT la ingerli1e
La proprete des rTayOoNs el de leur CONtfeENu laısse J1en PCU desıirer.
I1 seraıt bon JuUC les habıts de laıne SUurtout, meme la lıngerıe, fus-
sent transferes dans 0Ca plus mleux aere

11
Spr1 de la Communaute.

Nous constate AVCC Jo1e YJUC 1105 chers Peres el Freres ?  ont tOUS
actuellement qu un COUT el qu une ame dans la malson du de1gneur,

le recommande saınte Resie?. Unis entre CUX ıls marchent
(OUS d’accord AaVCC le Superleur. I1 est desırer. eft OUuS le demandons
Dıeu, JUC bon esprit persevere eit al s’ameliorant de plus plus;

c’est lä le verıtable esprıit de Charıte, ’esprit quı Convıent des rel1-
SICUX, VOuUEes la perfection evangelıque. «Avant COUL, dısaıt Paul,
dez la Charıte elle est le hen de la perfection» !>°

Ce bon esprıt maıntıendra, ıIra progressant, S1 NOS Peres el Freres
SONT energ1quement resolus mettre frein leur imagınatıon, leur
curl1osıite, eTt SUTTOUT leur langue.

leur imagınatıon. Ils evıteront a1Nsı L{Out Jugemen teme-
raıre, injJuste apprec1atıon l’endroit de leurs superleurs de
leurs CgauX.

82 leur Cunosı1ıte. Ils sSseront pomt portes S’OCcuper intem-
pestivement des PCEISONNCS des choses ont ils Sont pomt charges

L’autorıite competente.
S3 D leur angue Ils s’abstiendront une anlere bsolue de pPar-

ler defavorablement SUT le Compte de n ’ ımporte quı ef iıls garderont
bıen de colporter dehors, DOUI les lıvrer la päature de la curlosıte des
seculıers, la plupart heretiques, quı dıt, eft quı faıt L’interieur
du monastere.

[D S1, P  qu ä Dıieu plaıse, de NOS Freres, la mangeaıl-
SON de parler, permettaıt de TÜ NOS affaıres la cConnalssance des

du dehors, OUS cCon]Jurons ere Prieur, C: beso1n,
110US Iu1 en]Jo1gnons d’etre tres-severe SOI egard «La angue, disent
9{0 Livres Saınts, mal plus ogrand JuUC le glaıve; elle est feu;

135 egle de saınt ugQustin, 1,
136 Col., 3
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elle est monde d’in1ıquite medisante, OUS dıt SOM {[OUTr gl0-
reuxX ere Norbert, quı repand autfOour d’elle SOM mortel pOo1son. Elle

de faıre des degäts, de troubler la douce palx des monasteres eit
d’enerver la palxX des Communautes. » 13/ On faıre, 1C1 meme
Storrington, la douloureuse experlence. D’  Ou est VECeNUu fOuf le mal®? De
la Jangue.

Que le passe instrulse donc 1OS Peres el Freres, prendre de bonnes
resolutions POUI ”’avenIr. L’esprit de palxX regne dans les ames. Pulsse-t-
ı] regner longtemps! Ce SCTAa lä le but de {[OUS leurs efforts

1{11
Vıe (]australe

IIl OUS ete partiıculıerement agreable de VOITr COomMmmMent Peres eit Freres
SONLT eXaCfts {OUS les exercıices de communaute: la meditatıon, la saınte
Messe, l’examen, la visıte Tres-Saint-Sacrement.

Nous regretitons qu ä ”heure presente, du petit nombre de rel1-
Q1eUX, valıdes lıbres, le L.R Prieur alt introduilre SeNCOTE la
dıvine psalmodıe quı est L’ouvre partiıculıere laquelle Sont VOUES leur
vocatıon des Chanoıines Regulıers.

I1 seraıt bon, CIO  1S-NOUS, d’essayer SCS forces, durant 9 ef
de VOIr S1 1’on parviıendraıt pas recıter [D MOI1NSs unec

t1e les petites heures exemple. La priere COMMMMNUN, SUTrTfOout la priıere
canonı1ale, attıre des gräces plus abondantes UJUC la priere pr1vee. D’autant
plus YJUC, dans otre ÖOrdre, priıere publıque est accompagnee d’ınch-

nations, de prostrat1ons eft de quı la rendent plus agreable Dieu.
PTrODOS, qu on OUS permette unec observatıon. Nous le dısons

rement, la franche marguerite, ma1ls charıte, OUS ete
etonne, choque meme de la mMO ef nonchalante de quelques uns

l’Eglise, durant les eXercıices du matın ei du SOIT. Les catholıques PCU-
vent certaiınement etre scandalıses, eit iıls le sont! Ce est pas la UuUnNc POS-
ture convenable des relıg1euxX, des fıls de Norbert, quı dol1vent

{[OUS les Jours unec vIie penıtente, renonNcant leurs alses, leurs
commodıtes, faısant Uunle IT Sall: mercı la nature dechue

Nous appelons L’attention de 10S Peres el Freres SUuT ”article du
siılence!>, quı est de tradıtıon norbertine.

137 Sermon de saınt Norbert, ct. ARDURA, Premontregs. Hıstoivre el Spiritualite,
545

138 On UV' 1C1 PTESYUC MoOTt POUT MO les recommandatıons du Pere Edmond oul-
bon SUT le sılence. Par exemple, reporter 4QUuX «Cartes de visıte» du fondateur
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On do1t L’observer inviolablement, meme durant le des recrea-
t10NsS, ans fOUS les hHeux regulıers, C’est-A-dıre ans l’eglıse ef la SaCTIS-
tie, dans le petit cloitre quı est attenant, el dans le refecto1Imre.

En dehors des recreations, est absolument necessamlre de parler ef qu on
pu1sse pas faıre comprendre suffisamment sıgnes, olt COIMMM-

mun1quer L’ecart, PCU de mofS, VO1X basse YyuC l’on besomn de dıre
Qu’on rappelle JUC, Sans le sılence, il ZA  est pas possıble de CONSCTI-

VCeI le recueıjllement quı est necessaımre POUI POUVOIrF lıvrer AVCC fruınt
etude el L’oraison. Nous devons etre des hommes DL  tude DOUT

acquerır la ScC1lenCce, des hommes d’oraı1son POUT parvenır la saıntete.
Le Phılıppe, abbe de onne Esperance dısaıt YJUC le clerc Premontre
doit, COININEC les servıteurs de la femme forte, aVOIT euxX vetements: celu1
de la scıence, celu1 de la saıntete. Combıen quı sont PaUVICS el NUuS, helas!

IAl est defendu r goureusement LOUS les relıg1euxX d’entrer ans les cel-
ules les unls des autres, Sans Uu1llc perm1ss1ıon du Superleur.

Defendu egalement de Commun1ıquer Sdalil$Ss perm1ssıon AVCC les [D
seculıers du dedans, el plus forte raıson AVCC CCHX du dehors Ces der-
nıers, mMO1nNs UJUC le Superlieur n en Juge autrement, et ans des Cas

exceptionnels, peuvent etre qu au parloır.
On oılt evıter AVCC le plus grand SO1IN de TOUVeET seul seul, publıc

partıculıer, AVOCC Uunle PEISONNEC du SCEXS Les protestants ont touJours
C1 SUT 1NOUS, et ils sont portes interpreter LOUS 1105 faıts ef gestes plu-
tOt mal qu en bıen, des evenements passes ef des CIrconstances
presentes. 50oyons prudents, la prudence est la mere de la sürete.

S1 des ralsons de necessıte de CONVENANCE OUS portent admettre
ans L’interieur du CouvenL, des etrangers (pensionnaıres, hötes, eleves

domestiques) CeUX-CI dolivent oger separement dans 0Ca eit SUuT
cCarre tout dıfferent de celu1 des Relıgieux.

Des sorties.
Il est 1en entendu YUC nul aique, quel tıtre qu 1 so1t entre che7z NOUS,
peut Das er prendre des le the dans le vıllage, Salls aVOITr

TECU la perm1ss1ıon du Superleur, el cela chaque {[O1S, condıtıon
qUuUC so1nt chez des ANCS catholıques, el arement.

CONCcernan! le prieure de Conques, qu«C ] aı editees dans «Le Pere Edmond Boulbon el le
prieure de Conques», Creation el I radıtion Saınt-Michel de Frigolet, 99-1



Documentum306

S ’11 est a1nNsı PDOUI les laiques, plus forte ralson DOUT les relıg16UX.
IMl Samnls dıre qu aucun d’eux: Peres Freres, peut sortir de la c15ö-
ture, Sdail$s une autor1isatıon ormelle donnee Dar quı de droıt.

NOous CHNSASCONS (OUS NOS chers Peres ef Freres hıre Ouvent eft medi-
ter CCS reconfortantes paroles de Bien-Aıiıme Fondateur St Norbert,
lesquelles OUuSs desiırons ermıiner Cce cartı de Vısıte: «Ne VOUS alsSsSez
entraiıner dehors JuUuC arement el ans le Cas de necessıte; VOUS PCI-
driez, mıhlıeu de la dıssıpatıon des COUTISCS5 [D inutiles, la suavıte des
choses du Ciel, YJUC 1’on goüte AVCC tant de charmes dans la mediıtatiıon
des dıyvıns mysteres; VOUS OuVrTIirl1ez la porte 1’amour d’un monde iTrom-

DCUTL, OUu tOout esft perıl est sou1lllure. Le pOo1sson, OTS de l’eau, prıve de SON

element naturel, tarde pas MOUTIF. IAl de meme du relıg1euX Sanls

stabılıte: n etant plus protege le rempart el du cloitre, eit n ayant
plus SOUS les YCUÄA le 1en JuUC SCS freres Iu1 prechent leurs entretiens
el leurs exemples, l bıentöt, le Lrop frequent du
monde, quı est plonge, lu1, ans le mal, l’occasıon de alsser er au X

VICes, eft 11 enlace dans les fılets de E  ternelle MOTT. uyez
donc la frequentatiıon des SCNS du sıecle, le po1sson evıte une terre
Sans eau. » 1>?

Et SCI d presente cart! de visıte, lue chapıtre, dUX Quatre emps
de 1’annee el chaque fO1s quc L.R Prieur le Jugera Opportun.

alt ef donne Prieure de Storrington, la fete de Franco1s
d’Assıse, octobre de l’an de oräce 1895

Xavler
Chan(omme ] prem[ontre ] de St Michel-de-Frigolet

Provence.

IP arılıs. of Storrington
1882-95

Du OCL 1882 OCL 1895
Baptemes.

Catholiques.
S1X SCcpt amılles catholıques etalent employees la chocolaterıe.

Celle-cı etant fermiee. les amılles susdıtes sSont partıes. Donc, 1l Ssen faut

139 Sermon de aın Norbert, cf. ARDURA, Premontres. Hıstoivre el Spiritualité, 544-
545
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de beaucoup qu 1 alt catholıques. 1251 demande la hlıste exacte On
Ka promıise, depu1s bıentot euxX MOI1S; Je 1’attends CNCOTC

NO 3140

SA|

PREMONTRE

1.M.J

OTRE-DAME D' ÄNGLETERRE
ST SUSSEX

Angleterre

Les Premontres (Ordre de orDerlTl), de la Congregatıon de
France, chasses de leur Patrıe, les Decrets du Mars 1880 sont

refuglier gleterre le DPaysS de toOufes les bonnes 1bertes: ıls ont ete
1en ans paysS hospıitalıer.

Dieu enı leurs premiers [TavauX, pu1s, deJäa, beaucoup de QI'O[CS-
tants sont convertis ef d’autres le desirent!+!. elan est donne POUT
le retour Catholicısme de clenne lle des Saınts, quı dort depu1s
35() ans dans les ombres de la MOTT; ecole catholıque est prospere, le
monastere garnıt de Novıces Francaıs, Anglaıs ef Irlandaıs pleux eit

devoues, quı soupırent apres le moment de CONSACTETI la COonvers1i1on
de leurs freres.

IIl faut donc, eit fo1 Vive ef VO ardente charıte VOUS le dısent, Ul
faut alder souteniır les etudes, souteniır L’ecole catholıque ef elever
uUnNc eglıse POUI abrıter leurs catholiques ei leurs neophytes; Cal la petite
chapelle qu  ıls possedent est 1en insuffisante.

Donnez OnNC POUI la cConversion de NOS Freres protestanits, eft Notre-
Dame d’Angleterre YJUC OUS INnVOquOns {OUS les Jours POUT NOSs bienfal-

ans le salnt ACRIFICE, les offices, priıeres eft mortifications, VOUS

benira, VOUS eft VOS amılles; el S1 quelques PETSONNCS voulaıent faıre ıre

140 TaC de propagande.
141 es le Pere XavIler de Fourvıere quı soulıgne.
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des Messes, les Intentions seralent TECCUCS AVOCC reconnalssance ei applı-
quees promptement. Les aumöÖönes, meme les plus mınımes, seraJent QUSS1
TeCUCS AVCC actıon de oräces.

Le Cardınal SIMEONI, Prefet de la Propagande, Rome, recommande,
Dar lettre du Maı 1888, bonne L[OUS les ıdeles

Mgr BUTT, Ev&que Southwark, Dıi0cese, OUuS aCCorde len-
veıllante affectıon ef OUS recommande {OUS les 1deles

Le Rme ere AULIN, bbe General des Premontres de la Congrega-
t10n de France, beniıt  — QuUssS1 l’e@uvre, el la recommande (Outfes les ames
de bonne volonte.

JOSEPH
Prıeur des Premontres

NO 4142

MONASTERY OUR ‚AADY ENGLAND
TORRINGTON SUSSEX

PREMONSTRATENSIAN RDER NGLISH BRANCH)

Pressing needs of the work:
1SS10N be provıde for
onastery organıse.
Church ul
Noviıcı1ate establısh
School oun

Wıiıll yOUu kındly OW call yOUI attention the above of
the Storrington Miıssıon, and request yOUI assıstance in OUT

Man Yy and urgent needs. Al help entitles the donor specıal share In
perpetuum in the Masses, Communions, Offices, Prayers, Penances, fas-
tings, Miıss1ıons and PI10US works of the Community.

Mass and Vespers saı1d 0)8 SUNS day, in perpetulty, for ene-
factors and founders, and specı1al pPraycrs aIic made for the Conversion
of England. Our order eing devoted thıs work, confidently appeal

1472 TAaC! de propagande
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OL those who ave thıs object al heart We ave recently rece1ved
consıiderable number into the Church and others ATC under instruc-

tion!*>.
Assıstance, accordıng YOUI in the pressing needs of the Miıs-

S10N, 1S arnestly requested. make thıs appeal wıth the specıal approva
of the Bıshop, who blesses al] who help in al y of the above g00d works.

An ansWeI 111 greatiy oblıge,
Y our humble servant in Christ,

ATHER JOSEPH
Prıor

The least SU 11l be rece1ved ankfully; ask it for the love
of Our Lady Of England, INOTC partiıcularly honoured in thıs Sanctuary

N° 5

Lettre
De Mgr Ullathorne

Ev&que de Bırmiıngham
Au Paulın

Mary College, Oscott, September 1887
Most Rev Father General

hasten fulfıl the promıse made VOU, when yOUu honoured
yesterday wıth yYOUIT visıt, and ASSUTIC VOU, that aCCepL, wıth pleasure,
yYOUIT proposal, place communıty of yOUI Brethren, af Weston, in thıs
Diıocese. It 1S the anX10uUs wısh of and Mrs de Bary, the Proprietors
of Weston-Hall, that the Chapel, IC they ave ul al Weston, wıth
ıts appartenances should be delıvered OVCI yOUuUr athers and ulLy
acqulesce in theır desıres, hopıng that, nOoL only ıll thın oreatly contr1ı-
ute the CaIic of souls in that localıty, but that the Fathers 111 be able

render others SerVICESs the Dıi0cese, accordıng fo theır Venerable
Instıtute.

INaYy ell mention that there 1S foundatıon attached the lıttle
chapel of 1000, the interest of 1C 1S devoted Dy the foundress, S1S-
ter of Mrs de Bary, Masses for departed souls.

143 es! le Pere X avıler de Fourvıere quı soulıgne.
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be prepare do part, ın securıng the Conveyance of
the propertYy, already in TU the UuUscC of the Fathers, SOOII AS INAaYy
be accomplıshed, wıth PrOVI1S10 for its continuance fOor rel1g10uUs PUL-
9 ın the even! of the Fathers EVGI findıng ıt NECECSSALY leave the
place.

Wıth respectT, remaın
Most Rev Father General yYOUI al Servant in Christ

ıllıam ernar'! Bıshop of ırmıngham.
Ihe Most Rev Father Paulın, of ıchel de rıgolet, and

General of the Praemonstratenses

College Ste Marıe, Oscott pres iırmıngham, September SIC 188 /

TES Reverend ere General,
Je m empresse de remplır la YUC Je VOUS al faıte hıer, orsque

VOUS m avez faıt ”’honneur de visıte, ef de VOUS AassuTeTr YJuUC c’est
AVCC plaısır, YJUC ] accepte otre proposıtion, de placer uUunNnc Communaute
de VOS Freres Weston, ans Dio0cese.

( ’est le desır aNX1eUX de ei de adame de Bary, proprietaires du
chäteau de Weston-Hall, YUUC la apelle qu '1ıls ont bäatıe Weston, so1_t
AVCC SCS dependances, desservıe VOS Peres, et POUI mol1, ] acquliesce
pleiınement leurs desırs: esperant NONMN seulement [qu/ ]ıls contrıbueront
grandement salut des ames, dans ce‘ localıte, ma1ls JuUC meme les
Peres seront capables de rendre d’autres ervices Dıiocese, selon le but
de leur Venerable Institut.

Je SUI1Ss 1en a1se aussı de mentionner 1C1 qu’'1 ex1iste uUnNcC fondatıon de
m1 lıvres sterlıng [25,000 attachee 68 petite chapelle, dont |’ınte-
ret, selon les intentions de la pleuse Fondatrıce, SCCUT de de Bary, est
consacree faıre celebrer des Messes, POUI les ames de plusieurs
defunts.

En quı CONCECINC, JE SU1S tOut dispose donner INON

la transmıss1ıon de la propriete, afın qu’elle so1ıt confıee usage des
Peres, des quC les formalıtes auront ete accomplıes, AVOCC une stıpulatıon
POUI ASSUTET la continuatıon du but religieux de la Miıssıon, Cas Ou les
Peres Jugeralent necessalre de quitter Weston.

Je demeure AVCC ogran respect, tres Reverend ere General,
fidele servıteur

Wılliam Bernard, Ev&que de irmıngham
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N° 6

Plan de Weston

Les ESUTCS sont marquees pıed anglaıs. pleds valent
L/’eglıse INESUTIC exterieurement pleds SUT 2ZE, les INUTS ont
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N° 7

Plan de Bedworth!“*

73 <ArrPE E

N Y \/V WT IL3

\ N
B, D
vA Y

£—fiuc.
E Co+-e
Perlt.

e a
Cf‚„.,«/\h4
A

Cranate vrnaknnegen. AnMW San Can An A
Pl} m
Sallı a Mrnnrze
——
IS\' Üalra — A  OAM Gr

Bg A TZ0@ rmn eE a A ı P Pa
‚718 DYEUiEL <

L
&)7\ U.)\;J“-M‚

A >

N a
T7

:

—X2 E

Les 1eS «CImn IOUSC>», bäties le Franco1s d’Assıse Laborde, correspondent
AQUX lettres E, F, G, H, 1, ; K, M, N,



Documentum 313

° 8

St Mary’s  2 CYy
anbroo.
W orcester

Ce Octobre 1895

TrTes Reverend Pere,
En repondant lettre du Octobre, JE SUu1Ss content de VOUS ıre

qu® le ere Franco1s l1en Servı la mi1iss1ıon de Bedworth, eit edıfıe tout
le monde Dal pıete el SOM zele DOUI la glo1re de Dieu ef le salut des
ames, YUuC prudence.

Quant l’assıstance qu’'1 devaıt esperer des on! dıocesaıns, Je OI1S
dıre YUC la Commıiss1ıon quı est chargee de la dıstrıbution, dıstrıbue les
on selon le besomin des MISS1IONS. On saıt fort j1en JuC le ere Franco1s

obtenir on!| consıderable Dar les neuvaınes qu 1 inau-
gurees. probablement C’est de cela YyUuUC l1’on Iu1ı DaSs verse
quelque de la dıstrıbution diocesame.

eu1llez agreer l’expression de 198(0)8| estime respectueuse.
Votre tOut devoue

Edmond, Ev&que de ırmıngham.

29

St Norbert’s
Amblesıde

Westmoreland

Aug 14 05

Mon cher Rev Pere:
Le questionnaıre YJuUC OUS m envoyez faıt pas de distinction

la m1ssıon ei L’Institution euxX choses entierement part La 1sSsıon
el la propriete quı depend toujJours propriete diocesame. L’Insti-
tutiıon (Shap-Cell) est INON patrımoıne pu1sque elle est construılte des bıens
quı sont de la amılle avant eft apres Inon entree ans la ongre-
gatıon. IP J’aı lailsse bäatıment et la proprıiete la Congregatıon Dar
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testament. Maıs, pu1lsque la nommee etaıt  R le ere Paulın, {es-

tament ete detruınt. (Yest le Paulın quı m a autor1se de transformer
188(0)8| argent immeubles eit cC’est Iu1 quı m en donne 1’administration.

Maıs VOUS la bonte, Mon Reverend Pere, de m indıquer cComment

VOUS desırez JuUC ] arrange questionnaıre POUI evıter oOu confusıon, J©
tächeraı de 1NON MIEeUX de conformer autant UJUC possıble VOS desırs.

[D L’eveque m’avaılıt accorde qJUC
10 La propriete diocesaımıne seraılt touJours OUS QuUSS1 longtemps QUC

OUS aur10ns la charge 1C1
20 Que S1 Jamaıs OUuS bätissıions uUunNnc eglıse, monastere, eic SUT ter-

raın, eft venaıt SIC quıtter, l OUS dedommageraıt DOUT tout QUC
OUS aur10ns depense SUT propriete.

J’al cela par ecnt; mals Je Sals pas 61 le feraıt EeNCOTEC

des trıstes affaıres quı OUuS sont CONNUCS el YJUC les eveques connaıssent

plus moO1nNs.
Acceptez, cher Pere; iInNes plus ardents souhaıts DOUI quC VOUS pulss1ez

accomplır AVCC SUCCES entier la tac  Ca  he [p dıfficıle quı VOUS incombe.
Au mo1ns VOUS DOUVCZ cCompter SUT 19802 prieres cet S©  er Qussı Jen QquUC
celles des petits premontres (en desır) quı forment la Communaute 1C1

Je reclame aussı Uunlc partıe de sympathıe: ]J al travaılle anls POUI
former quelques Oons suJets DOUT PaUVIC congregatiıon el maımntenant
l n Y pas de novıcıat OUu Je pulsse les envoyer! Que c’est triste! Aussı

J© ouffre DEaUCOUP des evenements dans 9{0 autres a1lsons. La confiance
des eveques ef des parents est ebranlee. Trois ettres YJUC ] al TECUCS recem-
ment de dıfferents eveques 1 ’attestent. Que voulez-vous quC IS fasse‘” Je
vIens de perdre I1NOMN meılleur etudıant (payant 30) quı desiraıt ardemment

donner no Congregatıon. S  etaıt vraıment saınt enfant. Je

pU1S pas bla CEI1xX quı L’ont retire mals INON COLUT est navre de douleur

NO 10

dept 905

My ear Rev Father,
If YOU 111 let knOow the CX ate of y OUr vIisıt Amblesıde, ıll

send Vıcar General meefl yYOU ere Should yOUu prefer see1ng
myself thınk YOU ıll ave COMIEC ere

Ihomas Wıllı1am
Bıshop of Hexham Newcastle
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NO 11

Shap Cell
Ambleside

Westmoreland

Oct 13en 05

Mon cher Rev Pere,
Mercı 1en DOUI bonne lettre. D chacun de VOS sentiments, Je dıs

«Amen» du fond du COCUT. Maıs JquC VOUS m  avez ecrtIıIıt montre JUC
anıere de m’ envisager est fondee SUT euxX hypotheses quı sont

entierement fausses:
10 Que ] 1gnore comprends mal les oblıgatıons de la vie relıg1euse.
20 Que Je refuse, POUT des motıfs ID 2| bas ei indıgnes, de meitre

NS superleurs Courant des affaıres. Que Je SOI1S 1gnorant de bıen des
choses YJUC JE devrals SaVOIr, ] avoue eit plus ] apprends plus Je VOIlLS INON

1gnorance. Cela n’empeche pas JuUC les Jaloux solent lorsqu/’’ıls
qu® Je comprends pas la vIie rel1g1euse. Je la connals S1 bıen

EBn  qu ä 1'a de SIC c’est R  tude de la vIie claustrale quı 1'a faıt
embrasSCT.

connalssance theoretique est VeNUu s’ajouter 21 anls de pratique.
[D Je Sals donc, qu en certaıns Cads relıg1eUxX feraıt DaSs JUC VOUS

demandez Sans aVOIFr prealablement SOUMIS le Cas Jugement supreme
du 1e2e. Les paroles d’un eveque, quı saıt bıen qu’1 dıt, el quı

ans unec lettre devant 11165 YCUX moment sSsont tres fortes Quı1
StT-Ce quı voudraıt VOITr Jouer IC1 les roöles de Storrington eit de Wıgtown
gran‘ scandale de la relıg10n el la destruction entiere de Cce SIC h13ümt.

9 Depuı1s ans envıron JUC Je Suls 1C1 l Nn Y ]Jamaıs Jusqu
present, de scandale ef malgre «Ja publicıte» ont plaınt, ] al {OU-

Jours taäche de faıre respecter ’habıt anc Plutöt quC de VOIT des SCall-

ales 1C1 dans ma1son, J mettra1ls le feu Je CTOI1S UJUC 1 ceuvre Te-

pr1s SIC par des motifs PUTIS et AVCC la benediction du Salnt-Pere SCI Aa

protegee de Dıieu. ependan les calomnıes el la haıne personnelle qUC
m ’ont montre certaıns membres de la Congregatiıon font UJUC Ip Ges

craıntes quelque fantastıques u’elles peuvent paraıtre V OS yeuxX sont

POUT mO1, des craıntes fondees el reelles.
J’agıs, cecCH, par conseıl d’une tres haute autorıte quı est COurant

de quı la Propagande
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Encore, IIl quatre Alls envıron YJUC ] al faıt INON

Par testament PICSQUC tout etaıt legue «du Rev.me Paulın, bbe
General » I1 ete ecrtıt ef arrange conformement la lo1 anglaıse
Supposons JUuUC ] eusse IHNOUTU SIC OnNC la deposıtion du Pau-
lın Quel auraıt-ıl Taıt? Cet argent auraıt ete employe DOUI
L’avancement de la relıg10n ? La reponse {iTrouve dans SCS memes.

D present, Je CONSCIVC donc, la LD NUuUec propriete de 19819 blens
intacte. S1 plus tard, l’eveque OUuS cede la 1ss1ıon definıtıvement,
OUS SO Y ONS unıs AdUX premontres de ongerlo, LtOuf SCIAa arrange alors
d’une manıere satısfaısante.

Ca n empeche Das JUC Je rends obeissant fOut conforme-
ment NOS Constitutions. S1 iTrOuUuve pas bon JUC Je garde 1’admı-
nıstratıon de INes bıens, alors evidemment Je SU1Ss tenNuU, ertu de NOS

Constitutions, de ceder admınıstration Je demande pas
d’etre superleur 1C1 Au contraıre S1 ere capable de l’entre-
prendre, Je mettral tres volontaırement [D SOUS direction tOut

UJUuUC JC fals: nul OmMmMe sufftıt ul1-meme. J’a1l 1en besomn de dırec-
t1on Ouvent. Dıtes SV Rev Deni1s qu’1 peut cConter SIC SUT

onne volonte eft SUT 1LL1ON obeissance tOUutL ei touJours tOout qu 1
tirouve bon faıre POUTI le 1en de ma1lson; seulement, Je VCUX faıre
VOIr qu on oıt respecter les intentions des bienfaıteurs quı m’ ont a1de
L ’eriger.

1 le bbe Im la construction ef sı ordon-
ant d’y preparer des SarCONS, S{6:; excede SCS DOUVOIFS l paraıit
pas Juste de m ımputer [D faute J’al Suppose naturellement qu 1
connalssaıt 1’etendue de SCS pouvoırs! Maıntenant mMoO1nNs UJUC la ma1-
SOM exIiste depu1s 1892 il paraıit deraısonnable de pretendre qJUC toOut

ete faıt SOM INSUu: C’est predecesseur meme quı 1’a Ouverte for-
mellement le Juullet 1893 C: une annee apres UJUC l’eveque pose
la premiere plerre. En VOUS, 1110 Rev Pere: personnellement, ] al
confiance, mals 11l faut AVancCceT franchement JUC les scandales qu1 ont
faıllı detrulire la Congregatıon ont ete Causes CCUX qu on nommes
« Superleurs>». Vous m’ exhortez QaVOIT confilance: c’est lä YUC Je
desıre ependan! 11 >  est YJUC [D Juste YJUC CCUX quı reclament INON

obe1issance n ’ 1gnorent pas entierement YJUC le relıg1euxX SON Supe-
rMeur, des prıviıleges. Comme relıg1eUX AVCC plus de annees de PTO-
fession n a1-Je AdUCUuNleC VO1X actıve passive? Depuı1s des annees ] al ete
absolument 1gnore Dar iInes superleurs. J’ai apprıs indiırectement JuC le
Rev Denis ete nomme superleur, ma1ls m a Jamaıs eXp
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DOUrqUOI l na pas ete canon1quement elu conformement 19(0N Const1i-
ut1ons. Cette SIC uUunNnc chose cependant YJuC J al biıen le droıit de SaVOIr.
Cela montre MOINS YUJUC la Congregatıon oılt etre tOUuf [D 10] faıt
desorganısee.

Dunstan

NO

Shap Cell
Ambleside

Westmoreland
Oect 20 05

Mon cher Rev ecre Prieur,
J’al attendu Jusqu ’'1Ccı POUT SaVOIlr Ou VOUS et1ez JT’al apprıs YJUC VOUS

etes Farnboro S1IC
Je ate OnNC S1IC VOUS CHVOYCI la reponse 108  x questi1ons JuUC

VOUS m avez demande SIC Aussı la lettre quı est aqarrıve ICı
apres depart.

L’etablıssement de la devotion de Bon Conseıl 1C1 ete recom-
pense par le Treftour d’une nombreuse amılle depu1s de 1OMMN-

breuses annees (Y’est 1en consolant Rendons gräces Dieu.
Cette OCCcas1ıon faıt qu une ecole devıent imperatıvement necessalmre atın
que 6S trıstes apostasıes n alent plus heu. La mailtresse d’ecole est 1C1,
ma1ls pPas ENCOTE J’attends U1lc autorisation ormelle de
la du Cre Denıis. VOous rendrez gran service S1 VOUS voulez 1en
lu1 explıquer la sıtuatıon ordiınaiırement peut conter SIC SUT unc

consıderable de L’eveque lorsqu’on Uu1llce ecole.
Le Chanoıine ma dıt de la lu1 demander, maıs Je CTOI1S, apres YJUC

VOUS m’ avez dıt, qu’'1 seraıt 1en preferable YJUuUC S1IC demande fusse
faıte INCsSs Superleurs. Je donneraı la mailtresse d’ecole POUTI [D 3]
acheter les objets les plus necessamres. L’eveque pourraıt J1en faıre
MmMoO1nNs autant

Une question ımportante dont la solution peut etre dıffe
longtemps, est l’emploı d’un professeur. Ce monsıeur (de L’unıversıte
d’Oxford) TE SCS ervVIces Sans salaıre maı1ls l ICCCVTAa DPOUT 100 SUT

la pension de chaque eleve qu 'ı m’ ’obtient. De anılere 1900 interets
devient SIC quelque Sorte les S1eNs el Vvice (öz’est une TE tres
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avantageuse eit 1 Je lailsse echapper, Je trouveraı pas probablement U1llc

quı contenteraıt de S1 PCU Toute{fo1s, POUTL DaSs
m exposer des « OIl dıt>» malveıllants Je prefere d’attendre sıc| U1llec AautO-
risatıon explicıte de le prendre. Lp 1eN JUC Je SO1S parfaıtement
capable d’apprendre le Latın avance ef le SICC elementaıre c’est le
quı Meme AVCC pere Ul faudraıt professeur DOUI
m ’ aılder ei remplacer besom. Des queC les enfants ont professeur
quı y donne entierement les eleves peuvent PAaASSCI l|’examen annuel dıo0-
cesam. Ca fermeraıt les bouches des calomnı1ateurs pu1squ on auraıt alors
C publıque de L’excellence de L’educatıon donnee Shap Cell

Je lance annuellement «Report» dUX bienfaıteurs. Ils S1 S1IC
attendront VeOeISs le nouvel Ce « Report>» faıt VenIr moOo1ns 100

touJours \  \ envoye L’eveque ant d’etre 1m  Nme Vous
aVe67 celu1 de 17  annee derniere. 1{1 tOut Iu ef ajoute la lettre UUC VOUS

aut de Pasc IP Seulement 11 1’a pas Juge ImMpor-
tant d’y me(titre SOI «Imprimatur>».

Je devraıs la matıere maınintenant POUI le lancer le LIOU-

vel Je soumettrals le tout tres volontiers Denis ei l eveque avant
de le faıre imprimer. D’aıllleurs CEes bienfaıteurs ont, 11 semble, CCI-

taın droıit de SaVOIr qu’on taıt AVCC leur de continuer les
donatıons. Voilicı donc tro1s affalres uquı attendent le «flat>»
de J’autorıte. I1 seraıt bon, Je SUDPDOSC, d’eerıre Denis afın de Iu1 faıre
SaVOIT JUC Je VOUS al m1s COUuTrant de CCS affaıres”? Dıtes-mol.

Dunstan

NO 13

opıe une lettre
du Paulın Dunstan

iıchel de Frigolet
18 Nov 1892

Mon cher Pere,
«Je VOIS Lrop 1C1 L’enorme charge quı pese SUT maıson par des

oblıgatıons perpetuelles JuUC le Rme Edmond 1Imposees SCS SUC-

ef cependant SOIl est autrement ımportante YUUC la voötre,
quo1que la votre so1t tres-ınteressante. Je CrO1Ss donc pas prudent
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d’approuver quelque chose de pe  Z  uel; du ı] N Y rıen d’urgent,
el l vaut MIeUX attendre quelque CINNCOIC aV de donner uUnNc solu-
t10Nn definıtive ce question.

Je SUlSs de aVIS; l seraıt bon qu’1 eut Angleterre OVI-
clat specıal POUI les Anglaıs; ma1ls c’est la Uullc question Ssurtout

quı CONCETINEC L’etablıssement d’un novıclat; SCI d OncC
qu’au prochaın chapıtre general que question IT etre examınee.
Je pU1S tOut prendre SUT PTOPDIC autorıte.

En attendant, VOUS DOUVCZ OUusSs former de oOns jeunes SCHS quı devıen-
dront plus tard de bons relıg1eUX.>»

Le de la lettre est inutıle DOUI la question presente!?.

NO

Juillet 1893
Lettre du Dunstan Franco1s

Je t1iendraı Compte de VOS communications
«L/’1ınauguratiıon de nouvelle maıson AauTa heu le JuılletDocumentum  819  d’approuver quelque chose de perpetuel; du reste il n’y a rien d’urgent,  et il vaut mieux attendre quelque temps encore avant de donner une solu-  tion definitive ä cette question.  Je suis de votre avis; il serait bon qu’il y eüt en Angleterre un novi-  ciat sp&cial pour les Anglais; mais c’est la une question grave surtout en  ce qui concerne [p. 2] l’Etablissement d’un noviciat; ce ne sera donc  qu’au prochain chapitre general que cette question pourra Etre examinee.  Je ne puis tout prendre sur ma propre autorite.  En attendant, vous pouvez nous former de bons jeunes gens qui devien-  dront plus tard de bons religieux.»  Le reste de la lettre est inutile pour la question presente!®,  N° 14  5 juillet 1893  Lettre du R.P. Dunstan au P. Francois  Je tiendrai compte de vos communications [...]  «L’inauguration de notre nouvelle maison aura lieu le 16 juillet ...  vous nous ferez l’honneur d’y assister.  «Le Pöre Paulin m’a permis de commencer un petit noviclat pour pre-  parer quelques enfants ä 1’Ordre. [p. 2] L’Ev&que a pose€ la premiere  pierte et 1e St Pere a beni.  Depuis mon arriv&e ici j’ai toujours travaille pour la Congregation sans  jamais y avoir €t€ aide.  Coüt: le terrain £ 700  Le bätiment 2000  Et puis l’ameublement ...  Le duc de Norfolk et une aimable bienfaitrice m’ont aide.  Tous croient que je suis aide par mon ordre et ne songent pas que j’ai  lutt& seul depuis le debut. Pourvu que [p. 3] je puisse un jour remplir la  maison de bons religieux formes (mots illisibles!*°) par mon instru-  mentalite, si Dieu ne m’en juge pas indigne, je dirai mon Nunc dimittis  sans regret.  145 Note du Pere Xavier de Fourvi@re.  146 Note du Pere Xavier de Fourvi@re.VOUS OUS ferez L’honneur d’y assıster.
«Le ere Paulın m a permi1s de IMNMNECIICE petit novıclat POUI pre-

DaICI quelques enfants ’Ordre [D L’Ev&que pose la premi1ere
plerre et le St{ I6 enı

Depu1s I1NON aITıvee 1C1 J al touJours travaılle POUI la Congregation Sdalls

Jamaıs aVOIFr ete a1lde
out le terraın 700
Le bätıment 2000
Et DUI1S ”’ameublementDocumentum  819  d’approuver quelque chose de perpetuel; du reste il n’y a rien d’urgent,  et il vaut mieux attendre quelque temps encore avant de donner une solu-  tion definitive ä cette question.  Je suis de votre avis; il serait bon qu’il y eüt en Angleterre un novi-  ciat sp&cial pour les Anglais; mais c’est la une question grave surtout en  ce qui concerne [p. 2] l’Etablissement d’un noviciat; ce ne sera donc  qu’au prochain chapitre general que cette question pourra Etre examinee.  Je ne puis tout prendre sur ma propre autorite.  En attendant, vous pouvez nous former de bons jeunes gens qui devien-  dront plus tard de bons religieux.»  Le reste de la lettre est inutile pour la question presente!®,  N° 14  5 juillet 1893  Lettre du R.P. Dunstan au P. Francois  Je tiendrai compte de vos communications [...]  «L’inauguration de notre nouvelle maison aura lieu le 16 juillet ...  vous nous ferez l’honneur d’y assister.  «Le Pöre Paulin m’a permis de commencer un petit noviclat pour pre-  parer quelques enfants ä 1’Ordre. [p. 2] L’Ev&que a pose€ la premiere  pierte et 1e St Pere a beni.  Depuis mon arriv&e ici j’ai toujours travaille pour la Congregation sans  jamais y avoir €t€ aide.  Coüt: le terrain £ 700  Le bätiment 2000  Et puis l’ameublement ...  Le duc de Norfolk et une aimable bienfaitrice m’ont aide.  Tous croient que je suis aide par mon ordre et ne songent pas que j’ai  lutt& seul depuis le debut. Pourvu que [p. 3] je puisse un jour remplir la  maison de bons religieux formes (mots illisibles!*°) par mon instru-  mentalite, si Dieu ne m’en juge pas indigne, je dirai mon Nunc dimittis  sans regret.  145 Note du Pere Xavier de Fourvi@re.  146 Note du Pere Xavier de Fourvi@re.Le duc de Norfolk ef unec 1ımable bienfaltrice m’ont a1de
OUS crolent quC Je SU1Ss a1lde Dar 19010)8| ordre ei songent pas YUUC J al

lutt:  e  m seul depu1s le deb Pourvu UJUC [D JE pulsse Jour emplır la
malıson de OoNns relıgıeuxX formes (mots illisibles!*®) par 11101 instru-
mentalıte, S1 Dieu men Juge pas indıgne, Je dıraı INON Nunc diımuittis
Sans regret.

145 ote du Pere Xavler de Fourvılere.
146 ote du Pere Xavıler de Fourvilere.
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NO 15

Attestatıions

NO
L/’erection de Shap Cell (SOUS le patronage de Norbert) etfe appTou-

VE L’eveque du diocese el Dar le ere Paulın, alors bbe Genleral.
{OUS les deux 1’ d 1 SOUIMMNS les plans archıtecte. Eveque POSC la

premiere IT 1892
Le ere bbe tout repudıant ou responsabılıte financıelle
certaınement le bäaätıment eft YQUul est uffisam-

ment atteste Dar unc lettre actuellement les du Rev ere
X avler eit le TeSs Rev Denıis eNVIrCoN 200 (en argent anglaıs)
POUT le completement du contrat

Donc du COMMENCEMENT la fın ete eNtLreprıs ef
acheve AVOCC la CONNAUSSANCE ei la onne volonte des Superlieurs (tacıte
el actıve)

la Benediction Pontificale accordee 1893 ef 1en de S1C|
paroles encouragement de la part des CVCQUECS le Salnt ere le Z dep-
tembre 1894 audıiıence T1 AVCC archeveque YUul COoNn.

personnellement Angleterre apprenant de luı Ul faısaıt
Amblesıide dıt « Dıtes PCIC JuC SUl1S ires content el queC CN VOIS

benediction Ju1 el CCUX QUui Iu1 sont confies» Je PU1S ajouter JUC
ceft Archeveque a1ıde ] financıellement SIC de SOIl DTODIC INOU-

vement ef l beaucoup al CN VITON 1000 addresses SIC des
bienfaıteurs {[OUS plus interesses 136 sont NSsSCTIIItS
ans le «1.1ber Benefactorum» OUur Gr C1 l Uullc dıre unec

fOo1s par CINallec

Le INal:  N 1895 199810)8| ECVCQUC ecrTıt autres
« Je VOUS ASSUTC quC SU1S desireux du 1en Amblesıde el de

faıre tout Ul est INON POUVON POUI SOM SUCCES PUISQUC INOI IMNEMEC

al nouvelles Sals queC trop jlen la ; P
culte ul attend CCS SOTT'| d’oeuvres faut des annees de TavauxX Urs eft

pleıns de sacrıfıces eft 1en PCU de sympathıes de la part du
clerge 1aics, cependant PUISQUC [p est faıte DOUT Dıeu elle
VOUS SCId une reCOMPCNSC elle iINeIMMLE

e
En QUOl CON:
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Le bätiment ete constrult tout spec1alement DOUT une maılıson d’edu
catlon. I1 comprend: sa de Reception, Office prıve ureau), lavoırs,
Salle d  TI  €  tudes, heätre el Refectoire, de Recreatıon, (ulsıne eit SCS

dependances, cCOorrıdors ef vestibules, orato1re, dortoirs Z); salle de
baın, atelıer, eit chambres coucher ont chacune destination. I1
QUSS1I une COUT munile de SYMNASC eft jJardın

En baätıment est verse, virtuellement, tout INON patrımo1ne. Outre la
de A quı m’est due, unec PEISONNEC m a legue esune

de 500 SON deces, ma1ls elle faıt meitre JuC
est leguee seulement condıtion YJuC Je SOIS 1C1 SON deces IIl Samnls dıre
JuC Je n al absolument rıen faıre AVOCC condıtıon.

NO
Le nombre d’eleves (internes) varıe de pourraıt en| 1CCC-

VOITr facılement.
Actuellement l internes.
Le plus jeune Alls, le plus age PICSYUC Aalls

Le comprend le Latın, le Grec, le Francaıs, 1’Hıstoire (sacree ef

profane), la Phılosophıe naturelle, la Log1ique Elémentaire, la Geometrıe,
la Lıitterature nglatse, eic

Mon obje touJours ete de former CCS Jeunes SCHS la pıete el de leur
inspırer le gout de la vIe relıg1euse el eccles1astıque esperant a1lnsı d’obte-
Nır quelques ons suJjets anglaıs DOUI entrer novıcıat Päaques. OUur la
plup: ils ont pPas d’autres aspırations. FEn acCceptant les applıcants SIC
Je egards SIC plutöt la pıete eft L’ıntellıgence de enfant YUC le Ontant
de la pens1ion. eIiul dont Je parle PayC

N Z
Les OUTCES de ICVECNUS sont

Les intentions de INCSSCS
Les ons des bienfaıteurs
Les pens1ions des eleves
La m1ss1ıon
Les interets de "argent pl
Retraıutes et autres SeErVICESs rendus pendant les VacCcCances{ N EN CO T ND E Seances dramatıques donnees les eleves

ontant ICCU depu1s le ler Oct 1894 Jusqu au Oct 1895
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app Cell 695
1sSs1ıon 126780

793 S M
SOus le mot «MmM1SS10N » comprend SIC les offrandes faıtes

l’eglıse, les rentes des bancs, la quete mensuelle ef tOuft quı est donne
«DOUI la m1iss10nNn>».

NO 16

6.30 Lever.
Angelus, meditatıon, priıeres du matın.

730 La Saılnte Messe.
F  tude
DejJeuner; TavauxX dıvers.
La Classe
Le Diner
Lecture spırıtuelle: visıte Sacrement.

ALn Recreation.
Classe
Goüter. Recreatıon.
2 A  tude

7.30 Le Souper.
omplıes (cChante SiC Ll’eglise).

8.30 emps Tre
9.3() Lecture de la Meditatıon, priıeres du SOIF.

Coucher
Exerc1ices specılals SIC

OUS les vendredis, apres omplies: Instruction SUuT la vIie relıg1euse eft
eccles1astıque.

Les premiers vendredis du MO1Ss Chemin de la ( 2rOx:
OUS les samediıs, Confessions apres omphes: lectures, eic
Lectures pendant les C  as
Au Dejeuner: La Regl de Augustin; L’Evangile du Jour la vIie

du Saılnt ont celebre la fete
Au Diner L/’ecriture Saılnte lıvres hıstor1ques.
Les mercredis ei samediıs promene l’apres-midı.
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Aucun des Jeunes DSCHS quı observent reglement na plus de

Princıpaux suJets etudı1es: 1’Hıstoire Saınte, Hiıstoire de l’Eglise, le
Latın, le Grec, Philosophıe naturelle, le Francaıs, la Litterature nglaıse,
la Log1ique elementaıre, Geographie physıque, eic

NO

Amblesıide
Oect 12 05

Mon Rev Pere,
Voicı quelques eu1lles de rense1gnements tel Je CTOIS JUC VOUS SUuS-

gere SIC
OUS les enfants communlent demaın Dımanche NOSs intentl1ons.

(  - JuUC ma1lson quı est 1 chere CUX aussı 1en qu ä MO1
pu1sse SaAaQNCI {OUS SCIHS PDOUI la glo1re de Dıieu el le 1en des ames. Car

sont la les objets de SOI ex1istence.
[D 21 Oyez nomme superl1eur 1C1 il Nn Y en pas 1C1 quı

VOUS rendraıt Uu1llec obeissance tres volontaıre.
J’attends VOS nouvelles. 1 VOUS voulez 1en PasscI la uıt 1C1

POUT Bedworth OUS SCTITONS charmes eit Je pOourvoıral PDOUT tout, S1 VOUS

voulez m ındıquer le mMoOoment de arrıvee Wındermere.
Je fıe VOUS de prendre gran So1n des ettres el autres documents

JuC VOUS AVOC2Z Je desıire Uunlec copıe de CcCe du Paulın MOI1NS quC OUS

DOUVCZ sıc] la un! mardı.
Votre devoue In Xto

Dunstan.

Priere
de repondre CCS questions

Vous m avez dıt, le de mMOI1S, que VOUS AVCZ depense POUI
Shap Cell 1700 plutöt L V' ajoute 27000 parmı lesquelles
envıron 500 lıvres vötres, C’est-a-dıre le tlers plutöt de patrımoıne.
Ou trouve 1’autre moı1tie?
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Le CONTtralt originel etaıt ITE NI ajoute les eXLras,
fralis d’archüitecte, AaAvVvOCAaLl, elc pourrait 1re 7000 Dres AvoLr paye

500 (patrımoine) J al retire, IN JE VOMUNS dis apres, UNE de
5300, 6A4 S00 fOUL. Le I[rouve ENCOTE place NM Sull:

Quel est le hıffre des SOTINIINCS placees”?
a) Au Chemıin de fer du Tan TIronk de Canada 200

Fore1gn Amerıcan
C) Santa Fe, classe T0O0

250la anque 250 m avez-vous dıt (environ)
SO0

Qu’est devenu “argent emprunte (£
a) Mr Westhead?

Cet argent ete employe DOUF completer la necessalre DOUF
acheter le errain el DOUF hi  Atır  Z (le errain 400, le häütıment 700) 8 700

ete paye l’an dernier)
[D Mr mM1 120 ( 200)
Aussı el DOUF les eXLIras

St iıchel de Frigolet (£ 200)
FEixtras eilc (voir n0 4)

Quel emploı ete faıt de “argent des 130 bienfaıteurs lesquels Ont
onne moOo1ns °

Out qu’'on epargner de l’entretien necessalire de Ia MALSON
ete employe DOUF la diminution de Ia dette des dettes el les addıtions
nNeCcesSSAaLres la MALSON. est impossible de eltlre [OUS les ıtems 1CL
MALS ıLS clatırement INSCFILLS Aans Mes Iıvres de Comptes.

Je VOUS al montre livre, VOMUS VOUS rappetez, immediatement
demande

La pension des enfants montera, Ccel annee, dis1iez-vous 137
combıen montait-elle?

1894 180
1893 z

F DD1892
dü 29 (en outre)
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1en JuC VOUS AVCZ, des VGCUX sımples, la propriete radıcale
de VOS blens personnels, CIOYCZ-VOUS aVOIFr "usage ulvant bon
plaısır, faıre des placements SUT les banques et autres operatıons
ımportantes, Sanls avlser VOS Superileurs? Et L’avez-vous touJours faıt?

(A) Aans DErMILSSLON, NO  S Avec DEermISSIiON meme tacıte el nNeCeES-
saırement presumee, OUL Lorsque le Abbe fait [a VisSite, FE [ul al
represente GUE J etais oblige DUar posıtion meme, de faire cCes SOrtes
de choses. Il el les plans du hbäüätiment el ’architecte presence.

M'a repondu ans SENS,; GUE MOL, etant  1# ICL, anglais, elc etals plus
COUFaNni qu 1 pOouVvalt E  etre '"etant DasS SUur le champ «Failites», dit-

il, «TOUL GUE VOUS Jugez etre DOUF le MLEUX » .
(D) Ja fenu le Joseph COUFaNni est ul qul etaıt MOn Superieur

el qul Ma envoye ICI SS  etaıt naturel qUE 7E Iui COomMUNIQuUE chaque DdS
iımportant AUSSL 1en au Pere Abbe) el le Abbe autrefolLs AUSSL autfanit
qU€E possible MALS PDUuLSqu ıl (le Abbe) N:'a Jamats fait Voır Interet DFAd-
1QUE, cela M'a DasS encourage beaucoup d  AA  etre cCommunicatif. epen-
ant je N al JaAmals refuse de donner [’information qu'on demandee.

Croyez-vous pPas etre tenu, CONSCIENCE, de rendre VOS COmptes,
afın YJUC les Superieurs sachent eXactement quels SONT VOS TrevVCNUS, V OS

depenses, VOS charges?
Pe Outi Per acclidens, cependant, des CLCONSLANCES extraordinaires

pourraıent exıister desquelles Je devrais DAasS le faire
d’avoir SOUMLS le HIR Le2e, SoON etendue. Cependant, S17 Mes

superieurs commencaıent S ’ interesser Aans le hien de Ia MALSON el men
chargeaient de 'administration, alors evidemment je regarderais fenu

CONSCLENCE de rendre Compte desr depenses eilc
MOILNS UNe fOLS l’an Egalement Je CFOLS fenu CONSCLIENCE de ceder
l’administration SZ le prefere. Maıs S17 Ccel s’ecartait
des objets de la fondation el respectalt Das les IntentLions des bienfat-
rSs OCCasiıonnerait des | su1ıte du 1E scandales, alors, apres
AvoLr proteste, Je prendraits [OUS les MOYENS MON DOUVOLF (salvo Jure
DOUrF qUE objet de la fondation fusse maıintenu.

ID in ıne Vous n avez pas repondu, exemple, nettement
l’article du questionnaire «Revenus depenses», nı "artıcle COM-
bıen recolt-on d’honoraires de INecsSsScCcsSs

Vous Nn avez pas 1NON plus specıfıe le hıffre de “argent onne les
bienfaiteurs, nı celu1 des interets des SOMMMES placees
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[p Reponse Ia nole Je VOMUS Al dıt qUE les FTevVenus depuls le
Oct 1894 JUSGU AU Oct 1895 etaıt SIC NM SulLt:
De Ia MALSON de la MILSSLION 08- 7 4
Les depenses DOUF Ia meme periode ONLT ete
De Ia MALSON i-4. de la MLSSLION 48-1-
Solde* OR4 49-19-10

Pour comprendre DOUFquOLl A hiffres excedent les
60-11-4) ı1 faut SAVOLF qUuUe€ IV de O44 comprend
Qı qul ete paye interets el capitale SIC 700, iInterets

accumules 69-2-() 169-2 (dette el interets) —— DEU ans periode.
seraıt peut-etre plus COrreclt de deduire NN des depenses qul

monteraıt alors 586-19-4 Ma UNe Journee DOUF VOUS

donner Ces chiffres. Je CONNALS DasS VOS fermes commercıales SIC MALS
Je al exprime de MOn MLEUX. Le nombre de T AWYEAN cel SIC annee ete
abnormal SIC de appel Depults le Oct ’Q. Jal envoye
aılleurs 300 esses Comme VOMUS Vez Je n al qUuUeE CUX Compte dis-
fincts, SAVOLF : qul provient de la MLSSLON el qul ete FVECU indepen-
damment d’elle; AINSL ıl möest Quere possible de VOUS donner ID }
chaque SOUTCE de YTevenus separement. Beaucoup des esses SoNnt E

shilling. Celles UE J al envoye SIC aılleurs Ont ete Aıtes eML-
franc. OUS Mes depenses el I[rOuve Inscrıt SU”'ns$s ate JUSGU
la moindre MMM VOous GUE Je VOUS al montre MOn Iivre de COmptes

Omenl qUuUe VOUS Vez demande /de] le VoaLr.

NO

Lettre du ere Joseph Ibos
ere Dunstan Sellon

Farnborough, NO  <

Cher ere Dunstan,
J’ai ecrtIt l’eveque ei Iu1 al eNVoye aussı le anuscrit. Je Sals 5  ]

ADPTOUVCTA sıgnature. Urdınaırement, les eveques anglaıs
sont pas prodigues de leurs sıgnatures; d’ailleurs la sıgnature de l’eveque

VOUS etaıt pas indıspensable ID POUT manuscriıt il approuv
] ceuvre, cC’est L’essentiel. l’aveniır ıl faudra reCOUTIr lu1 YJuC PDOUT des
affaıres iımportantes, exemple la construction de L’eglıse. IE quı1ı
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vaudra la peıne POUI manuscriıt il est poss1ble qu 1 OUS accorde
quelques hıvres sterlıng CCOUT'S eit DUI1S YUUC manuscriıt VOUS

so1t renvoye. Cecı1 peut DaS VOUS empecher de le faıre imprimer; l
IL: meme [D VOUS quelques bonnes

Il seraıt bon YUJUC chaque annee, novembre decembre, VOUS

envoylıez petit Compte rendu de
Ne pourri1ez-vous pas prendre ID le Reginald? 11 pourraıt peut-

etre VOUS rendre 1en Servıce.
QuıI1 1’9a eNvoye Ambleside? Vous JuC ıthorn est ferme Pauvre

Ecosse! auraıt faıre tant de 1en S1 avaılt S_VY prendre
On diraıt qu on travaılle qu a chercher eit qu a creer des dıfficultes
5oyons tres prudents ef fermes. (GJardez le secret de tOut out 1ra 1en
AVCC le mals moment est entierement T1Se

1en devoue.
Joseph

NO

Lettres1!+/
du Dunstan

L’Ev&que exham Newcastle
Au MmoO1s de Juın

1895

Juin 1895

Monse1gneur,
La lettre C1-ıncluse de Mgr Stonor est uUunNne reponse une des mlennes

ans laquelle Je lu1 demandaıs CT  1 pourraıit pPaS obteniır YJUuC InS-
tiıtution !4® laquelle Ul S’interesse, depende plus du controöle francals.

{ B conduıte de 1OS Peres francals, general, ete scandale POUT la
relıg10n et uUnNc honte POUI E:  etat rel1g1eux. Je SUl1Ss abstenu Jusqu '1cı d’en
parler, e 11 m’est tres-pen1ble de le faıre aujourd’huı1, mMals c’est necessamre.

Il est peıne pretre qul, y Salls tache, veuılle DaAS
briser I9 completement AVCC CUu  - Je irouve JuUC faıt, d’etre des
leurs, porte gran SOTT, 1C1, INON

147 La traduction irancalse de l’orıgina. est du Pere Xavıer de Fourvılere.
14X ote du Pere Xavıler de Fourvıere: «L’ceuvre d’Ambleside>»
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Naturellement Je destine de InNes etudıants novıcılat fran-
Cals. J’avaıs 1en I’intention de les CHNVOYCI ]’abbaye de ongerlo OUu la
regl monastıque est düment observee. Maıs maımntenant UJUuUC fOUS les PTO-
Jets de reunıon (entre la Oongr de France ei Cr de Belg1que) sont tOmM-
bes l’eau!??, Je PU1S plus faıre a1Nsı.

Ce est pas JuUC Je euılle dıspenser de 19819 VOCUA, attendu JUC ] aı
passe plus de 1/ IN relig10n*”°, maIıs Je desıre UNc dıspense DOUT dans

autre rare VOIS lequel J© attıre eft quı eCEeVOIF.
J’emploi1e la premiere du siıngulıer, ma1ls Je DU1S dıre OUuUS

Le Joseph Ibos (Prl1eur] de Farnborough), le Re  ald de Wıgtown
ef d’autres ENCOTE partagent 1L1OMN desır.

SI ] ecr1s DOUI mMOo1-meme, c’est quUC Je SU1S tenu de prendre CONSI-
deratıon [D les Jeunes SCHS quı sont confies, ei S1 ] attendaıs d’etre
englobe ans la debäcle generale, ı] seraıt dıfficıle de leur expliquer le
DOUFqUOI eft reputatiıon souffriraıt.

Je m ’ offrır, MO1 ef INON 9 quelqu autre re de Cha-
nolmnes Regulıers. N’ayant pomt trempe ans les scandales de 9{0 Peres
francals, naturellement Je trouve len trıste d’etre enveloppe ans leur
disgräce. Aussı Je demande Votre (jrandeur de travaıller (tout de suıte
S1 cC’est de bonte) m ’obtenir uUunlec dıspense quı permette
de m ’unır immediatement quelque re religieux.

En verıte, AVOCC abbe eXcommunı1e, vıivant ans la malıson-mere,
n ayant SUCCEOSSCUT canon1quement etabli!>!, il est dıfficıle de VOITr
quel droıt la Congregatıion peut QVOIF INON obe1issance; ei vouloır la
chose de faıre surgır 1C1, Y comptaıs, UuU1llec branche salne d’un

S1 pOurTL, parait maımntenant Sanls espolm. Mes enfants iront
Ou mMoOo1 ] 1ral, J© Sals; mals Je SU1Ss oblıge d’operer le p changement
AVCC beaucoup de prudence ef de prevoyance.

En demandant AVCC instance SCS bonnes prıeres POUT mO1 eft

POUI 19910781»
Je SU1S, Monse1gneur

de le tres-obeissant Servıteur
Dunstan Sellon CR

149 De evıdence, affırmatıon correspond paSs la realıte, pu1sque l’annee
su1vante, le chapıtre general de ’Ordre de Premontre acceptaıt le princıpe de L’unıion.

150 ote du Pere X avıler de Fourvılere: «Dans le Conspectus Ordınıis, dans le Lamp,
anglaıse, le uns! est cense des Otres depuls 1874 Or, Il na PT1S l’habıt qu'en 1887/.»

151 affırmatıon correspond pas la verıte, pu1sque le superieur legıtıme,
Mgr Gouthe-Soulard, avaıt legıtımemen nomme le Pere Denis Bonnefoy pro-Vvısıteur de
la Congregatıon de France.
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Juin 1895

Monse1gneur,
J’avaıs espere YJUuC VOUS m epargneriez de mentionner dans le detaıl les

ra1lsons quı portent desirer separatiıon immediate d’avec la
«Congregatıon ID de France». Maıs la lettre de Votre Girandeur est S1
evidemment &crıte SOUS unec fausse impress1on, YJUC Je SCHS tenu de
parler aujourd hu1 Ouvertement

Je DUI1S tOout d’abord VOUS faıre observer qu un des uts de ”’Ordre est
1’adminıstration des paro1sses. La 1 exige «SOCI1US>» (pretre
convers), generalement Je 1’al quand Je n en QaVals point, n etaıt DaSs

faute
Dans quel monastere de ”’Ordre, desıire-t-elle voır? .  est

pas Farnborough Ou ı] Nn Y AdUCUuNC regle, OUu la communaute est S1
brouillonne YUC le prieur vient de 1’abandonner desespoilr de Ce
est pPaS Storrington (le novıclat) Ou le prieur duü quıtter le DAayS POUI
systematıque corruption d’un innocent jeune homme. Ce est pas
1’abbaye France OUu 1’abbe trouve excommunle eit refuse de quıtter
"habıt scandale permanent POUI la relig10n*>. Un [D de NOS

Peres (pas celu1 ont la lettre est c1-incluse) remarquaıt quC cette maıson-
CL bien JUC Composee un1quement d’etudıants, observe 1a regle mI1euxX
qu ’ aucune de celles qu’'1 VUucSs

Mon but ecrıvant POUI une diıspense est sımplement le desır
JuC ] aı de SAaUVeT INON ame eft celles des autres, observant la vIie rel-
a  QZ1CUSE. DEl etaıt  S autrement, Je demanderaıs la secularısatıon, 11ONMN la
separatıon.

152 «Qu ’ est-ce UJUC Je t’al pas dıt! Je O1S venır, cinquante DaS de NOUS, le ure de
Saze, OUl, le ure de Saze, te 1S-Je, quı venaıt surprendre VeC celu1 de Daumazan, VOC

etit, VOEC Mille el Tous les quatre s’etaient dıt Oons Couvent de Frigolet  07
Et, te 1S-Je, ils arrıvalent, reJOuU1S, pendant UJUC, plus loın, voyaıl U1llc aC sombre

cornard, le T1iste PErSONNALC quı porta mıtre el CIOSSC ei quı s’en  j V. maınte-
nant, tro1ıs Jours de la semaıne, battre la pretentaine Avıgnon. Lu1 aussı
alt de SOIl excursion hebdomadaıre. etaıt descendu du traın, meme IMN quC les
Cures de Daumazan ef de aze les avaıt salues, 11 est plutöt quete de uts quc
de SOM salut, le malheureux! Maıs CUX, raıdes, fro1ds, 1gnes ei muels, etaıent passes devant
lu1 Sanls le regarder, Salls le saluer. Et DOUrqUOI faire attention ceil homme quı OSC SCICOITIC

notre robe blanche ef quı CCOMMECNC! SOM traın scandaleux maıntenant, Avıgnon,
VECC la Grenadine, maıntenant Montpelher VEC d’autres Les habıtants de la de
la Republique Avıgnon, ei SUrtOouLtL les Jesuıltes, sont furlieux contre les archev&ques Nos
Seigneurs Vıgne eit Gouthe-Soulard, quı Iuı pas CENCOTC faıt quıitter la robe.>» chıves
de 1’abbaye de Tr1golet, S AVIE FOURVIERO, Moun Journau, Mercrediı 273 Janvıer 1895
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J’aimerals mMI1euUX VOIr InNnecs innocents SarCONS SUT les planches d’un
heaätre qUC parmı les hommes quı SONLT Storrington, eit Je cons1ıde-
rerals coupable de peche9 les ENV' ©5

Je demande la perm1ss1ıon d’entrer dans rare Ou la regl so1lut obser-
VeO; Ou la vIie relıg1euse so1t vigueur. Ma reputatiıon de pretre demande
JUC Je fasse demarche, el c’est POUrquUO1 Je renouvelle
demande DOUIT la dıspense requılse.

uo1qu ' ıl so1t, 1’abbe (a quı ]J al voue obe1issance) etant CXCOMINIINU-

n1e€, eft SUCCESSCUI n etant  2 canonıquement etablı, Je Sa1s vraıment
pas quı Je do1s obeissance, POUI le moment, S1 est l’Archeveque
1X:

La lettre qu 'a ete adressee {OUS les eveques ans les d10-
ceses esquels tirouve quelque membre de ”°Ordre

nutıle de ıre quC ] al ete profondement peıne de la lettre de
Jamaıs uUNcC seule {O1S, durant les annees JUC ] al travaılle dans vortre d10-
cese, VOUS n avez exprime de mecontentement suJet de conduıte,
el JE VOUS al promptement ob!  e1 toutes choses: quels sont ONC les
motifs (J’al le droıt de le demander) quı ont porte ıre Cardı-
nal Prefet, qu Elle «n etaıt [D CUu satısfaıte. »

Je consıdere d’autant plus droıt de ce! question qJuUC Je
conclus quUC l’enquete regardaıt conduıte personnelle el reputa-
t10n plutöt quC ce de ”’Ordre auquel ] appartenaıs. C1-Jomt unec lettre
quı fera plus JUC confirmer YJUC ] avance suJet de dernier. Je SUP-
prıme la partıe Ou iTrOouve le NO eit l’adresse, afın d’en respecter le
caractere confidentiel.

En Consequence, Je pUu1s ıre qucC I1NON intiıme persuasıon est UJUC nul
POUVOIF SUT terre, peut forcer m ’ assocıler AVCC des indıvıdus tels
YJUC CEHX quı composent la ongr. de France, moment Je n aı DaS
dıt beaucoup maıs Je CTOI1S QVOIT dıt 1l repugne extre-
mement d’avoır NOI1rCIr PTODIC congregatıon, ma1ls c’est absolument
necessalre PDOUI Justifier INCes demandes moO1, JUC pPar la presente, Je
renouvelle respectueusement.

Ip S1 Je n al pas d’autre alternatıve que de les quıtter Sanls dıspense
ef l 2  est pas 1en claır POUIT mO1 JUC, dans les Circonstances presentes
(la dispense) so1nt meme necessamre alors mmMes a1lsons dojvent neces-

saırement etre eXpOSEES d’une acon qu en particulıer INO  —;

eveque. out YJUC Je desıire est d’etre Tre de ServVIr Diıeu dans quelque
Tre Ou Je pulsse SAaUVCI INON ame el celles des Autres, ulvant L’obe1ls-
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J’al ete trop longtemps relıgıon DOUI vouloir 1’abandonner, MOI1INS
qu’1 so1t ımposs1ible POUTF MO1 de faıre autrement Je comprends YUC
la formule de demande olt etre redigee irancaıs latın (1
inclus francals.

J’espere QuUC DAaS offensee de YJUC Je demande
respectueusement connaıitre quan' ef cComment Je ul «al donne
AaUCUNC satısfactıon>».

J’al touJours essaye de la faıre el ] etals ans la persuasıon de ID
1’avoir Taıt

Dans 1 ’attente JUC AUTa la bonte de repondre
Je SUlS, Monse1gneur,
De Votre (irandeur l’obeis[sant| Servlıteur|
In XO

Sellon

NO 21

Bıshops House,
Dumfries

28.1X .95

Very Rev dear Father Prıior,
ave the honour acknowledge rece1pt of yOUI kınd letter of yester-

day
TIhe Rev Fathers Morgan and egına Vignoles ave far een

VE satısfactory ID in respect of the duties assıgned them in
diocese.
As all dıocesan arrangements ave NO een completed for the

YCar ending Aug‘' 1896, theır ServVıICces ATrec absolutely requıred because
ave ONC replace them in theır respective mM1sSS10NS [p and Can-

not undertake relıeve them before exfi August. If YOUI Reverence
wıishes accept YOUTr letter intimatıiıon that they ll be wriıtten
drawn al that time ex{ YCal endeavour make provısıon for ıt
but hope YOU ıll not recall them before that ate

Believe
Y ours sıncerely respectfully

Turner
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NO

Wıgtown
Scottland
Oct 1st 1895

Mon Reverend Pere:
Permettez-mo1 de VOUS remercıler de bonne lettre arrıvee ICI

matın eft dans laquelle VOUS voulez len m ’ ınformer de certalınes intentiOonNs
INON egard.
Je beaucoup YyUuC Votre Reverence trouve Ip Ju®C J al 1L11O11-

tre des «rudesses» Vvortre C Il etaıt tres-loın de 11ON esIr de VOUS

offenser personnellement. J’aıi voulu seulement exprimer YJuC J al tTrouve
tres-sıngulıer YuC l’on enNvoya SIC] Visıteur Sans les formalıtes usuelles

des Cads pareıls.
Je SUI1S perm1s d’exprimer INOoN ıdee Samnls cependant vouloır OITfen-

SCT [D Votre Reverence personnellement. S1 J al le malheur de le
faıre c’est ’effet de manıere imparfaılte de parler plutöt JuC de I1aUu-

valse intention.
J’al IL’honneur d’&tre
Mon Reverend Pere;
Votre humble servıteur,

organ
Que le bon Dıeu alde ([OUS CCUX parmı OUS quı travaıllent faıre CCS-

SCT les mi1iseres QqUC OUS souffrons present!
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In memori1am Gilbertus Van der Velden O.Praem (1205-2006)
Geboren in TE februarı 1908 ee Gnlbertus (klooster-

NAaalll, Gregorius doopnaam, George roepnaam) CCI1 uıtzonderl1) lang
vruchtbaar leven geha‘ ı]na Jaar oud n1) hoopte de honderd NOS

alen stierf h1) 9} december 2006 in het verzorgingshu1s De Bon-
gerd, tegenOVver de 1J Vall erne eeswijk.

Volgens de 10graa Vall Z1]n a  1] dr Alph Vall den urk ZOU het
gemakkelıjker Z1]N, in Z1]n levensbeschr1]ving SOININEN waft h1] 1et
had verricht, dan wat h1] wel ee gedaan Maar en1ıge hıstorısche oofd-
punten uıt Z1n leven en1ige toppublıcatıies verdienen ıIn eze per10dıe
wel mel GTE worden genoemd

Zım mıddelbare studıe genOOT h1] het Serafilns Seminarıe Van de
kapucıjnen angeweg D1) Zevenbergen (Noord-Brabant). Na Z1]n
intrede kleding ın de 1] Väall Berne, in 1926, hogere studies
aldaar ontvıng N1] in 1932 de priesterw1ıjdıng Van Megr Heylen,
ısschop Vall Namen norbert1n, in de abdıjkerk eeswi1jk. nıge
Jaren volgde n1) dan de Katholieke Universiıteıit Van ı]megen, D1]
prof. Tiıtus Brandsma UO.Carm.., fılosofıe mystıek in8

Van der Veldens eerste actıvıteıt aal bulten Was deelname dan het
apostolaat de zogenoemde mısweken, In navolgıng Väall de Tonger-
Oens1ıs Antoon Van Cle spoedig ging hi] ın woord geschrıft OVCTI

11aar serleuze propaganda OOoOT de Katholieke Fılmactıe onder de tiıtel
1lm Liturgie’. HI] richtte in de a  1] CCI1 “donkere kamer‘’ In, (078

hanteerde CcCMH Le1ica-fototoestel, vervaardıgde VOOIL het onderw1]Js
beeldstroken. Vlak de TITweede Wereldoorlog kreeg h1] de opdrac
Van abt Miılo Onderste1hyn CC stichting in Noord-Frankrıjk onderne-
INen in het bısdom SO1SSONS. Het resulteerde In CGCCIl pri0r1] Nogent-
L’Artau Adan de Marne, dıe reeds in 1949 werd opgeheven; Zz1e hlıerover
Z1]N zakelıjk eerlıjk verslag in Anal Praem., (1984) biz 289-308
Van der Velden verbiliee nadıen in de a  1J Van Mondaye als NOVICE-
meester, Circator, tot h1] in september 1951 in CESWI1] de ZOIS
kreeg VOOT het novıc1aat opleiıdıng Van clericı broeders tOLt 1957
Ondertussen werd n1] onvermoe1d vele markten thuls docent
in de dogmatısche theologıe bıibhiothecarıs Zın specıale onderwerpen
Van tientallen lezingen CcCursussen Bıjbel Liturgie.
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Zonder schroom bewoog n1] zich ıJ]dens de eerste zıttıng Vall het
TIweede Vatıcaans Concıiılıe in Rome, september-december 1962, als
journalıst assıstent Van Mgr ubbelman uıt abalpur Indıa), W as

hi] medeoprichter redacteur Vall het Nederlandse tijdschrıift COncl-
Ilium 0“ecomenıiıcum Vatıcanum II, uıtgegeven D1] de (3001 Sticht
Hılversum.

In aprı 1963 werd h1] benoemd geinstalleerd als pastoor Van het
kleıine, INaaTr historische orpJe Bokhoven D1] ’s-Hertogenbosch, W aar h1]
voortvarend de admıinistratıie de kerkgoederen ter hand arı Het oude

veelzijdıge parochie-archief vanaf 1369 W as Z1]n eın paradı]s.
HI] vergat daarnaast 1eft de rıjke hıstorıie Vall de 1] Van Berne, haar
mıddeleeuwse parochtes ulıthoven, publiceerde tientallen 1kelen
VOOT Couran(ten, hıistorische heemkundıge tıjdschrıften (Met SUanSEN
{FOU) roeg met enkele boeken D1] tot de SA reeks Bijdragen fol de
geschiedents Van het zulden Van Nederland,;, onder redactıe V all prof.

Vall den Eerenbeemt, OVCTI De koster1]J Van ven, 9-1] deel
36, 182 biz Het patronaatsrecht OVer ven, een DVOCES YUS-
sel 769-1] /7O.; deel 43, 206 biz

In 1975 be&indigde HI] het pastoraat in Bokhoven, keerde terug 1Naar

CESWI1] vestigde zıch in het verzorgingshul1s De Bongerd tegenover
de 1] Het abdijarchief, 1C  1] werd VOOT hem SCIH WAaTec

‘Fundgrube . Zın debuut als onderzoeker auteur Van historıische
geschriften had n1] al in 1934 gemaakt meTt CcCcM goed rtikel getite
De bouwkundige on  ikkeling Van de a  { in het gedenkboek b1] het
achtste eeuwteest Van de a  1J, geheten het Berneboek, biz 200-214 Nu
11d) h1] grotere projecten ter hand als Het Memoriaal Van abt Moors,
4-I (Averbode 312 biz.; Het oudste Cijnsregister Van de
1J Van Berne it 13067 (°’s-Hertogenbosch 147 biz.; Het 0_

logium Bernense Van Arnold Van Vessem ULl 157/4, (Abdı] Van erne
DIZ: als tweevoudıge klap de vuurp1]jl de transcr1ıp-

t1e ultgave Vanll twee Bossche kronieken ult de zeventiende CCUW, dıie
zıch als handschrıft bevonden in het abdijarchie Van eeswI1jJk, namel1]
Cronjk der Stad 's-Hertogenbosch ende Meiertje Van 1en Van 1419 fol

L623, het zogenoemde ‘schepe:  onlekje‘ (Heeswıijk bIz.:
toen Van der Velden eenmaal de beschikkıng had OVCI eccn cComputer
printer als tekstverwerker, het tweedelıge manuscrıpt De kroniek Van

het Geertruiklooster 's-Hertogenbosch, officıeel getite Die chro-
nijcke der ende Meiertije Van 's-Hertogenbosch, opende Van 1140
tOt 1699 eilende esamen 1067 beschreven bladzıjden! De transcriptie
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Väall eze zeventiende-eeuwse handschrıften kostte Van der Velden
(twee jaren t1]d, 190020218 meft hulp Van de abdijarchivarıs de financıeel-
technısche Vanll de heren Vall het Bossche stadsarchıief kon de laatst-
genoemde reuzekronıiek in druk als cd-rom in 2001 worden ulıtgege-
V  - Van der Velden kon het geduld natuurlıjk 1et opbrengen,
publıceerde alvast de VOOTI de rde Van Premontre belangrıjke exiracten
uıt deze onıek in de Analecta Praemonstratens1ida, (1990) biz 70-78,
onder de tıtel Praemonstratensia In Fen kroniek Van de stad de mele-
F1] Van Den OSC mel CCl inleiding eze onıek met letterl1ı]ke
extracten, VOOrzIen Van voetinoten

Het 15 vanzelfsprekend, dat abdıjheer eorg der Velden us eccmMn

leesvaardıghe1ıd verwılerf, 11149l ook door confraters vakgeno-
ten Z1InN irouwe werklust acrıble werd bewonderd geraadpleegd.
Het adagıum Van Plınius de Jongere ° Multum 1OMN multa‘ INa 1er WOTI-

den omgebouw in ° Multum eit multa’, denkend Adil de hıstorısche DOe-
ken ZO0 - tental artıkelen ZO n honderdtal Adadll de ontel-
bare transcripties Van oorkonden-teksten perkament papıer ult het
kloosterarchıief, b1) schattıng zeker CCIl du1izendtal! Ere WIeE GTE toekomt!

George der Velden stierf in de hoge leeft1] Va 9 9 1jna Jaar,
In Huıze De Bongerd eESW1] eie Jaren Vanll ouderdomszwakte

het gebied Vall zien horen, INaar genietend Väall de kleine attenties
Van famılıe, confraters hu1sgenoten. H1) werd begraven het kerk-
hof in de abdıjtuin december 2006

1 Van erne VAN AVEL O.Praem
Abdiıjstraat
NL-5473 EESWI1]
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Konrad von Waldhausen-Staufen (ca 1161-1241)
ı1 Vom kaiserlichen Kämmerer Abt Von Premontre

Propst urchar‘ VO Prämonstratenserstift Ursberg iın Bayerıisch-
chwaben berichtet in selıner 229/30 abgefassten hronık
Jahr 1198 „Beim Tode Kaliser Heıinrichs V se1 das Gerücht aufge-
kommen, Kaılserıin Konstanze habe ıhren (Gemahl vergiften lassen. ErT,
urchard, hätte aber VON OoOnra' der in der ka1iserlichen Kammer als

Vertrauter des Kaisers tätıg SCWECSCH se1 und Jetzt das geistliche
(Gewand 9 gehört, 1€6Ss se1 unwahr. Später se1 ONnNrTraı Abt in Pre-
montre geworden‘‘*. Die Acta efr1 in ugıla, dıe 1250 nıederge-
schriebene hron: des Prämonstratenserstifts Weißenau be1 Ravensburg,
bestätigen und erweıtern dıese Nachricht S1e berichten, ass 1203 der
Chorherr onra' AdUus dem Prämonstratenserstift elberg ZU opS VOIN

We1i1ßenau gewählt worden Sel1, der späater Abt VON Premontre wurde“*.
Auf rund VoNn Burchards acC  1c ahm dıe Forschung Konrads

Tätigkeıit in der kaıserlichen Kammer 1mM udadreıc an® Dies erschwerte

Burchardı Praepositı Urspergensts Chronicon, hg Oswald HOLDER-EGGER und
VON SIMSON, Monumenta ermanılae Hıstorica, Scriptores IET UMM Germanıcarum

in SUI scholarum separatım edit1, 16, annover und Leıipzıg, Aufl 1916,
asserebant CUmM Interisse VENENO procurante S3Ud, DFO quod nepotes LDSIUS SUD-
DLCHS interfecerat. QOuod Hon est verısimile, el qul C UM 1DSO lempore erant famli-
liarıssıml, hoc inficiabantur. Audıivı CIO id 1DSUmM domno Cuonrado, qul postmodum fult
abbas Premonstratensis el [UNC In secuları habıtu CONSLLIUUS In CUMeETAd Iımperatoris { xtitit
Jamiliarissımus; olfgang WULZ, Der spätstaufische Geschichtsschreiber Burchard VonNn

Ursberg Persönlichkeit und historisch-politisches Weltbild (Schriıften ZUT südwestdeut-
schen Landeskunde 18), Stuttgart 1982, 4, 78; Burchard Kämmerer Konrad sicher-
ıch NnıcC 1198 in KOom, W1e Norbert BACKMUND, Die muttelalterlichen Geschichtsschrei-
her des Prämonstratenserordens (Bıblıotheca Analectorum Praemonstratensium 10),
Averbode 192 Z meınt, sondern als dieser in Weißenau wırkte

antonsbıbliothek ST. Gallen, Vadıanısche Sammlung, Ms 321° 287-289 Anno
dominı CC HE quidam CANONICUS Madelbergensis ecclesie, nomIıNe Cunradus, Vırtuti-
bus ene adornatus, ad regımen AugensIis ecclesie est Tectus Oul Juit VIr prudens el
discretus, el TENUMUS336  Miscellanea  Konrad von Waldhausen-Staufen (ca. 1161-1241)  \\ Vom kaiserlichen Kämmerer zum Abt von Premontre  Propst Burchard vom Prämonstratenserstift Ursberg in Bayerisch-  Schwaben berichtet in seiner um 1229/30 abgefassten Chronik unterm  Jahr 1198: „Beim Tode Kaiser Heinrichs VI. sei das Gerücht aufge-  kommen, Kaiserin Konstanze habe ihren Gemahl vergiften lassen. Er,  Burchard, hätte aber von Konrad, der in der kaiserlichen Kammer als  enger Vertrauter des Kaisers tätig gewesen sei und jetzt das geistliche  Gewand trage, gehört, dies sei unwahr. Später sei Konrad Abt in Pre-  montre geworden“‘!. Die Acta St. Petri in Augia, die um 1250 niederge-  schriebene Chronik des Prämonstratenserstifts Weißenau bei Ravensburg,  bestätigen und erweitern diese Nachricht. Sie berichten, dass 1203 der  Chorherr Konrad aus dem Prämonstratenserstift Adelberg zum Propst von  Weißenau gewählt worden sei, der später Abt von Premontre wurde?.  Auf Grund von Burchards Nachricht nahm die Forschung Konrads  Tätigkeit in der kaiserlichen Kammer im Südreich an?. Dies erschwerte  ! Burchardi Praepositi Urspergensis Chronicon, hg. v. Oswald HOLDER-EGGER und  Bernhard Von Sımson, Monumenta Germaniae Historica, Scriptores rerum Germanicarum  in usum scholarum separatim editi, 16, Hannover und Leipzig, 2. Aufl. 1916, S. 75: Multi  asserebant eum interisse veneno procurante uxore Sua, pro eo quod nepotes ipsius Sup-  pliciis interfecerat. Quod tamen non est verisimile, et qui cum ipso eo tempore erant fami-  liarissimi, hoc inficiabantur. Audivi ego id ipsum a domno Cuonrado, qui postmodum fuit  abbas Premonstratensis et tunc in seculari habitu constitutus in camera imperatoris extitit  familiarissimus; Wolfgang WuLz, Der spätstaufische Geschichtsschreiber Burchard von  Ursberg. Persönlichkeit und historisch-politisches Weltbild (Schriften zur südwestdeut-  schen Landeskunde 18), Stuttgart 1982, S. 4, 78; Burchard traf Kämmerer Konrad sicher-  lich nicht 1198 in Rom, wie Norbert BACKMUND, Die mittelalterlichen Geschichtsschrei-  ber des Prämonstratenserordens (Bibliotheca Analectorum Praemonstratensium 10),  Averbode 1972, S. 8 u. 22, meint, sondern als dieser in Weißenau wirkte.  2 Kantonsbibliothek St. Gallen, Vadianische Sammlung, Ms. 321, S. 287-289: Anno  domini M.CC.IHI. quidam canonicus Madelbergensis ecclesie, nomine Cunradus, virtuti-  bus bene adornatus, ad regimen Augensis ecclesie est electus. Qui fuit vir prudens et  discretus, constans et strenuus ... Ob virtutum vero eius merita provectus est ad altiora,  translatus enim est in Franciam, ubi sub nomine abbatis tres gubernavit ecclesias, scili-  cet Vallemsecretam quatuor annis, Premonstratensem duodecim annis, Cussiacensem qua-  tuor annis, in qua etiam octogenarius vitam finiuit et in pace quiescit; Historiae Augien-  sis, hg. v. Georg WAITZ, Monumenta Germaniae Historica, Scriptores, Bd. XXIV,  Hannover 1879, S. 647-659, hier S. 655; Acta sancti Petri in Augia, hg. v. Franz Lud-  wig BAUMANNn, in: Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 29 (1877), S. 1-128, hier  SII  3 Alfons DREHER, Über die Herkunft zweier Güterverzeichnisse der späten Stauferzeit,  in: Zeitschrift für Württembergische Landesgeschichte 29 (1970), S. 321-325, hier S. 322;  BACKMUND, Geschichtsschreiber (wie Anm. 1); Hermann TÜcHLE, Mehr als 650 Jahrevırtutum erı 1US merıta DroveCcCtus est ad altıiora,
translatus nım est In Francıam, ubi subh nomıne abbhatıs Ires gubernaviıt ecclesias, SCHI-
cel Vallemsecretam QqUatluor annıs, Premonstratensem duodecım annıs, ('ussiacensem QUA-
[UOF annısS, In GUA etıam octogenarıus vıtam finiuit el In DACE qulescit; Hıstoriae Augıen-
SLS, hg. eorg AITZ,: Monumenta Germanlae Hıstorica, Scriptores, XAXIV,
Hannover 1879, 647-659, 1er 655: cta sanctı elr In ug214, hg Franz Lud-
W1g BAUMANN, 1ın E1ItSC. für dıe Geschichte des eIrIrheıns 29 (1877) 1-128, 1er

OTJf.
Alfons DREHER, hber die Herkunft zweler Güterverzeichnisse der späten Stauferzeit,

Zeıitschrift für Württembergische Landesgeschichte 1970), 321-325, 1er SE
BACKMUND, Geschichtsschreiber (wıe Anm. B Hermann JT ÜCHLE, Mehr als 650 re
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den Weg selner Identifizierung. uch der Verfasser untersuchte deshalb
zahlreiche dort in staufiıschen Dıensten gestandene Personen, WIe dıe
Edelfreien ONra| VON Urslingen*, Onraı VON Lützelhar: und Onra'|
VonNn Marlenheim® oder dıe Reıichsministerialen Iruchsess Konrad VON

Rothenburg’ und onra| VoNn Schmidelfeld® Be1l keinem 1eß sıch jedoch
eiıne konkrete Verbindung elberg und dem Raum den
Hohenstaufen nachweilsen. uch der In eıner Abschrıiuft des un-
erts 11UT mıt Namen uberheiferte Nekrolog des Stifts nthält S1e nıicht?.
Er verzeichnet jedoch eiınen 99  ONTal Camerarıus de ouffen“‘, eınen
Kämmerer, der sıch ach dem Hohenstaufen nannte!©%.

1188 erscheımnt in ZWEeI IKunden Kalser TIEACTICAS Barbarossa eın
Kämmerer Oonra| Er versah dieses bedeutende olam und gehö damıt
In dıe vorderste e1 der Reichsministerijalität. Genannt wırd In eiıner

Prämonstratenserstift, ın Weissenau Geschichte und Gegenwart, hg eter EITEL,
Sigmarıngen 1983, 27-57, Jler HA Otto BECK, Die schwäbische Zirkarie der Prä-
MONSTraltenser, ın Bad Schussenried, hg KOHLER, S1gmaringen 1983, 9-28,
ler 1 Georg WIELAND, Gemeinschaft Im Wandel. Der Weißhenauer Konvent VO:

hıs ZUi Jahrhundert, 80 Jahre Prämonstratenserabtei Weißenau
hg. Helmut BINDER, S1gmarıngen 1995, 119-188, 1er 133

arl RAUSCH, Die staatsrechtliche tellung Mittel-Italiens Heinrich VE Wıen
1878, 79£.; Alfred HAVERKAMP, Herrschaftsformen der Frühstaufer In Reichsitalien,
Teıl 1, Stuttgart 1979, 219:; aus SCHUBRING, Die Herzoge VoN Urslingen, Stuttgart197/4, 296; Volker SCHÄFER, Hochadelsherrschaft oberen Neckar ıIm 5pätmuittelal-
fer, 1n Zwiıischen Schwarzwald und Schwäbischer Alb, S1gmarıngen 1984, 161-176,
1er 164

Iheodor J1 OECHE, Kaıser Heinrich VE ahrbücher der Deutschen Geschuichte, Leıipzıig1867, 145, 310, 322 343; Juhus FICKER, Forschungen ZUF Reichs- und Rechtsgeschichte
Italıens, 1868-74, acharuc alen 1961, Z 241:;: RAUSCH, Stellung (wıe 4 »

S{n HAVERKAMP, Herrschaftsformen (wıe 4) Z 256, wobe1l ONrTal VoNn
Lützelhardt als Conradus SUEVUS erscheint; Klaus SCHUBRING, Die Herren VonNn Lützelhardt,
1n: E1TISC. für Württ. Landesgeschichte (1981) 263£.: DERS., Der Brief Konrad

(1995), 405-431
VOoN Lützelhardts seine utter, in Deutsches 1V für Erforschung des Miıttelalters

Norbert KAMP, Kırche Un Monarchie Im staufischen Königreich Sızılıen ünster-
sche Mittelalter-Schriften

BÖHMER, Kegesta Imperi Die Regesten des Kaiserreiches Unlter Heinrich VL
1165 (1190); 1197 Neubearbeıitet Gerhard BAAKEN, 1V/3, eıle, Köln-Wıen 1972-79,
Nr. 605

BÖHMER, Regesta (wıe Anm IX C
Württ. Landesbibliothek Stuttgart, cod hıst. OCL. b, 334-340; Monumenta GerT-

manıae Hıstorica, Necrologıa Germaniae ünftıg abgekürzt: MGH eCT. Dioece-
AYEAN Augustensis, Constantiensis, Curiensis. Hg Franz Ludwig BAUMANN, Berlın 1888,

143f.
Württ Landesbibliothek Stuttgart, COl hıst. OCL. b, 336 bzw. MGH Necr.

(wie Anm 9), 143
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weıteren Urkunde, dıe In diese eıt datiert wıird!!. In iıhr ersucht der Kaı1-
SCT den Konvent des Klosters Allerheilıgen in cha  ausen, seinem
gelıebten Kämmerer ONrTra: einen Hof eın verleıihen. Konrad
stand demnach In der besonderen Gunst des Herrschers. arubDer hınaus
gedachte der Konvent des VOI den Jloren der Konstanz gelegenen
Benediktinerklosters Petershausen Julı jeden ahres eines kalser-
lıchen K ämmerers Konrad!2. Be1 ıhm handelt 6S sıch sıcherlich den
1188 bezeugten Kämmerer‘!°. Er hatte dem Kloster eın (ut ın Sernatın-
SCH geschenkt, dem heutigen Ludwigshafen Bodensee. Hıer eSsa|
1145 das auser Allerheiuligenkloster schon einen Hof und 14353
das Hochstift Konstanz den späteren Kehlhof mıt Kapelle!*.

In Kontakt mıt Petershausen könnte ONrTraı Uurc se1ın Amt und den
cha  auser Lehenshof gekommen se1n, WI1Ie auch Uurc Barbarossas
Sohn, Herzog Friedrich Von dem Staufer ist bekannt, ass dıe VOog-
te1l VOIl Petershausen eiınem Rechts- und Herrschaftstitel des chwähl-
schen Herzogtums machen wollte!>. äher 1eg eıne Spur, dıe ber den
Grafen Mangold VON Rohrdorf be1l 1IrC. führt Der mıt dem K äm-

eiwa gleichaltrıge Trat W: WI1eE se1ıne Vorfahren, Wohltäter VOINl

Petershausen!® und VON alem Er stand In Verbindung mıt Konrad, enn
in selner 1209/10 datıerenden chenkung alem zeugte der

Monumenta Germanıiae Hıstorica, Die TKunden der deutschen Könige und Kaıser,
10/4 Die Urkunden Friedrichs bearb. Heıinrich APPELT unter Miıt-

wırkung VO!  — Raıner Marıa HERKENRATH, W alter KOCH Bettina PFERSCHY, Hannover
1990, Nrn 97/9, 982, 1030

MGH Necer. (wıe Anm. 9) 319 Cuonradus Camerarıus ımperatoris 672
Cuonradus ALCUS. Camerarıus ımperatorIiSs, Lste redemut predium apud Sernutingin el ıllud
reddidıit monaster10, In hac die fratribus inde minıstretur.

13 eier GANZ, Friedrich Barbarossa: Hof UnN Kultur, Friedrich Barbarossa. Hand-
Jungsspielräume und Wiırkungsweısen des staufischen alsers (Vorträge und Forschun-
SCH 40), hg TE HAVERKAMP, 1gmarıngen 1992, 631, der 1ne ‚uordnung offen
ass

Monumenta Germanıae Hıstorica, Die TKunden der deutschen Könige und Kaıser,
Die Urkunden Konrads IIl. und sSeINeES Sohnes Heinrich, bearb T1eCTIC AUS-

MANN, Wıen öln Graz 1969, Nr. 130: Monumenta Germanılae Hıstorica, 10/1,
Die Urkunden Friedrichs abearb. Heıinrich APPELT er Miıtwirkung VO  —;
Raıliner Marıa HERKENRATH, Walter KOCH, OSE' RIEDMANN, inIrıe' STELZER Kurt
ZEILLINGER, annover 1975, NrT. 128; RÜPPLIN, Zur Geschichte des Ortes Un der
Pfarrei Ludwigshafen a.B., ın Freıiburger Dıiöcesan-Archiv (1899), 143-195, 1ler

146f., 153f.
15 Gebhard SPAHR und Annelıese MÜLLER, Petershausen, in: Die Benediktinerklöster

in Baden-Württemberg, bearb Franz (QUARTHAL, ugsburg 197/5, 494
16 MGH Necr. (wıe Anm 9), 320, 6/4; Werner RÖSENER, Reichsabtel alem (Vor-

und Forschungen, Sonderband 13) S1gmarıngen 1974, 17/51.
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We1ßenauer Propst für ihn !’ Der ohrdorfifer gehörte mıt seiıner Tau
gnes auch den Förderern Adelbergs'®. eınerEberhard VON

1191 bıs seinem Tode 1241 Abht des bedeutenden Zisterzienserklosters
alem eı1ıt se1Ines Lebens gehörte der Abt den treuesten nhängern
der Staufer!?. Kr diente ıihnen als herausragender ıplomat und ewähr-
ter Miıttler zwıschen den Päpsten“?. e  el|  9 dıe Schwester der rüder,
W arlr mıt dem Edelfreien Gottfried VoN Wınnenden vermählt2!. Da mıt
iıhrem Sr Mangold das Geschlecht der Grafen VoNn Rohrdorf 1210
ausstarb, gelangte ber S1e weıteres, reiches Erbe ihren (Jatten. Dıeser
nannte sıch ach Wınnenden, eıner Burg in der ähe VOoN Waılblıngen.
E bezeugte den Schutzbrief Barbarossas für elberg SOWI1e 1189
dıe Bewillıgung VON Herzog Friedrich V22 Der Adelberger Nekrolog VCI-

zeichnet TIE. ebenso, W1e seine Tochter Adelheid®> S1e brachte als
„„Erbtochter‘ ıihrem (Jatten Heıinrich VoN Neuffen ebenfalls eın großes
Erbe zu24+ Abt ernar: VOINl alem half, TI1IeACdT1ICc I1 den Weg 1Ins eic

bereiten?>. Heıinrich Von Neuffen, der Mann se1ıner Nıchte, und Anselm
VON Justingen en dıe Jahreswende 211/12 dıe Delegation
dıe dem 1 /-jährıgen Staufer in Sizılıen dıe 2CANnec se1iner Wahl ZU

deutschen Önı1g übermuittelte und ıhn ach eutschlan brachte?2®.
Das Amt eInes Kämmerers bekle1idete Öönıg bzw Kaıser Heın-

rich VIL., Barbarossas Sohn, VON 1187 bıs Ende 1191 der Reichsministeriale
Heıinrich VoNnNn Lautern (Kaıiserslautern)*/. Be1 seinem etzten Auftreten In

17 Franz Ludwig BAUMANN, cta Salemitana, Zeıtschrift für dıe Geschichte des ber-
rheins (18579) 64; Kegesta Episcoporum Constantiensium, egesten ZUr Geschichte
der ıschöfe VOnNn Constanz 517-1496, bearb Paul LADEWIG Theodor MÜLLER, Inns-
bruck 1895, Nr. 1238

IX Württ. andesbıbliothek Stuttgart, cod. hıst. OCL. D, 338 bzw MGH Necr.
(wıe Anm. 9), Mangold de Rordorff, gnes UMAOT .

Hans Dietrich SIEBERT, ründung UN: Anfänge der Reichsabtei alem, In: Studıen
ZUT Geschichte des Reıichsstiftes Salem, reiıburg 1934, 23-56, 1er

Reılınhard SCHNEIDER, Salem 550 Jahre Reichsabtei und SCHLOSS, hg. Reinhard
SCHNEIDER, Konstanz 1984,

Hans-Martin MAURER, burgruinen IM Landkreis Nürtingen, Nürtingen 1967, 121
22 Wirtembergisches Urkundenbuch, X Stuttgart 1852 216, 264
27 Württ. Landesbibliothek Stuttgart, cod. hıst. OCL. D, 336-338 bzw MGH Necr.

(wıe Anm 9) Regesta Episcoporum (wıe Anm. K /: Nr. 15  E
Urkundenbuch der (isterzienserabtei Salem, Zeıitschrrı für dıe Geschichte des

Oberrheins 35 (1883), 110
SIEBERT, ründung (wıe Anm 19),
Wolfgang STÜRNER, Friedrich HE eıl S Darmstadt 1992, 138

27 BÖHMER, Regesta (wıe Anm X Nrn 64, 67, 82, 97, 15 126, 138; ngeborg SI>
MA| Heinrich VI., Herrschaftspraxis UN Umgebung (Erlanger Studıen 43) Erlangen
1983, 130f.; Jan KEUPP, Dienst und Verdienst. Die Minıisterialen Friedrich Barbarossas
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diıeser Funktıion na sich chenk und ammerer des Kaisers?38. Bıs
ZU) Tode des Herrschers 1im Jahre 1197 diente ıhm dann als Schenk??.
Se1in Hofamt hatte sich ausgeweltet und ß gehörte ZU| ständıgen Gefolge.
Im Amt eines KAammerers erscheımint NUun 1192 ONnNra| VOoN ausen20
Sicherlich ist identisch mıt dem schon TIECTIC Barbarossa dıenen-
den Kämmerer, denn ıhm und seinem Sohn lässt siıch 191008 eın Käm-

dieses amens nachweisen?*!. Heinrich VI ahm mıt ONra| einen
Mannn in den Kreı1s se1ıner Berater, der sıch bereıts un! seinem
Vater bewährt hatte

1192 weilt Konrad VON Waldhausen mıt seinem er im kal-
serlichen Gefolge in Schwäbisch mMuUun: und Gelnhausen sSowle

März 1193 in Speyer Hıer dıe beıden Brüder vielleicht
Augenzeugen der Verhandlungen Kaıiser Heinrichs VI mıt seinem efan-
> dem englıschen öÖnıg Rıchard Löwenherz®©°. Kämmerer Konrad
VON Waldhausen lässt sıch kaliserlichen Hof NUuTr 192/93 und NUTr nÖörd-
ıch der pen nachweılsen. Be1 seinem etzten Auftreten sıch
‚„„Cunradus Camerarı1us de Stoufe‘‘>4. Dies belegt, ass mıt dem Käm-

des Adelberger ekrologs iıdentisch ist. Wechselweıise nannte
sıch ach Waldhausen, der staufıischen Burg auf dem Elısabethenberg
ber der Rems be1 Lorch®>, und der ahen Stammburg der Staufer auf
dem Hohenstaufen.

Als Wohltäter Adelbergs musste sıch Oonra| eigentliıch auch ber se1ıne
chenkung identifizıeren lassen. Der 1178 der Spıtze des ründungs-
konvents aus Roggenburg ach elberg gekommene Propst Ulrich 1eß
1206 den Besıtz aufzeıchnen, den Albert VON Ravenstein und Konrad
Bruning VON Staufen geschenkt hatten?®. gehö dem 1im Raum

und Heinrichs (Monographien ZUTr Geschichte des Mittelalters 48), uttga! 2002,
Z 359f.
28 BÖHMER, Regesta (wıe Anm. ‚B3; Nr. 196 pincerna el Camerarıus domuinı ımperato-

FrLS 29 Ebd., Nrn 176 605
Ebd., NT. 238 Cunradus de Walehusen Camerarıus et frater 1US$ ertus.

31 Ebd. Die Urkunden Friedrichs (wıe Anm L Paul SCHUBERT, Die Reichshofäm-
fer und ihre nhaber his die en des Jahrhundert (Miıtteilungen des Instituts für
österreichıische Geschichtsforschung 34) Innsbruck 1913, 4 79 Hans-Martın MAURER,
Der Hohenstaufen, Stuttgart 1977,

BÖHMER, KRegesta (wıe Anm. 7),; Nrn Z32 238-240, 285
] OECHE, Heinrich (wıe Anm 265, 564
BÖHMER, Regesta (wıe Anm F Nr. 285

35 MAURER, Der Hohenstaufen (wıe Anm. 31), 47-49
Wirtembergisches Urkundenbuch (wıe Anm. 22); 351({.
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Geislingen/Göppingen und darüber hınaus bedeutenden edelfreıen
Geschlecht der Herren Von Ravensteın. Urkundlich belegen lässt sıch
zwıschen 1189 und 119257 Die beıden Schenker ohl kınderlos
und hatten dıe (Gjüter sıcherlich bereıts 1192 übergeben. Auf dem in
und Göppingen gelegenen Besıtz standen 1489 sechs Ööfe Die CeMN-
steinıschen (Gjüter gehörten Konrad Bruning als Pfandbesıitz S1e
ıhm och VON Ravensteıin verpfändet aben, der ohl ach 1192
verstarb>®. ber dıe chenkungen gab 6S aber keıne TIKunden Der ertfah-
IeNnNe Adelberger Propst T1C 1eß deshalb 1206 solche anfertigen. Die
TKunden erforderlich, das K1ıgentum des Stifts nachweılsen
können, auch für den Fall, ass etwalıge en nsprüche tellen ollten
Solche WaIricn diesem Zeıtpunkt wahrscheinlic bsehbar Für dıe Auf-
zeichnung ZOS Meınhard, den erfahrenen einstigen Kellermeiıister des
Stifts, und den Küster Hermann be1 einhar' eıtete se1lt 1204 das
Marchtal*? DIie TIKunden besiegelte der Vogt Friedrich ährend sıch
in der Urkunde als Vogt In Göppingen bezeıchnet, sıch in Se1-
NC  = Siegel ach dem Hohenstaufen. Er also der Vogt des Hohenstau-
fens*0. ach der egelung Barbarossas im Adelberger Schutzbrief VOIN
1181 War damıt auch der Vogt des Stifts+! /eugendienste leisteten
1206 anderen verschliedene Mınısterialen, dıe sıch ach dem tau-
fen nannten Es Bernold und se1iın Sohn OoOnra| SOWIEe ‚geno und

S1e besaßen sıcherlich einen konkreten ezug den Schenkern,
VOT em ONTalı Bruning von Staufen

Es 1eg nahe, in Konrad Brunıing Von Staufen den kaıiserlichen Käm-
Konrad VON W aldhausen-Staufen sehen. Dies untersuchen

ermöglıcht eine Urkunde VON 1236 Miıt egte der chter Friedrich VON

37 Wirtembergisches Urkundenbuch (wıe Anm. 22), 264, ZEZ. 276
38 Walter /JEGLER, Die staufische Stadt (öppingen, ın al Kırche, del Göppin-

SCH VON der Stauferzeit bıs 1INs späte Miıttelalter, Veröffentlichung des Geschichts- und
Altertumsvereins Göppingen, hg Walter ZIEGLER, Göppingen 2006, 37- hıer

411.; Herı1bert HUMMEL, Die Herren VonNn Staufeneck, ın Staufer-Forschungen 1m Stau-
erkreis Göppingen (Hohenstaufen, Veröffentliıchungen des Geschichts- und Altertums-
vereıns GÖöppingen 10), Göppingen 1977, 1eTr 1O2f. HUMMEL versucht ıne
Zuordnung Oonraı Brunings den Herren VonNn Staufeneck

39 Historia monasterı Marchtelanensis. Hg eorg W AITZ. Monumenta Germaniae
Hiıstorica, Scriptores, AXIV, Hannover 1879, 660-683, ler G72:; Hıstor1ia March-
telansensiSs. Hg TEFEL, in W ürtt. Geschichtsquellen, 4, 1891, 1-30, 1er

1L3f.
IS Kurze Geschichte Von dem Prämonstratenserstifte Obermarchthal, Ehingen 1835,

Wirtembergisches Urkundenbuch (wıe Anm 22 353
Ebd., 216
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Staufen eınen Streıt bel, der tatsaächlıc Onra| Brunings chenkung
entstanden war?2 Die Urkunde bezieht sıch auf dıe Beurkundung VON

1206, da S1e ausführt, ONnraı Bruning hätte dıie Güter Jahre als
se1n SaNZCS Erbgut elberg gegeben. Für dıe Gerichtsverhandlung
bot Propst ONTa altem Brauch gemäß, s1ıeben Eiıdeshelfer und Sach-
kundıge auf und konnte mıt ihrer das E1ıgentum se1ines Stifts nach-
welsen. Die Eıdeshelfer VOI em Reichsministeriale AaUus der
mgebung. Die gerichtliche Entscheidung anerkannten dıie Minister1i1alen
geno VOIN Staufen, Bernold VoNnNn Urbach, Anselm VON Staufen, Sıferi1d
VON Hegnesbach SOWIEe ernar‘ und VOIN Hohenstadt Be1l iıhnen
handelt 6S sıch sicherlich Verwandte Konrad Brunings, welche dıe
chenkung angeIochten hatten. 1235 lassen S1e sich näher fassen. In dıe-
S Jahr regelte der N dem Geschlecht des Kämmerers stammende
Heıinrich VOIN Waldhausen seiıne Altersversorgung und übergab azu dem
enedıktinerkloster OrC im Remstal se1n väterliıches Erbgut 1im nahen
aCcC Eın olches Rechtsgeschäft bezeugen übliıcherweıise Verwandte.
S1e sınd in den Zeugen Rıtter genoO VOIN Staufen mıiıt gleichnamıgem
Sohn, Rıtter Bernold VoN Urbach mıt Sohn alter und Rıtter Heinrich VON

Hohenstadt, dem oldenen, und seinem (e10 ernar‘ erkennen.
Be1i geno VoNn Staufen, Bernold VonNn Urbach und erhar‘ VOIN

Hohenstadt handelt CS sıch dıe Ministerıalen, dıe 1236 Adelbergs
Eıgentum anerkannten. Dies belegt, ass ONTa| Brunıing VON Staufen eın
Herr VOIl Waldhausen ist. Hınter ıhm verbirgt sıch Konrad VON Staufen,
der kaıiserliche Kämmerer, Adelberger Wohltäter und spätere Chorherr

Unter önı1g Konrad 111 versah 1150 der Mınıisteriale ONra VON

Waldhausen das Amt e1ines Kämmerers DZW Schatzkämmerers**. Ihm
dürfte dıe UIS1C ber den königlıchen Schatz anvertraut SCWESCH
se1n. Hıerzu gehörten dıe Reichsinsıgnien, WI1IEeE Krone, Schwert, Reichs-
apfel, Szepter, Reichskreuz®. ach einem Vogtberic VON 1535 soll
sıch in der Burg Waldhausen eiınst dıe Kanzle1ı der Herzöge VOl CAWAa-
ben eIiunden aben, nachdem s1e VO Hohenstaufen dorthın verlegt

Wirtembergisches Urkundenbuch, 5 Stuttgart 18A1 366
43 Ebd., RR

HAUSMANN, I’rkunden Konrads HIL (wıe Anm 14), Nrn. M 2215 302 MINL-
sterialis nNOSTLer Conradus de Walehusen Camerarıus nOsSster fthesaurıs.

45 MAURER, Hohenstaufen (wıe Anm. 31
Hauptstaatsarchıv Stuttgart, 510 Bü 7’ Wıdmans Chronica, Geschichtsquellen

der Hall, bearb Chrıstian KOLB, (Württembergische Geschichtsquellen,
6)9 Stuttgart 1904, 1/1
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worden wart®e Konrad VON Waldhausen dürfte der Großvater des kal-
serlıchen Kämmerers SCWECSCH se1In. Ursprünglıch ohl Edelfreıer, WAarTr

VOT 1150 ın dıe Mınıiısterlalität Konrads {I1I1 getreten“”. Als Reıchs-
mıinısterliale Musste seınen Allodıialbesitz, seinen freie1genen Besıiıtz,
dem Öönıg übergeben und Trhlelt ıhn VON dıiıesem Lehen“*® In diıeser
Form, als ererbtes ehen, esa Konrad Bruning selne Göppinger
Güter*?

OoOnra: von Waldhausen-Staufen bzw Konrad Bruning VonNn Staufen
trat also nıcht ange ach 1193, se1lner etzten rwähnung als Kämme-
Ier, 1m er VOI etwa Jahren>©, ıIn das Adelberger eın und
übergab se1ine Güter Im Nekrolog fand deshalb als Kämmerer Von
Staufen Aufnahme ach dem Wortlaut der Urkunde Von 1236 hatte
dıe Güter aus der orge das eıl seiıner egeilje gegeben Siıcherlich aUus
dem gleiıchen rund verheß se1ıne gewichtige weltliche Posıtion und
e1ıdefte sıch mıt dem Gewand eInes Chorherrn Dass sıch elberg
zuwandte lag örtlıch ahe Das bedachten ohl schon sSe1-
NneTrT Zeıt, W1e auch später, zahlreiche Angehörige se1lnes Geschlechts
Im Nekrolog finden sıch Hedwig, 1bot, Elısabeth, geno, Conrad und
TeC VOoN W aldhausen>! Dazu erfreute sıch elberg der intensiven
Örderung VON Konrads einstigen Herren und War eın beıderseıts favo-
risiertes Zentrum ZU ufbau einer staufıschen Herrschaft dıe
Stammburg des Geschlechts Konrads Nennung ach dem Hohenstaufen
unterstreıicht dies.

In der Wahl eines Vertrauten der Staufer dıe Spiıtze des e1ißenauer
Konvents 1Im re 1203 WIT'! eın direktes Eıngreifen Von Önı1g Phılıpp
von Schwaben gesehen Wahrscheinlich wollte dadurch seınen Eıinfluss
auf das verstärken®?2. Damıt eiıne personelle Verknüpfung ZWI1-
schen den schwäbiıischen Herrschaftszentren den Hohenstaufen und
Oberschwaben etabliert>®. Für das Amt eiınes Kämmerers musste onra:
eine entsprechende Bıldung besıtzen. Die Acta eftr1 in ugıa

47 Wiırtembergisches Urkundenbuch (wıe 22); 256 Wıe 1188 erfahren ist,gehörte dıe Burg bereıts Könıg Onra:ı LIL
48 ZIEGLER, Die staufische Stadt (wıe Anm. 38),

Wirtembergisches Urkundenbuch (wıe Anm 22); 352 Iure hereditario.
Sıehe Anm
Sıehe Anm
Ursula RIECHERT, Oberschwäbische Reichsklöster IM Beziehungsgeflecht mut König-

[um, del und Städten (4Z his Jahrhundert). Dargestellt Beispiel Von Weingarten,Weißenau und Baindt (Europäische Hochschulschriften I11/ 301), Frankfurt 1956, 188
KEUPP, Dienst und Verdienst (wıe Anm Z 330
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ıhn einen ugen und vornehmen, charakterfesten und tüchtigen Mann>*
Als Kanoniker hatte sıcherlich einen weılteren Bıldungsweg Urcniau-
fen,; ob alleın in elberg ist ungewI1ss. Innerhalb wen1ger Jahre CINCU-
erte onra| das geistlıche en in We1lißenau. Er egte großen Wert auf
eine fejerliche Liturgie ach den Vorschriften des Ordens Er 1eß Bücher,
dıe den Urdensgewohnheıiten gemä WAarch, schreıben und ordnete den
esang ach den Regeln der Musık>>.

Zwischen 1215 und 124147 entstand in Weı1ıibßenau eın Verzeichnis der
dem e1IcCc uUurc dıe Könıige Phılıpp VOIN chwaben, Otto und Fried-
riıch I1 SsSOoOwl1e urc Miınısteriale entzogenen Güter und Eınkünfte im
schwäbıschen Amt Pfullendorf iIm Linzgau>®. Es verra eın starkes Inte-

des Königs und seıner mgebung einem Überblick ber den
Bestand und dıe Entwiıcklung des staufischen Haus- und Reıichsguts und
der daraus fthıeßenden Eınnahmen. Da sıch das Verzeıichnis mıt einem
leichten Vorwurf Öönıg Friedrich I1 wendet, vermutet Alfons Dreher
sıcher CC ass der Entwurf VON Konrad stammt>/. Der einstige
Kämmerer konnte sıch eiınen solchen, ZWaTr respektvollen Vorwurf,
erlauben, da dem Jungen Ön1g nahe stand och als Kanoniker esa|

Kontakte ZUMM kaıserlichen Hof, WI1IeE das VonNn Burchard Von Ursberg
ubDerheierte Gerücht ZU Tode Heıinrichs VI ze1gt. Das Verzeıichniıs lässt
aruber hınaus vermuten, dass Konrad weıterhın den Staufern Diıenste
leistete.

Auf tund seıner Schulbildung und Tätigkeıt In der kaıserlichen Kam-
INeTr beherrschte Konrad ohl Lateın. Sıcherlich esa| auch Kennt-
nısse des Französıschen, enn O4 wurde ZU Abt des franzö
schen Prämonstratenserstifts Valsecret in der Dıözese SO1ISSONS in der
Champagne gewählt, eiıner JTochtergründung VoNn Premontre>S. och iIm
Jahr hatte sehr wahrscheiımlic elberg besucht und der Be1-
Setzung VON opS T1IC teilgenommen, seinem geistliıchen Lehrvater>?

Sıehe Anm
n CHLE, 650 re Prämonstratenserstift (wıe Anm. 3 9 29f.
56 Hauptstaatsarchiv Stuttgart, 323 ÜE Wırtembergisches Urkundenbuch (wıe

42), Nachtrag Nr.
DREHER, Güterverzeichnisse (wıe Anm. 822° Die eıt der Staufer, Katalog

der Ausstellung, hg. Reıiner HAUSHERR, Stuttgart 1977, R Nr. 24, 15
58 Sıehe

Notae Adelbergenses, Bayerische Staatsbibliothek München, CIm fol I
v/1 quod ad funebria 1US$ plures prelatı Ordinis premonstratı deposicionis 1US$ NES-
CI deo disponente CONVeNeranlil ul ırı venerabiles COFDUS tam venerandum ymnıs el [au-
dıbus persequerentur G: ad locum sepulchrı.
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Vor 1204 eTian! sıch der erwähnte Kellermeıster Meınhard mıt ONraı
in elberg, der ann ZUT Propstwürde VOoN Marchtal gelangte und Späa-
ter In Steingaden gewählt wurde®©.

Der einstige Kämmerer und Reıichsministeriale Onra' VonNn Waldhau-
sen-Staufen stand 1Un VOT dem Ööhepunkt seıner beıispiellosen Karriere.
Der ohl och nhänger der Staufer wurde 1220 Abt VON Pr  e._
montre®!. Dies unterstreicht seiıne überragende Persönlichkeit. Als Sech-
1gJähriger stand Jetzt der Spiıtze des Ordens 1233 wurde abge-

und Urc den dıirekt VON der Kurıe kommenden, reformgesinnten
englıschen Abt Wılhelm Anglus (1233-1238) ersetzt®?. Irotz se1nes
en Alters übernahm Konrad Zzwel Jahre später dıe Abtswürde VoNn

Cu1ssy In der Diözese SO1SSONSs. Dort verstarb Aprıl 1241 als
Achtzigjähriger®?>. Dıe Lateratur ennt ıhn Onras SUeVUS’, ohne eiınen
eleg aiur anzuführen®*. Damıt wırd auf seıne schwäbische erkKun
ezug dıe Bezeıchnung zeıtgenössisch wäre, könnte
s1e auch mıt „Konrad, der Staufer‘oder „staufischer Konrad “ übersetzt
werden, WEeNnNn INan VOoNnNn der iIm einstigen en des Reiches heute och
gebräuchlichen Verwendun des Wortes ausgehen annn Sıe würde dann
seine einstige Tätıgkeıt, WIe auch seınen Namen einschließen.

Aufzulösen ist noch der scheinbare Wiıderspruch zwıschen Konrads
odestag, dem prıl, und seinem 1im Nekrolog V OIl Petershausen

Julı, dem Zwölfbotentag, eingetragenen Jahrtag In der ege
entspricht der a  ag dem odestag. Da Onra| sowohl in Petershausen
WI1Ie auch elberg als kaliserlicher Kämmerer eingetragen wurde, kann

dem Julı nıcht se1In Odestag emortIert worden Se1n, denn seine
geistliche Laufbahn stand och bevor. Beıispiele belegen, ass dies auch
eın Tag se1ın konnte, der für den Stifter VOIN besonderer Bedeutung WAal,

Hıstoria Marchtelanensis (wıe Anm 39), 672
1e Anm

62 Jean Le PAIGE, Bıbliotheca Praemonstratensis Ordints, Parıs 1633, 925; Charles
Lou1s HUuGcGo, Sacrı el CANONICL Ordinıis Praemonstratensis Annales, Nancy 1734, E
Sp. 19f.; Leon VAERTS, Eerivains Ftiistes el Savants de Ordre de Premontre, Brüssel
1899, L, 138; Norbert BACKMUND, Geschichte des Prämonstratenserordens,
Grafenau 1986, 202: Für Lıteraturhinweise danke ich ater Dr. Ludger HORSTKÖTTER,
Prämonstratenserabtei Hamborn

63 cta sanctı Petrı INn Augıia (wıe Anm. 2) 289 DZw 98; HUGO, Annales (wıe
Anm. 62), Sp 108

BECK, Die schwäbische Zirkarie (wıe Anm 1 TÜCHLE, 650 re Präümonst-
ratenserstift (wıe Anm 2) 30; Le PAIGE, Biıbliotheca (wıe Anm. 62) natıone SUCVUS;
BACKMUND, Geschichte (wıe Anm 62) Offensichtlich ass sıch Oonraı in den Nekrolo-
gien nıcht mıt der Bezeichnung Conradus SUCVUS belegen
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WI1e z.B se1n Geburts- oder Tauftag®>. Denkbar ware auch, ass ONraı
diıesem Jag das Gut in Sernatingen chenkte
Der weıt gestreufte Besıtz Konrads VON Waldhausen-Staufen in GÖöp-

pıngen und e1im Allerheilıgen-Kloster Scha:  ausen SOWIE INn Sernatın-
SCH, dem heutigen Ludwigshafen Bodensee, unterstreıicht seıne geho-
ene Posıtion. Als Kämmerer dıente den Kalsern Friedrich
Barbarossa und Heıinrich VI Als außergewöhnlıch bezeichnen ist seiıne
anschlıeßende ge1istlıche Karrıere. S1e ıhm Urc eıne überaus lange
Lebensspanne vergönnt und führte ıhn dıe Spıtze des Ordens In diıe-
SCI eıt rlebte dıe vier weıteren Kaıser und Könige aus dem staufi-
schen Hause. Miıt ıhm und seinem vermutliıchen G’Großvater Onra' Käm-

önıg Konrad 1908 und ohl Verwahrer der Reıichsinsıgnien,
darf se1n Geschlecht der Spıtzengruppe der Reichsministerıialıtät ZUBC-
rechnet werden.

ere Wasenstraße alter ZIEGLER
D-73035 Göppingen-Faurndau

65 Ferdinand ÖPLL, Die Winterquatember IM Leben Friedrich Barbarossas, 1nN: 1ıtte1-
Jungen des Instıtuts für Öösterreichische Geschichtsforschung 85 (1977) 32)_341]
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Het Refugehuis Va Grimbergen ecchelen”

In de Onze-Lieve-Vrouwestraat echelen CcCmM indruk-
wekkend gebouwencomplex meTtl BeN eeuwenoude geschıedenıs. Een
monumentaal, classıcıstisch poortgebouw uıt E gee ([oegang tOL CCIl

bınnenkoer, omsloten OOr twee bouwvleugels in tradıtionele
zandsteenst1]1 een negentiende-eeuwse vleugel Het ul1s NOS
steeds bekend als het refugehu1s Van de a  1] Väall Grimbergen. Meer dan
35() Jaar, Van 14726 tot de Franse Revolutie, W dsS het eigendom Vall de
paters. De stempel dıe de norbert1ijnen Van rımbergen dıt erf in het
hıstorisch Centrum echeien drukten, blıjft zıchtbaar tot 0} en
De gebouwen, z0als OOTr hen geconcıpleerd werden, Z1]n grotendeels
bewaard, namel1] [wee vleugels dan de bınnenkoer, de oren, de kel-
ers het oortgebouw Iwee andere vleugels gıingen in de loop Väall de
negentiende CCUW verloren.

de lange geschıedenıs 1s OE ZeGFE weımn1g gewelen OVCT dıt pand
Ons onderzoek had CCMN betere kenniıs de bouwevolutie tot doel Onze
bevindıngen in verband meTt de hıstoriek worden in dıt ulıteengezet.
Hıerbi) 1S vooral aandacht besteed de ontwıkkelingen tOT CIrca 1800,
de per10de waarın de norbertijnen het als refuge gebruikten

De Gulden ing mı  eleeuws pand in echeilen

De a  1J Grimbergen had steeds interesse VOOT echelen egıin
WwWaa CCUW werd gesticht OOT de heren Van Grimbergen, de Bert-
houts Deze amılie eNoorde ın dıe periode tevens tot de e1idende klasse
In echelen vormde meteen ccn ınk met deze stad In de waa
dertiende CCUW eed de a  1] onder de oorlog tussen de Berthouts de
ertog Van Brabant De norbertijnen verzekerden zıich In de dertiende
CCUW dan o0k refugehuizen in ele belangrıjke Brabantse steden?.

Het volledige onderzoek V1IN! terug in het nıet-gepubliceerde eindwerk IT HIERS,
Het refugium Van Grimbergen, elen, s.1., 2006 Dıt onderzoek werd gevoerd in het
kader Vall de eerste master Monumenten- Landschapszorg dall de Hogeschool wer-
PCNH, in samenwerkıng mel archnhıtec| medestudent Erık Hendrickx, onder begeleidingbouwhistorica AN| Van Langendonck archıtec Paul Bellemans.

WEYNS, ““Grimbergen ”, Dictionnaire d’histoire el de geographie ecclesias-
H1QUES, dl. 2 Parı]s, 1988, kol Z70: W AGENAAR, Caertboeck Van de abdıj Van Grim-
bergen, Tekstboek, Grimbergen, 1999,



348 Miscellanea

RT W as sprake ccn domum NnOSLIram In de uurt het beg1]n-
hof Mechelen?® In 1453, de aankoop Van de refuge iın de Onze-
Lı1eve-Vrouwestraat, werd CC Grymbergen erberge genoemd iın de
Begijnenstraat“. Het 1Ss onwaarschi1jnlı) dat rımbergen twee herbergen
of refugehuizen in \  \“ stad had Het 1s echter wel mogel17] dat CCI

bepaald uls voorheen dienst had gedaan als refuge in de volksmon
NOS steeds genoemd werd. Deze tWee documenten wıjzen mogel1]
9} GCCMH refuge in de Beg1ijnenstraat, VOOT de aankoop Van het Uuls in de
Onze-L1i1eve-Vrouwestraat.

Het elang Van refugehuizen VOOT abdıjen lag in hun functie als verte-

genwoord1iger de kloostergemeenschap in de steden. Ze zorgden VOOT

de contacten de stedelijke samenlevıng de rurale al  1] De beheer-
der het ul1s de pachten ın de omgevıng innen het Uu1Ss onder-
houden. De norbertijnen gebruikten het als overnachtingplaats vlucht-
oo0rd, vooral ten 1]de de godsdienstoorlogen. Aan deze aatste functie
danken de stadshoven de benamıng refugiehuis>. De refuge echelen
werd het einde de achttiende CCUW gerege bezocht OOT reizende
kloosterlingen, zoals blıjkt unt de vergoeding dıe amDuYySer, pens1ionarıs

de al  1J in ecnelen jJaarlı)ks kreeg ter vergoeding Van hun onkosten6®.
Het UulSs In de Onze-Lieve-Vrouwestraat werd, OOT het bekendstond

als refuge rımbergen, de Gulden Kıng genoemd Aanvankelıjk deed
het diıenst als privewonıng. Gezien de ZTOOLLE lıgging Van het perceel;
Was de eigenaar SCCH Oonbem1  eld INa  - De oudste verw1ıjzıng AAar dıt
Uuls gaat terug tot Het u1s Was toen ın bezıt Jan uytsche.
Verschillend: bronnen wıjzen CIOD dat de Gulden Rıng in aprıl 1402 NOS
steeds In Z1]n en was®. In 1405 verkocht heoderıicus Grymaer het
uls dan Uumoldus Reude? Grymaer had het pand ten hoogste drıe Jaar
in handen geha VOOI HI] het WCCI doorverkocht eu behield het CCI

goede tıen Jaar In ezZe per10de slaagde h1] erın verschillende jaarlıJ]kse

GRIMBERGEN, Norbertijnenabdı], Archief AG), 1S, (1270)
111 64, fol 2y

B.J  z VAN BAVEL, “Schakels [ussen 1] stad. De stadshoven de norbert1J-
1CT abdıjen in de ederlanden (ca.1250-ca. 1600)”, in nalectia Praemonstratensia,
AAVI, 2000, 135-136

{11 506, Jaarlıj)ks of
MECHELEN, Stadsarchıie: SAM), OCMW echelen, Oud archief, 1433; (29 aprıl

S15 (13806); SL, (1386) 31, (1387); 31 (1392);
{11 1 C} (1402)

111 14, (februarı
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renten het Uu1Ss terug kopen*?. In 141 / werd het perceel dan acCco
de Heffene verkocht!!. De amılıe de Heffene Was ccn belangrıjke han-
delaarsfamıhie in echelen, cdıe verschıllende schepenen akenmees-
ters everde in de veertiende de vijftiende CCUW Deze nvloed
Z1] Aan aar aandeel in de lakenhandel Z0 Was aCo de Heffene acht
eer schepen In de per10de 10-143612 aCcCo de Heffene ZOU het Uul1s
eccn tiental Jaar in Zın bezıt houden Op Junı 1426 verkocht n1] het erf

Corneliıus de Kempenere, abt Vall rımbergen”>.
Over het ultzıcht Väall het Uu1Ss de inplantıng het perceel D1] de

aankoop OOT de a  1] rımbergen kunnen nıets met zekerhe1ı1d
ZCBSCH Van eCze bouwfase Z1]n immers SCCH SDOICH bewaard gebleven
in het gebouW. Voor ONZC kenniıs het Uu1Ss in de mıddeleeuwen Z1]n

dus volledig afhankelı) Vall de archjıefbronnen deze bestaan enkel
u1nt schepenakten met ZCOT: summı1ere beschrıjvingen. Ze vertellen nıets
OVCTI de gebouwen, enkel OVCTI de perceelsgrenzen de ontsluıting
het erIt. De oudste beschrijving Väall de Gulden Rıng dateert 1392,
foen S76 eigendom Was Jan uytsche. Het ul1s had toen cCcCn oofd-
ingang in de Onze-L1ieve-Vrouwestraat twee zı]ıngangen, de CIlCc Adall

het kerkhof de andere in de Lieve-Heerstraat!*. 1en Jaar later worden
OPNIEUW e7e drıe ingangen genoemd Over de ingang dall het kerkhof
wordt gezegd dat 1er CCI1 stal tuın gelegen waren‘)>. In 1426 wordt CCI

tuın vermeld dan de zı]de de Lieve-Heerstraat!®. Het erf had dus CC

1-vorm, waarbıi] dan de achterz1]de SCCH ulıtgang Wä:  N De documenten
maken 1et du1ldel1)k of de achterz1j]de Aan de Rogbroeckstraat de oude
benamıng Van de Ziekeliedenstraat grensde, dan wel of NS eccn

perceel tussen Jag Er werd in de aankoopakte Väall 1426 wel gesproken
OVCT CC tuın dıe achter de Gulden Rıng gelegen Wä:  N Deze had OOI -

spronkelıjk CCMN andere eigenaar dan dıe Van de Gulden Rıng, namel1jk

LIL 14, 1410, 1410,
111 1, (1417)

VAN LANGENDONCK, ‘ Archıefonderzo iıconografisch onderzoek: CIl CCU-
wenoude voorgeschieden1s met rıdderlıjke roots ”, De ((yulden rent de ‘Orange-
O00M Hallestraat 2-6, echelen Van mıddeleeuwse MANSLO fol hedendaag2s toerismehuis,
Antwerpen, 2003, 25 HERMANS, “Le Magıstrat de Malınes Listes annuelles des
membres XIe-XVIIe S16C16 } In: Bulletin du Cercle archeolog1ique, Iıitt|  eraıre el artısti-
GQUE de Malines, 1908, 62-66 76-89

13 SA Cties ScabinauxX, 36, fol Y9r®, (20 Junı Al  9 H1 2 (1426)
31 (1392)

15 111 14, (1402)
16 A  P L11 Z (1426):; SAM, cCclies Scabinaux, 36, fol 99r°, (1426)
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Laurens Wechter!/. oen aCo de Heffene de Gulden Rıng verkocht Adll

de a  1J, el1| percelen reeds samengevoegd. Hoe Z1] Ju1st
elkaar aansloten hoe de percelen Ju1st gesitueerd WAaITcClIl, valt 1et ILCCT

achterhalen( 1S enke]l dat abt Cornelius de Kempenere In 14726
ccn Uuls OC genaamd de Gulden Rıng Dıt Uu1Ss Wäas gelegen Adil de
Onze-Lieve-Vrouwestraat had tevens twee zı]toegangen In de Lieve-
Heerstraat Adil het kerkhof. Het percee]l had dus SCH 1-vorm, waarbı]
In het horizontale beentje de CCI1 tu1ın gelegen W d  N

In me1l 1490 werd het perceel OOr de aankoop twee hu1-
ZCI OOT Aert Persoons, abt Van Grimbergen!®. De famılıe aelpoyt VCI-

OC e7e hu1zen, gelegen de Onze-Lieve-Vrouwestraat tussen de Gul-
den Rıng de Lieve-Heerstraat. ö1] bezaten reeds VOOT 1402 het buurhuls
Vanl de Gulden Rıng!?. JTot Addi) de Franse Revolutıie 1e de a  1] dıt
tweede perceel in handen verhuurde CCMH hu1sje dat dıt erf gelegen
WdsSs B1)J de a  (070)8. Was sprake Vanll itwee hu1lzen, INaarlr reeds b1) de
oudst bewaarde pennıngcohıieren, uıt 1599, wordt lechts Vall een u1s
gesproken“?. Waarschinlik werden el afgebroken VEIVaNSCH door
een hu1s, waarbı] mogel1] CcCcnMN dee] het perceel werd toegevoegd Adll

de Gulden Rıng. Het ertiende-eeuwse perceel beschikte immers OVCI

CC tu1lın koer, terwi]1 het hu1ldıge perceel hlervoor SCCH plaats 1€.
B1] de aankoop In 1490 wordt het reeds bestaande gebouwencomplex

beschreven. De refuge W as toen CC hutLs elten plaetsen, hove, achter-
huysen*!. Het hoofdgebouw lag dal de Onze-Lieve-Vrouwestraat gericht.
Dıt kan echter zowel ccn Uul1s betekenen dat de straat gelegen Was
als een dat INcCTI achterin het percee]l gesitueerd Was ond het uls
agen verschıllende bınnenplaatsen CCn tuln. Achter het hoofdgebouw
stond NOS ccn tweede ul1s of aanbouW, het achterhuls.

Het refugehuils Van Grimbergen in de zestiende, zeventiende
achttiende CCHUW

Na de aankoop OOTr de a  1] Vall rımbergen ee het pand INceT dan
350 Jaar in handen Vall e7e. e1igenaar. Uıt ez7ze per10de dateert het

SAM, Ctes Scabinaux, 36, fol 99r°, (1426) {11 2 (1426)
18 111 4, (me1

{11 14, (7 aprı
SAM, Impots MALSONS, Z fol. 8 7v°

111 4, (me1
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huldıge gebouwencomplex. 0als het kennen, bestaat het uıt drıe
vleugels dıe rond ccn binnenkoer gelegen Z1]N. Die bıinnenkoer kan iINnen

enkel betreden v1a eccn monumentale ınkompoort uıt LSEEF Of ook VOOT
1 F reeds CCIl POOTT stond, valt 1et 111cCeI achterhalen Oorspronkel1jk
W ds S6 vierde vleugel gelegen achter de mı1ıddenvleugel, dıe
aangesloten W ds de hulstoren. De vleugels werden opgetrokken in tra-
dıtionele zandsteenst1]l telden twee bouwlagen, mel ultzonde-
nng Van de achtervleugel met TIe bouwlagen. Ze werden in e7e
bouwfase opgetrokken. De drıe vleugels dıe aansloten de hulstoren
werden gelıjktijdıg me(t de gebouwd De rechtervleugel, dıe 1et
Adall de hulstoren grenst, werd meft de mıddenvleuge opgetrokken,
zoals blıjkt uıt de doorlopende kroon- dru1pliyst. De datering Van dıe
oorspronkelıjke bouwfase Z echter VOOT de nodıge moeı1lıJkheden.

De en1ıge documenten dıie bewaard bleven ult de zestiende tOt acht-
t1iende CCUW, ın het stadsarchıef Vall echelen of het rchief Van de a  1J
Vall Grimbergen, andelen OVCTI huurprijzen VOOTL de per10de 1599 tot
179722 Deze prijzen schommelden CeNOTINN Dıt vertelt OMNS echter nıets
OVCI veranderiıngen Adall het gebouw zelf. Een verhoogde huurpr1Js kon
wiıjten Z1]Nn Aan verbouwıngen, INa o0k da het feıt dat CC grofter deel
Van de refuge, of CC andere ruımte werd verhuurd.

Z0 werd in 1599 BEeN achterhuls verhuurd Adill Cornelıs Verlinden®>
Ook in 1490 wam reeds ccn achterhuls ter sprake, INaalr

1et of het 1er OVCI hetzelfde bouwvolume gaat“* In 16  S wam
huurders In de Onze-L1ieve-Vrouwestraat, ook GCH huurder in de Lieve-
Heerstraat voor?>. Dıt huurhuls kan zowel deel hebben ulıtgemaakt de
refuge, als b1] het hoekhuls de refuge behoord hebben In 1702
0) het einde Van de achttiende CCUW werd de rechtervleugel verhuurd?®.

De eerste beschrıjving de ruımtes in het gebouwW dateert 170227
Aangezıen eze beschrıjving du1ldel1)jk claat het huldıge complex, werd
het gebouw in de zeventliende CCUW of VIOCSCI opgetrokken. Voor ccn

nadere datering moel IN terugvallen het gebouW, INaar dıt gee
22 S5SAM, Impots MALSONS, D fol 87v); Z fol. Or Z VI 1 fol ISr  -V?,

40r°; VII Z fol 34r°®; 111 15 foll0’s 1et genummerd; XA1 Z fol 24y°:; 111 19, fol Ar°
111 23 fol. DAr 111 24, fol. 2r JII ZE fol 23v?, 2är®; 11 28, fol 23V7, 24y“
111 30, tfol 23vV°, 241“ 111 3 E fol Z3W. 24r°

23 SAM, Impots MALSONS, Z fol AA
Al  9 111 4? (me1

25 SAM, Impots MALSONS, Z fol 1Or°
26 111 96, fol 61v° (1690) I11 8U, fol T (1765)
27 111 96, fol 61r°-v'  o G2r%v?
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aanw1jzıngen. Het 1S opgetrokken in tradıtı1ıonele bak- zand-
steensti1]l, 70als dıe gebruikt werd ın de vijftiende, zestiende CI1l-

tiende SCCUW De afwerkıng In het gebouwW 1s 7Z7cCTI sober, zodat SCCH sti]l-
merken Z1]N die kunnen helpen D1) de datering. Z0 Z1]n de balksleutels
consoles ZeCeT sober geprofileerd. De kapconstructie mel Z1]nN gebeıtelde
telmerken kan zowel Vall de zestiende als de zeventiende CCUW ate-
Ie  - Buiten het poortgebouw Z1]n SCCH steengroevemerken zıien. StT1-
1SUSC kan het complex dus zowel in de zestiende als zeventiende CCUW

zın opgetrokken. Omwille Vall de tradıtionele tongewelven in de kelders
de kruisribgewelven ın de hulstoren Zın eerder gene1gd het

gebouw in de zestiende CCUW plaatsen. er echter nıets,
zodat D1] 6En bredere datering blıjven, namel1) in de zestiende of
zeventiende SCCUW

el dateringen Z1]n mogel1] in de geschiıeden1s Van de a  1] In de
zeventliende SCUW en! SCH bloe1per10de, waarbı] veel gebouwd
werd??®. OI1S Jans vermeldt dat abt de Velasco (1647-1665) vee]
AAan de refuge gebouwd heeft?*? in het ecnelise Stadsarchıe 1S 6eCcCMN

tekenıng bewaard Van GeH met zın Aa ingebeiteld>®. Dıt
kan echter ook du1lden verbouwıingen. In de zestiende SCCUW Was de
situatie veel mınder rooskleurig. De norbertijnen werden ıjdens de godSs-
diıenstoorlogen Ze CCIl tıjdje uıt hun a  1] verdreven. angs de andere
kant betekende dıt wel dat het nut Van de refugehu1zen als vluchthu1ls ın
de steden Misschien vond INCI het toen dus nuttıg de refuge
Van ecneijen ult breiden vernıieuwen.

De beschrijving ult 1702 Was het gevolg Vall de polıtıeke woelingen In
de tweede Van de zeventiende eeuw>*!. nkele Hollandse officıeren
eisten toen inkwartiering In de refuge. De a  1] enste hlervan vri)gesteld

worden, aangezıen Z1] reeds aar refuge in Vılvoorde had afgebroken
Van de Habsburgers. In 1679 verkregen de norbertijnen de

belofte dat SCCH officieren INCcCT D1] hen ingekwartierd zouden worden.
1en Jaar later deed Grimbergen Z1]n beklag dat alsnog 6CI Hollandse
officıer zıch bi] hen wıst ngen zonder uur betalen Dıt zorgde
OOT de nodige ontevredenhe1d ıIn Grimbergen leidde tot BB n]ıeuwe

25 WEYNS, ““Grimbergen”, kol JO Z
JANS, ” De refugıe Väall Grimbergen , 1ın Onze-Lieve-Vrouwkoor echelen

Jaar koorleven In woord ee echelen, 1980, 20228
SAM, Iconografie, ASS5

111 96, fol. 611r°-v” Öra
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overeenkomst ıIn 1702, waarbı] werd afgesproken dat officıeren in de
refuge mochten verblıjven, INaar dan wel schappel1jke etalıng.
Meteen werd 00k afgesproken welk deel Vall de refuge ZON officıer mocht
betrekken, namel1] de rechtervleugel. Het verhuurde deel beschikte OVCI
CCIl 271 zaal, CCI1 keuken, twWwee saletten de Sullte, CcCNMN kelder, vier boven-
kamers ccen zolder Er W dsSs o0ok NS sprake Vall CCI1 washuls b1]
de DOOTT Ül stal D1) de uıtgzang 11Aaal de Rogbroeckstraat.

Of e7e rulmtes ook daadwerkel1jk verhuurd werden Adll officleren,
nlet. In de penningcohileren 1701 tot 1726 wordt alles-

ZINS SCCH verhuur gemeld>2. In 174 7, tıJdens de Franse bezetting onder
Odew1] X  » verbleven Franse soldaten in de refuge>?, In 1765 sloot
baron d’Hovorst Pellembergh CCl huurcontract af betrok de rechter-
vleugel**. Ook het hu1ls tussen de refuge de Lieve-Heerstraat werd in
deze periode verhuurd, Z.OU tOt de verkoop ın 1798 verhuurd blijven°>.
De vertrekken Pellemberg! worden het NLEUW quartier genoemd Dıt
kan CIOD w1jzen dat Julst eccn herinrichting of renovatıe hadden onder-
Sdall In 1LFS werden reparatıes vernieuwingen uıtgevoerd in Z1n
woonhu1s*®. In het interleur vinden stucwerkplafonds terug uıt de acht-
tiende CCUW, wat CIOD wıjst dat eze rulmtes aanpassıngen ondergingen
dıe pasten D1] de smaak Van ccn baron.

In de achttiende CCUW vonden NOS meer aanpassıngen plaats het
gebouw moderniıseren. Hiıerbi) concentreerde INenNn zıch de elen Väall

het gebouw dıe zıchtbaar vanaf de straat Men W1 immers en

goede ndruk maken de voorbijgangers bezoekers. De WCCI-

ken werden ultgevoerd in LEEL toen het monumentale oortgebouw in
classıcistische st1] werd opgetrokken Waarschhjnlijk werden ın eze
peri0ode de {wee classıcıstische dakvensters Van de mıddenvleuge dan-

gebrac dıe kapellen in tradıtionele zandsteenst1]1 vervingen.
Uıt de rekeningboeken Van het einde de achttiende CCUW komen

verschillende onderhoudswerkzaamheden Adll het icht>”. In 1767 werd

SAM, Impots MALSONS, AIl E fol 24y° 111 19, fol Z 111 25 fol 24r°
111 24, fol 247° 111 DE fol. 23v”, 24r°®; 28, fol Z 24r°”; 111 30, fol SN 24r°;
11 34, fol Z 2R

373 JANS, ° De refugie Grimbergen”, 3033
111 80O, fol T8Er®, (1765) 98| 36, Jaarlıjks 2! {17 101, fol 15 (E#F7S3) 1et

genummerde olı0, (1778) {I11 108, 417, (1795)
198 öU, fol. J4r°-  \ > 111 56, Jaarlı)ks E 111 43, Verhueringe, (1785)

H1 101, fol 337° (FA 1et genummerde folio, (1778) {11 108, 49, (1795)
36 U1 86, 4, ( FF3)
37 188 86, (1767-1793).
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O

Classıicistisch poortgebouw iın blauwe hardsteen ult T
OLO Thıiers,

de SCHhOUW Väall het quartıier gerepareerd werden tevens de VECIN-

deuren Vall de refuge het hoekhuls geschilderd. In 1769 het
de 1] de refuge plecken hesetten OC VOOT eze werkzaamhe-
den latten CALC. In 1T werden {twee nıeuwe gestoken. In
1793 werd de refuge gewtıt, YAl! metser werd uıtbetaald de DOMDP werd

gerepareerd. Wat opvalt b1] eze rekeniıngen 15 dat el8 SCCH uıtgaven
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in het Jaar ILEL hoewel in dat Jaar de monumentale inkompoort werd vol-
too1d Ook in de voorgaande Jaren werd weıin1g uıtgegeven.

penbare verkoop tıjdens de Franse Revolutie

Na de aanhechting Vall ONZC D1] T  Yl werden de kloos-
ters abdıjen opgeheven vele bezıttingen openbaar verkocht.
Z0 geschıedde o0k me(t het refugehu1s Van Grimbergen in echelen
Op oktober 1198 vendemaıre Vdall het Jaar 6, werd de verkoop afge-
kondigd>®. Op dat MOMentTt W d GGn deel het gebouw reeds in gebru
Van het eger, terwi]jl in de rest de priester degers woonde, als DrOoVvViLSEeUuUr
Van de a  1] Jan Hendrık Väall Langendonck, dıe in dienst de Tan-
SCI1 verschıllende functies had vervuld in Leuven??, OC het gebou-
wencomplex. ben Jaar later werd o0k het hoekhuls openbaar verkocht*%

Op de ffıche oktober 1797 werd de refuge eschreven als twee

afzonderlıjke hu1izen*!. B1] de schattıng Van het Uul1Ss had INenNn meteen door
dat eze sıtuatlie onhoudbaar WAas, aangezıen el1: gebouwen OVeCI

e7ze bınnenplaatsen beschıkten Zi] werden dan ook als
\  \D geheel verkocht Jan Langendonck. Volgens de beschriıjving
beschıkten e1 hu1ızen ın 1797 OVeCeTI {wee verdiepingen. Het eerste uls
had CcCmM grotere kelder dan het tweede, waarult afgele1 kan worden dat
dıt de rechtervleugel bevatte. Dıt OVCICCN met de verblijfplaats Vall

de vertegenwoordiger Van de a  1J, namel1] het tweede ul1s In de acht-
tiende CCUW woonde dıe noo1t in de rechtervleugel. Het eerste uls had
oegang tOot twee bınnenplaatsen, terwı]jl vanuıt het andere Uuls Jlechts
\  \ Van de {twee bereikt kon worden. Op CC bıinnenkoer stonden CCIl

schuur of Sara CCn stal In het eerste Uul1s kamers,
met ccn keuken Hoe e7e kamers Julst gelegen9 valt 1et ver1-
tieren. De verdeling In het tweede hu1ls, mel V1jf appartementen ccn

keuken, kan 19918 evenmın aangezlien zowel de ınker- als de ach-
tervleugel Z1]N afgebroken.

AÄNTWERPEN, Rıjksarchief, Archief Van het Departemen de Iwee etiten
de Provıncıe ntwerpen. Verkoping schattıng natıonale goederen ı]dens de Franse
per10ode RA), 495, affıche 23 (3 oktober

188 31 Refuge fe Mechelen, INAap L, (begıin 19de CeCeUW
R 504, fIfıche 45, (4 ma:

495, (1797/9: 337 (1797) 553 A, (1797)
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Dankzı) 6cCcNMN PTOCCS OVeT CC perceelsgrensgeschil tussen de kerk Van

Onze-Lieve-Vrouw-over-de-Dijle Jan Van Langendonck 1S het gebruik
Van het achtererf dat grenst Adall het kerkhof goed gekend“*“. Jan Van Lan-

gendonc Was Vall menıng dat de OPCH ruımte achter Z1]n ul1s NO deel
uıtmaakte Van Z1n grond, terwi]jl de kerkmeesters beweerden dat het, in
de achttiende CCUW afgeschafte, kerkhof tot daar had gelopen bıjgevolg
dıe gron! AAal de kerk toebehoorde Het hu1sje de hoek Vanll de JleKe-
hedenstraat met het kerkhof, geheten Pepenertenhuysken, Was foen e1gen-
dom Vanl de kerk In de oostgevel Van dıt Uu1s het de kerk in 1805 COA

venster eccn deur aanbrengen. De huurder Van dat uls kon het enkel
NOg verlaten OOT OVCI het erf Jan Van Langendonck open. Deze
protesteerde verkreeg de pastoor de belofte dıe openingen WeCCI

verw1]jderen. De aatste 1e€ zıch 1et AAan Z1]n WwOoord, zodat e1
tıjen steeds INcCeTI SCSPANNCH Voel met elkaar stonden. In Januarı 1812
21ng Van Langendonck LOL actıe OVCI h1] maakte Yl schutsel VOOI dıe
deur het venster. HI] trok dat schutsel met COn haag OOTr angs de
straat het tuintje af schermen. De kerk het dıt 1et OVCI Z1]n ant
Sadll, zeker 1et aangezıen Van Langendonck bekend stond als CCH S yIN-
pathısant het Franse bestuur. De huurder het Pepenertenhuysken
trok mel DA oproer1ge en! 1a Jans tuın brak het schutsel af. ö/1]
g0oo1den o0k e16 Van Zın woning iIn.:

Tıjdens het PTOCCS werden getu1gen OPSCTOCDCH dıe vertelden hoe de
a  1J de ingang het kerkhof gebruikte als dienstingang. ()ver het kerk-
hof lıep CCI geplaveıde WCB, de Miılsenstraat Naat de Onze-Lieve-
Vrouwestraat, waarlangs iINenN verschillende CIVOI kon bereıken. Volgens
Van Langendonck WAas alle gron die Addll Zz1]n kant Van het weg]e lag Z1n
eigendom. Up e7e achterkoer agen drıe waterputten pıjpleidingen
dıie dalr de keuken voerden. In de keuken stond 6CM POMP Hıer-
uıt kan INCMN fleıden dat CL zıch en keuken AAal de achterz1]de Van het
gebouw bevond De WCE OVCI het kerkhof werd gebrukkt 4aln

VOeCcICI Na de refuge. Het STaaNn werd opgeslagen de zolder 6CI

SebouW dat in 1807 OOT Van Langendonck werd afgebroken. Deze zol-
ers bezaten 6Cn9 dıe inen kon bereiıken met 6CI ladder Boven de

W as Cra katrol aangebracht het h1jsen. Fen zekere
erbosch, ograanleverancıer Vanl de Qostenrijkers, verklaarde dat h1) de
olders Van de refuge huurde als opslagruımte VOOT Z1]n

42 111 31 Refuge fe echelen, MaAap _ (begıin 19de eCeUW
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Bınnenkoer in tradıtı1onele zandsteensti1]l (0170 Ihıers,

Naar aanleıdıng Va  —; dıt PTOCCS werd 661 grondplan Väall de refuge
getekend. Het gebouwencomplex bestond toen uıt de huldiıge TIe
vleugels het poortgebouw, plus 6 stal schuur in de hu1ldıge
tuln, n de Ziekeliedenstraat Ad|  - In dıe per10de en! de refuge
drıe ultgangen. De hoofdingang angs het poortgebouw da de Onze-
Liıeve-Vrouwstraat, ccn achteringang dal de Ziekeliedenstraat 661

er‘ uıtgang halverwege de afgebroken linkervleugel dal het Onze-
1eve-Vrouwekerkhof. Ook wordt CCIl Uu1s geteken! dat iın 1807 15
afgebroken

Dıt u1s had volgens Van Langendonck toebehoord Adan Laurens
Wechter Deze toeschrıjvıing 1s echter twıjfelachtig. In de aankoopakte
Van 426 1S SCCH sprake Van CCM ul1s dıt ert. Van Langendonck PTIO-
beerde Z11nN eigendomsrechten dat stuk gron: SCWOON Vr MOSC-
lıjk terug VOecIeNnN mel GCCI eigendom dat eruglıep fot in de mı1ıd-
deleeuwen ZOU de rechter hem zeker gelıJk moeten Het 1S echter
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wel mogel1J dat 1er sprake W as Vall de verdwenen achtervleugel uıt
de zestiende of zeventliende SCCUW Op het plan ziet inenNn immers dat
e7e wonıng gelegen W ds> de plaats W aal De Noter de bouwnaad

de traptoren de verdwenen achtervleuge sıtueren, namel1) 0O0d-
recht de mıddenvleuge de traptloren Adil gebouwd. De
waarlangs het de zolder werd gehesen, zal dan GCH aadilu1 in
CCMH dakvenster Z1n geweest Het Uu1Ss wordt In CCIl document beschre-
Vn als cCcNMN tres haut et fort bätiment, waft deze stellıng ZOU bevestigen;
in eccn ander document wordt het dan WCCI cCcNMN SCWONC schuur
genoemd Gez1en het gebrek 4an bronmaterıaal, valt 1et acnhternhnalen
of inderdaad sprake W dsSs Van de verdwenen achtervleugel, dan wel
Van CCIl schuur.

Enkele prenten Van Jan-Baptiste De Noter“

Uıt het egın de negentiende CCUW tammen enkele afbeeldingen
Van de refuge, namel1] TIeE prenten Jan-Baptıste De Noter 6-

HI] ekende de refuge 703als h1] Za dat ogenblık. De Noter
werkte steeds hıstorıcerend n1] trachtte het gebouw af beelden 7z0als
het W as ten 1]de Van de norbertijnen. enkele kleine foutjes, gee
dıt toch 6CMN goed ee Vall het refugehu1s rımbergen

Op \  \ afbeelding 1S het classıcıstısche poortgebouw zichtbaar zoals
het NOS kennen. Men zıiet du1delıjk de achtv  amen de eur dıie
ingewerkt 15 In de POOTT. Deze Tamen behoren tOt de oudste achtvlakramen
in ecnelen De s1ervazen dıe de attıek bekronen werden D1] de restau-
ratie de Jaren ’90 de twintigste CCUW gereconstrueerd 119  = het VOOT-

ec 76
Een tweede tekenıng gee het zıicht 0} de bınnenkoer. De verdwenen

lı  ervleugel 15 afgebeeld. Aangezıen deze pPaSs in 1886 werd afgebroken,
Z1]n zeker dat De Noter deze vleugel 1aal waarhe1d geteken Gc
namel1jk wgl vleugel In tradıtionele zandsteensti]l, zoals ken-
19001 de bewaarde vleugels uıt de oorspronkelijke bouwfase. Een SaAAdN-
der1] 1S afgebeeld e7e9 in de twee rechtse tra-
veeen Van de mıddenvleugel. De gaander1] in blauwe hardsteen bestond

45 SAM, Verzamelıng Schoeffer. De prenten kunnen worden bekeken de websıte
www.beeldbankmechelen.be, otonrs SME001001495, -1494 -1493
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ult twee ogen, gescheiden OOTr SCH zu1l. Het metselverband vertoont
Jer NOS SPOTCH In de VOII Van wwi8 bakstenen ıIn plaats Van NAatuUuur-
SsStenen plın het ontbreken V dll speklagen. anneer 199101 de VOIIN

bekıjkt heft metselwerk Zzonder speklagen, 1S de VOIINN Vall CCn Sadaall-
der1] met twee ogen zıchtbaar. Deze vindt iINnenN terug de
achterz1jde Vanll het gebouW, wat bewiıjst dat het 1er echt eccn OOT-
Sans SIng nıet CcCImM OPCIH Sang e1! Taveeen vertonen de
Van De Noter Gn SCWONC kamerverdeling de eerste verdieping, walt
wordt bevestigd OOT de SPOTCH het gebouw zelf. De kroonl1Jst, spek-
agen, het metselverband de kapconstructie Z1]n 1et OnNderbroken Uıt
het grondplan Van Jan Vall Langendonck, uınt het egın Vall de n_
t1iende CCUW, blıykt dat en eccnmn doorgang Was in de tweede travee,
erwı]jl de rechtse travee eccn kleine kamer of I1L1UUT Adill de westge-
vel bezat Deze gaander1] werd in de 100p V all de negentiende SCCUW ıcht-
gemaakt VOOrzlien Vanl twee gevelopenıingen.

FEen aatste pre de gevels angs de Lieve-Heerstraat de Zie-
kelıedenstraat. De Noter ekende de Lieve-Heerstraat veel breder dan
In werkelıjkheıid Was ccn beter ee de noordgevel
Vanll de rechtervleugel. In werkelıjkheıid wordt eze geve 1et gezien Vall

eze plaats. Z0 Zın Vall de afgebeelde akkapellen SCCH SDOTCN terug-
gevonden in het gebouW. Het aantal 7065 ın tegenstellıng tOL
de hu1ldıge de vensterverdelıng volgens de Taveeen kloppen
nlet. De Noter 11alllı het dus 1ef altıjd EeVCN aAaU W mel de werkelıjkheıd.

Op deze afbeelding ziet L1CH de verdwenen achtervleugel.
Aangezıen 1et WAahllcer e7e 1S afgebroken, o0ok 1eft
of De Noter eze NOS gezien ee H1) Was echter de hoogte dat
jer C6n vleugel ee gestaan ee dıe misschıen gezlien als kınd H1)
vergıst zıch echter in de hoogte Van E7e vleugel zın aansluıting
de traptoren. Uıt de bouwsporen dat ez7e vleugel mınstens CCI

verdieping oger W as dus T1eE bouwlagen Op de pre 15
lechts een zı]de de hulstoren 1et ingesloten OOTr gebouwen, erw1]l
dıt CT In werkelıjkheıd twee WAarTcIl. Deze twee fouten oen vermoeden dat
de vleugel reeds afgebroken Was toen De Noter Z1]n tekenıng maakte

De traptoren Was tot In de achttiende CCUW angs rTIe zı]den omsloten
OOT gebouwen, namelı1]jk de lı  ervleugel, middenvleugel de VOI-

dwenen achtervleugel. H1] verzorgde de verbinding mel de eerste, tweede
zolderverdieping Van de TIE vleugels. De W ds oorspronkel1]

eccn verdieping oger dan het hu1ldıge volume, de oegang tot de
drıe bouwlagen ellende achtervleugel VETZOTSCH. Een foto Van 1893
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dıie verdieping Vanl de traptoren. Op de Vall De Noter
wordt de NOS oger afgebeeld. Dıt bovenste gedeelte kennen
enke]l Vall de Vall De Noter We zıien echter b1] de andere hulstorens
in echelen, z0als dıe de refuge Van Sınt- Iruiden, dat deze steeds
oger dan strıkt functioneel] gezien nodıg Was De hulstoren had

de PUIC nutsfunctie immers CCIA belangrıjke prestigefunctie. Zo'’n
toonde de rı]kdom Van de a  1] boven de andere gebou-

WE uıtsteken. Op oude prenten ecnhnelen ziet 190050 steeds ez7e torens
boven de hu1l1zen ult Waarsch1jnlyk werd de omwiılle Van CON-
structlieve problemen, In verschıillende stappen verlaagd; het boven-
stTe gedeelte {ussen 1893 1907 de tweede verdieping. Enkel het
functionele deel de namel1] wat de Loegang K0)1 de eerste VeOI-

dieping de zolder verzorgde, ee bewaard

Het refugehuis in de negentiende CUW fot en

In de l00p Van de negentiende CCUW ee de refuge in partiıculıere han-
den De a  (00) 8 ın 1886 door graa de Buisseret-Steenbecque de
Blarenghien ondıgde eccn nıeuwe periode Van verbouwıingen gan**.
Z0 het n1) de lınkervleugel uıt de oorspronkelıjke bouwfase fbreken
plaats maken VOOT BEH neogotıische ape HI] stichtte tevens l school
In het gebouw. Deze functie ZOU het complex, onder verschıillende e1ge-
NaArs, blıjven vervullen TOot 1961 en ten dage 15 de refuge in handen
Van de Parochie Van de Onze-Lieve-Vrouwekerk vervult verschıllende
functies als buurtcentrum.

Besluiit

Net als andere abdijen richtten de norbertijnen Van Grimbergen CC

refugehu1s In echelen In 1426 kochten SCH pand in de Onze-
Lieve-Vrouwestraat, genaamd de °Gulden Rıng). Dıt complex zouden
uıtbreiden verbouwen doorheen de CCUWECIN Ze bleven immers e1ge-
dar tot de openbare verkoop in 1797 Dıt betekent dat het complex INCcCeT

AÄNTWERPEN, Kadastraal Archief, kadastrale leggers, boek 208, eigenaar 4380;
boek 242 e1igenaar 4481
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dan drıe SCCUWEN in 677e handen eel, wWwaflT uıtzonderl1] 1s VOOT CCI1-

der welk gebouw.
De norberti]nen drukten dan 00k hun stempel dıt pand Het n_

deel Van de hu1ldıge gebouwen valt VOeIenN tot deze perl1ode.
In de zestiende of zeventiende CCUW vernıeuwden Z1] het hele erit. Een bın-
nenplaats mel drıe vleugels werd aangelegd. In het verlengde Väall de lın-
kervleugel werd CCIA achtervleugel gebouwd, dıie aansloot de traptoren.
Deze trap ediende tevens de mıdden- de lınkervleugel. In VE werd
cCcn monumentaal, classıcıstisch oortgebouw opgetrokken de Onze-
Lieve-Vrouwstraat. B1]) de openbare verkoop bestond het complex uılt
eze 1er vleugels, de traptoren, het oortgebouWw, de binnenkoer CC

tuln. In de 100p Vall de negentiende SCCUW werden vele aanpassıngen
gedaan, waarbıi] de achter- lınkervleugel werden afgebroken. De andere
gebouwen bleven echter bewaard Z0 15 het poortgebouw NOS steeds
beeldbepalend OOT de Onze-Lieve-Vrouwstraat domiıineren de vleugels
in tradıtionele zandsteensti1]1 de bıinnenkoer.

Het complex an Z1Jn waarde eerder 4an de grooitie, dan dadll de
uıtwerkıng. ET Was zoveel ruımte dat doorheen de geschiedeni1s steeds
kamers hele vleugels verhuurd werden partiıcuheren. De uıtwerking
bestaat daarentegen unt ÜE sobere decoratıes, z0als de speklagen de
gevels Adil de binnenkoer de tuınzıjde. De en1ge uıtzondering hıerop
vormden de verdwenen gaander1] E, verlaagde, INaaTr eert1]ds
indrukwekkende, traptoren. Het monumentale versierde oortgebouw
uıt PTE werd wel bewaard de rn)kdom Van de a  1]

Koerspleindreef enı [ HIERS
Bapellen
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Bouwactivıteiten Va de 1] Vall Berne eeSWI1] (2006-2007)

De renovatie het Slotje (2006)

In de Jaren 2004, 2005 werd de oudste vleugel Va het hu1dıge COIMN-

plex onder eıding Vall de Rıjksdıens VOOIL de Monumentenzorg Zeıst
CCH drastische restauratıie onderworpen. VOOI de gedeeltelıke sloop

Vall de ‘Juni10oren -vleugel Van archıtect Valk (1928) dıe plaatsvond
in 1998, VOOI de nıeuwbouw archıtect Oomen Van het n]ıeuwe
WOONCAaTrTE de daarop aansluıtende verbouwıng Vall de
vleugels Vanl abt Van Laarhoven (1867-1870), waarbı] de woonkamers
Vanlnl het CONventTt werden ingericht tot royale gastenkamers, Was al de WCIlIS

de bovenverdieping Van het Slotje, dıt 1S in de nOoOTd-
zuıidvleugel met de primıtieve logeerkamertjJes, laten verdwıjnen,
plaats maken VOOI BGECN rulme raadskamer archıefkamer, ten
behoeve Van abt pr10T, dıe hun werkkamers Van oudsher hadden in de
belendende vertrekken.

Deze restauratıe ZOU ingr1ijpend Z1]N, aangezlien de vloeren
plafonds grotendeels ult het egın Van de negentiende CCUW dateer-

den de orıgınele QOUW Vall het Slotje volop SPOTCI. draagt Van de
laatgotieke OUW ult de eerste Van de zestiende CCUW, nı {ussen-
vloeren met INOCTI- kınderbalken, sleutelstukken draagsteentjes,
muurankers, binnenblınden, gevelstenen trapgevels. e archı-
[ECICH; bekwame 0o0fd- onderaannemers, CCIl bouwhistoricus
CCM rulme rı)kssubsıdıe stonden borg VOOI ccn langdurıge, 1114A1

geslaagde verbouwıng, dıe het Slotje de bovenverdieping, mel
de eigent1]Jdse voorzieningen Vall warmte, vocht, rand- nbraak-
veılıghe1id, IC moderne communıcatiıesystemen tot CC zeidzaam
rn ]Ksmonument hebben gemaakt. De gevelstenen met de inıtı1alen

(abt Coenraet Van Malsen) mel het Jaartal 1546 functioneren
zeker 1eft als eerste Vall de abt-bouwheer, INaal eerder als °e1ind-
steen’ Van de grondıige restauratle, dıe ( CcCcmMn eerdere ran
gesticht OOT eliderse soldaten Van Maarten Van Rossem, e laten
ultvoeren. Het Slotje dateert dan uılt de allereerste decenn1a Vall de ZC5S5-

t1iende CCUW

0als de Bossche bouwtechnicus-archeoloog rar Vall Drunen in
Z1]n studie De Ode FCECUWSE kap Van de 1] Van Berne, ın Berne,
(197/7) 59-64 opmerkte, ”“ daf de kap de a  1] Van EESWI1] zıch
kan mel de belangrıjkste 6de-eeuwse Bossche kappen ”,
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stellen, dat het plattelandse herenhuls, het Slotje 1n- ult-
wendıg grotendeels unıek 1S, terecht de kwalıficatıe Van rn ]ksmonu-
ment verdient.

De renovatie Van de abdijkerk (2007)

De dırecte aanleıdıng UOT ezZe ecentfe vern1euwıing W dsS$ tweevoudıg.
Vooreerst Was de Jaarlıj]kse schoonmaak de kerk al enıge tientallen
Jaren achterwege gebleven; bracht het Jubıleum in 2007 Van ° De
1] Vall erne 150 Jaar in CESW1] gevestigd ” het bestuur INCceT-
dere redenen de gedachte, het interieur CCMNSs fors dall te pakken En het
Was nıet de eerste eer dat de abdıjkerk CCM ingrijpende verandering ee
ondergaan. We HNOCINCN ummıer de Oornaamst stadıa: de OUW Vall
de neogotische abdıjkapel Vall 1880/1881 (voordıen Warcn de koordien-
sten in de latere kapıttelzaal Väall het eerste kloostertje In CESW1] onder
abt eeIiIs de uıtbreiding Väall 1927 met kerktoren de hlıtur-
91ISC nouveaute vax' CC centraal geplaatst hoofdaltaar {ussen koorge-
stoelte kerkbezoekers Deze uıtbreiding, ONS geschonken OOr de Bra-
bantse boerenstand ter emortI1e dan hun emancıpator de boerenapostel’
Gerlacus den sen (F uıtgedacht OOT de kundige archıtect

Valk, Was e tot in NZC agen CCMH /{ Wddl COMpromı1s tussen
de neogotische bouwst1]l1 de nıeuwe st1] Vanlnl de Amsterdamse School;
zı1e de tracering Van de het verschiıl overwelvıng Van de
{wee kerkdelen het oude dee] met zulvere rıbgewelven, het n]ıeUuwe deel
metl de spıtsboogvormige houten tongewelven, oorspronkelı1jk donker
gebeıts

We 1NOCINEN en1ige belangrıjke detaıls meubiılaılr Väall toen oofd-
altaar z1ıJaltaren, oorbanken heilıgenbeelden, kruı1swegstatlies
andere afbeeldingen, kleurstelling verlichting, bıdstoelen kerk-
banken VOOT de kerkbezoekers, kerkorgels enige devotionalıa. Een
ander 1S eschreven toegelıcht in SCn ummıer artıke VAN AVEL,
Beknopte kerkgeschiedenis, In Berne, 273 (1970), 54-57, verlucht metT
SCH viertal foto  ?  s

I1 weemaal ee ICN getracht het stiı)lverschil al zwakken: ın de
daNnVvVang de zestiger Jaren, OOT de gebeıtste plafondbekledingen heel
1C fe A recent, D1) de Jaarwısselıing Valnl 2006 2007,
door de gehele ruumte zoveel mogel1] [0)8 schonen‘’ maxımaal mel
{loodlight verruımen, ten diıenste Van de lıturgıe Van de aanwez1ge
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gemeenschap. Daartoe verdween, einde 2006, het hinderlıjk verschiıl Vall

vloernıveau, werden {twee onnutte zıjaltaartjes gesloopt, werd het CCI1-

trale, waft miısplaatste hoofdaltaar voorlopıg verwi1jderd, het in 2002 VCI-

orge de fırma eıl ult Heerde, ZeCI geschikt VOOIL Bachwer-
ken, verplaatst Van de begane gron: AAal het zangkoor vlak OOT het
LTOOSV'  S dıt es ten goede Vall de visuele rulimtewerkıng de SYIN-
metrie Van het geheel.

De radıcale schoonmaak Vall pılaren gewelven bracht ook
6CIl totaal N1IeEUW kleurenschema met zıch IMN 6CIl roomkleurıg
e1ge In drıe tinten. Verwarming, verlichting gelu1d werden dan o0ok

NO£ bijkomende technısche voorzieningen, dıe eCcmMn goede oplossıng heb-
ben gekregen. De aanschaf Van 200 gerieflijke fraaı beklede stoelen
mel armleunıngen de erkbanken, dıe dienst en sedert
1964 De opstellıng Van eze n]ıeuwe zıtplaatsen bracht rust ruımte.

Een letterlıjk klus W as het verplaatsen Vall de orafzerken Vall de
eerste drıe gemijterde abten, Coenraet Väall alsen (T Otto Vanl de
Boetselaer ( 1rCc. Spilerinck Van Well (T omstig uılt
het mıddeleeuwse abdijkerkJje Bern b1) Heusden, uıt veılighe1ds-
overwegıing later, 1870, overgebracht NaarTr de kelders Van het nıeUwWwe

Rı]Jksmuseum Amsterdam, werden eze zerken ın bruikleen OOTr het

Rıjk in 192 / overgedragen AAaln de n1eEUWE, uıtgebreide abdıjkerk, W:

foen CCIl plaats egen D1] de ingang onder de Na overleg met

Monumentenzorg het Rıjksmuseum Z1]n de zerken geplaatst het
intermurale kerkhofje, de oostel1ke buıtenmuur Vall de apıttel-
zaal. Odoende 15 de entree Van de abdıjkerk veel rustiger geworden
e ruımte gekregen VOOTL e glazen binnenportaal.

1] van erne AVEL O.Praem
Abdıjstraat
NL-5473 leeswi1]
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oachım NGERER, Ihomas IGNER, Gerhard I RUMLER, Grenzenlos Lel-
tenlos. Klöster IM Herzen Europas, Chrıistian Brandstätter Verlag,
Wıen 2006, ISBN 3-85498-307-7, 256 Seıten, Z Abbildungen.

Der Klappentext beschreı1ibt dıe Intention: „Dieses Buch ann als eiıne
Art Sanz persönlıche ‚Liebeserklärung’ der Autoren dıe miıtteleu-
ropäische Welt der Klöster betrachtet werden. ‘ Angestrebt wırd eın
Überblick über dıe „Klosterwelten 1im Herzen Europas In Böhmen,
ähren, Osterreıch, olen, Slowenien, üdtırol, Ungarn und der OWAa-
ke1‘“ Diese Gebilete ZUT Zeıt der und Monarchıe eiıne polıt1-
sche Eınheıt, und S1€e sınd im geeinten Europa eu grenzenlos, wobe1l
sich dıe großen Klosteranlagen des Barock in Süddeutschland In dıe bıld-
ICS Darstellung ach Ansıcht der Autoren nahtlos einfügen las-
SC  - Im Anhang (S Z 232 iindet sıch eın Lexikon VON bıs
dem 1te Von Kloster Kloster In Mitteleuropa, erstellt Miıtarbeıiıt
VoNn He1ıdemarıe SPECHT. Darın jedem der Klöster Grün-
dung, Lage, Sehenswertes, |be1ı bestehenden Klöstern Schwerpunkte der
eutigen Tätıgkeıiten], Anschrift und nternet.

Gerhard Irumler (* der Wılıener Meısterfotograf, g1bt dem groß-
Lormatıgen Band (30 Cm) dıe entsche1ı1dende Prägung. Ganz gleıch,
Wädas Außenaufnahme dargeboten wırd eıne Gebirgslandschaft mıt
vorgelagertem Kloster, en T1eCAN0 mıt Kıirchenfassade 1Im Herbstnebel,
eın Arkadenhof mıt Bäumen und Brunnen 1mM sStrahlenden Sonnenlıc
oder eıne Steintreppe, die zwıschen üppı1gem Buschwerk ZUT Klosterkir-
che hınaufführt, bestechen dıe teıls doppelseıtigen Abbildungen
Urc ihre Schärfe und Urc Assozılatıonen, dıe sS1e 1Im Betrachter auslö-
SC  - Das gleiche gılt für dıe Innenaufnahmen : ein 1C in dıe Bıblıo-
thekssäle oder ıIn dıe Kırche ZU Altarraum SOWIe ZUT1 rückwärtigen
rgel, eın a auf dıe olge der Deckenfresken 1im Kırchenschi oder
CIn 1C in eıinen Kreuzgangflügel. ber auch Detaıiıls VO Schnıtzwer)
der Altäre, der Kanzel oder des Chorgestühls, daQUus dem Schatz der
uchmalere1 oder AaUus schmıiedee1sernen Gıttern, Portalen und Refektorien
seizen den Betrachter ıIn Erstaunen, zumal dıe Fotos ohne erkennbare
Systematık also nıcht geordne ach Ländern, Stilepochen oder jek-
ten| aneinandergereıht SInd. Jede Abbildung hat einen Hınweis auf den

in der Muttersprache und eventuell in deutscher Bezeichnung, dann
folgt mıt wenıgen Worten der dargestellte Gegenstand und eın Hınweils
auf dıe Entstehungszeıt.

Prämonstratenser-Klöstern tinden siıch ZU eıspiel: Csorna
Doxan (ZIE 109, LE2U) Geras Tad1ısSC (110, 181), Jaszo (188-
190), ‚Ou. |Klosterbruck] (139,; 18061), Neureıisch (1 15), Pernegg 16),
elau { 200), Strahov 2 ö2, 110, 167£, 213); vaty Kopecek | He1-
lıger erg x  1a 17-120), ürje Zsaämbek 13)
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TIThomas A1ıgner (197/3); Dırektor des Diözesanarchıivs St Pölten,
schrıeb den Haupttext dem 1te Klöster Im Herzen Europas, eine
Wanderung UNC. eıt und Aaum. Seine Darlegungen, dıie VOIN Fotos, Plä-
NCN, StICchenN. uellenauszügen us  z innerhalb der Textseıiıten begleıtet
SInd, folgen der chronologischen Systematık. S1e beginnen mıt den histo-
rıschen Grundlagen des losterlebens 1Im ersten Jahrtausend, danach
auf dıe Reformorden des Jahrhunderts, dıe Wandlungen des

Jahrhunderts und das Spätmuittelalter intens1ıver einzugehen.
Abweıchend VO übrıgen Europa g1bt c „1m Herzen Europas” spezlielle
Schwerpunkte der Gegenreformation, der Klosterpolitik Joseph 181
und der UÜberwindung des Josephinısmus bıs in die Gegenwart.

oachım Angerer, Abt VON Geras (1986-2003), überschreı1ibt seinen
Textbeıitrag Grenzenlos Zeitenlos. Klöster Kraft- UN: Zufluchtsorte.
Er nng dıe persönlıche Note in dieses Werk hıneın, indem ß berichtet,
WIe und CE bestimmten Fragen erfahren, Ja selbst erlebt hat
Dazu bedient sıch eiıner ungewohnten außeren Darstellung. Innerhalb
al] jener Textseıiten VOIN Ihomas Aı1gner, dıe nıcht ure dessen eigene
Bebiılderung oder uellentexte gestaltet SInd, wırd gleicher Stelle
(vom unteren Rand des Satzspiegels bIis auf Zzwel Drittel der Seıtenhöhe
in UrS1VSC  ft mıt rotbrauner ruckerfarbe eine breıte Spalte eingefügt,
neben welcher der systematısche lext A1gners rechts und ınks in einer
schmalen Spalte bıs ZU unteren Ran weiıterläuft. Abgesehen davon,
ass der lext Angerers In keıiner Beziehung ZU ext Aigners oder
den abgebildeten Fotos Irumlers steht, ist diese der Darstellung mehr
als verwırrend, zumal der fortlaufende ext Angerers nıcht selten Urc
tlıche Bildseiten unterbrochen WIT! Der Rezensent hätte 65 als geschick-
ter empfunden, dıe Betrachtungen Angerers in geschlossener Form hın-
ter dıe Darlegungen Aı1ıgners setzen

Abt Angerer begınnt seıne 1Im Plauderton gehaltene Darlegung e1im
oblem., dıe ungeheueren Kulturschätz der resigen Klosteranlagener
W1e heute unterhalten. Weıter geht 6S Lebensgrundsätzen aQus den
verschlıedenen Ordensregeln |mıt einem 10 auf dıe finanzıelle Lage
der en Ende der Kommunistenzeıt (Seıte 50)] E1genständ1g-
eıt und Strukturen der en bIıs hın ZU „Opus DeL.., Unterschiıede
In eıdung, Lebensart und Chorgesang und Unterschıede im Kloster-
konzept Benedikts, Augustins und anderer Ordensstifter SOWI1e der zahl-
reichen auf ihnen ubenden en Auf Geras und Strahov wırd auftf Seıite
9-1 urz hıngewlesen, ausführlıiıcher och auf den Seliten 157-197,
Abt Angerer über se1ine Erlebnisse in der TIschechoslowake1l und in
Ungarn ‚„„dUusS Zeıten der Unterdrückung und des Wiederaufbaus” plaudert,
wobel dıe Prämonstratenser breıten Raum einnehmen. Auf dıe Schilde-
IuUuNns dieser persönlıchen Erlebnisse und Empfindungen kann eiıne künftige
Geschichtsschreibung als authentisches Zeıtzeugnis zurückgreıfen.

An der el Ludger HORSTKÖTTER Praem
D-47 uisburg
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Jean-Baptıste ENRY Taem), agebuc der Verbannungsreise (1 OE
Aufzeichnungen des bbe enTrYy über dıe Französısche

Revolution, se1in Exıl und seinen Aufenthalt in Westfalen, eingele1-
tel, bearbeiıtet und übersetzt VON Bernward ROÖOGER (Veröffentlı-
chungen der Hıstorischen Kommıission für Westfalen XIX, estfä-
lısche Briefwechsel und Denkwürdigkeiten, Band 10), Aschendorff
Verlag ünster 2006, XII 2900 Seıten, gebunden, 41,00 Euro,
ISBN 3-402-06774-9

In den etzten Jahrzehnten wurde das agebuc des bbe Henry Urc
Prof. Dr Johannes Meı1er eKann gemacht, der 6S in zZzanlilreıchen eTrÖf-
fentlıchungen über seınen Heımatort Clarholz und das dortige Kloster der
Prämonstratenser zıtlerte. Er auch, der seinen Schüler Dr Bern-
ward Öger für dıe vorlıegende Publıkatiıon gewınnen konnte. Nachdem
das verschollene Manuskrıpt, das sıch im un im Besıtz der
Girafen VOoON Limburg-Stirum befand, mıt der Hıstorischen Kom-
m1iss1ıon des Prämonstratenser-Ordens In der Könıglıchen Bıbhıothek In
Brüssel wlederaufgefunden War | AnPraem (1996) 1671 kam auf
Dr Öger dıie nıcht eıiıchte Aufgabe das Werk publızıeren. aDe1l
steht der französısche lext Jjeweıls auf der en Seıte und dıe wohlge-
ungene Übertragung INns Deutsche auf der rechten, Was dıe Benutzung
erleichtert. In den AnPraem (2003) 5/7-823 hat Bernward Öger
das agebuc bereıts vorgestellt und das Exıl des Priors Henry in C Jar-
holz (1795-1802) eschrieben Denn dort fand T1O0Tr Henry aus der Prä-
monstratenser-Abte1 Ressons be1 Rouen ach langer Irrfahrt eiıne Ble1be,

ıhm Mıtgefühl und Miıtbrüderlichke1i entgegenschlugen.
Nun 1eg der gesamte exf des Tagebuchs gedruckt VO  ; urc dıe

bısherige Engführung auf arhnolz wırd CS diese Publıkation schwer
aben, iıhren en geschıichtlichen Wert als Zeıitzeugnis der Jahre 1789
DbIsS 1802 kundzutun, das weıt über arholz und Westfalen hinausreıicht.
In den Geschichtsbüchern der Schulen werden dıe „Errungenschaften der
Französischen Revolution‘ unter den Schlagworten Freiheit, Gleichheit
und Brüderlichkeit NUuTr POS1tLV herausgestellt. Der Zeıtzeuge ingegen
beschreibt das Gegenteıl AdUus e1igener bıtterer Erfahrung: dıe eDeNsSDeEe-
drohliche Verfolgung, dıe ungleıche Behandlung und dıie eNnlende Brü-
derliıchkeit, Ja den organısıierten Hass gegenüber erus und Klöstern Dr
Öger belegt dıe subjektiven Erlebnisse des Priors In zahlreichen Fuß-

mıt anderen Geschichtsquellen, ass den Aussagen des Autors
eın prinzıpleller Zweıfel besteht.

Prior Henry egınn seıne arlegung mıt der Eınberufung der General-
stände Fr.  e1icAs für den Maı 1789 ach Versaulles, wobel
der Verfassung bereıts als gezielte aßn: erus unde auf
Anordnung des protestantischen Mınısters Necker für den Drıtten Stand
600 Deputierte der ublıchen 300 einberufen wurden, während erus
und del UT mıt Je 300 Abgeordneten vertreten WaTirenNn Prior Henry schil-
dert dıe Begleıtumstände der und späater geme1ınsamen Sıtzun-
SCNH, die Morddrohungen erus und Adel, dıe öffentlıchen
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Beschimpfungen, Intrıgen, 1isshandlungen und andere gezielte FEın-
schüchterungen se1ltens der führenden Öpfe WI1Ie auch ein1ger, dıe sıch
stolz Bürger sıch aber als bezahlte Krawallmacher hervortaten.
MinutiöÖös schılde: T10T Henry dıe bekannten Maßna  en den Kle-

und die Klöster aus den Jahren 1789 bıs 1792, insbesondere dıe Raf-
finesse, womıt gutgläubige Abgeordnete hinters 1i geführt wurden.

Uurc ufhebung der Bıstümer und Pfarreien wurden 1schoOIe und
eiwa Pfarrer ihres Amtes enthoben. Nur 1er Bischöfe VOoN 138 le1is-

den FKıd auf dıe kirchenfeindlıche Verfassung. Von arrern
und Vıkaren verweıgerten wenı1gstens den Eıd Dazu
gehörte auch T1O0Tr Henry, der arrer VON Ressons Da große eıle des
Volkes den Eiıdverweıigerern hıelten, wurden Letztere be1 den herr-
schenden Revolutionären verhasst, ass S1e. 1792 deren Verhaftung
und dıe Erzwiıngung des es DZW be1 weıterer Eidverweigerung dıie
Bestrafung mıt dem Tod forderten und erreichten. Das WarTr für Prior
Henry Oktober 1792 das Sıgnal ZU1 Flucht, dıe für iıhn gut ausg1ng,
weiıl i sıch eıinen Reisepass verschaffen konnte Tausende jedoch WUul-

den in ihrer Heılımat oder auf der Flucht ermordet oder zumındest SC-
raubt. Prior Henry fand mıt vielen Priestern in London freundlıche Auf-
nahme. Zahlreiche Detauıls wurzen die Aussage und ergeben in ihrer
eın umfangreiches Zeitgemälde.

Obwohl viß ın England hätte bleiben können, ZOS CS ıhn schon Ende
Oktober 1792 in dıe Öösterreichischen Niederlande, und ZW. der
dortigen Abteıen des eıgenen Ordens, in denen CT en wollte och
seiner Enttäuschung verweıgerte und den anderen Priestern über-
all dıe Aufnahme, Was auf einer Anweılsung der eglerung beruhte

Inzwıschen hatte rankreıc. dem 16 den Krıeg Er und auch in

Brüssel und zurück ach Gent ach der Hınrıchtung des französıschenBelgien kam 6S Kampfhandlungen. T10T Henry floh ber Gent ach

Könıigs SE Januar 1793, dıe AUS ıhm zugänglıchen Berichten in
manchen Einzelheıiten SCH11lde: TaC in Frankreıch eine erbıtterte
Verfolgung des erus und anderer bısher uhnrender Schichten aUus Es ist
VOoON Schlachten und Feldzügen in den ahren 1793 und 1794 dıe Rede,
auch VoNn der siegreiche Armee des französıschen Volkes (statt eiıner
Söldnertruppe). Die weıtere Flucht führte T10T Henry ber Antwerpen,
Bergen-op-Zoom ach Rotterdam und VoNn dort ber Nımvwegen, Aanten,
Kloster Meer ach Düsseldorf. Dort weilten 1Im Jahre 1794 ber 300 fran-
zösısche Priester SOWI1Ee 18 Erzbischöfe und 1SCANOTfe FÄr Julı 1794
erreichte ünster in Westfalen., wohln se1n Erzbischof VO  — Rouen,
Kardinal de la Rochefoucauld, geflohen W äl. Auf Befehl der preußischen
eglerung ussten nfang 1795 alle französiıschen Emigranten ünster
verlassen. uch der opSs VON arlar WIES iıhn ab Im Julı 1795 reiste ST

ach aderborn, ann ach Arnsberg und Rumbeck, darauf ach
eschede und Kloster Eıkeloh (be1 Lippstadt). Am August 1795 kam

in arholz Hıer ndlıch fand gastlıche uiInahme
Jlie größeren Territorien hatten sehr restriktive Gesetze dıe

Flut der Emigranten erlassen. S1ıe fürchteten ohl dıe heranrückende
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Revolutionsarmee Was nıcht agebuc: des Priors steht Das Kloster
Clarholz der Herrschaft Rheda Wıedenbrück gehörte mıiıt ZUT andes-
herrschaft dieses kleinen Jerriıtoriıums und konnte deswegen e1genstan-
1ger als andere Klöster handeln

Jedenfalls T1O0T Henry sehr VOIN der klösterliıchen Dıiszı-
plın des Clarholzer Konvents und VON der Mitbrüderlichke1i iıhn
und dıe anderen dort weılenden em1grierten Priester Am Schluss SCINCS
Berichts (Delte 205 DIS 263) SCN11de TIeDNIS und € lar-
holz Besuche be1l französıschen Freunden e1s den Tod
des Kardınals de Rochefoucaul üunster IX September 1800 und
vieles mehr es eingebettet dıe allgemeıne polhıtische Entwiıcklung,
welche sSschheblıc dıe katholische elıgıon Frankreıich apoleon
wıiederherstellte ach Abschluss des onkordats und dessen nnahme

der gesetzgebenden Versammlung /8 Aprıl 1802 und ach der
Amnestıie dıe Emigranten irat T10T7T Henry Maı 1802 (mıt
bewegendem Dank gegenüber ar  OIZ dıe Rückre1ise ach Frankreich

das agebuc ScCA11e
Dr Ööger als Herausgeber fügt C111C Chronologıe VOINl 1792 bıs 1802
dazu C1IN| andk: MmMIt den Exılstationen dre1ı Fotos VonNn Ressons und

ZWCC1 VOIN C'larholz Bıblıographie und Gesamtregıister beschlıeßen den Band
DIe Eınleitung es Daten ber -B Henry VoNn der

1749 bıs ZAT Tod 1813 ebenso ber das Kloster Ressons
oraben! der Revolution, bevor dıe publızıerte Geschichtsquelle ı Ent-
stehung, Überlieferung und Übersetzung vorgeste. wiırd. Das heutige
Werk ist SIHE VON T10T Henry während SCINCS Aufenthalts 1ı Clarholz
VOTSCHOMMCNEC Erweıterung SCINCT ursprünglıchen Re1senotizen dıe

tlıche Passagen einfügte cdıe VON anderen geschrıieben Warcn oder dıe
ıhm gedruckt vorlagen

An der el Ludger ORSTKOTTER Praem
ulsburg

BONDEELLE-SOUCHIER, Bibliotheques de re de Premontre ans
Ia France d’Ancıen Regime, {{ Edıition des Inventaıres (Documents,
es el Repertoires, vol 58S: Hıstoire des bıblıotheques medievales,
vol -2 Parıs, CNRS Editions, 2006, 555 ıll ISBN DE
DE 300-6,

«Le PICHMNCI tome de cet OUVIASC cConsıstaıt des OUTCCS

permettant 1 etude  Ta des bıblıotheques ANCICHNECS de Tre de Premontre
Le second PTIODOSC exploıter unec partıe du materıel recue1ıllı1 les
inventaıres » P

Alinsı la publıcatıon 2000 du PICHMNCI volume (cf Anal
Praem LXXVII 2001 ST 280) ” Auteur OUuS TE aujourd hu1l
le 3}  1t de SCS INnvesUugalıl0oNs approfondıes des mater1aux TEUNIS

precedemment «dans le but unec V1IS107N plus PICCISC des
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richesses manuscrıtes de chaque ma1lson>» de ’Ordre de Premontre dans
la France d’Ancıen Regıme. &B  tude des inventaılres9 C  el, de
connaitre ”’entite des collections el leur evolution. Toutefoı1s, la dısparıte
des OUICCS CONNUCS UUC 1’on AdU X inventaıres proprement 1ts
des abbayes el A4UX lıstes publıees par arles-Lou1s Hugo dans SCS
Annales impliquaıt UuUllece «remise plat» de la documentatıon: cC’est le
oran merıte de travaıl.

Ce volume PIODOSC 1’edıtion de documents ont la repartıtıon gCO-
graphique epouse log1quement CcE des abbayes premontrees, AVCC une

preponderance POUT les reg10Ns du ord el de de la France.
La repartıtion des inventalres les abbayes est tres ınegale. 1 pres
de la moli1tıe des malsons n ’offrent aujourd ’ hu1 qu ’un seul inventaıiıre,
quelques uU1lles peuvent prevaloır de eCuxX. documents, tandıs YUUC
Vico1gne, Cu1ssy ef Belval sont POUTVUCS respectiıvement de quatre, CINq
ei S1X inventaıres. Salınt-Marıen d’Auxerre faıt fıgure d’exception AVCC
d1ix documents. I1 de meme POUI leur repartıtıon chronolog1ique:
alors YUUC les inventaıres medievaux sSsont mınorıte, SUuT

documents appartıennent X VIIlI® sı1ecle. D’autre part, CCS iInven-
taıres sont guere exhaustıfs, Cal, la plup.: du9 iıls

cons1ıderation YJUC certaınes categories de manuscrI1ts, aussı do1lt-on
CONstLater YJUC «Ja repartıtion des OcCcuments est Sanls rapport AVCC

l’ımportance relatıve des abbayes>» (p 13)
Chaque abbaye faıt ’objet d’un chapıtre quı S’ouvre uUunle presenta-

t1on des inventaıres recenses. «Chaque inventaıre est designe par
hıffre romaın, herıte de la numerotatıon attrıbuce dans le tome L, rubrıque

(Catalogues, inventaires el temo1gnages). I’interieur des inventaıres,
les artıcles ont ICCU unNnec numerotatıon CANıHires arabes, SO1t calquee SUT
la numerotatıon du document quand elle exıste, so1t gu1ldee la mı1ıse

Dasc>» (p 14), quı de d’un inventaıre 1 ’autre.
L ’Auteur PT1S l’option de CONCENTrer L’ıdentification des texies partır
de L’ınventaire le plus complet DOUI chaque abbaye, tandıs JuUC les
documents sont appeles faıre ressortir “apport eft l’originalıte de cha-
CU)  = AJoutons UJUC les iıllustrations proposees, empruntees essentiellement

on!| de la bıblıotheque municıpale de Nancy, permettent de VOIT COIMN-
ment presentent les documents ei de prendre Contact AVCC les erudıts
quı les ont red1iges, tels Nıcolas de Beaufort, Jean Lebeuf, arles-  OUu1S
Hugo el Charles Saulntler.

Outre les regles u1lvies POUI L’edıition des inventaıres, les
documents med1evauXx, ” Auteur Te SCS lecteurs Uulle ser1e s1gn1ıfica-
t1ve d’outıils ANNEXCS 16 bıblıographie succıncte, la «Jıste des inven-
taıres NOn localıses», la hlıste des InC1pıts ei des explicıts quı servent
designer des textes ont ”’auteur eft le tıtre conforter l’ıden-
tiıfıcatıon d’un deJa Les notices des manuscrıts visent n_
tiellement ffıner la connalssance des mater1aux reunıs, tandıs qucC la

des auteurs et des textes, quı COUVIEC les 385-55306, devraıt POU-
VOIT faıre apparaıtre des relatıons en dıfferentes abbayes ei faıre Te-
VOIr des chemiıns de transm1ıssıon des texties
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1 Auteur presente ans les 1: 77C) «ıinteret ef benefices de
l’entreprise». armı les enrichıssements JuC cef OUVIASC est susceptible
d’apporter, sıgnalons 1’ımportance de la confrontatıon les donnees
des Annales de harles-Lou1s Hugo eit les documents quı Ont perm1s
l’eElaboratıon, DOUI la connalssance de la methode de Hugo el des ralsons
de SCS cho1x, DOUI l’eclaircıssement de d’ombre el SUurtout DOUT
faıre des hypotheses SUT la composıiıtion des inventaıres. La confrontatıon
de plusıeurs inventaılres est egalement tres eclaırante POUT identifier COI-
talns manuscriıts cCıtes SOUS des formes dıfferentes plusieurs endroıits de
la documentatıon. I1 de meme ans la confrontatıon des inventaılres
aAaVOCC d’autres OUTCCS, partiıculıer AVOCC les manuscriıts lorsqu on les
dejä reperes ef identifies. Dans le Cas contraıre, la confrontatıon des inven-
taıres AVCC L’histoire des texties el la tradıtıon manuscrıte reserve Qaussı
des surpr1ıses SUT les de ciırculatıon NON seulement des codices
maIls auUSsS1 SUT CCUX de modeles artıstıques caracteristiques de dıfferentes
reg10NSs de France parfo1s tres elo1gnees. nfın, les inventaIlres permettent
eit permettront ”’avenIır de decouvrir des exemplaıres ont la PTOVENANCO
est pas EINCOIC SOupconnee.

AJoutons qu ’un abondant eit preCI1s apparat critique confere GE dı-
t1on des inventaıres des bıblıotheques de ”’Ordre de Premontre France

interet quı n ’echappera pas dU X specılalıstes.
Parmı les textes publıes dans Cel OUVIASC, ıl faut soulıgner le travaıl COonsı-

derable effectue SUT “'ınventaire de Vıco1gne (p 242-294). Dans le but de
permetlltre l’acces nombre et Surtout la composıtıon des manuscrıts,
” Auteur regroupe textes ef auteurs sulvant leurs C'  n numer1ques

Tfaısant a1nsı apparaıtre certaınes mentlons quı tfont double emplo1
I’interieur d’un meme artıcle de l’ınventalire or1ıginal. L’Auteur sıgnale le Cas

de texXtfes «secondaılres» introduıts dans certaıns recueıls, ont l est 1IMpOS-
S1' de determıiner ordre de SUCCEesSsSION 1L’absence de la mention INSeEr-
[US In quı d’ıdentifier le princıpal ef les teXties «secondaıires».

Autre merıte de cef OUVIASC les notices breves CONCernan LOUS les
manuscrIıts iıdentifNes AVCC plusıeurs artıcles edıites reproduıts
dans DeSs Localısatıon du manusecrit, SCS concordances AVCC les
artıcles des dıifferents inventaıres, SOIl identificatıon raısonnee, enumera-
t1on des fexfes dans les Codices AVOCC prec1s1ıon de leur intıtule,
identificatıon d’auteurs el de textes, eventuellement sıgnalement d’un
Inc1pit atypıque, codicolog1iques, rappel de 1’hıstoire du UuSs-
crıt ei Courte bıbliographie permettent d’acceder Uu1llec connalssance
approfondıe du Contenu des inventaıres.

nfın, la «table des auteurs el des» ınt completer Somme
el s’avere extremement utıle POUTF connaıitre rapıdement la localısatıon
des partır du HOIM d’auteur du tıtre, SCNCOTC de la matıere.
Aınsı, SOUS la rubriıque Liturg21ca (D 497-502), peut facılement retIrou-
vVer les lıvres lıturg1ques classıques l’antiphonaire, ma1ls aussı les
epıstolaires el evangelıaıres, les recueıls d’homelıes, le calendrier
’usage de ”’Ordre de Premontre ENCOTC le lectionnaıre, le legendier
quelque obıtuaımre.
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Les specıalıstes accueılleront aAVCC reconnalssance la publıcatıon de
deux1ıeme volume consacre L’Edition des Inventaıres des bıblıotheques
de 1’Ordre de Premontre dans 1a France de ”Ancıen Regıme, eit ’Ordre
de Premontre s’honore de dısposer une edıtiıon PTODIC suscıter
I’ınteret des chercheurs DOUI la dımens1on culturelle de s0)8! hısto1ire.

1ale Glotto, ernar:! RDURA ().Praem
1508 Roma
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GENERALIA

Norbertus
Erık VAN INGROOT, UFCNANAari Van Aken, (Burc(h)ardus, Burgar-

dus, Borgardus, Borchardus, Bouf(rjchars), ın Nationaal Biografisc
Woordenboek, dl 16, Brussel, 2002, kol 197720 Voor Z1]n keuze tOL
i1sschop Van Kamer1]k (1 14/1 16-1 130) en Burchard Norbert reeds.
Als i1sschop 11alll h1] Hugo Van Fosses ın Z1]n anseları]. In 1119
Oontmoe(tte urchar: Norbert Valenciennes oktober 1123 t1]-
ens CCIl 2400) ranı amer1]Kk, W as Norbert in de stad aanwez1g. In
119722 roeg Burchard het Sint-Michielskapıittel ntwerpen OVeET Adan
Norbert Z1]n volgelıngen. Ook nadıen ee h1] als 1sschop NS INCCOI-
dere premonstratenzer stichtingen in Z1]nN uıtgestrekte bısdom bevestigd.
De ı]drage besluıt mel ZCCI ultvoer1ıge 1ıJsten Vall bronnen bıblıo-
ografie. FL

Ludger HORSTKÖTTER, Das Magdeburger Domkapitel weıigert sıch
[604, die (G(ebeine des Norbert Kaltser Rudolf HI abzugeben, in
Anal Praem.., LAXAIL, 2006, 353-355

Dominique-Marıe AUZET, Saıint Norbert 'hagiographie aleatoıire
d’un fondateur enigmatıque, ans PLOUVIER ed.) Actes officiels du
299e colloque (cf. Infra, n0 24), 161172 H.J.)

Ludger HORSTKÖTTER, Norbert Von Xanten, in Michael LANGER
(Hg.), 7 der Erde Dıie eiligen, Pattloch-Verlag München 2006,

282084 Zielsetzung des erkes; das einhundert heiligmäßige
Persönlichkeiten würdiıgt, ist C5S, narratıve Zugänge suchen. Das
geschıeht Jler 1ıktıv, indem sıch Norbert 1134 auf der Rückreıise VON öln
ach Magdeburg markante Sıtuationen aus seinem en erinnert.
(L.H

Fridericus
Irıch LEINSLE, Liceni NKCE SVELCU Vıta Fetherıic1 Vıta

1aTr‘ (Darstellung und Funktion des eılıgen in der Vıta Frethericıi und
der Vıta Sıardı) SveEtcı JjeJich kult stredoveku (Sıehe Nr. 164),

143-156

Gerlachus
Filp SUCHAN, SVa Gerlach, eremıta (Der Heılıge Gerlach, Ere-

mıit), in Svetcı JeJich kult stredoveku (Sıehe Nr. 164), 157-165
(U.G.L
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Godefridus
Rezens1ion: Die Vıten (9)  1€. VonNn Cappenberg, hrsg VON (Jer-

1N!| IEMEYER und gr EHLERS-  ISSELER un! Mıtw VOoNn Veronıka
UKAS, (Monumenta (Germanılae Hiıstorica. Scriptores 1C1T1 U Germanı-
Carunml ıIn USUuM cholarum separatım edıiti, 74), Hannover 2005, VoN
Dıana ‚UNKER, In Anal Praem., LXXAIL, 2006, 358-360

Ingrid EHLERS-KISSELEROVA, Döeleni relikvit prikladu ostatku
(9)  1€:  a Cappenbergzu (Reliquienteilungen e1splie Gottfrieds VOIN

Cappenberg), in SVELCL JeJich kult stredoveku (sıehe NrT. 164), 173
134

Hroznata
Der Tagungsband Svetcı JeJich kult stredoveku (Sıehe

Nr 164) nthält olgende Beıträge ber den sel Hroznata: Eva DOLE-
ZALOVA, JImeno Hroznata pozdne stredovekych Cechach (Der Name
Hroznata 1m spätmittelalterlıchen Böhmen), 29-36; 1ı1lan HLI-

Hroznatıana tepelskem klasternim archivu knihovne Mate-
riahen Hroznata iın Archıv und Bıblıothek des Stiftes ep S
46; dr 7Zdenek CHAROUZ, Duchovni rozmer Hronznatovy
osobnostiı (Dıie geistlıche Diımens1on der Persönlıc  eıt Hroznatas),

47-50; Vratıislav V ANICEK, Spiritualizace etOosu slechty miles Arı-
StLANUS, muilıitia De1 strukturälni typologıı ranych el (Spiırıtuali-
sıerung des ritterliıchen OS miles Christianus, muilitia Deı1 Zur
strukturellen Typologie einer frühen Elıte), Sal Gabriel WOLF,
Kanontzacnı Fizenl SOUCASNOSTL (Das Kanonisationsverfahren In der
Gegenwart), 109-119, berichtet über den an des Heıilıgspre-
chungsverfahrens.

In dem VO Tepl herausgegebenen Sammelband Na Hrozna-
[OVvVe MLSe auf Hroznatas Schüssel), Jg (2006) fiındet INan ande-
TCe  = ZWEeI1 Beıträge indrıch HAROUZ OPraem N Selau), Hroznata

der heilige Martyrer (S 3-1 und ılan LINOMAZ, Der selige
Hroznata Von Tepl (S 7-28), mıt dem Untertitel eın en nach dem
heutigen Kenntni;stand. K.D.)

Sıardus
11 Ulrich LEINSLE, Liceni funkce SVELCU Vıta Fethericı1 Vıta
S1ardı (Darstellung und Funktion des eılıgen ın der Vıta Frethericı und
der Vıta Sıardli). In SVvELCI JjeJich kult stredoveku (Sıehe Nr 164),

143-156

Sanctı el Beatı
JANSEN (CEULEMANS, Inventarıs Van het roerend kunst-

patrımonıum Van de NorbertijnenabdtJ Van ongerlo, dl L, Brussel,



Chronicon 375

ongerlo, 2006, z1e Infra, 168 Dıt werk bevat interessant 1CONOgTaA-
1SC materı1aal ult vooral de negentiende de twıintıigste CCUW ı]na
alle rkende eılıgen zalıgen de orde. Zie de personenindex ach-
teraan het werk. H.J.)

rdo Praemonstratensts

Helmut FLACHENECKER, Grundzüge der Wirtschaftsverwaltung VonN

Prämonstratenserstiften, ın Stift un Wirtschaft Dıie Finanzıerung gelst-
lichen Lebens ım Mittelalter cNrıtten ZUT südwestdeutschen andes-
unde, Band 58|]; Jan OrbeckKke Verlag, Ostfildern, 45-59 Es wIrd ent-

er bısherigen Darstellungsweıse durchaus dıe Möglıchkeıt
CTWORCH, ass dıe Formen landwirtschaftlıcher Nutzung zeıtliıch
nıcht zuerst be1l den Zisterziensern, sondern be1 den Prämonstratensern

beobachten SInd. aTiur werden Beıispiele angeführt. och der zeıtlı-
che Orsprung im Jahrhundert 1UT Urz. Se1ıtdem verlief dıe Ent-
wicklung in eiwa parallel. L.H.)

Rezensıon: Sabıne ENTH, Pramonstratenser Un Staufer Zur
des eformordens In der staufıschen Reıichs- und Territorialpoli-

tık, (Hıstorısche Studıen, 478), Husum 2003, VON Ulrich KÖPF, In
Zeitschri fÜür Württembergische Landesgeschichte, LAXNV,, 2006, 556-
55 HI3

Bernard RDURA, «De concıles reformes, les Premontres ef
leurs interpretations du charısme de saınt Norbert (XV°-XX® sıccles)»,
Ecrıre Son hıstorre. Les communautes regulieres face leur DASSE, Salnt-
Etienne, Publications de 1L’Universite de Saınt-Etienne, 2005, AD
CERCOR.: Iravaux ef Recherches XVIN).

Donatıen LERCK AVCC la collaboratıon de Gabrıel WOLF eft de
Domin1ique-Marıe AUZET, Hagiologe. Vıe des Salnts, bienheureux el DeET-

considerables de ’Ordre de Premontre. Edıtion francailtse,
indberg, Poppe- Verlag, 2005, XIV-398 ( Anal Praem..,
2004, 300, n0

Rezension des deutschen Hagıolog1ions, VOIN T1C STEINHAUER, in
( istercienser Chronik, CVIIL, 2000, 416-415 H.J.)

Dans la Revue d’histoire de l’Eglise de France, 2004, n0 204
LrouUVe, dUX 191-207, long artıcle de ARDURA «L’Ordre de Pre-
montre reformes, suppress10ons el restauratiıons Espagne eit
France XVIe-XIXe sıccles)».

Nous seulement connalssance aujJourd hu1 d’un tıtre
d’article deja ancılen, Sanls QVOIT CNCOTC OUS le Jour.
La Chronique chamboricienne, qu1ı o1lt etre produıte Chambourcy,
Y velines, consacre SOM Z annee 2002, artıcle «1L.’Ordre
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des premontres>». Rappelons JUC SUT le territoire actuel de
COMMNMUNC trouvaılt, Jusqu äa la Revolution, l’a  aye de oyenval.

Catalogus Ordinis Praemonstratensis 2000, (Heeswi1]jk), 12005 ]
511 Ihıs catalogue represents the members of the er in
2003/2004 TIhe informatıon 1S expressed in INa y dıfferent Janguages.
Compare wıth the sıtuatiıon 1.1.1995, c1. Anal Praem., 1996,

288-290, 71
()verview of the mentioned cCOomMMmMUNıUNES:

In Rome the er has ıts Generalate wıth Norbert’s College
The Englısh Speakıng 1rCcary

Immaculate Conception Canonry al Bayvıcw
Daylesford
De ere wıth the St Joseph Priıory al De Pere: the Holy pırı

House of Studıies at Chicago, the anta Marıa de la Vıd T1OTY al
Albuquerque, the Priory of St Moses the aC al Raymond MS5)
and the 1Ss1ıonN in Iquıtos

Jamtara (MP, Indıa) and ıts dependent houses in Bombay, Indıra
Pradesh), allamkulam (Kerala), Quıilon erala and rıchy

(Tamıl
Kılnacrott IRL)
range and ıts dependent house in San TO
Queens Park (Australıa)
Storrington (Englan

The Bohemian 1rCary
Jasov 5SK)
Nova Rı  se CZ)
Strahov CZ) and ıts dependent house in Holie SK)
1'  1a CZ)
e I1V CZ

The Brabantıca 1rCary:
verbDode (B) wıth the Priory Sınt-  iıchıel in Brasschaat, the Abbaye

des remontres de Bo1is-Seigneur-Isaac and the Sankt Norberts Stif-
telse al eJle DK)

erne NL) wıth the Priories De Essenburgh al Harderwı1jk and De
Schans at Tilburg

Grimbergen (B) wıth the St Norbert’s Priory al Kommet]Jıe ou Afrıca)
Park (B)
Poste]l (B)
ongerlo (B) wıth 1sSs1ıon in the diocese uta (R.D du Cong20) and

the quas1ı-Canonry in 1ıle (Chıguayante and Requinoa)
Oosterhout, Siınt-Catharınadal (NL) (sısters’ communıty)
Veerle, Immaculata (B) (sısters’ communıty

TIhe French Speakıng 1TCarYy:
Frigolet (F)

(B)



Chronicon &17

Mondaye (F) wıth the dependent Priories Saılınte-Anne de Bonlıeu,
Salnt-Pıierre de Caen, Samte-Foy de Conques, Notre-Dame des Ne1-
SCH al Laloubere and the Priorato San Norberto al 1aSıno0 (I)

Salnt-Constant anada
Bonlıeu, Saılınte-Anne (F) (sısters’ communıty).

Ihe German Speakıng Circary:
(jeras (A) wıth the dependent Communıties Priorat Hermann-Josef

al Frıtzlar (D) and the Priorado de SA0 Norberto al Itınga rası
amborn (D) and the dependent Priory al Magdeburg
Schläg] (A)
peINSs (D)
Tepl-Obermedlingen (D) (of 1C the majJorıity of confreres lıve In

Mananthavady and angalore, Indıa)
ılten (A)
iındberg (D) and the dependent Priory at Roggenburg.

Hungarıan 1rCcary
('sorna (H)
Göd6llö (H)
Magnovarad (R)

Canonries 18(0)1 belongıng (8 Circary:
Ja rası wıth the dependent house al Pırapora do Bom Jesus and

parısh residences al Pıracıcaba and S50 aulo
Kınshasa, Prieure Notre Dame de 1’Assomption (R.D du Congo)
Montes aros, Priorado de Nossa Senhora parecıda S50 Norberto

(Brasıl).
Canonries of Premonstratens1ian SIisters under specı1al Superv1s1ıon of the
dıocesan Bıshop:

Imbramowice PE)
Kraköw, Zwierzyniec PL) wıth the dependent house al Doksany CZ)
Toro, Santa SOl (E)
Vılloria de OUrbig20, Santa Marıa de la Asuncı1oöon (E)

Communities of S1isters allıed the er
Berg S10n CH)
Congregatıo Sororum Praemonstratensius de SaCcro Monte wıth seat in

Bila oda avornika (CZ), wıth ovak 'ovınce (seat In Vrbove,
SK) and zZec6 Provınce (seat in advanoVvV

Marıengaard at Harderwijk NL)
Rot der Rot (D)
Tehachapı
Z/Zsambek (H) H.J.)

Sorores
“Ricvera) Letters, F 2005, 63 thıs modest, photocopıie: book-

let wıth ack-and-white plctures, the Varıous communıtles of sisters of
the Premonstratensian eT present themselves. Texts in the OW lan-

of the communiıties ollOWEe! Dy the Englısh translatıon. H.3)
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24 Family of the Norbertine Sisters, wriıtten Dy the dıfferent Com-
munıitlies of the Norbertine Sısters, Zsämbek, Premonstratens1ıan Sısters,
2006, er short introductions about the CanOoNsS$s regular, Salnt
Norbert and the Premonstratens1ian rder, the hıstory of the Norbertine
sısters, and the Premonstratensian sisters oday, the existing cCommunl-
t1es of sısters d1iC briefly presented. Thıs booklet contaıns
colour plctures of the Varı0ous hOouses and communiıtıes and of the meet-

ing of representatıves of the sisters’ CONven ın Krakow ın October
27004 H.J.)

Liturg1ia
Rezens1ion: Gabriel us WOLF, ra me1psum ecclesiae. Dıiıe

Feıiern der Eingliederung In den Prämonstratenser-Orden als Spiegel präa-
monstratensischer Spiriıtualität, ındberg 2005, VON Ludger ORSTKOT-
JIER, in Anal Praem., LXXAXAIL, 2006, 360-361

Capitulum generale
Protocol of the Election Chapter In the er of (’anons Regular

of Premontre, Rome, Septemb 2 8th 30th 2005 and of the Prelates’
Meeting, Rome, September 2 9th October 4 In 2005, Rome, 2004,
Dy Herman ANSSENS (T Anal Praem., LXXX, 2004, 303,

ERP

Martıne LOUVIER ed.) Actes officiels du 229e colloque du Centre
d’Etudes el de Recherches Premontrees. ar 2005 Boheme Mora-
VIeE, Premontre, 2004, 176 Les contiennent autres Herman
JANSSENS, Oul est le fondateur une abbaye? aUX 123-128 Les uftr‘
contributions de GC6Ss cConcernant ordre de Premontre sont IMeN-

tionnees selon le suJet etudıe.

Congregatio Canonicorum Regularıum Sanctı Victoris

OULTER, Dale M., Per visıbilia ad invistıbilia. Theological ethod
In Richard of Vıctor (Bibliotheca Victorina X VIL),
Turnhout, Brepols, 2006, 293 ISBN 7-503-52386-2 B.A.)

PARTICULARIA
elberg

Hermann HNER, Bıildung UMSONST Die Umwandlung wurttem.-
bergischer Klöster In Schulen 1556; in Schwäbische Heımat (2006)
eft Z dıe in eıne ‚„‚Klosterschule“ umgewandelte el
elberg
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Antwerpen, Sınt-Mıichiels

Jaap VAN MOOLENBROEK, Conflict demonisering. De volkspre-
er anchelim In Zeeland Antwerpen, In AaAarbDoOoe. VOOr iddel-
PCUWSE Geschiedenits, VIUL, 2004, 4-14 Niıeuwe grondıge studıe
OVCI Tanchelm bıjlage tekstulntgave de FIe, Van de Utrechtse kerk
AdN aartsbisschop rederı Van Keulen Over anchelm, Everwacker
Manasses (1 ED ] 9 vermoedelijk TES): Samnlen meTt CCM vertalıng in
het Nederlands, 1 34- 41

De lezing Vall Val Moolenbroek ıJdens de contactdag Norbertij]-
Nnen ielzorg, Zz1e iInfra, 122 werd opgesteld vanulıt voorgaande
studıle.

Deze aatste tekst Een pastoraal offensief In Antwerpen. Norbertus,
de volgelingen Van anchelm, de stichting Van het Sınt-Michiels-
klooster In L124. werd OPNIEUW afgedru. in de bundel Sabrına COR-
BELLINI ed.) Wonderen VOOTr alledag Elf opstellen Vver godsdienst

samenleving INn de Middeleeuwen O00 Jaap Van Moolenbroek,
OPNLEUW uıtgegevVen DiJ zın a}schel Van de rıJe Universıiteit Amster-
dam), (Mıddeleeuwse Studıes Bronnen, dl XACVU), Hılversum, Ver-
loren, 2006, 13-29 Nıeuw bıjgevoegd 15 de afbeelding, 236 Van de
abtsstaf Van de a  1] Väall Heylıssem waarbıi] Norbert Tanchelm de
du1lvel vertrapi. Het afgebeelde mater1aal 1S verguld zılverwerk SCCH
hout, de datering vermoedel1 k 1518 1et tweede zestiende
CCUW, zoals de egende vermeldt H.J.)

GOETSCHALCKX (ed:); 0“orkondenboe der Witheerenabdij Van
S5.-Michiels Antwerpen, dl 1, Ekeren-Donk, 1909, 1-32 Dıt boek,
met de tekst Vanlnl 290 oorkonden (1 4-1  9 werd Onveranderd herult-
SCHCVCNH In de reeks (Algemeen Rıjlksarchief Rıjlksarchief in de Pro-
vincıen. Reprints, dl 2541); Brussel, 2002, Publ 38309 Andere elen Z1]n
nOo0O1t verschenen. H.3:)

Marc VAN RUYS Marc HERON, Sıint-Michielsabdij Ant-
WEFrDeEN, (Heraldıek Abdıjen Kloosters, dl 1) 1j]negem, Homun-
culus ultgaven, 2002, Besche1i1den brochure, de hıstorische inle1-
dıng OVCT de a  1J 15 Z6617 zwak Verder worden, het wapenschild
Van de a  {ER acht abdıjzegels (13de-1d5de eeuUW), el abtszegel (ca

de wapenschilden Van abten (13de-18de eeUW) gebeeld, mel hun
heraldische beschr1ıjving vanaf de vijftiende SCCUW de wapenspreuk.

gee de foto Vall het praalgraf het Sınt-Fredeganduskerkhof
Deurne W altman Jan-Baptıst Van Lissum, de aatste overlevende 1OT-

bertijn Van de a  1] H.J.)

Arnstein
Bruno RINGS, Ludvik Arnsteinu (Ludwıg VON Arnste1n), In

SvEtciı JjeJich kult stredoveku (Sıehe Nr 164), 1352140
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Averbode

31 Andre LEHR, Desider1ius Erasmus het klokkenspel, in Berichten
ul Het Nationaal Beiaardmuseum, jJanuarı 2006, 41, 3-10 Tas-
111US chreef acht klokopschrıiften, bestemd OOT Z klokken Ze werden
onder andere gepublıceerd, met cecn Engelse vertalıng, ın Collec-
ted OVKS of Erasmus. Poems, translated by C'larence ILLER, ] oronto,
1993, 63-65 Lehr kon Jang zoekwerk acnhterhalen dat de
opschrıften bestemd WaTren VOOT de nıeuwe u1ıdklokke: dıe abt Gerardus
vander Scaeft In 1503 door ıllem Moer uılt ’s-Hertogenbosch het VCI-

vaardıgen, de ran in de abdijkerk verbode in de nacht
Vall 9) oktober 1499 Deze klokken bleven 1et bewaard H33

Donatıaan JE LERCK, Het hulLs waarın De 1J Van

verbode, (Averbode), 2004, 4721 Dıt boek 1S SCCH wetenschappel1]
werk, INaaAdl het brengt, met vee]l hefde VOOI de bewoners het dienst-
personeel geschreven, CC overvloed informatıe bıjeen OVCI de OUW-
geschieden1s Vanll de a  1] Van verbode vanaf omstreeks 1600 tot 1986
egelıjk worden talrı]ke illustraties afgedrukt. H.J.)

Krıc SEGHERS De abdijkerk Van Averbode, verbode,
2006,

IDEM TC' Abbatiale des premontres d’Averbode, verbode, 2006,
46

Heruntgave Van ececen eerder boek]Je, met gedeeltelıjk andere foto’s, z1e
Anal Praem., LXXX, 2004, 343 H.J.)

Maarten VAN HCK, Botsende elangen De zielzor 2 In enkele
norbertijnenparochtes In het agelan gedurende de zeventiende acht-
fiende CECUW, in Anal Praem., 2006, 321-346 De besproken
parochıes werden bediend OOT norbertijnen verbode Park H.)

Jaak ANSEN, Dagelıjks leven In de Sint-Andrieskerk alen In de
17de_ CCUW, in Taxandrıa, 2005, - Balen werd
bediend door norbertijnen Van verbode De auteur analyseert de
bewaarde rekeningen de kerkfabrıek H.J.)

Jaak ANSEN, De devotıe KOTA de Odrada In de| Kempen tiJdens
de I/de CCUW, in Taxandrıa, LXXVUIL, 2006, 8R3_08 Hoewel de
Odrada volgens haar Vvıta uıt 1304 CCUWECCI voordıen in Scheps, ecCmM oud
gehucht alen, ee geleefd, Z1]n haar rehlıeken pas siınds 1654 de

arochıe aanwezl1g. Ze kwamen ult Alem, vıa o00ge 1erde (1617)
verbode (165 1) In 1663 werd 6eCMN deeltje Van de reheken afgestaan Aall
Macharen D1) Alem, in 1686 CCIl ander deeltje Mol-Millegem. Een
ecente radiocarboondatering Van de rehek alen, uitgevoerd OOT het
ONL  1] Instituut VOOT het Kunstpatrımonium Brussel, stelde ast
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dat de rehek de Odrada eNO0O0OTrde D1] GCH PCISOON dıe in de acht-
ste CCUW moOoet hebben geleefd H.J.)

Odrada Van Aalen de wıtte hengst, Mark VAN TRYDONCK
eltleken echt of vals?, Leuven, Davıdsfonds, 2006, 111-119

In toeg  elıjke taal geschreven verslag de wetenschappelı1jke ate-
mnng Vall de rehek Van de Odrada H.J.)

Jan GERITS, Votiefgaven VOOT de marıale hedevaartskerk Vaun K Of=
tenbos IN de 7de de 18de CEUW, in Hıstorısche bijdragen Over Sınt-Irult-
den omgeving opgedragen UUn Kamiel StEVAUX, (Hıstoriısche bıjdragen
OVCI ınt-Iruiden Oomgeving, dl ınt- Iruıden, eschled- OQud-
heiıdkundıge Sınt-Irulden, 2006, 159-175 De auteur VOI-
me de volgende C  (  gen AAal eC7ze edevaartkerk de al  1]
verbDode schenkingen praalkleedjes VOOT het arıabeeld, lıturg1sche
am zılverwerk. glasramen als votiefgeschenken, schilder1jen
premonstratenzer eılıgen zalıgen als votiefgaven, votiefschilder1jen
als VOOI bekomen genezingen. us s1ert NOS steeds CC elangr1jke
reeks schilder1jen Van premonstratenzer eılıgen gelukzalıgen de bede-
aartkerk De schilderstukken Z1n 1eft ondertekend, 19900018 zouden de
hand Z1]n Van de Antwerpse SCHN1Ider Abraham Vall Dıiepenbeeck 6-

werden alle omstreeks 1655 door norbertijnen verbode als
votiefgaven Onze-Lieve-Vrouw ter versiering de ape aangebo-
den De de schenkers hun gepolychromeerde wapenschilden
komen VOOTI elk schilder1]. De afgebeelde eılıgen zalıgen ZU]N:
Godfried Vanl Cappenberg 166), Hugo Fosses, Herman-Joze

Steinfeld, T1aan Jansen Hılvarenbeek, Andreas Vanl verbode,
altman Van Antwerpen, Norbert ennep, Macarıus Armenıi16,
S1ardus arıe&ngaarde, Gierardus Claırfontame, Frederık Hal-
lum i1charaus Salınte-Marıe-au-Bois. Het 1S nıet du1ldel1jk of de
reeks aangeboden schilder1jen NOS volledıg 15 Het ontbreken aCcCo
Lacops, terw1]1 T1aan Jansen wel D1] 15 elders komen beide martela-
ICN Gorcum steeds Samlen VOOT In dıt verband VIaSCH H.J.)

FEen volledıg (uıteraard zonder de Binnenkrant) Van ME&AL
Monumenten, Landschappen Archeologıie, XX 2006, 6,-
ber-december, 1S gew1]d Adan de binnenrestauratie de abdıjkerk

verbode in(: Het bevat de volgende afzonderlıjke bıjdra-
SCH Anna ERGMANS, De Sint-Jan-Baptistkerk IN verbode Een LO€e-
komst VOOTr haar verleden, 6-10, ten gele1ide, b1] de datum Va de
inwijding Van het nıieuwe altaar 15 hetJa v weggevallen; ul
Jan BRAL, De norbertijnerabdijkerk In verbode, 11-19, de OUW
de abdıjlkerk geplaatst biıinnen de archıtectuurgeschiedenıs de aro
kerkenbouw In ONZE en; Marc ANDERAUWERA, VerDode de Ves-
fauratıe Van het barokke kerkinterieur de herwaardering Van de CON-

templatieve rulmte een synthese, 20-28, SCH verslag Van de restau-
ratiecampagne door de ingenieur archıtect, Master In Conservation; Liında
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VAN 1IJCK, De restauratie Van het hoofdaltaar de houten gepoly-
chromeerde harokaltaren In de Sint-Jan-Baptistkerk In Averbode, 2U-
67, Z66T: gedetailleerd verslag Van verschıillende complexe restauratiedos-
s1ers, tegel1] gebaseerd NIEUW grondıg archiefonderzoe. OOT 1n
VAN LANGEND!  K 1N! DUCK, De restauratıe Van de stucwerk-
altaren In de Sint-Jan-Baptistkerk IN Averbode, 68-78; 5SUummary,

79-80; het hele NUumMMeEeIS 1S geillustreerd met ZeCT talrı]ke kleuren-
foto’s, de omslagfoto werd SCHOMCN zondag september 2006 H.J3

Erıka BENATI BELO, Les ImLıtations de marbre ans le baroque
elg1que, dans Ana Isabel SERUYA ed;) Policromia escultura polt-

cromada relig10sa dos seculos VII Estudo comparatıvo das
fECNICAS, alteracöes CONSErVACAO Portugal, Espanha Belgica
Actas do Congresso Internacional Lisboa 29, 30) 59 OQutubro de 2002;
Lısbonne, Instituto Portugues de Conservacao Restauro, (2004) Y5-
102 1’auteur traıte autres des autels de Saınt-Laurent, de Notre-Dame
des Douleurs eft de la Sainte-Croix dans Ll’eglıse abbatıale d’Averbode

Jana SANYOVA, La technique du stuc-marbre. L’autel de Notre-Dame
des Douleurs de l’eglise Saint-Jean-Baptıste Averbode xemple de
stuc-marbre elgique, iıbidem, 103-112 L.’autel etudıe Dar
collaboratrıce de I’Institut oya. du Patrimoine Artıstique de rTuxelles
fut acheve Franz Xaver er 17743

yrıam ERCK-DEWAIDE Les techniques utilisees ans l’art
baroque religieuxX des XVII® el XVIIIE sıecles Portugal, Espagne el

elgique, ıbıdem, 119-155, mentionne egalement plusieurs autels
de l’abbatıale d’Averbode
IN IJCK, Les autels de Pieter Scheemaecker[s| (1652-1 /14)

verDode, UVTEN tardives du baroque AUX Pays Bas MeridionauxX, ıbt-
dem, 253-260 H.J.)
41 Jean-Lou1s ELLE, ean-Lou1I1s JAVAUX C Denis-Georges
ayar (1690-1 774) Archuitecte el sculpteur NAMUFOLS. Fdıtıon el analyse
de Son Tan! Regıstre, Namur, Provınce de Namur, 2006, 424 Ce
lıvre, merveılleusement edite, Compte deux partıes. La premiere contient
quelques artıcles SUT D.- Bayar el SCS UVICS, dıfferents auteurs
Le lıvre conclut SUurT ean-Lou1ls JAVAUX, L’e@uvre de D ayar
e SSAaAL d’inventaıre, 405-41 1 L’oeuvre d’art interieure la mIi1euUX
cConservee de e ayar est autel majeur de l’abbatıale d’Averbode
(1/55-17/5/), d’apres projJet de Houssart (* Plusıieurs pho-
tographıes d’ensemble el de detaıls illustrent le lıvre (pp ö17, 8Ö, 92,
ef 105) IIl est toutefo1s trop PCU mentionne JUC la d’autel el le
tabernacle ont ete remplace 781 la d’autel eit le tabernacle OTr1-
ginels ont ete deplace VeISs autel de Saılnt Jean-Baptiste dans la meme
abbatıale Les photographies publıees datent toutes d’avant la a_
t1on de autel BUne biographıe de Houssart est
donnee AdUX E S La ote Z 1753 mentionne que les photo-
graphies des dessıins OT1g1NaUX de Houssart, dısparus ans incendie
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verbDode 1942, subsıstent dUX chıves de 1’Etat Namur, (8) 81
W yffels-Sımoens, vol de planches, ma1ls qu en de reclassement,
es sont pas access1ıble DOUI ”heure D’autres Tavaux realıses Dar
D Bayar verbDode SONT dallage OIr ei anc (1758-1774) ef
Jube AVCC medaıllons du T1S el de la Vierge (1769-1770) ll eft
606), tOUS euxX egalement ans 1’abbatıale Dans 9 les auteurs
publıen) le de deux l’abbaye ei BD Bayar, datant
de 1753 (pp 189-190) ei de 1769 (p 192), publıes auparavant

Lefevre.
D.- ayar la1sse regıstre quı contient DOUT L’essentiel des don-

nees relatıves AdU X commandes el lıvralsons d’oeuvres Dbo1s
plerre. Ce regıstre 1729 eit ete SU1VI durant VIeE.
unec SOUTCEC un1que DOUI le travaıl du maıitre. La deuxieme partıe du lıvre
contient unNc edıtıon annotee de ran Registre, SU1VI d’une des
1OMMMSs de heux ei de PCISONNCS (pp 197-404). Le ran Registre est
CONserve pOSSESSION pr1vee, les Archıves de 1’Etat Namur
CONservent Uullec photocopıe, ct. Jean-LouI1s VAN ELLE, Le ran
Regıstre de Denis-Georges ayar le document, 46-52 H:3}

OzZe VAN OSTA, Sl eze feniks D01t herrijzen ! Het Hıp-
polyte Loret-orgel INn de abdıjkerk verbode, in rgelpracht, (2004)

L 6-11, ı11 Het meesterwerk V dall de Belgische orgelbouwer
Loret dateert uıtA werd volledıg afigewerkt in 1866

Daar het Ön instrument geplaatst werd ccn eın oksaal
(gebouw OOT ) - Bayar in 9-1 741e 9 41), blıjft de
noodzakelıjke grondıge restauratıe eccn heikele opdracht. Dispositie,

(1 ROELEVELD, ‘Deze Loret; cen fascınerende kleurendoos’,
ıbidem, 12-153 ill Kort interv1iew meTt abdıjorganıst Jos Bıelen “De

Loret zal zeker gerestaureerd worden, 11aar verwachting biıinnen t1en
toft vıjftien 27  Jaar. H.J.)

Jutta ORPH-PETERSEN ed.) Sct Norberts enighe ejle
1904 2004, Veyle), Sct Norberts Menighed, 2004, 48

Elısabeth POULSEN ed.) Sct Norberts Oole ejle 71905 2005,
Veyle), Sct Norberts ole, 2005, 48

wee MO001 ulıtgegeven met alrıj]ke foto’s geillustreerde gede
boekJes 1900? aanleıdıng Van de honderdjarıge aanwezıghe1d Van mede-
broeders Vall verbDode in de parochıe ejle DK) het Jubiıleum
de kathoheke school aldaar Het eerste boekJe bevat 236-37/ de Volle-
dige 1]s Vall de 33 premonstratenzer m1ss1onarıssen, waaronder Jan
Sauter (1923-1936, Van Postel Isfrıed Engels (1932-1934,

Van ongerlo. H3:)
Ludo ELSEN, [Jıt haar herrezen. De bouwgeschiedents Van de

kerk Van Veerle de ran Van I910, Laakdal, Vriıenden Van het
Museum, 12006], Bescheı1iıden boekJe OVCI de heropbouw de
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kerk In 1961 Was de kerk OpN1IEUW volledig in orde. De n]ıeuwe kerk 1J]
wel de oude, toch Z1]n wezenli1jke verschılien 1S acht lan-
OCI, wiß 1s mınder iJzerzandsteen in verwerkt de torenspits IS 1C geW1]-
z1gd. Het OOT de oude kerk werd afgebroken acht me verder
oostelıjk heropgebouwd. ana het eiınde Vanl de veertiende SCUW had
Veerle steeds eecn pastoor unt de a  1] Vall Averbode H.J.)

Rıta GJHESQUIERE, Between Evangelisation and Economy Pro-
file of Averbode Publishers (1920-2000), in Jan DE MAEYER, (eds.),
eligion, ılLdren I.ıterature and odernı In estern Europe 750-
2000, (KADOC Studıies elıgı0n, Culture and Soclety, vol 3), Leu-
VCN, Leuven Universıity Press, 2005, 380-405 H.J.)

Frans DANEELS O.Praem.., La NnALuUr«a propria del dı
nullita matrimoniale, In Hector FRANCESCHI, Joaquin L TOBELI: and
1guel RTIZ (eds.), La nullitda del matrımonl1L0: femı processualı
sostantıvı In OCCaSsSıONe «Dignitas Connubil», (Subsıdıa Cano-
n1CAa, vol 4); Roma, Pontific1ıa Un1iversıtä Santa Croce, 2005,

1525
IDEM, I/na introduccıion general la IANSEIrUCCLON Dıgnitas Connubıl,

in Ius Canonicum, XLVI, 2006, 3358
IDEM, Una introduzıone generale all’ıstruzıone «Dignitas Connubit»,

In TIus Ecclesiae, 2006, 377327
IDEM, Acta Tribunalium SanctaeA Supremum Signaturae Aposto-

licae Tribunal Responsio In particuları de remedio restitutLionls In
integrum In CAUSLS nullitatis MAatrımonıil. Commentarıum, in Periodica
de Canon1ica, XN 2006, %4505

IDEM, II contenzio0so-ammintstrativo ne prassl, in Eduardo AURA
and Javiıer ANOSA La Q1uUSHZIA nell’attıyvıta ammuınıisStrativa
chiesa: ıl contenzL0SO amministrativo, ılan, Giu{ifre, 2006, 305-
325 J3

Francıs DIERCKXSENS UO.Praem., Famulie de Bailtlet-Latour,
Vanl Bourgondie fot Brasschaat, Antwerpen, Petraco-Pandora, 2005,
RS H.J.)

Kamıel DÜCHATELEZ O.Praem., De spiritualiteit Van het dagelijkse
leven, verbode, Uıtgever1] Altıora verbode, 2004, 200

IDEM, Op zoek NAUFr levenswijsheid levenskunst, Geel, Campınıa
ediıa, 2006, L1S H.J.)

Luc ANKRUNKELSVEN UO.Praem.., Navıos UE CYUZUM

calada da noılte. S0Ja sobre OCEANO, traducäo de Marıanne Chrıstina
SCHEFFER, Cefurı1a, Edıtora Gräfica Popular, 2006, 259 Brazıl1aanse
vertalıng Van het boek vermeld in Anal Praem., LXXAXIL 2006, 367,

H3
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Beauport
sıgnaler ans les Cahiers de Ia presqu 'ıle (Cercle d’histoire el

d’archeologie de la presqu ıle |Pleubien, cotes d’Armor|), n0 10, 2005,
39-5 7, artıcle de OULY «Recherches SUT Beauport el

l’ateher monetaıre des ducs de Bretagne».
] Gaelle EMANET, «Beauport eft Doualas 1’ımpossıble unıon de
euxX abbayes /77-1719>», Les C’ahiers de Beauport. Recueıl de lexXtes,

11 (2006) A  a
ıchel-Yves BERNARD, «Un proces POUI Uunle INCSSC>», Lbid., ES-
B.A.)
Ll de Brehat, Ou Viıvaıt prieur-recteur ependan de Beauport,

N  _ de cadre polıcıer. On s’amusera lıre hıstoire OUu
presiıdent de la Republiıque ef cardınal secretaıire d ’Etat du DAPDC viennent
inaugurer catastrophe moulın INCI, restaure ans COININUNEC
ıre de ean-Luc LE ACHE, dUuX editions Bargaın, Quimper, 2002, col-
ection «Enquetes ei SUSPCHNSC>», petit lıvre intıtule: Brehat-culpa
Le oulın MOTFT. (X.L.O ei H.J.)

ellpuig
Anton1 GILI ERRER, Santa Marıa de ellpuig d’Artd, (Collecc1ö

Quaderns de Patrımon1 ultura 10), allorca, Dırecc10 sSular de Patrı-
mon1 Hıstörıic, 2006, 2726 MN., ISBN 84-96069-553-2

Cette publicatıon angue catalane presente le prieure d’  a, fonde
VCIS 1230 l’abbaye aragonaıse de ellpu1g, ans 9Al de ajJorque.
L’auteur le merıte d’avoır reunı une seule publıcatıon des OCU-

ancılens aujJourd’hu1 dısperses dans dıvers depöts d’archıves. Nous
alnsı un lıste el des notices CONCernant diıx-neuf prieurs claus-

uxX quı gouvernerent la petite cCcCommunaute 123 7/ el 1400 les
Premontres regagnerent Bellpuig 14725 le tout agremente de 1C1-
VOIS dUuX documents d’archıves. L’ouvrage fournıt egalement des refe-
IeNCES archıvistiques el des notices succınctes ma1ls tres claıres SUT les
heux de culte du dıstrıct pastoral d’Artä, SUT les «VICaIlres perpetuels» de
L’eglise paro1ss1ale d’  a, a1lnsı JUC SUT les blens eit l’exploitation du
patrımomıne du petit prieure quı semble Jamaıs QVOIT depasse le
nombre de d1ıx rel1ıg1euX. Cette publıcatıon presente ensulte 1' admınıstra-
t10on de ”’ancıen prieure 4 A apres le de des Premontres, les
proprietaires successı1fs, les Vıvot, PU1S les Dameto Jusqu ä NOS Jours;
seulement 1953 le chef de la amılle Dameto TeNONCAa SON droıt de
patronage eit de presentatiıon du recteur d’Artä L’ouvrage s’acheve par
L’edition de deux ocuments d’archıves Jangue latıne,
depu1ls lL’acte de donatıon du ro1l Jacques Ier monastere de ellpu1g
1230, Jusqu au bref apostolıque du PaPC S1ixte adresse L’officıal de
Jortosa, CONCeEernant une de la famılle Dameto contre certaın
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Gu1lllaume LATO De belles illustrations Notamment
eglıse du DI1ICUIC Ul faıt obje de restaurations

des dernıieres

Berne
februarı 2007 W as de beladen gede  ag dat de1 Van erne

zich 857 metterwoon vestigde CESWI] mel abt eelis
confraters De abt hıet f conventsgebouwtje optrekken de
OIMNSAaNS steeds genoemd het Pastorietje omdat de Dastoor Vall EESWI].
Väall daaruıt de nabıjgelegen schu1llkerk ediende

Tevens werd de gerestaureerde abdıjkerk maanden WCCT

gebru SCHOÖMENN werd het gedenkboek Berna Ul Lucerna gepresenteerd
geschreven door Jean VAN STRATUM andere bekwame autfeurs
dıe leder eccn bepaald aspect Vall de 150--JAL1SC historie Van de Heeswijkse
a  1] beliıcht hebben Het luxeboek, dat 261 pagına ele illustraties
telt, 15 CCM fraaı product Van de drukker1].

Na ZC5S5 JaAchn bestuur de resignerende abt etrus aische1 HI] kon
zıch verheugen OVCTI de onınklıjke onderscheı1ding Van Rıdder de rde

ranje-Nassau Burgemeester He1Jmans Vall de Bernheze
verme het apostolaat Vall Al VOOT de osterse erk bıj]zonder ZUD
zıelzorg onder de Oekraiense gemeeNsSChap ederlan:! sınds 1974

Op ma Was het verklezing Vall de NMICUWC abt wee ronden resul-
teerden de keuze Van Eduard Cortvriendt dıt aanwezıghe1d Vall abt-
generaal Thomas Handgrätinger Jeroen De Cuyper abt Van ongerlo
B1] de intronısatıe Van de MNMICHWC abt de abdıjkerk werd ccn SIOCDS-
foto gemaakt dıe afgedru. in Berne 2007

De NICUWC abt Cortvriendt 15 geboren Vlıssıngen aprıl 1951
V oor ZU]D keuze Was h1] PI1OT De Essenburgh vanart 2002 de
1] CESWI1] vanaf 2005 De ambtsterm1]n 15 ZCS Jaar De abtszegening
OOT Mer Hurkmans bıschop Den OSC geschiedde de al  1]-
kerk U aprıl Het de wapenspreuk (i0d hbeminnen de NAaAAaASsTe

de LICUWC abt staan kleur afgebeeld Berne 2007
Het Brabants Dagblad het Bısdomblad Van Den OSC chonken

1U111C aandacht dan de achterliggende motleven ideeen Van de NMICUWEC
abt

esellcC.
Berthold PRÖßLER Geistliche Weingärten eın und OSe

F800 Jahrbuch für westdeutsche Landesgeschichte 3 310 3()
befasst sıch 318 mMıiıt dem Weınbau des Klosters esel1lc

Blanchelande
Dans la Revue de Ia anche 2006 fasc 191 2 artıcle

de ıchel INEL est « Prieure de Broquebeuf ıthalıre»
d’abord cefl endroıt ermıtage dont les membres Ont ensulte
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forme l’abbaye de Blanchelande L/’ermitage devınt ensuılte, moO1nNs au X
debuts, prieure de l’abbaye.

Bohemiae C'ircarıa
Olıvier HALINE, Les Premontres Boheme €poque moderne:

Ia reconstruction Uune CIFCAFIE, dans OUVIER (ed): Actes officielsdu 229e colloque (cf. 9 n0 24), 25-45, ıll
Martıne LOUVIER, Pour UNe Vısıte des abbaye premontrees de Boheme

el de Moravie, Lıbidem, /78-1 L3, ıll L’auteur decrıt abbaye de-
hov Prague (pp 8-80), L’eglise abbatiale Notre-Dame el Saint-
Venceslas de OUKGa ZnojJmo (pp 7-9 ‘abbaye de LTepla (pp O1-
92),; ' abbaye Notre-Dame /abrdovice Brno (pp 3-98), ' abbayeNotre-Dame de EelLV (pp 99-102), ' abbaye Notre-Dame de Doksany(PP 102-105), ‘ abbaye de Rosa oell Dolni Kounice (pp 106-108),' abbaye Saint-Pierre el Saint-Paul de Novd Ri  SC (Pp 109-113) ef
L’eglise de pelerinage de Notre-Dame de Krtiny (pp 1141 15), epen-ant de l’abbaye de Zäbrdovıce

IDEM, Jean-Blaise Santıni (1677-129 ıbidem, Lal E San-
tını est L’architecte de, autres, L’eglise de pelerinage de Notre-Dame
de Krtiny (E/13) L’eglıse de la Natıvıte de la Vıerge e11V (1:/14) el la
ferme de NOVY Dvur, ferme ependan Jadıs de l’abbaye de Tepla, fut
fonde 2002 monastere trappıste. elon le sıte webh du monastere
(2007) Kılıan Ignatz Dıentzenhofer (1689-1751) est L’archıtecte de la
ferme. H.J.)

are DOLISTA, La restitution des hıens culturels ordres reli-
QLEUX apres 1989, ans PLOUVIER ea) Actes officiels du 299e collogue(e£. n0 24), 175 H.J.)

Botis-Seigneur-Isaac
Le maı 2005, Joseph Andre Delıcge 4 912) est dec  €l  \  d  e

1’abbaye d’Averbode I1 etaıt le dernier confrere Ssurvıvant de ]’abbaye
nNnOome de Bo1s-Seigneur-Isaac, supprimee 1957 H.J-)

Bonlieu, Sainte-Anne
Dominıque-Marie AUZET, Marıe 10 de Ia Paillonne, restau-

ratrıce des Norbertines France (1840-1905) de l’archivage des faits'ecriture fondatrice, dans Eerire SON histoire. Les Communautes reQ2u-lieres face leur DAaSSE, (C.E.R.C.O.R. Iravaux eit Recherches, A VII)),Saınt-Etienne, Publications de 1L’Unıiversite de Saınt-Etienne, 2005,657-665 H.J.)
Marıe 10 de la Paillonne (1540-1905) «L ’abesse des champs»,dans Dominique-Marie AUZET; La mystique hıen temperee. Eeriture

feminine de experience spirıtuelle XIXENXE sıecle, Parıs, Les Edıtions du
GEeTT: 2006, 169-197 H.J.)
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Bonne-Esperance
ılıppe ETRE (textes) efi Pıerre PEETERS (photographies),

’abbaye de Bonne-Esperance Patrımoine majeur de 0_
NLE, Tournal, Incıpıt, 2005, 160 Ce lıvre d’une presentatiıon ei
tres richement illustre est tout lıvre d’art En S  e 11 pre-

pas 1’histoire complete de l’ancıenne abbaye premontree, devenue
depu1s 1830 petit-seminaıre, ei actuellement college ep1ıscopal du diocese
de Tournal. Une premıere partıe CXDOSC toutefo1s de anıere SOI-

maıre les grandes lıgnes a1nsı QuC les lıstes des Cclennes paro1sses p 19
el des 7 fermes de l’abbaye moment de la Revolution francalse (p
Z3) Une seconde partıe presente les 10Caux princıpauxX de l’ancıenne
abbaye (‘ıtons les CINg tableaux du refectoire SUT la vIie de saınt Norbert,
executes Dar le peintre valenciennoIls Bernard Fromont (1715:1755)
(PP 2-6 a1nsı YUC l’attention specı1ale POUT la bıblıotheque el SCS PDOS-
SesSsSIONS ancıennes el actuelles de lıvres el de manuscecriıts (pPP 0-8 Les
SCCAaUX de ]’abbaye ont egalement ete rassembles (pp 2-8 L’eglıse
renferme autres des tatues de 2 des saınts de ordre Frederic
de Hallum, Evermode eit Isfrıd de Ratzeburg a1nsı YUC saılnt Norbert, de
1789 du sculpteur brugeo1s Joseph Fernande (1741-1799) (PP 110-1 1L)
Un ableau du dix-septieme s1ecle representant Frederic de Hallum est

egalement illustre (p 59) Le lıvre termıne pPar uUune contribution EVe-
loppee SUT la statue miraculeuse de Notre-Dame de Bonne-Esperance el
HH bibliographie interessante. H:J)

Braıine, Saint-Yved
DUFOUR-MALBEZIN, Actes des eveques de Aaon des origines

J3E,: cT. Infra, n0 141 Deux de l’eveque elemy de Joux etaı1ent
destines L’abbaye de Saint- Yved de Braine: nOS 190 139) el 264 145),
ct. UYOTJEANNIN ed.) Le chartrıer de A  abbaye Premontree de Saıint-
Yved de Braine, Parıs, 2000, 243 n0 103 ei AD n0 102 H.J.)

Brandenburg
Im Verlag Schnell und Steiner, Regensburg, erschıenen olgende

Schriften Helmut REIHLEN He.) Liturgische Gewänder und andere
aramente Im Dom Brandenburg, 496 Seıten, 475 Abbildungen
und Zeichnungen, ISBN 3-7954-1684-3, Preıis 148,- uro Helmut
REIHLEN (Hge.), Heılıige (GGewänder, Textile Kunstwerke. Die Gewänder
des Doms Brandenburg im mıittelalterliıchen und lutherischen (jottes-
diıenst |Schrıften des Domstifts Brandenburg, Band 140 Seıten,
38 Abbildungen, ISBN 3-7954-1726-0, Preıis 19,90 uro Beate
BRAUN-  JEHR, Das Brandenburger Evangelıstar |Schriften des Domstifts
Brandenburg, Band 104 Seıten, Abbıildungen, ISBN 3-7954-16958-
09 Preıis 19,90 uro (GERTLER und BADSTÜBNER, Der Dom
Brandenburg der ave |Große Kunstführer, Band ZZ2I Seıten,
58 A  ıldungen, ISBN 3-7954-1770-3, Preıs 12,90 uro L.H:)
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Bucılly
DUFOUR-MALBEZIN, Actes des eveques de AaAoNn des orıgines

IET ci. INfra, n0 141 L’eveque elemy de Joux confirme ans la
le de salnt Augustıin, selon la teneur de ordre de Premontre, ]’abbaye
de Bucılly, autrefo1ls OCCupee Dar des relıgieuses: n0 295 (1148) L’edi
t10n contient eux autres du meme eveque DOUI Bucılly: nOS 301

148) el 302 148), acte PDOUT la communaute relıg1euse precedente:
n() 170 (1135) ei tro1s falsıfıcatiıons, probablement redigees Dar les pre-
montres apres l’epıiscopat de B  hel  y n0$ 63; 8 ei HJ}

Cappenberg
Wolfgang BOCKHORST, Die Beziehungen zwıschen der Lünen

Un dem Cappenberg ım Mittelalter, 1In; Westfälische Zeılitschrift 156
(2006) 0-23 1L.H.)

('iıudad Rodrigo, Santa Marıa de Caridad
JTerrence ‚AUERMAN, “The Storks ofr Carıdad Dy Dr. Florence

einberg. Book Review and Hıstorical Commentary , in Communl-
The English ‚peakiıng Circary of the er of Premontre,

2005, D 48-52 TIhe hıstorıical setting for the novel 1S the Pre-
monstratens1an a  CY ar Nuestra Senora de la arıda| The STOTY 15 set
in the second half of the eıghteenth Century Weınberg’s book W as

publıshed in 2004 Dy wiılıght I1ımes (070) H.J.)
Clairfontaine

DUFOUR-MALBEZIN, Actes des eveques de Adon des origines
L5 ct. Infra, n0 141 Acte CONCernant les pOSSESSIONS de Premontre
Claırfontaine: n0 113 126); l’eveque elemy de Joux confirme les
dıspositions de Hugues de Fosses, abbe de Premontre, quı introduit la
T'  1 de saınt ugustın ans le leu de Claiırfontaine: n0 137 (4131)
autres CONCcernant Claiırfontaine: nOS 165 (1135) 175 (11352 246
(1144) 299 (1148) 319 (1131-1151).

En ote n() 194, 2206, ”auteur dıt pPas QaVOIT identite la
laquelle renvole l’acte n0 137 I1 s’agıt de la Apostolicae dis-
cCıplinae du fevrıer 1126, cf. GRAUWEN, 1JS Van oorkonden
waarın Norbertus wordt genoemd, ans Anal Praem., L: 1975, 148-
149, n0 24 J n0 AAA

La datatıon 6-1 151 du n0 319 Dar ”auteur peut etre reduıte Dar-
tir du Contenu de L’acte n0 137 17 H:3.)

(sorna
ZaDOICSs SZUROMI UO.Praem.., The Constitutions of the Fourth

Lateran Councıl (FZ2T39 according 1ts T’heological, Canonical and Hıis-
torıcal Aspects, in Rıvısta internazionale dı dirıtto COMUÜNE , 2004,

185-199
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1]DEM, The Importance of the Councıls of Toledo of the 6th 8lh Cen-
furles IN the Spanish and In the Universal Canonical Discipline of the
Church, In OLla T’heologica, XVIIL, 2006, PTE

IDEM, Snapshot from the Process of the Textual Development VOo
OVKS (Comparatıve NaLysSLS of Angers, Bibliotheque municipal[e],
Ms 369 wWI$FN BAV Re2 lat 0/5 and other Textual Wiıtnesses), in Ius
Ecclesiae, 2006, TE FF (F.Da and H.J.)

CUlSSYy
UFOUR-  ALBEZIN, Actes des A  e  eveques de Aaon des origines

4754 ct. Infra, n0 141 Acte datant d’avant 1’adhesion de Cu1ssy ordre
de Premontre: n0 83 (1148) PDOUI ]’abbaye premontree: n08 191
(1139) 192 (1139) 2974 (1142) 238 (1143) 2718 (1147) H.J.)

Daylesford
71 Francıs CCORTESE, The Philadelphia Story  27 Partial View,
in Communicator. The English peaking Circary of the er of Pre-
montre, XAIL, 2004, Z 58 LQ and communıty of Nor-
bertine athers started school in Phıladelphia and headed it irom 1934
untiıl 2000 It elonge the of (West) De Pere: later Dayles-
ford H.J.)

De ere
Xavıler COLAVECHIO ed.) Letters wrıltten In 00d al

vol The orYy continues, translatıons irom the utc Dy alter
LAGERWEY, De ere WI) Alt Publıshing CO 2006, Vi=-2 er

fırst volume wıth translated etters and documents concerning the
per10d 3-1  9 cf. Anal Praem., 1998, 152-155, NO  <

second volume W as publıshed wıth etters NO  N 209-346 from 1903
untıl 194 7, when Kılleen W as lected Coadjutor from the
founder, Pennings; NO  N ate from the per10d 3-1
ere 1Ss also TIe bıography of SOINC of the fırst utc founders,
ell ds pıctures of ımportant buıldıngs. Thıs book OINCEC

agaın ample SUUTCEC materı1al concernıing the hıstory of the CaNnONLYy of
West De ere The erwor verIYy riefly elaborates the per10d untıl
1989 the end.; SOTINC etters from} aATeC publıshed, from
the of Berne the Bıshop of Baltımore wıth the request
INOVEC hıs communıty hıis diocese. Ihe Bıshop's affırmatıve reply W as
sent Bern in Swiıtzerland, however, and therefore eached ıts
addressee. H.J.)

Bernard RDURA, Erectio C’anoniae de West de ere ad diegnita-
fem Abbhatialem el nOomIınatıio primı Abbatıs, Bernardı Pennings, die

0a MENSLS Februaru M, dans Anal Praem., 2006,
234.7-352
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lielegem
; « ELLE, d JAVAUX Denis-Georges ayar Ü-

/74), cf. n0 41 OUur 1’abbaye de 1elegem, IL- Bayar lıyvra unec
oule el marbre (1759-1762), CT. Inventaıre, 406 el a  e’

30 H.J3.)

Dragsmark
Christer ÄNDERSSON, Dragsmarks Kloster Samıl ragsmarks och

Bokenäds YKOYN, ärhamn, Bätdokgruppen (www.batdok.com), 2006,
165 ISBN 91-57360-40-3; Englısh Abstract, 1}12 Beautifully
publıshed Dbook about the of ragsmar' and the churches of
Tagsmar. and Bokenäs H3°)

Drongen
Johan DECAVELE, S (ed.), De ude1] Van Drongen EIf eeU-

wen geschiedenis, Drongen, ude1] Drongen VZ 2006, S77
Resume (pPp 449-454), SUMMAarYy (PP 455-460). anaf 015 bestond CCI1

anunnıkengemeenschap in Drongen, in het ograafschap Vlaanderen In
1358 Nam de 1136 in Zalegem (gemeente Beveren) opgerichte SCMECCN-
schap norbertijnen haar plaats In. Iweın, eer alst, Waas, jede-
eT. Drongen wordt als de stichter aanzıen dıe de gemeenschap Väall
de noodzakelıjke financıele m:  eien VOOTZAS. Tot de a  1] behoorden de
afhankelıjke zustergemeenschappen Vall Petegem (gemeente Deıinze), dıe

de waa CCUW OPNIEUW verdween, Serskamp, dıe later AAar
Tussenbeek verhulsde (beiıde Wiıchelen) verzelfstandıgde. Met
de lo0p der Jaren het elang de 1C D1] de stad Gent gelegen a  1]
LOe, ql groe1de Z In vergelijkıng mel de bekende Brabantse abdıjen, nooO1t
uıt {OL CCI1 nke toonaangevende instelling. T1ıjdens de Upstand In de
Nederlanden werd de a  1] fel geplunderd in 1566, uıtgedreven in 1578
ıjna volledig afgebroken In 1579 Een dee] Van de verspreide norberti1]-
cn vond CCIM toevlucht In het refugehu1s Gent Pas in 1698 keerde de
gemeenschap terug Na CN de oude sıte N1IeEUW gebouwde a  1] Hıer
kon terug opleven {OL 17906, 1 en noo1t CCMN hoogstaande cultu-
rele uıtstralıng. Na de opheffing egen de gebouwen CC industrıiegle func-
(1e, {OT in1 werden gekocht door de herstelde jezuietenorde.
Deze verbouwde vergrooltie het complex aanzıenlıjk bracht LOL
vandaag allerle1ı vormingsactiviteiten In onder. Z 1a ook het inıtlatief
(0)1 het opmaken uıtgeven e7e uıtgebreide studıe Hıervoor werd
CCM beroep gedaan het Leuvense dat de studıe multidıscıplı-
naır uıtwerkte CCI1 beroep deed auteurs Ungeveer de het
MO001 verzorgde njk geillustreerde boek talrı]ke illustraties Z1]nN foto’s

de bewaarde bronnen 1S gew1]d AAan de norbertijner a  1]
Bıjldragen mel betrekkıing tot de premonstratenzer geschiedenI1s: Brı-

gıtte EUNS, Een grafelijke stichting Van seculiere kanunniken VOOFr 9075
fot 4UN de OomMvorming fol norbertijnenabdij] INn F3 21-43;: Paul
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1RIO, ben middelgrote norbertijnengemeenschap In de (Grentse
1736/38 1580, 45-93 de auteur ee zıch onvoldoende Inge-
werkt in de algemene premonstratenzer geschiıedenı1s; Ihomas OOMANS,
Bouwstenen VOOTr de middeleeuwse architectuurgeschiedenis, 5-105;
ul Jan BRAL, Archeologische opgravingen O, de sıte Van de VOOT-

malige- parochiekerk, 106-113 de opgravıngen vonden
plaats In 9-1 Marc ARNIER, Het parochiebezit: financtieel gewin
VvVersus zielzorg, 115125° an ECAVELE, In de maalstroom Van het
opkomende protestantiısme de Nederlandse Opstand

131-149 norbertin V all Drongen Michael de Ghiers werd ulıteinde-
1K abt in Dommartın p 14/): Eddy PUT, Kloosterleven parochitezorg
In het teken Van de katholieke hervorming Ya/9/, 151-169 1JS
Van de parochıtes, 163 (vergelıjk met de 115 199): alewı11n MIS-

Als een feniks uUlt zın pun herrezen: een architectuurhistorische
benaderıing, 171-195 de aqutfeur CeSC zowel het Drongenhof
Gent als de heropgebouwde a  1J; Hanne VAN ERCK, Het domeınin als
bestaanszekerheid: verwerving heheer Van het patrımonıum, 203-
N beredeneerde analyse Vall het financıegle beheer Vanll de a  1J OOT-
een de CCUWCN, de aangıfte Van 786/87 ontbreekt RUSSEL, Igemeen
Rıjksarchief, ekenkamer, cf. nal Praem.., LVIL, 1980,

312) artıne DE REU, De bibliotheek het intellectuele leven,
DG 5 de mıddeleeuwse bibliothee het rchıef gingen SO

tendeels verloren in 1566 1578, Appendix Nog hewaarde hboeken Van

de norbertijnenabdlt] Van Drongen, 25 1-255 1IS., ppendix
Drukwerk In opdrac Van de norbertijnenabdiJ Van Drongen PE

Z53=-255° Luc ROBUNS, Het kunstpatrımonium, 2957-269;
Stefan VAN LANI, Een revolutionaıre iJd. opheffing, confiscatie OpEN-
hare erkoop 783 /96, DE SZTIET mel de 1]S Vall de laat-
ste kanunnıken Vanll Drongen (Pp 28 1); Bıjlage Luc ROBUNS, Catalo-
SUS VUun het kunstpatrımonium, 461-4 70; Bıjllage Hanne VAN
ERCK, Bezittingen Van de 1J VUun Drongen, S8-7 /97, 474-480;
Bıjllage Paul RIO Eddy PUT, 1JS Van de abten 136-1 /9/, 481:;
Bibliografie, 486-507 met inleiding OVCTI de bewaarde archiıeven:
OX Van persoonsnamen exX Van plaatsnamen. HJ.)

Dryburgh
Francesco PALLESCHI,;, L’origine de Dryburgh ECOSS€. Adam

Scot, froLsieme abhe de la MALSON, dans PLOUVIER (ed.); Actes officıels
du 2Qge colloque (GL. 9 n0 24), 129-139 H.J.)

Durford
Janet STEVENSON (ed.), The Durford artulary, (SussexX Record

S5ocıety, Vol 90), Lewes, 2006, H] ISBN 085445-069-6 er
ample introduction about the rder, the CYV and the manuscrI1pt, the
edıtorpr the entries of the AaCTS of thıs late fourteenth CeENTUTY Latın
cartulary (LONDON, Brıtish 1brary, Cotton MS Vespasıan XXUIL) in
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full calendared vers10n: PCISON and place and everythıng of Ssub-
STancCce NCIuUudEe: Ihıs COMNCETINS 335 numbers from the per10| 1158
untiıl 1364 TIhen tollow In Appendix eleclte: ee relating Dur-
ford ey nOoTL entered In the cartulary (nos. 336-360, 1266-1536):;
‚ppendix II Abhhbhots 0}  7}  or (no 361, by 11/74-1536):; ‚ppendix HE
( anons and other reli210us 0)  u  ON ey (no 362, 1175-1536);
‚ppeENdIX Ordinations the 0)  u  orey (no 30658 1 349-

‚ppendix Concordance (of numbers, folatıon, and pagınatıon,
364) An exX of Persons and Places and exX of ubjects CON-

CIU! the ole TIhree preserved seals of Durford CV (  th-1 CEMN-
tury) dAdIiCcC epıcte: in front of the book In thıs thıs publıcatıon
deservingly wıdely the MOST important preserved OUTCCS COMN-

cerning Durford eYVy (A.5., P and H.J.)
’Etanche

Dans Le Pays lorrain, 2002, 175 annee, vol Ö3, 206-209,
Pıerre SIMONIN DOUSSC erı d’alarme ango1sse: «Un bäatıment SAaUVer

l’abbaye premontree de 1’Etanche Deuxnouds-aux-Bois Meuse)»

Etival
Un prıxX de 4000 €,; fonde, eft rem1s AdUX beneficlalires le COMMIS-

saıre-priseur Deburaux, recompense et Henry Claude, ef ei
Marc Grosjean, actuels proprietaires du 021S bbatıal d’Etival Depuı1s

quart de sıccle, CCS 38101 uvren! AVCC devouement DOUI la ICS-
tauratıon de 0218 abbatıal, Ou est deced!: harles-Lou1s Hugo

Flabemont
1 JANSEN ef EULEMANS, Inventarıs Va]an het roerend kunstpatri-
monıum VUn de Norbertijnenabdij Van ongerlo, S ruxelles, ongerlo,
2006, cf. Infra, n0 168 NO 1583 eit ill n0 128 (pp 179-180) buffet auxX
armo1rles de l’abbaye de Flabemont eft de 1’abbe commendataıre Jacques
Charles de Brisacıer (1690-1706), provenant de abbaye. H.J.)

Floreffe
S VAN ELLE, F& JAVAUX Denis-Georges ayar-

//4), cf. D n0 41 OUur l’abbaye de oreffe, Ea Bayar realısa
autel ef tro1s tombes (1745) 19(0)8| specıfes (1746-1762), grands
cartouches pour L’eglise?) (1747) uUunNc chemiıminee (1754) ef tabernacle
(non place®), c1. Inventaıre, 407 ei a  ©, 399 Voıir egalement la
photo 132 H.J.)

Fontenulle
DUFOUR-MALBEZIN, Actes des eveques de Aaon des origines

FE cf. Infrad, n0 141 Dans l”’acte n0 209 (1141) l’eveque Barthelemy
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de Joux confirme les blens Fontenıille qu 1 autrefol1s donnes Nor-
bert a1nNsı YJUC d’autres blıens hıeu, DOUI L’entretien des de Pre-
montre quC 1’abbe Hugues de Fosses eNvoyees. H.J.)

France

X avler LAVAGNE D’ÖRTIGUE, Textes CONCErTrNAaNi les premontres de
France, 766-1 788 (rapports AVEC Ia Commission des regulıiers, Acta
des chapıtres nationauX), ans Anal Praem., LXXXAIL, 2006, D

rigolet
Dans ] ouvrage 2001 «L.es m1ss10nNs interleures France

ei Italıe du VIe XX sıccle», AdU X 349-358,
artıcle de Jean BROT, bibliothecaıire de L’abbaye de Frigolet: «Le pere
X avler de Fourvıeres (1855-1912) Un aspect de la predication langue
provencale».

(ST Veronica FOREST Letitia OREST, AVCC la collaboratıon de
iıchel AÄARRO M.E.P.), Our Story, (Majowe Centre, or |Malaısıe ]),
11991 ] 172 Ce CUurleuxX lıvret est unec edıtiıon prıvee SUT ardy el
SCS nombreux descendants. Ernest Tardy, ne Bıtche (Moselle) 1835,

ete ordonne pretre 1859 DOUI les 1S10NS Etrang@res de Parıs ef est
envoye m1iss1ıoNNAITE iıne I quıitte la congregatıon 1873
change SOIl NO de amılle arl el epouse mma Florence OC
(1861-1913), de quı l auTa dix enfants. En 1898, ardy rentre
France eit SOUS le 19(0) de fr (Charles l’abbaye de rigolet, Ou 11
emettra profess10n. IIl meurt lors du se]JOour de la communaute de Frigolet

le avrıl 1908, Ou l est enterre. abbaye de Frigolet CONSCIVC

uUunlc chape realısee etoffe qu 1 rapporte de 1Nne L/’auteur du lıvre,
petite-Iille, est membre des S1isters of the Infant Jesus H.J.)

RDURA, Bernard, «Abbayes ef monasteres AdUX aCcCINes de
1' Europe: culture et memolLre>», Andreas SO  ] (Hge.), emor1a: Kultur

Museum. €emoLlre: C’ulture Musee Sonderdruck,
Bochum, Verlag Dr. Dieter erT, 2006, 59-/79

Grimbergen
Frank DAELEMANS Jos BOSCHMANS ed‘) Leven Lijden In

Woelige Tijden. Grimbergen, de 1} de reQ210 780-1830 Huldeboek
VOOT prelaat Werenfried Wagenaar VOOTr zın [weeentwintig)Jarıg abba-
f1adt, me(t voorwoord Van OdIrIı1e'‘: Kardınaal ANNEELS Thomas
HANDGRÄTINGER, rımbergen, De Vrienden Vanll de 1] Grimber-
SCH, 2004, AT Na Gereon Cornelı1s VAN BOESSCHOTEN, Werenfried
Petrus Wagenaar, abt Van Grimbergen, 11-19,; behandelen acht
auteurs in evenveel bıjdragen totaal verschıiıllende Vall het in de
tıtel geformuleerde onderwerp, OVCI de per10def Informatıe
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buıten e7ze per10de vinden Cecılıa VIERIN Het kunstpatrimonium
Van de Grimbergse norbertijnenabdij de Varn de Franse hezet-
fer 101 130 W aal de autfeur o0k het de Väall dıt
patrımon1um Kamıel OOGE 1JS VUan /kosters] OFSUNLS-
fen andere US1ICH de H4 Van Grimbergen (allen en Vall de
abdı]) 1535 157 Proeve Van JS Van Organısten Van de abdijkerk

Grimbergen (ca 1510 157/ Jaak ÖOCKELEY Het abdıjbelult.
Grimbergen einde ] 8a'e egin 7 9de CECeUW 7F 246 gaal door tot

1854 MaryJolin AMME De heropbouw VUan de a  1J, DAr 262
00Pp u1t LOL en

Hamborn
Uwe ECKER arlerVON eyer (1 764 Aht VonNn Ham-

born und eihbischo Öln Reımund HAASs und Jürgen ARSCH
Christen der Ruhr Band ünster 2006

Ludger HORSTKÖTTER, Die Jahrgedächtnisstiftung der Essener
Ahbtissın Schwanhuild, die Höfe „Bodenbom “ UN: RR den Bongart “
ulSburg-Beeck, dıie Hufe auf dem 1cCKk Essen-Dellwig und dıeel
Hamborn ulsburg, Das Ünster Hellweg 133 146

Havelberg
Sebastıan SIGLER Anselm VonNn Havelberg Beıträge ZU Lebens-

bıld Politikers Theologen und könıglıchen Gesandten Jahr-
hundert aker Verlag Aachen 2005 365 Seılten Dı1ıssertation be1l Prof
Dr 110 Engels Fach Geschichte der Unıt'yversıutät öln
UTro ISBN 8322 3016 L.H.)

Annette UGLER SIMMERL Bischof Domkapıtel und Klöster
Bıstum Havelberg 1529 15985 Sturkturwande und Funktionsverlust (Stu-
dıen ZUT brandenburgischen Landesgesichte Berlın as 2003

Heylissem
S VAN ELLE X WB JAVAUX Denis Georges ayar(:

eT n0 41 OUur L’eglıse paro1ss1ale de Linsmeau (com-
INunNe de Helecıine), de abbaye de Heylıssem, -G ayar
realısa autel INAJCUT (1740) c1i. Inventaıre, 408 el Edıtion annotee,

419-320 OUuUr abbaye de Heylıssem, l fournıt les sculptures du
Irontispice (1744) cf. Inventaıire, 40 / el Edıtion annotee, 324

Jamtara
Our Norbertine Heritage Conferences presented the Chapter

Fathers October 2004 Dy Koman ANASSE Jamtara orbe
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Abbey, 11-3 Thıs Okle: 1S publıshed mark the platınum Jubi-
lee of the Norbertine abalpur dıocese, (1929-2004) H.J.)

Jerichow
Das Klostermuseum Jerichow, Am Gut 1L D-39319 Jeriıchow, g1bt

in zwangloser olge dıe SC  ıftenreıhe Lapidarium Jerichowense heraus,
Jjeweıls im mfang VOIN etiwa Seıiten für Euro. Es ist eıne Samm-
lung VOIl Bausteinen Z.U111 Kloster Jerichow, ZUTN Backsteinbau allgemeın
und ZUT Geschichte der Jerichow. Zu eft (2002) und eft
(2003) sıehe aem (2004) 335 eft (2003) Dr. Hellmut
MÜLLER, Bemerkungen ZUF rypIa der Jerichower Stiftskirche und ein
Vorschlag ZUF Deutung ihrer Kapitellplastik. elit (2004) Dıie (Gjra-
fen VonNn als Stifter des Klosters Jeriıchow, hölzerne Erstkonstruktion
des Kreuzgangs?, Backsteinmbauten in der Altmark, eiıne Urkunde VO  —
1336 für dıe erichow us  < eft (2004) Der hıstorısche Back-
ste1n und se1n Herstellungsverfahren, dıe Famıilıe des Jeriıchower Domiär-
nenpächters Schrader im Jahrhundert us  = Zu eft (2005) sıehe
AnPraem (2006) 375 eft (2006) Bauforschung West-
üge der Stiftsklausur eriıchow mıt Fotos und Planzeichnungen. L: H.)

Jovilliers
Le per10dique C onnalssance de Ia Meuse, publıe 2005, n0 76,

2-J7, quelques notatıons AVCC photographies de iıcnhnelle ARNIER SUT

]’abbaye de Jovillhers

eizerDOSsSC.
{ ELLE, i 78 JAVAUX Denis-Georgzes ayar0

//4), cT. n0 41 BD ayar lıyra des plerres POUI UuUNCcC facade
monastere des SOCUIS norbertines de Ke1izerbosc (1768) ci. Inventaire,

407 ei a  ©,; 400 H.J.)
Kinshasa, de Assomption

Le 28 aout 2006, presence de 1’Abbe General de ordre de Pre-
montre, Mer Ihomas andgrätinger, el du Prieur de regımıne du Prieure
Notre-Dame de 1’ Assomption de Kınshasa, Rme ere Donatıen Kaloba
Kısumbı ’Kobo, SE  > Mer (HOovannı Scanavıno, vA<  Z  eveque d’Orvleto-
Todı alıe), officıellement installe ans la paro1sse de San Nıcol6

Montecastrıllı, provınce de Tern1, trOo1s confreres congolaıs, Faustin
ula, superieur ei Cure: Bıakakomba ei Gabriel Tankwa
Lumbele, POUI constıituer unec malson dependante du Prieure de Kınshasa.
B.A.)

Koningsve
Gerrtit VERHOEVEN, Dwarsliggende jJonkvrouwen. Verzet her-

vormingen In Hollandse adellijke vrouwenkloosters, in SIeNUM,
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2006, 102-107 Dıt orte gee de pogıngen WCCT de ker-
keliıjke overheden in D In het norbertinessenklooster
Koningsve. de observantiebewegıing ingang oen vinden. Gemakkelıjk
ging het 1et Een nıeuwe TOoONn hlıerover 1S CC NO 1114aT nauwelı1jks
bestudeerd ‘visıtatiecartularıum Van de abten Van Marıenweerd, dıe de
paternıteıt OVeT Koningsve bezaten. De afgedrukte tekst 15 de INEeMN-

vattıng Väall eccn lezing gehouden tı]dens het zestiende Sympos1um
182num ktober 2006 ın Dordrecht H.J.)

Lahonce
100 La petite abbaye de Lahonce dro1t artıcle, de MESTELAN,
«L/’abbaye des premontres de Lahonce», Paru ans le Cercle genealo-
21que du Pays Dasque, 2001, n0 33; z

101 Gilles DESPORT artıcle «Mouguerre», dans la
basque Ekaina, 2001, n0 79, 179-196 Ce prieure-cure de Lahonce fut
desservı Par des premontres Jusqu en 1791

Laon, Saıiınt-Martin
102 DUFOUR-MALBEZIN, Actes des LAX  V  eveques de Aaon des orıgines

1457 D cfi. Infra, n() 141 Actes POUI le chapıtre exI1istant de Salnt-Martın
10181 n08 8 1 (1118) (1118) (1122), 0® (442Z2Z) L’eveque Bar-

thelemy de Joux met la dısposıtion de Norbert la colleg1ale de Salnt-
Martın de Laon: n0 105 CONcCcernant abbaye:
nOS 117 (1128) 120 (1129), FA (1129), K (41129) 138 (1413D) 139
A 4151) 144 (4132) 148% (1133) 149 (1135) 158 (1134) 163 (1134)
166 (1135) 171 (1136) 178 (1137), 181 CH3D); 186 (1138) 193 (1139)
194 (1139), 2$F (1141), 35 (1143), 244 265 (1145) 266 (1145)
267 (1145) 280 147), 281 14 7); 282 (1147) 2823 (1147) 30)7/ 149),
308 (1149) OUS les partır du n0 148, tro1s eXcepti1ons pres,
ont Jamaıs \  \ publıes. L/’auteur affırme YJUC l’abbaye de Saılınt-Martın
de aon semble QVOIT unec ımportante d’actes rediges par le des-
tinataıire (D 31) H3.)

OUZ Key
103 Mirıam LYNE, ‘Archaeological Excavatıons at Holy Irmity
CY, 0Ug Key, Roscommon/’, in Proceedings of the 0ya F1S.
Academ,y, Vol 105C (2005) No Z 23.90% A.G.)

La Lucerne
104 Danıele UC(EUR, Guillaume de Saint-Jean, second MALS princı-
pal fondateur de 'abbaye de IA Lucerne 762 (Normandie Manche),
dans LOUVIER (ed.), Actes officiels du 2ge colloque (cf. n0 24),

140-160 H.J.)
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105 Mme DUCOEUR, continuant SOI etude de l’abbaye de La
Lucerne ef de SOI hısto1ıre, publıe CCS dernıeres annees, dans la Revue
de l’Avranchin el du Pays de Granville, plusıeurs artıcles:

«JL.es pecherıies el Vivlers de La Lucerne», LXÄXX, 2003, fasc. 391,
13I
«Les O1S de l’abbaye de La Lucerne AdU X eft X VIlle sıccles»,

2004, fasc. 401, 393-403:;
«Les STANSCS de l’abbaye de La Lucerne», 2005, fasc. 403,
123-140:;
«Les colombıers de l’abbaye de La Lucerne», LAXAIUUUL>, 2006, fasc.

409, 380-419 (X.L.O eft H.J.)
106 ’abbaye de La Lucerne, restauree depu1s maıntenant dem1-
s1ecle Dar feu 1’abbe Lelegard, est aussı devenue sıte d’excurs1i1ons.
On ans le uUulleiin de [’Assocıation bretonne /!le-et-Vılaine],

114, 2005, 245-24 7, le compte-rendu par Jean BARREAU, une
«Sortie l’abbaye de IAa Lucerne».

Aarcnlia
107 Die rYrKUunden des Reichsstifts Obermarchta Regesten 1171
1797, bearbeıtet VOIN Hans-Martın AURER und OI1S AILER. 10N
Sabıne EYER Herausgegeben VON Wolfgang SCHÜRLE und Volker /ER1TI-
GENBERGER (Documenta Suevı1ca, Konstanz ggingen Edıtion
seie 2006 Der 704 Seliten starke, bebilderte Band biletet ach eıner Eın-
eıtung ber dıie Geschichte des Obermarchtaler Archıvs den umfassen-
den Bestand der Regesten der Marchtaler TKunden 1im Staatsarchıv S1g-
marıngen, 1Im Hauptstaatsarchıv Stuttgart und im Fürst Ihurn und Taxıs
Zentralarchıv Regensburg (insgesamt 2073 Nummern), leiıder weıthın
ohne Identifizıerung der Personen. Die prämonstratensischen Quellen-
werke (LePaige, Hugo etC.) sınd nıcht berücksichtigt.
108 Anlässlıch des 230 Todestags des ‚„„‚Gen1us VOINl Obermarchtal““

Sebastıan Saller (1714-1777) veranstaltete der Geschichtsverein der
Diözese Rottenburg-Stuttgart 2007 in Obermarchtal einen
dıentag ZU ema Die „CGeistliche Schaubühne398  Chronicon  105. — Mme D. DUCOEUR, continuant son Etude de l’abbaye de La  Lucerne et de son histoire, a publie ces dernieres annees, dans la Revue  de l’Avranchin et du Pays de Granville, plusieurs articles:  — «Les pecheries et viviers de La Lucerne», LXXX, 2003, fasc. 391,  pp- 301-311;  — «Les bois de l’abbaye de La Lucerne aux XVIIe et XVII®e siecles»,  LXXXI, 2004, fasc. 401, pp. 393-403;  — «Les granges de l’abbaye de La Lucerne», LXXXII, 2005, fasc. 403,  pp. 123-140;  — «Les colombiers de l’abbaye de La Lucerne», LXXXUII, 2006, fasc.  409, pp. 389-419. (X.L.O. et H.J.)  106. — L’abbaye de La Lucerne, restaurege depuis maintenant un demi-  siecle par feu 1l’abbe€ M. Lel&gard, est aussi devenue un site d’excursions.  On trouvera dans le Bulletin de l’Association bretonne [Ille-et-Vilaine],  au t. 114, 2005, pp. 245-247, le compte-rendu par Jean BARREAU, d’une  «Sortie a l’abbaye de La Lucerne». (X.L.O.)  Marchtal  107. — Die Urkunden des Reichsstifts Obermarchtal. Regesten 1171-  1797, bearbeitet von Hans-Martin MAURER und Alois SAILER. Redaktion  Sabine MEYER. Herausgegeben von Wolfgang SCHÜRLE und Volker TRU-  GENBERGER (Documenta Suevica, Bd. 5), Konstanz — Eggingen: Edition  Isele 2006. Der 704 Seiten starke, bebilderte Band bietet nach einer Ein-  leitung über die Geschichte des Obermarchtaler Archivs den umfassen-  den Bestand der Regesten der Marchtaler Urkunden im Staatsarchiv Sig-  maringen, im Hauptstaatsarchiv Stuttgart und im Fürst Thurn und Taxis  Zentralarchiv Regensburg (insgesamt 2073 Nummern), leider weithin  ohne Identifizierung der Personen. Die prämonstratensischen Quellen-  werke (LePaige, Hugo etc.) sind nicht berücksichtigt. (U.G.L.)  108. — Anlässlich des 230. Todestags des „Genius von Obermarchtal‘“  P. Sebastian Sailer (1714-1777) veranstaltete der Geschichtsverein der  Diözese Rottenburg-Stuttgart am 30. 06. 2007 in Obermarchtal einen Stu-  dientag zum Thema: Die „Geistliche Schaubühne “. Beredsamkeit und  Poesie mit Vorträgen von Prof. Dr. Ruprecht Wimmer, Eichstätt (Jesui-  tische Erziehung zur Rhetorik), Prof. Dr. Konstantin Maier, Eichstätt  (Pater Sebastian Sailer — der berühmte „Cicero‘“ Schwabens), Manuela  Oberst, Eichstätt („Agite plausus, date choreas‘*. Zur Theatertradition des  Klosters Obermarchtal) und Dr. Winfried Nuber, Munderkingen (Pastor  et Ovile. Pater Sebastianus als Pfarrherr und Seelenhirt), sowie Rezita-  tionen von Werken Sailers und Aufführungen von Kompositionen des  Marchtaler Prämonstratensers Sixt Bachmann (1754-1825). (U.G.L.)  109. — Raimund KoLB, Die oberschwäbische Barockstraße. Stationen zum  Paradies, Ostfildern: Thorbeke 2006, stellt S. 30-39 in Wort und Bild die  Abtei Obermarchtal als „Hort der Dichtung und Musik“ vor. (U.G.L.)Beredsamkeit und
Poesie mıt Vorträgen VOIN Prof. Dr. uprecht Wımmer, Eıchstätt (Jesu1-
tische Erziehung ZUT Rhetorı1k), Prof. Dr. Konstantın Maıer, Eıchstätt
(Pater Sebastıan Saller der berühmte „Cicero“ Schwabens), Manuela
Oberst, Eıchstätt („Agıte plausus, date choreas‘‘. SA Theatertradıtion des
Klosters UObermarchtal) und Dr Wınfriıed uber, Munderkıngen (Pastor
eit V1ıle Pater Sebastlanus als Pfarrherr und Seelenhırt), SOWIEe Rezıta-
t1ionen VON erken Sallers und Aufführungen VON Komposıtionen des
Marchtaler Prämonstratensers S1xt Bachmann (1754-1825)
109 Raımund KOLB, Die oberschwäbische Baroc  Fa  € Stationen ZU
Paradıes, Ostfildern orbeke 2006, stellt 30-39 Wort und Bıld dıe
el Obermarchtal als ‚„„Hort der ıchtung und M 1k“ VOL.
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110 UBER, Wınfrıed (Beab.) Chronik der t.-Anna-Klause In Mun-
derkingen. Miıt Regesten den TKunden der t.-Anna-Klause, bearb

Jörg MARTIN (Documenta Suevıca. Quellen ZUT Regionalgeschichte
zwıschen Schwarzwald, Alb und Bodensee, Konstanz: Edıtıon
sele 2005 Die edierte Chronık belegt dıe vielfältigen Beziıehungen des
Klosters der Franzıskaner- Tertiarınnen In Munderkıngen ZU Der-
marchtal, dem dıe Pfarreı Munderkingen inkorporiert Wl

111 aus UNTERBURGER, Die Apostolischen untıen Bartolomeo
Portia und Felicıian Ninguarda und das Bıstum ug2sburg IM Reformatti-
onsjJahrhundert, In aNnrbDuc des Vereıns für Augsburger Bıstumsge-
schichte (2006) 129-159, berichtet 150-156 ber dıe NViSI-
tatıon Nınguardas in Obermarchta:

112 Martına ÜBERNDORFER, WıbOlingen. Vom Ende eines Klosters,
Ulm 2006, nng auch manche Detauıls ZUT Geschichte VOINl Obermarchta
(sıehe Regıster).

Meer (Meerbusc
113 Ludger ORSTKÖTTER, Hildegunde Von Meer (Ca F IOFES

In Lebensbilder aAUS dem Kreis Neuss | Veröffentlıchungen des
Kreisheimatbundes Neuss Nr. 1 E ISBN 3-9  0-00-3], Neuss 2006,

S-1  \O Es handelt sıch eıne AaUus den Quellen erarbeıtete eDENSDE-
schreıibung, gefolgt VOIN der ach 1600 verfassten Vıta und den Zeugn1s-
SCH der Selıgverehrung Hıldegundes bıs heute 17H})
114 Ludger HORSTKÖTTER, Der Reliquienschatz des Klosters Meer, in
Meerbuscher Geschichtshefte 23 (2006) 56-64, mıt Abbildungen.
Der Schwerpunkt 1e2 be1 der selıgen Hıldegunde VON Meer. Ihre Ver-
ehrung und das Schicksal ihrer Relıquien wırd VO Miıttelalter bıs in dıe
heutige Zeıt dokumentiert. EH)
115 MMER, Lückerath Eın Ortsteil in erg1sCc acC und
seıne Geschichte bıs ZUT eıt der Uraufnahme VON 1830, Schriftenreihe
des Bergischen Geschichtsvereins Rheimn-Berg N Band 48 (2006)
240 Seıten. aut Gründungsurkunde VOIN 1166 gehörten ZU Kloster
Meer auch CGüter in Sulsen Immekeppel) mıt Unterlückerath als eNns-
pflichtigem Besıitz. Uurc Verkauf das Kloster Steinfeld rennte sıch
das Kloster Meer 1726 VON den Immekeppeler Gütern Miıt TKunden-
anhang ZU Kloster Meer. L.H.)

Middelburg, Onze-Lieve-Vrouw
116 Jeanıne EKKER Katıe HEYNING ed.) De 1]J Van 1ddel-
burg, Utrecht, Uıtgever1] atrı]s, 2006, 320 ISBN 5345 296

Dıt rJk geillustreerde verzorgd ulıtgegeven boek, WaadTiaan der-
tıen auteurs hun medewerkıng verleenden, brengt de geschileden1s Van
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het gebouwencomp CX dat °De 1J Van Middelburg’ wordt genoemd
Dıt W d inderdaad de eerste functie. Na de opheffing Vanll de a  1J in
1574 werden de gebouwen de zetel Van het gewestel1] bestuur Vall
Z/eeland, later Van de gelıJ]Jknamıge provıncıle. De gebouwen kenden
per10oden Vall verval, verwoesting in 1940 heropbouw. ö1] OSCH NOS
steeds mı1ıddeleeuws, INaaTr Z1]nN in werkelıjJkheıid het resultaat Van Ze66T
uıtgebreide restauratiecampagnes. Vıer hoofdstukken verdelen de
geschieden1s in vier perioden: 3-1 4-1 8-1
vanaf 1940 Ons interesseert ulteraard het het eerste hoofdstuk,

20-99
Een belangrıjke ı]drage 1S 7E Van Peter ENDERIKX, De geschiede-

ALS Van de norbertijner 1J In hoofdlijnen, 26-63 De stichting Van
de proosdi1] Van reguliıere kanunnıken gebeurde In 1423 vanulıt Voorme-
zele in Vlaanderen Ten aatste In 141974 trad ez7e tOe {OL de premonstra-
tenzer orde. De bestrijding Väall de ketter1] Väall ancheim kan hlermee
maken hebben geha‘ Als abtenlıjst wordt de foto Vanll de plaquette in de
Wandelkerk afgedru (p 35 Z1e Anal Praem.., LAÄXV, 1999, 315

230 De abt Vall Miıddelburg had de supervısıe OVCTI het norbertines-
senklooster Zoetendale D1) Serooskerke vanaf 1495 tevens OVeCTI Sınt-
arbara Den Haag (p 41) Verder besteedt enderıKX vee] aandacht

de bezıttingen de a  1] de wereldlıjke openbare functies Van
abt a  1] Clasıen ROOZE-STOUTHAMER, De a  1J] 1Jdens de Hervor-
min de eersie Jaren Van de Nederlandse Opstand, 64-69, eschrift
In het kort de aatste Jaren de opheffing Vall de a  1] In 1574 Gerrtit
ERMEER, De abdıjgebouwen, 70-91, behandelt als archıtectuurhisto-
CUSs in detaıl de verschıllende gebouwen Van de mıddeleeuwse a  1]
Katıe EYNING, Structura magnificentius; de inrichting Van kerk O0O0O0S-
fer VOOr de Reformatie, 92-98, vanuıt bewaarde reisverslagen

andere bronnen het interlieur Van kerk a  1] beschrı]ven, dıe
geteisterd werden OOTr CCI stadsbrand in 1492, de Beeldenstorm in 1566

CC blıkseminslag in 1568 Hıerna volgde elkens het herste]l Van °het
schoonste klooster In de Bourgondıische en  27 p 92) H.J.)

Mildenfur:
117 Herbert Eıchhorn, Eın Kıirchenfußboden im Schloss iılden-
furth/Thüringen, ın Burgen und Schlösser 47 (2006) Seıite 101-103
ach der Vorstellung der Schlossanlage, dıe im Jahrhundert in dıie
romanısche Prämonstratenserkirche eingebaut wurde, geht en Fuß-
bodenfragment (um dUus dem Chorraum der Klosterkirche Die
schwarz, we1ß und roft inkrustierte Ornamentiık ist ach derzeitigem FoOor-
schungsstand ohne Parallele L.H:)

LLEeVSKO
118 ave BRICHACEK, Entdeckungen INn Teinen Schritten. Ergebnisse
archäologischer Forschungen in und Stiftskirche Von Miılevsko/
Mühlhausen in Böhmen, 1n ; Geraser 58 (November
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28-30 ach der ückgabe des Klosters 1llevs dıe Prämonstra-
tenser VOoNn Strahov im Tre 1991 wurde mıt der Wiıederbesiedlung Uurc
Strahov und mıt der Wiıederherstellung der Gebäude begonnen. Be1l
archäologischen Untersuchungen an  man außer Spuren der äaltesten KIr-
che AaUus dem 8./9 Jahrhundert auch Überreste der romanıschen Kloster-
anlage. L H)

Mont-Sainte-Odile
119 Dans la Revue SaACEe, 2000, n0 126, les 363-369 SOnt a_
Crees la presentatiıon de la these de Mme Marıe-Therese FISCHER,
Le Mont-Sainte-Odile el les premontres. E Anal Praem., 2004,341, n0 DE (X.L.O eit H.3.)
120 Meme S1 certaıns des sıgnales 1C1 sont anterileurs
L’arrıvee des premontres Mont Saminte-Odile, sıgnalera ]’ouvrage de
199 de Jean-Marıe LE INOR, 2001 che7z Koerner
aden-Baden el Bouxwiller «Catalogue de la bıblıotheque ancıenne du
Mont Saınte-Odile incunables, VIe el XVIIe s1ecles».

Nederlanden
121 De veertiende contactdag georganıseerd door de Werkgroep Nor-
bertijner geschıiedenı1s in de Nederlanden vond plaats mel 2004 In
het andgoe Marıöcnwaerdt In ees het de opheffing de a  1]in 1592 intact gebleven abdı]domein. In functie hıervan werd het thema
gekozen De 43 eelnemers ontvingen de bundel metl de teksten OT
samenvattıngen de ezingen ANSSENS ed.) Norbertijner :B beCconomle Landschap, (Werkgroep Norbertiner Geschiedenis In de
Nederlanden Bıjldragen Van de contactdag, dl AILV), verbode, 2004,63 Deze bevat B.J  o BAVEL, Norbertijner abdijen landschapINn de Nederlanden, I2de-16de CEUW enheid of verscheidenheid?,

JALZ A.H.W. ‚EENDERS, Norbertijnen Norbertinessen: turflandschap, 14-29, achtereenvolgens worden de turfontginniıngenbesproken Van de a  1J Van ongerlo het norbertinessenklooster
Sınt-Catharinadal in Vroenhout, later in reda; MOL, Een DFEMON-
SIraltlenzer landschap IN Friesland. het Imperium’ Van Lidlum Mon-
nıkebajum rulmtelijk bezien, 2151 De auteur Van de aatste ijdrage
reconstrueert, geholpen OOT de moderne 1g1ıtale techniek, het domeın
Van de a  1J Lıdlum het afhankelijke zusterklooster ajJum. Hıerbi]verwijst h1) tevens aar de websıte www.hısgıs.nl. H.J.)
12 De Vijftiende contactdag georganıseerd door de Werkgroep Nor-
bertijner geschıeden1s in de ederlanden vond plaats aprıl 2005 In
de a  1] Van ongerlo, dıe dat Jaar 875 Jaar norbertijner leven vilerde. De
/ deelnemers ontvingen de bundel meTt de teksten Van de lezingenJANSSENS ed.) Norbertijnen lelzorg, (Werkgroep NorbertijnerGeschiedenis ın de ederlanden Bıldragen Van de contactdag, dl XV),
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verbode, 2005, 101 Deze bevat Jaap MOOLENBROEK, Een DAaS-
toraal offensief In Antwerpen. Norbertus, de volgelingen Van anchelm,

de stichting Van het Sınt-Mıichitelsklooster In [124, /-24; MIN-
NEN, De komst Vn de norbertijnen IN de plattelandsparochies VaAnN de
dekentjen Leuven Zoutleeuw (Belgisch Oost-Brabant), 140-1500,

25-45°; Frans HOPPENBROUWERS, Leeuw lam In de parochıie. De
yntagma Pastorale VanNn Augustinus Wıchmans (1641/42), 4 7-68;
Maarten VAN IJCK, Botsende elangen. De zielzorg INn enkele Nor-
bertijnenparochies INn het agelan gedurende de zeventiende acht-
tfiende CEUW, 69-89

(OQver de i]drage Väall Van Moolenbroek, Zz1e Mın-
18908 behandelt parochites In het bezıt Van ongerlo, empe, verbode,
Park Heylıssem. De 1]drage Hoppenbrouwers werd 6Cn INceT
wetenschappelıjke versıie eerder gepublıceer in Anal Praem.,
2005, 195-244 De identieke tekst Van Van 11C verscheen CVOCN-
CCNSs in nal Praem.., LAÄXAXIL, 2006, 321-346 De hıer besproken
parochles werden bediend OOT norberti]nen Van Park verDode Uıt-

VOOT deze ezing Was het eerdere artıkel Maarten VAN DUCK,
Een strijd sacrale ruımte 1Jd. Processies torenschietingen INn het
agelan I/de-IEde eeuw), ın Irajecta, AIl, 2003, ZEZET H:J')

Nınove
123 In Januarı 2006 Wwam de a  1J Van rımbergen OPNIEUW in het
bezıt Van het portret Jan Beverlınck, eert1]ds abt Nınove (144 7-

Het schilder1) werd ın 1695 vervaardıgd OOT CCn zekere frater
Lucas, lekenbroeder-karmeliet, in opdrac Van abt eraınan: de Moor.
Het Was in de Jaren 1970 uıt de al  1] Grimbergen verdwenen. (J.P.

H.J.)
124 S ELLE, : P JAVAUX C Denis-Georges ayar O-

cf. n0 41 OUur L’abbatıale de Nınove, DL Bayar realısa
les ebauches DOUTF portail (1736) el la chaıre de verıte 17 cT. Inven-
taıre, 410 et a  © 402 HI9
125 NinoVVVekrant, 25 ma 2004, 6CH uıtgave de VV
Nınove VZ bevat CCI1 ultneembare katern Jaak PEERSMAN, 1Jwan-
deling 1070) A Ninove, De met alrı]ke foto  C  S geillustreerde tekst gee
CC becommentarieerd overzıcht Van de talrı)ke materıele herinneringen
dan de a  1J Ninove In de stad, evenals CCM beschr1ıjving Van het
archeologisch park de abdıjkerk. Voor informatıe OVer de kerk
wordt Na de brochure vermeld nal Praem., 2004,

345-346, 231 H.J:)
Oberzell

126 Rezens1on: Helmut FLACHENECKER und Wolfgang WEIß (Hg.),
erze Vom Prämonstratenserstift (bıs ZU Mutterhaus der
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Kongregatıon der Dıiıenerinnen der eılıgen indnhe1 Jesu, uellen und
Forschungen ZUT Geschichte des Bıstums und Hochstifts Würzburg,Band 62). ürzburg 2006, VON Ludger HORSTKÖTTER, In Anal Praem..,LXXXIIL, 2006, 356-358

127 aus ÖEHRLEIN, Who 18 who? Identifizierung eines Oberzeller
Abtportraits, In Würzburger Diözesangeschichtsblätter 68 (2006) 35}
358, ann nachweiısen, dass das In erze befindliche und be1l FLA-
CHENECKER/WEIß Heg.) erzell, Würzburg, 2006, 301 (vgl Rezension
AnPraem (2006) 3536-358) als Portraıit des es Christoph Kroh
(1785-1803) aufgefasste Bıld In Waiırklichkeit Abt Oswald Loschert-arste während das Bıld VoNnNn Chrıistoph ese Maiınfränkisches
Museum Inv Nr das bısher als Poträt Von „Abt Stephan Wolf,Prior der ause JTückelhausen  66 regıistriert WAäl, ein Bıldnıs des
etzten Oberzeller es rIstop. Kroh ist.

128 Ihomas ORLING, Die Organisation des nıederen Kirchenwesens
IM ehemaligen Landkreis Ochsenfurt zwıschen E1genkirchen-, Patronats-
und Lehntrecht, Grundherrschaft und Vogtel, In.: Würzburger Dıözesange-schichtsblätter 6S (2006) 1-1 befasst sıch 35-40 mıt der dem Stift
ÖOberzell inkorporierten Pfarrei Gaukönigshofen mıt deren Filıalen.

Oelinghausen (Arnsberg)
129 Werner SAURE, Kloster OVelinghausen, Seıten, 1ldun-
SCH, hrsg. Freundeskreis Uelinghausen, Arnsberg 2006, eın ausiIu.  1-
cher „Kırchenführer“‘. OVelinghausen INn der Literatur, hrsg Freun-
deskreis Uelinghausen, Seıten, Arnsberg 2006 LE3
130 Michael JOLK, Die Leichenpredigt ZU. Tode der VelinghauserAbtissin Okttilıa Von Fürstenberg (1621), In SüdWestfalen Archiv
(2006) 127143 L.H.)
131 Friedrich AKOB, Die rze der Kloster- und Pfarrkirche Petriı

Velinghausen. Geschichte und Restaurierung der Klausıng-Orgel1714/1717, Oelinghausen 2006, 144 Seıten, ber A  ildungen, ISBN
3-930264-59-9 Erstmals wırd in einer Uelinghauser Urkunde eıne rge1Im Jahre 1390 erwähnt Der Autor verfolgt das Schicksal der Orgeln bıs
heute, wobel sıch immer bemüht, den Originalquellen vorzustoben.
Breıten Raum (mıt Sk1ızzen und Abbıiıldungen) nımmt dıe ıIn den ahren
1999 bıs 2002 durchgeführte Restaurierung der /714/17 VON ann
Klausing aus Herford erbauten IELS eın L:H:)

Orvieto, Severo Martıirio
132 Roberta (CERONE, L’Abbazia premostratense dei Santı Severo
Martirio DFESSO Orvieto, ın Arte Medievale, V, 2006, /-1 I,English ummary H35
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Osterhofen
133 Roman EUTINGER, Zur ründung des Kanonikerstifts Osterho-
fen, 1n:; Passauer ahrbuc (2005) 69-823

134 Hermann ICKLEDER, Die ufhebung des Prämonstratenserstif-
fes Osterhofen [7895, in Deggendorfer Geschichtsblätter 41 (2005)

129-140

Park

135 Edmond ILLEMS, De 1] Van het Park Leuven, (Heraldıek
Vanll Abdıjen Kloosters, dl 12). 1]negem, Homunculus ultgaven,
2006, Na SCH summıere geschiedenı1s Van de a  1] wordt het a  41

besproken worden de bronnen VOOT de verschillende n_
Sschılden Van de abten toegelıcht. Daarna volgen wapenschilden
abten (12de-20Öste eeuW), AarvVan de oudste, TOL in de veertiende CCUW,
vermeende wapenschiılden ZIN. ana de zeventiende SCCUW wordt tevens
CcCH wapenspreuk vermeld H.J.)
136 Maarten VAN IJCK, Botsende elangen De zielzorg In enkele
norbertijnenparochtes In het agelan gedurende de zeventiende acht-
tfiende CECUW, in nal Praem., LXXXIL, 2006, 321-346 De besproken
parochıes werden bediend OOT norbertijnen verDode Park H.3:)
137 Carolıne LEUGELS, Conventuales el extra-conventuales: cen

archief [wWwee SDOFEN. Inventarıs Van het Moderne archief Van de 1]
Van Park Heverlee-Leuven -  )-  4), onuıtgegeven verhan-
delıng tOL het behalen Van de graa Van Master in de Archıivistiek:
goedbeheer Hedendaags Documentbeheer, Brussel, Vrije Universıiteıt
Brussel, 2006, 107 promotor: prof.dr. PUT De WaarVan eze
verhandelıng het resultaat 1S, waarbi] goed als ONSC-
ordend archıef diende worden beschreven, stond onder S3 00) tıjdsdruk.
De inleiding dient dan o0ok eerder als BCCH toelıchting dan als 6CMH weften-
schappelijke tekst worden gelezen. De hıistoriek Van de al  1J bevat
stige fouten. Heft verhaal VCI het archıef schetst CC levend ee Van de
Concreitfe problemen de stag1alr geconfronteerd werd. De inven-
tarıs zelf getu1lgt Van de grofte 1Jver darmeec dıt totaal ontoegankelıjke
rchief werd geordend, INaar 15 VOOT verbeteringen vatbaar. H3
138 erk in o0d Oostpriesterhulp Belgı1€ verhulisde in 2006 Van

ongerlo Na de a  1] Van Park, Wä: het Zın intrek SCHOMECN ee in
het gerenoveerde wagenhuıs. HJ.}

Pont-a-Mousson
139 Ulrich LEINSLE; Servatıus de Lairuelz Un Uan Caramuel
Lobkowitz A 7Zwel Auslegungen der Augustinus-Regel, in Anal
Praem.., 2006, 283-320
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Postel
140 Danı6el MAES O.Praem., Johannes Paulus HII Benedictus XVI
Een openbaring Van het christelij geloof Van de untıversele Kerk,
Gooreind- Wuustwezel, Gemeenschap ter Van avı 2005,
H:7.)

Premontre
141 Annıe DUFOUR-MALBEZIN, Actes des eveques de AoNn des OFL-
gınes FEST, (Documents, Etudes el Repertoires, vol 65), Parıs, CNBS
Edıtions, 2001, 658 VII anches L’edition contient mPE
mentı1ons, ont 261 datant de L’episcopat de Barthelemy de Joux 13-
HÖE VeOeISs Cette edıtıon comprend donc les premi1eres donatıons
faıtes Norbert Les DOUT Premontre Sont les nOS (1121)
(1121) 106 (1124), 110 (1123) 143 (1126) (Claırfontaine), 143 (1132)
FS2 (1133) 155 ELLS3) 159 (1134) 167 (1135) 182 (1138) 183 (1138)
154 (1138) 198 (1140) 201 (1140) 209 (1141) 210 (1141) JA (1141)
218 141) (Rozıeres), DE 142) cf. Planche VI, Z 76 142), 230) 143),
250 145), 279 147), 306 (1148) Plus de la moıi1tie de CCS ont
] amaıs ete publıes.

L’edıiteur affırme qu ’un certaın nombre d’actes ont ete rediges le
destinataire (p. 310 Cela confirme l’ıdee JucC l’abbaye de Premontre avaıt

chancellerıe DPTODIE (p 35) En gulse de Compara1son, la Planche VII
eprend L’ıllustration d’un acte de L’abb: Hugues de Fosses datant de
1142 redige Premontre. H.J.)
142 Sabıne PENTH, ‚Gervasıus’, in Bıographisch-Bibliographi-
sches Kırchenlexikon, Band (Ergänzungen Nordhausen 2006,
Sp 466-4 73 (B.Sch.)

Le Roeulx
143 i ELLE,ı JAVAUX C Denis-Georges ayar (1 690-

cf. n0 41 OUr le cure de la paro1sse du Roeulx, D.-
ayar executa euX COUTONNES argentees (1765), cT. Edition annotee,

374 (H3J .)‘
Koggenburg

144 Martına ÜBERNDORFER, Wıblingen (Sıehe Nr 112), mng auch
manche Detaıils ZUT Geschichte VO  ; Roggenburg (sıehe Regıster).

145 Am Junı 2007 fand in der hıstorischen Bıblıothek des Jlos-
ters Roggenburg eın Festakt ZU 25Jährıgen ub1ılaum des „ Vereıns
der Freunde des Klosters KRoggenburg eV“ Dıeser Vereın hat
maßgeblich mıtgeholfen be1l der Wiıederbesiedlung des ehemalıgen
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Reichsstiftes Roggenburg urc Prämonstratenser Aaus derel ındberg
1m Jahre 1982 R.R.)
146 Das Klostermuseum in Roggenburg wurde im Jahre 2007 aus
ass des Jährıgen Klosterjubiläums mıt ein1gen Exponaten
bereıichert. Es handelt sıch hauptsächlıch Bruchstücke VON muiıttelal-
terlıchen Abtsgrabsteinen und eın edenkstein für Friedrich Sturm-
lerner (1749-1824) FEın Ööhepunkt in der Dauerausstellung stellt
der „Hofbecher“ des etzten Roggenburger es addaus Aıgler dar.
Dieser Becher hat ber den Kunsthandel In Amsterdam und Berlın auf
verschlungenen egen den Weg ach Roggenburg zurückgefunden. Der
Sılberbecher ist graviert und teilweıise vergoldet, ugsburg T7T8ET8S9,
Meiıstermarke aspar Xaver Stippeldey. Aufschrıift AAA (Thaddäus
Abt Zu Roggenburg), 1792 Unter dem Abtwappen Aı1glers W ar das
appen se1nes Vorgängers (nlbert Scheyerle mıt Datum 1789 eingra-
vliert. R.R.)

OMa

147 Bernard AÄRDURA, Regestum Archivi antıqui C(’urıae Generalitiae
Ordınts Praemonstratensis IN Urbe, verbode, 2006, Bıblıotheca Ana-
ectorum Praemonstratensium, fasc. 21 872

Rommersdorf (Neuwied)
148 TUNO RINGS, Die verstümmelte Kirche Von Rommersdorf, ıIn
Rheinische Heimatpflege, 43 (2006) 270-278, mıt Abbildungen.
Uurc eın intens1ives uellenstudıum ist 6S dem Verfasser gelungen, dıe
Baugeschichte VOIN Kırche und Klosteranlage Rommersdorf VO  e den
Anfängen bIiıs heute NEeCUu sk1izziıeren. Seine Ergebnisse revidieren samt-
1C bısher StereOLYpP wıederholten rrtümer. Aufgrund eiıner VO ihm
gefundenen Bauskı1ızze vermutet 1mM Hochmiuttelalter eiıne Viertürme-
kırche mıt Ost- und Westchor WI1IeE in Arnsteımn. L.H.)
149 Berthold PRÖBßLER, Geistliche Weingärten eın Un OSe.
1800, in Jahrbuch für westdeutsche Landesgeschichte (2006) 310-
320 befasst sıch 151 mıt dem Weıinbau der €e1 Rommersdorf.

Rot der Rot
150 Die In Rot im Jahre 1950 gegründete Gemeininschaft der Norber-
tusschwestern, dıe zuletzt aus sechs Schwestern bestand, musste aus

Altersgründen ihr gemeinsames en in Rot aufgeben. Dıie alteren
Schwestern in das enheım des Franziskanerinnen-Klosters Reute
(Bad aldsee Das Bıstum Rottenburg-Stuttgart (vertreten Uurc Weıh-
bıschof TIhomas Marıa enz und dıe Gemeinde Rot der Rot verab-
schıedeten dıe Schwestern August 2007 In Anwesenheiıt des Gene-
ralabtes in einem Dankgottesdienst. L.H.)
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Saint-Constant
151 Eric OLANT Praem.., LA MALSON de 'ethique, Montreal, 1ber,
2003, 24() HI9

Schäftersheim
152 Ihomas HORLING, Die Organisation des nıederen Kirchenwesens
IM ehemaligen Landkreis ÖOchsenfurt zwıschen Eigenkirchen-, Patronats-
und Lehntrecht, Grundherrschaft un Vogtel, in Würzburger Diözesan-
geschichtsblätter 68 (2006) 1-1 befasst sıch Olf. mıt der dem
Frauenstift Schäftersheim zugehörıgen arreı 1 auberrettersheim.

Schlägl
153 Anlässlich der 350 Wiıederkehr der rhebung Schläg] ZUT €l
e1m Generalkapıtel 1657 (6 Maı) fanden verschıeden VeranstaltungenEıne VON Mag Stephan er gestaltete Sonderausstellung ze1igteden Weg ‚„ Vom ntergang chlägls in den Bauernkriegen ZUu 1eder-
autfbau des Klosters Propst Martın reysing 1665 Dazu
erschıen ein Begleıtheft (Sonderhe „Schläg]l intern‘). Am
fand e1in „Prämonstratensertag‘“‘ für dıe böhmische, ungarısche und
deutschsprachige Zirkarıe mıt einem Referat des Generalabtes und einem
Festgottesdienst

Schussenried
154 Raımund KOLB, Die oberschwäbische Barockstraßhe (sıehe
Nr. 109), stellt 54-60 In Wort und Bıld dıe el Schussenried als
„SItz der Weıisheıit“ VOT; 61714 01g dıe Schussenrileder
Steinhausen als „die schönste irche der Jn

LLLY
155 Gerard KEMPPF, ’Eglise de OU2Y, dans Le Pays d’Argentan,A VIIL, 2006, n0 66, OUZSY etaıt prieure-cure de l’abbaye de
1IUYy Liste des priıeurs-Cures (1409-1792) la (D.M.D el H.J.)

Steinfeld (Kall)
156 Jan GERITS, aACOo Panhuysen Va|an Opoeteren, abt Van Steinfeld.Een kloosterhervormer, ascetisch schrijver humanist uUlt de T6de ECEUW,
in eemkunde Limburg, 2006, 2 10:15 H.J.)
157 Der Steinfelder Prämonstratenser Leonhard Goffine, Verfasser
der andpostıill ZUT Auslegung der bıblıschen Texte er Sonn- und
Felertage, WaT VOIN 1696 bıs seinem Tod 1/19 Pfarrer der wen1ıgenKatholiken Von ÖObersteın. Dıie Idar-Oberstein 1e ß Februar
2007 Museum unterhalb der Felse:  ırche, also Standort des
amalıgen Kırchleins Goffines, eıne Plakette für ihren berühmten Bürger
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enthüllen In eıner Sonderausstellung wurde en und Werk oIlınes
gewürdiıgt. L.H.)

Steingaden
158 eorg CHROTT, Gedruckte Predigten über den hl enedl Be1-
spiele zwıschen aroc. und Aufklärung AaUus bayerıschen Abteıen, in
1en und Mitteilungen ZUT Geschichte des Benediktinerordens und se1iner
Zweıge 117 (2006) 237-283; verzeichnet 281 eıne 1736 In Wes-
sobrunn gehaltene und In Konstanz gedruckte Predigt des Steingadener
Prämonstratensers agnus Straub (1702-1775) Benedictus Der Seegen
Gottes.

159 Jan ERITS, Verering Van de “Gegeselde Heiland” In Zuld-
Duitsland, iın Devotionalia, XXV, 2006, 145 a H.J.)

Strahov
160 DYCK, Les internationauxX de (Taspar de QOues-
tenberg, abbhe premontre de Strahov Prague, dans OUVIER ed.)
Actes officiels du 29e colloque (cf. 9 n0 24), 46-60 H.J.)

161 Evermod e]za SIDLOVSKY, uelques DFODOS CONCeErNnNanil 1$-
toıre du FeNOUVEdiÜu de ordre de Premontre Ia umilere du journal de
Jeronym II Josef Zeidler, abbe de Strahov, ans OUVIER ed.) Actes
officiels du 29ge colloque (CE 9 n0 24), 61-69 H.J.)

Tepl-Obermedlingen
162 Kurt Augustinus UBER, Katholische Kırche und Kultur In Böh-
Men. Ausgewählte Abhandlungen, hg oachım BAHLKE und Rudolf
GRULICH (Religi0ns- und Kulturgeschichte in Ostmiuttel- und Südosteu-
roODAa, S ünster 2005 Der Band nthält neben wichtigen Beıträgen

807164 eın Schriftenverzeichnıs des 2006 verstorbenen eie  en

Tepl-Obermedlingen In Mananthavady
163 On the first of November 1979, wıth the help of Bıshop
Thoomkuzhy and others, olfgang Böhm (1914-1988), of Tep! in
Vıllıngen (D) (1968-1985), ounded 18  < communıty of hıs9al
the Same time the first Premonstratensian Orıijental (Syro-Malabar) foun-
datıon, ın Mananthavady in Kerala Indıa) Despıite greag dıfficulties in
supportin thıs foundatıon at such far dıstance from the seat of the
CaNONTY, the inıtlatıve in 1a became gre. UuUCCeSsSS In 2003 the COIM-

munity numbered Indıan members, of whom WEeEeIC priests. In 27004
the years’ ex1istence Was celebrated On thıs OCCaS1ON, beautiful
memortI1al book Was publıshed: Salu aCcCo OOLEPARAMBIL e4.) CanonrYy
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of Tepl/Mananthavady Norbertines. Sılver Jubilee Souventır 9-2
Mananthavady, 2004, offers 1cCe OVerVvVI1Iew of the hıstory of
the past as ell testimonYy concerning the commıtment of
thıs of confreres oday

the Samnıe tiıme, also maller brochure Wäas publıshed, Years ofMissionary Commitment. Canonry of L epl/Mananthavady Norbertines
(Order of Premonstratensians), ananthavady, 2004,

Iso SCC Francıs ALLUMPURAM, Norbertines INn MananthavadyYears: truggle JOr Autonomy and Search fOr Identity, 1n Communi-
The English ‚peaking Circary of the er of Premontre, AXIIL,

2004, B A 532 H.J.)

I'  Ia
164 SvEtcI JeJich kult stredoveku. (Sbornik Katholicke teologickefakulty Univerzıity Karlovy. Deyiny umeni hıstorie IV), Ta| 2006
Der VOoN etr UBIN rediglerte tschechısche Sammelban der Vorträgedes gleichnamigen 5Symposiums (Heılıge und iıhr ult iIm Mıiıtte.  eT): das
VO RE September 2005 1im Tepl stattfand, vereinigt Beıträgeüber den sel Hroznata (sıehe dort), prämonstratensische (sıehe dort),böhmische und europäische Heılıge 1Im Miıttelalter iıne deutsche Aus-
gabe ist in Vorbereıtung.

Thenailles
165 DUFOUR-MALBEZIN, Actes des A  16  eveques de Aaon des originesFESE: ci. ’ n0 141 Actes CoOonNcernan l’abbaye de Thenaıilles
n0$ 168 (1135) 169 (414135); 197 (1139) 236 (1143), 245 (1144) 248

144), 249 144), JI4 (1 146), 287 14 7) euis le de tro1s de CCS
dejäa ete publıe. H.J.)

ongerlo
166 MINNEN, De MmoelLzZAmMme vestiging Van de norbertijnen Van
ongerlo IN Diest (17165-1505), in Bart INNEN Annelies SCHUYTEN,
De historische kunsthistorische erfenis van de Wıtheren In Dıiest, (Jaar-
boek Diest), Vrienden de Sınt-Sulpitiuskerk, 12006] E

In het eerste deel het analyseert de auteur ZCCTI gede-taılleerde Wıjze de bronnen dıe getu1gen hoe de a  1] Valn ongerlo in het
bezıt wam Van de Sınt-Sulpitiuskerk Van Diest het erbi] horende allo-
dıum, het weerwerk dat de heren Dıiest daartegen leverden (1 163-

In ccn tweede deel CeSC  ] h17, in de zıch verder ontwıkkelende
stad Dıiest, de cConcurrentie {tussen de a  1] die de parochıerechten Van de
hoofdparochie W1 vrı]waren de eer Van Diest zoek Naar alter-
natıeve mogelıjkheden.

nelıes SCHUYTEN, Kunsthistorische nalatenschap Van de norbertij-
Jien Van ongerlo In de Sınt-Sulpitiuskerk de bijhorende parochiesDiest, ıbidem, 47-72, ıll Dıt artıkel streeft 1eft dal volledighe1d,
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INaaTr levert wel CEN belangrijke A4anz: Het behandelt vooral de Sınt-Sul-
pıtıuskerk, met tevens andacht VOOI de Onze-Lieve-Vrouwekerk Ook
VOOT de iconografie Van Norbertus 1S eze 1]drage interessant. H.J.)
167 Cedric HEERMAN, Het abdıijdomein Van de 1]J VaJn ongerlo In de
de-1Ode CCeUW (met speciale aandacht VOOTr de DaC  oeves Vanl de abdıj]),

Taxandrıa, LXXVUMI, 2006, 121092 Na GEn inleıdend algemeen dee]
bespreekt de auteur 6cCIM systematische manıer de Jandbouwuıltbatıng
de al  1] ongerlo OOTr mıddel haar pachthoeven de vijftiende

de zestiende CCUW tOt 1560 Na 1560 verhest de a  1] ecnNn deel
haar goederen de isschop ’s-Hertogenbosc wordt de admınıs-
tratiıe het resterende domeın opgesphitst. Daarom werd dat Jaar als eiınd-
atum gekozen. ()ver het onderwerp W ds$ NOS INa  = weıin1g wetenschappe-
1Jke hlıteratuur vinden. Meft 7€ grondıge analyse de ILG or1ginele
bewaarde bronnen wordt dıe leemte qalvast gedeeltelıJk opgevuld. H.J.)
1685 Jaak JANSEN Chrıistina (CEULEMANS, mel foto’s OOT ean-Luc
AJAS. Inventarıs VUnhn het roerend kunstpatrımonıum Van de NorbertijJ-
nend  1] Van ongerlo, dee] L, Brussel, Koninklıjk Instituut VOOT het
Kunstpatrımoni1um, ongerlo, Norbertijnenabd\], 2006, PP>;

In het eerste onderdeel Van dıt fraaı geillustreerde boek wordt het kunst-
patrımonı1um geschetst dat in het kunsthistorische mılıeu Vall de a  1] Vanll

ongerlo bewaard wordt. Op de eerste plaats wordt kennisgemaakt met de
lange N] prelaten dıe Adan het 00 de abdıjgemeenschap stonden
wordt het aandeel vermeld dat leder Vall hen ee geha D1] het tot stand
komen Vall het abdıjpatrımonıum. Daarna worden de gebouwen ges1gna-
GeY| dıe tOL het abdı]Jcomplex behoren daTIvVan C6n afbeelding buılten
tekst in het boek aanwez1g 15 ansluıten: hierbi] worden in 340 oelıch-
tingen vooral VOOTWECIPDCNHN beschreven dıe daarmee verband houden het
erkmeubiılaır 7z0als altaren, bıechtstoelen, het koorgestoelte, het orgel, de
ambo’s, plans ontwerptekeningen Het patrımonıum 15 CI
gevarıeerd uıtgebreid. De glasramen de sculpturen Z1]n de
ıtems dıt eerste deel eile andere onderdelen Vall het patrımon1um
Z1]n merkwaardıg NOCIMMECN zoals bv de muntverzamelıng dıe begonnen
1S als gevolg Väall de blootlegging Van oraftumulı in de Nederlandse Kem:-
pPCH inıtlatıef prelaat Godfried Hermans ongerlo (1780-1799).

De publicatıe Van dee]l met onder 111cCT de schilder1jen, de =  9 de
cultusobjecten de textielcollecties 1S in voorbereiding. In 2005 werd de
inventarısering OOTr medewerkers het ONı  1). Instıtuut VOOT het
Kunstpatrımon1um Brussel autfeurs Van het boek afgesloten. De
foto’s hun verklarıng kunnen ook geraadpleegd worden de websıte

genoemde instelling: wwW.kıkırpa.be.
Tückelhausen

169 Ihomas ORLING, Die Organıisation des niederen Kirchenwesens ıIm
ehemaligen Landkreis Ochsenfurt zwischen Eigenkirchen-, Patronats- und
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Lehntrecht, Grundherrscha und Vogtel, In Würzburger Dıiözesange-
schichtsblätter 68 31-107, befasst sıch 102 mıt dem ehem. Prä-
monstratenserstift Tückelhausen

Ursberg
170 alter AÄNSBACHER, Stationen der Augsburger Bistumsg2e-
schichtsschreibung. Eın Rückblick ZU 250 Geburtstag VON AaCI1dus
Braun OSB (1756-1829), iın ahrbDuc des Vereıns für Augsburger
Bıstumsgeschichte (2006) 161-194, regıstrıert 190-194 im hand-
schrıftliıchen acnlass VON aC1dus Braun (1im Augsburger Dıözesan-
archıv) auch eıne Korrespondenz mıt dem etzten Ursberger T10T und
Chronisten Girımo Kornmann.

1/1 Martına BERNDORFER, Wiblingen (sıehe Nr 112); nng auch
manche Detaıiıls ZUT Geschichte VOIN Ursberg (sıehe Regıster).
172 aus UNTERBURGER, Die Apostolischen untien Bartolomeo
Portia und Felician Ninguarda (sıehe Nr 111 berichtet 150-156
über dıe Vısıtation ınguardas In Ursberg

Verdun, Saint-Paul
173 Repertoire des ViSsıtes pastorales de la France, ANCLENS dioceses
JUSqu en Corrections el complements, Parıs-Turnhout, Socıete
d’histoire relıg1euse de la France el Brepols, 2006, 207

ont sıgnalees euxX «Formules de Visıte» de 1556 ef 1568, du pre-
montre Nıcolas Psaume, publiees ans RDURA, Nıcolas Psaume,
Ö-I  , 23  _  eveque el de Verdun L’ıideal pastoral du Concıle de
Irente INCAarNe DUar premontre, Parıs, CEen. 1990, FE FZO el TV D
451 B.A.)
174 S1ıgnalons artıcle de Ginette PICAT-GUINOISEAU, «Sur les es
de Nicolas Psaume, quan!' Verdun passaıt du aınt-Empire I1OYy-
aume de France». Cet artıcle \D  \ publıe dans le uUlleiin de Ia Societe
historLique el archeologique de la Meuse, 8-2  9 n0 34-35, 9-16

ra
175 Günther W ÖLFING, Das ehemalige Prämonstratenserkloster
eßra, Regensburg 2005 J.S;)

Weißenau
176 Raımund KOLB, Die ODerschwabBDısche Barockstraßhe (sıehe
Nr 109) stellt .1 in Wort und Bıld dıe el We1i1ßenau VOoO  P
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Wenau
177 Heinrich ANDELS, Das Prämonstratenserinnenstift Wenau, (Ver-
öffentliıchungen des Bischöflichen Diözesanarchıvs Aachen, XXXUIMN),
3 CI Aufl., Mönchengladbach 2004 (J.S5 und H.J.)

indberg
178 Alfons UBER, Eın namentlicher Personalstatus der Pfarrei SOS-
WOA/S) aAıAÜUS dem re T660, iın Jahresbericht des Hıstorıschen Vereıins für
Straubing und mgebung 107 (2005) 193-216 Edıtion des VO  —

Sebastıan 1IC verfassten atalogs mıt alten Ansıchten der Wınd-
berger Wallfahrt

179 Dıana TOCK-MEGIES, Die Grafen Von ogen und Ortenburg,
Passauer ischöfe und Wittelsbacher Herzöge mächtige Konkurrenten
ıIm Donauraum In der ersten Hälfte des Jahrhunderts Schwınden der
Adelsvıelfalt und Ausdehnung des bayerıschen Terrıtorilalstaates, in Pas-

Jahrbuch 48 (2006) 37-56

Hısce chronicıs conscrıibendis contrıbuere: Grıibbin, Tongerlo),
m1 Storrington), ura, 0ma3), B.Sch CANUS-

({SE: Speinshart), D.M (D.- Dauzet, ondaye), F.D.  < Daneels,
0ma), H.J Janssens, Averbode), H.v.B avel, Heeswi1jk),
L1LH (1.H Pıchler, chläg]), J Peersman, Nınove), (J Seıitz,
Wındberg), Dolıista, Praha), Horstkötter, Hamborn),
N (L€ Van Dyck, Tongerlo), MacMahon, Storrington),

Rommens, Roggenburg), UG (U.G Leinsle, Regensburg),
» 8 Lavagne rtigue, A1x-en-Provence).
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